
Statistik von 

Baden-Württemberg

Band
498

Die gewerbliche 

Abfallwirtschaft 1993

HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG
Artikel-Nr. 2784 93001STUTTGART 1996



ISSN 0408 -1714 (Schriftenreihe)
ISSN 0945 - 0157 (Gewerbl. Abfallwirtschaft)

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Postfach 10 60 33 • 70049 Stuttgart

Verlag und Vertrieb; Metzler-Poeschel Verlag,
Werastraße 21 - 23, 70182 Stuttgart, Telefon (0711) 21 94 - 104, Fax (0711) 21 94 - 119

Preis DM 26,40
zuzüglich Versandkosten

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.



■s
Vorwort

Die Beobachtung von Umfang und Zusammensetzung des Aufkommens an 
Abfällen und Reststoffen, seiner Entstehung und Entsorgung bzw. Verwertung 
ist ein Schwerpunkt der amtlichen Umweltstatistik. Mit der Zuspitzung der Ab­
fallprobleme, der Suche nach angemessenen Lösungen zur Vermeidung, Ver­
wertung oder Entsorgung und den Schwierigkeiten bei der praktischen Umset­
zung der geplanten Maßnahmen hat das Interesse an sachlich und regional 
tiefgegliederten Daten zur Abfallwirtschaft weiter zugenommen. Die gebotene 
sachliche Differenzierung hat zu einem Umfang der abfallwirtschaftlichen Da­
ten geführt, der eine Darstellung in zwei getrennten Bänden über die Abfallwirt­
schaft sinnvoll erscheinen läßt. Im vorliegenden Band ist - ausgehend von der 
Abfall- und Reststoffbilanz, die eine Gesamtschau der Abfallwirtschaft in Ba­
den-Württemberg vermittelt - der Bereich der „gewerblichen Abfallwirtschaft“ 
vertieft dargestellt. Die öffentliche Abfallwirtschaft ist in einem gesonderten Band 
differenziertabgehandelt. Daran weiteren abfallwirtschaftlichen Daten interes­
sierte Leser sei auf die Statistischen Berichte verwiesen, in denen die jeweils 
wichtigsten Ergebnisse der verschiedenen umweltstatistischen Erhebungen zum 
frühest möglichen Zeitpunkt zur Verfügung stehen.

Stuttgart, im März 1996 Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

■ Dr. Eberhard Leibing 
Präsident
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Erläuterungen und methodische Hinweise

Kern unveränderter Form durchgeführt, so daß sie um­
fassendes und vergleichbares Zahlenmaterial über die 
öffentliche und gewerbliche Abfallwirtschaft liefern.

Die verfügbaren Daten haben mittlerweile sowohl in sach­
licher als auch zeitlicher Differenzierung einen Umfang er­
reicht, der eine Gliederung in 2 Bände zur Abfallwirtschaft 
erforderlich machte. Im vorliegenden Band ist ausgehend 
von der Abfall- und Reststoffbilanz für Baden-Württem­
berg der Bereich der gewerblichen Abfallwirtschaft im Detail 
abgehandelt. Ein weiterer Band dient der vertieften Dar­
stellung der öffentlichen Abfallwirtschaft.

Die vorliegende Veröffentlichung dient vor allem der Dar­
stellung des Aufkommens und des Verbleibs von Abfällen 
und Reststoffen aus dem Produzierenden Gewerbe in tie­
fer sachlicher Gliederung nach Abfallarten sowie geglie­
dert nach Branchen bzw. Stadt- und Landkreisen. Der Band 
versteht sich auch als Beitrag zur Dokumentation der abfall­
wirtschaftlichen Verhältnisse in Baden-Württemberg. Der 
an den allerneuesten Ergebnissen interessierte Leser wird 
auf die „Statistischen Berichte des Statistischen Landes­
amtes“ sowie weitere Veröffentlichungen verwiesen, in 
denen die wichtigsten Einzelergebnisse möglichst aktuell 
publiziert werden (Verzeichnis Seite 270).

Bezüglich der verwendeten umweltrelevanten Fachaus­
drücke, Maßeinheiten und dergleichen wird auf die im An­
hang abgedruckten Erläuterungen zu den Fragebogen so­
wie auf den Definitionskatalog verwiesen.

Allgemeine Vorbemerkungen

Der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen nimmt nach 
Artikel 86 der Landesverfassung im Rahmen der ge­
sellschaftlichen Aufgaben einen hervorragenden Platz ein. 
Für Parlament und Regierung ergibt sich daraus die Ver­
pflichtung, dem Umweltschutz bei der Aufgaben- und 
Finanzplanung, bei der Entscheidung von Zielkonflikten 
sowie bei der Gestaltung und Ausführung von Gesetzen 
einen hohen Rang einzuräumen. Der amtlichen Statistik 
ist hierfür in den letzten 15 Jahren eine neue und ver­
antwortungsvolle Aufgabe zugewachsen. In dem sie regel­
mäßig und flächendeckend die relevanten Daten erfaßt, 
aufbereitet und veröffentlicht, bietet sie eine objektive 
datenorientierte Information und leistet zugleich einen 
wesentlichen Beitrag zur Erarbeitung von Planungs- und 
Entscheidungsgrundlagen für den Bereich des Umwelt­
schutzes.

Statistiken über die Abfallwirtschaft wurden mit dem Ge­
setz über Umweltstatistiken erstmals für das Jahr 1975 
eingeführt. Aufgrund bis dahin fehlender Erfahrungen bei 
der statistischen Erfassung dieses vergleichsweise kom­
plexen und rascher Veränderung unterliegenden Bereichs 
war eine schrittweise Weiterentwicklung der Erhebungs­
konzepte unumgänglich. Heute ist es möglich aktuelle und 
plausible Daten anzubieten. Seit 1980 werden die abfall­
wirtschaftlichen Erhebungen nunmehr bundesweit in im

200 000 m® und mehr) sowie den Säge- und Hobelwerken 
(Jahreseinschnitt mindestens 1 000 Festmeter Rundholz). 
Die Abschneidegrenze ist notwendig, um die gesetzlich­
festgelegte Höchstzahl von bundesweit 80 000 Be­
richtsbetrieben einzuhalten. Die Gliederung nach Abfall- 
bzw. Reststoffarten erfolgt seit 1990 in Übereinstimmung 
mit dem neuen Abfallartenkatalog der Länderarbeits­
gemeinschaft Abfall (LAGA), Stand Herbst 1990.

Methodische Hinweise zu den Tabellen

Hauptgrundlage der folgenden Darstellungen ist die Sta­
tistik der Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe 
und in Krankenhäusern, die gemäß dem Gesetz über 
Umweltstatistiken vom 14. März 1980 (Bundesgesetzblatt 
I Seite 311) in Verbindung mit der Statistikbereinigungs­
verordnung vom 14. Sept. 1984 (Bundesgesetzblatt I Sei­
te 1247) seit 1984 alle 3 Jahre - zuletzt für das Jahr 1993 - 
bei den Betrieben des Produzierenden Gewerbes und bei 
Krankenhäusern durchzuführen ist (vgl. Anhang). Erho­
ben werden dabei insbesondere Daten über das Aufkom­
men, die Entsorgung und Wiederverwertung von Abfällen 
bzw. Reststoffen. Die Auswahl der auskunftspflichtigen 
Betriebe erfolgt bundeseinheitlich im wesentlichen nach 
der Beschäftigtenzahl: Einbezogen werden Betriebe des 
Produzierenden Gewerbes von Unternehmen mit 20 und 
mehr Beschäftigten (in einzelnen Wirtschaftsgruppen mit 
10 und mehr Beschäftigten). Abweichende Auswahlkri­
terien gelten bei der Energiewirtschaft (alle Betriebe), der 
Wasserversorgung (Betriebe mit Wasserabgabe von

r

I
Die Mengenangaben werden durchweg in den Maßein­
heiten Tonnen (t) bzw. Kubikmeter (m^) erfaßt und ausge­
wiesen. Fehlende Gewichtsangaben bei einzelnen Erzeu­
gern und Abfallarten werden im Einzelfall über die 
Volumenangaben der Auskunftspflichtigen, mit Hilfe ge­
trennt ermittelter Umrechnungsfaktoren (spezifischer Ge­
wichte) geschätzt.

Zu Tabelle 1 „Abfall- und Reststoffbilanz“
Diese Tabelle führt den Gesamtnachweis aller statistisch 
erfaßten Abfälle und Reststoffe nach Herkunft und Ver­
bleib. Als Datenquelle dienen die Erhebung über die öf­
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fentliche Abfallbeseitigung, die oben angeführte Erhebung 
über die Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe 
und bei Krankenhäusern, die Erhebung über die öffentli­
che Abwasserbeseitigung, die Abfallbilanzen der Stadt- und 
Landkreise nach § 3 des Landesabfallgesetzes sowie die 
Auswertungen der Sonderabfallbegleitscheine bei der Lan­
desanstalt für Umweltschutz. Bei der Herkunft der Abfälle 
und Reststoffe werden die Bereiche, Haushalte, Betriebe 
des Produzierenden Gewerbes und Erzeuger in sonsti­
gen Bereichen (insbesondere öffentlichen und private 
Dienstleistungen, Entsorgungseinrichtungen etc.) unter­
schieden. Der Verbleib gliedert sich in die Hauptbereiche 
Verwertung der Reststoffe und Entsorgung von Abfällen, 
wobei die Trennung zwischen Abfällen und Reststoffen im 
wesentlichen von den Erzeugern im Produzierenden Ge­
werbe vorzunehmen ist. Dabei entstehen mitunter Ab­
grenzungsschwierigkeiten. Die Spalte „Sonstige Abgabe, 
Entsorgung (Statistische Differenz)“ ergibt sich als Diffe­
renz zwischen Gesamtaufkommen und Verwertung plus 
Entsorgung und ist insbesondere bei den Bauabfällen: 
Bodenaushub, Bauschutt und Straßenaufbruch zu beach­
ten, da der Verbleib dieser Mengen nicht durchgängig in 
ausreichender Differenzierung nachgewiesen wird. Es ist 
davon auszugehen, daß ein erheblicher Teil der Bauab­
fälle bei Geländeauffüllungen, Lärmschutzwällen etc. Ver­
wendung findet.

onsschlämme und Sonderabfälle, auf deren Abgrenzung 
sich die neue Abfall- und Reststoffbestimmungsverordnung 
vom 3. März 1990 auswirkt, nach der vor allem die Sulfit- 
ablaugen sowie die Schlämme aus industrieller Abwasser­
reinigung den Sonderabfällen (früher Produktions­
schlämmen) zuzurechnen sind. Aus der Kategorie der 
inerten bzw. mineralischen Produktionsabfälle bzw. Rest­
stoffe sind die ebenfalls beachtlichen Mengen an Kern­
sanden und NE-Metallabfällen ab 1987 den Sonderabfällen 
zugeschlagen.

Zu Tabelle 4 „Abfall- und Reststoffaufkommen 1987 
bis 1993 nach Abfallhauptgruppen“
Diese Tabelle gibt einen Überblick über die Entwicklung 
des Abfall- und Reststoffaufkommens im Produzierenden 
Gewerbe und Krankenhäusern seit 1987 in der Gliede­
rung nach Abfallhauptgruppen. Bei der Hauptgruppe 
Sonderabfälle deren Abgrenzung gemäß der neuen Ab­
fall- bzw. Reststoffbestimmungsverordnung vom 3. April 
1990 erfolgte, sind ergänzend die Mengen gemäß der 
„klassischen“ Abgrenzung angefügt, wobei insbesondere 
die Massenabfälle ausgeklammert sind, die erst mit In­
krafttreten der neuen Abfall- und Rest­
stoffbestimmungsverordnung am 1. Oktober 1990 den 
Sonderabfällen zuzurechnen sind. Diese „klassische“ Ab­
grenzung entspricht der vom Sonderabfallforum Baden- 
Württemberg erarbeiteten Empfehlung.

Die Abfall- und Reststoffkategorien, die jeweils die entsorg­
ten Abfälle sowie die stoffgleichen zur Verwertung abge­
gebenen Reststoffe umfassen, gliedern sich in die zwei 
Komplexe, nämlich Primärabfälle und Sekundär­
rückstände. Die Primärabfälle und -reststoffe umfassen 
alle vom Erzeuger abgegebenen Mengen an Abfällen ggf. 
nach betriebsinterner Vorbehandlung vor einer au­
ßerbetrieblichen Behandlung bzw. Ablagerung, in betriebs­
eigenen Anlagen entsorgte Mengen, getrennt erfaßte stoff­
lich verwertbare oder biologisch behandelbare Siedlungs­
abfälle (sortenreine Wertstoffe, Wertstoffgemische und 
Bioabfälle) sowie die von den Gewerbebetrieben direkt zur 
Venwertung abgegebenen Reststoffe. Die Sekundär­
rückstände bestehen aus Rückständen nach Sortierung, 
Kompostierung, thermischer bzw. sonstiger Behandlung 
von Primärabfällen.

Zu den Tabellen 5,8 und 10 „Aufkommen und Entsor­
gung von Sonderabfällen und stoffgleichen Rest­
stoffen im Produzierenden Gewerbe 1993 nach 
Sonderabfaligruppen
Die Hauptgruppe der Sonderabfälle und stoffgleichen Rest­
stoffe (nachweispflichtige Abfallarten) ist zusätzlich nach 
Sonderabfallgruppen gegliedert. Diese Unterteilung ent­
spricht der Empfehlung des Sonderabfallforums Baden- 
Württemberg und berücksichtigt insbesondere stoffliche 
Kriterien der 332 verschiedenen Sonderabfallarten.

Unter den klassischen Sonderabfällen sind die 6 Sonder- 
abfallgruppen der:

- überwiegend organisch belasteten flüssigen Abfälle
- überwiegend organisch belasteten festen/pastösen Ab­

fälle
- überwiegend anorganisch belasteten festen/pastösen 

Abfälle
- Säuren, Laugen etc.
- verunreinigten Böden
- Mineralöle

zusammengefaßt. Bei den übrigen Gruppen handelt es 
sich um Sonderabfallarten, die erst seit Inkrafttreten der 
neuen Abfallbestimmungsverordnung im Jahr 1990 den 
Sonderabfällen zuzurechnen sind.

Mit dieser Unterscheidung von Primär- und Sekundärab­
fällen werden grundsätzlich Doppelzählungen bei der Ab­
fall- und Reststoffbilanz vermieden. Die Zusammensetzung 
der Abfall- und Reststoffkategorien im einzelnen kann aus 
Tabelle 6 dieses Bandes entnommen werden.

Die Zeitreihe zeigt bei den gewerblichen Abfällen teilwei­
se deutliche vor allem methodisch bedingte Brüche. Der 
Grund liegt in der ab 1990 veränderten Gliederung der 
Abfälle und Reststoffe, die rückwirkend nur auf das Jahr 
1987, nicht jedoch auf die Jahre 1984 bzw. 1980 übertra­
gen werden konnte. Betroffen sind insbesondere die 
hausmüllähnlichen Gewerbeabfälle, die neuerdings die 
getrennt registrierten Baustellenabfälle (früher meist dem 
Bauschutt subsumiert) umfassen sowie die Produkti-
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Zu den Tabellen 6 bis 12 „Aufkommen an Abfällen und wurde mit der Abfallbestimmungsverordnung vom 3. März 
Reststoffen im Produzierenden Gewerbe und in Kran- 1990 neu gefaßt. Dadurch ist der Vergleich der Daten ab 
kenhäusern 1993 nach Abfallhauptgruppen bzw. Ab- 1990 mit Ergebnissen vorangegangener Erhebungen er- 
fallarten“
Die Angaben in diesen Tabellen beziehen sich auf die 1993 sondere wurde die Abgrenzung der nachweispflichtigen 
von den oben spezifizierten Betrieben des Produzieren- Abfälle (Sonderabfälle) erweitert, so daß die ab 1990 er­
den Gewerbes und von Krankenhäusern in Baden-Würt- mittelte Menge an Sonderabfällen zu einem erheblichen 
temberg zur außerbetrieblichen Entsorgung bzw. Wieder- Teil aus Abfällen besteht, die 1987 noch nicht als Sonder­
verwertung abgegebenen oder in betriebseigenen Ania- abfälle eingeordnet waren. Im Bereich der nicht- 
gen entsorgten Mengen an Abfällen und Reststoffen. Die nachweispflichtigen Abfallarten wurde teilweise auf Zusam- 
Abgrenzung und Gliederung nach Abfallarten entspricht menfassungen von Abfallarten des obengenannten 
dem durch die Abfall- bzw. Reststoffbestimmungsverord- LAGA-Kataloges zurückgegriffen. Die insgesamt mehr als 
nung vom 3. April 1990 geänderten Abfallkatalog der 500 Abfallarten des Gesamtabfallartenkatalogs sind nach 
Länderarbeitsgemeinschaft (LAGA) gemäß der Informati- 7 Abfallhauptgruppen gegliedert. Bei der Regionaldarstel- 
onsschrift „Abfallarten“ (LAGA, Stand: Herbst 1990). Da- lung (Tabellen 9 und 12) der Angaben über Aufkommen 
bei werden nachweispflichtige Abfallarten und stoffgleiche und Verbleib von Bodenaushub, Bauschutt und Straßen- 
Reststoffe sowie nicht nachweispflichtige Abfallarten bzw. aufbruch ist zu berücksichtigen, daß die Mengen am Sitz 
Reststoffe unterschieden. Die Abgrenzung der nach § 2 des Erzeugerbetriebes nachgewiesen werden. Der 
Abs. 2 des Abfallbeseitigungsgesetzes besonders über- Betriebssitz kann sich insbesondere beim Baugewerbe 
wachungsbedürftigen, nachweispflichtigen Abfallarten vom tatsächlichen Entstehungsort unterscheiden.

Schwert und teilweise nur eingeschränkt möglich. Insbe-

I
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Definitionskatalog ausgewählter Abfallbegriffe

Abfallentsorgung

umfaßt die Verwertung, das Einsammeln, Befördern, Be­
handeln, Lagern und Ablagern von Abfällen.

Abfall

im Sinne des Abfallgeseties:
Abfälle sind bewegliche Sachen, deren sich der Besitzer 
entledigen will, oder deren geordnete Beseitigung zur Wahr­
ung des Wohls der Allgemeinheit geboten ist.

im Sinne der Erhebung über die Abfallbeseitigung in der 
Wirtschaft § 4 UStatG:
Unter Abfällen sind alle in dem Betrieb anfallenden Rück­
stände oder sonstige unerwünschte Stoffe zu Verstehen, die 
nicht zum Produktionsprogramm des Betriebes gehören 
und deren er sich entledigen will. Es kann sich sowohl um 
feste als auch um füssige (soweit sie nicht in Gewässer 
oder Abwasseranlagen eingeleitet werden) und pastöse 
Stoffe (Schlämme aller Art) sowie gefaßte Gase handeln.

Abfallentsorgungsanlagen

* Deponien, * Verbrennungsanlagen, * Kompostierungsan­
lagen, * Umladestationen, Sammelstellen für Gewerbeab­
fälle, * Sonderabfallentsorgungsanlagen, Wertstoffsortier­
anlagen.

Abfallhauptgruppe

bei der Erhebung zu § 4 UStatG, Abfallbeseitigung in der 
Wirtschaft, vorgenommene Zusammenfassung verwandter 
* Abfallarten zu 7 Hauptgruppen.

Abfallart

bei der Erhebung gemäß §4 UStatG werden die Abfallarten 
entsprechend den durch die Abfall- bzw. Reststoffbestim­
mungsverordnung vom 3. April 1990 geänderten Abfallkata­
log der Länderarbeitsgemeinschaft (LAGA) gemäß der In­
formationsschrift "Abfallarten" (LAGA, Stand Herbst 1990) 
unterteilt.

Allgemeine Betriebsabfälle (Abfallhauptgruppe)

umfaßt die * Abfallarten: hausmüllähnliche Gewerbeabfäl­
le, Verpackungsmaterial und Kartonagen, Baustellenabfälle.

Baustellenabfälle

sind Abfälle aus Bautätigkeiten, wie z.B. Hölzer, Gebinde, 
Verpackungsmaterialien, außer mineralischen Abfällen.Abfallaufkommen

a) Kommunales Abfallaufkommen
umfaßt alle den entsorgungspflichtigen Körperschaften an­
getragenen Abfallarten wie Hausmüll, Sperrmüll, Haus­
müllähnliche Gewerbeabfälle, Garten- und Parkabfälle, 
Marktabfälle, Straßenkehricht, Bauabfälle, Klärschlamm 
aus kommunalen Anlagen, Fäkalien, Fäkalienschlamm, 
Rückstände aus der Kanalisation und Wasserreinigungs­
schlämme aus öffentlichen Anlagen. (Vergl. Leitfaden Sied­
lungsabfälle, Ministerium für Umwelt Baden-Württemberg, 
Heft 12, Juli 1991).

Behandlungsanlagen

z.B. Neutraiisations-ZEntgiftungsanlagen, Entwässerungs­
anlagen, Emmulsionstrennanlagen.

Bodenaushub-, Bauschuttdeponie

Deponie, auf der ausschließlich * inerte Abfälle wie Boden­
aushub, Bauschutt und ähnliches abgelagert werden dür­
fen.

b) Abfallaufkommen in der Wirtschaft
Deponie

setzt sich zusammen aus sämtlichen Abfällen, die in den 
Betrieben der Wirtschaftsbereiche Energie- und Wasserver­
sorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe 
und Krankenhäuser zur Beseitigung in außerbetrieblichen 
bzw. betriebseigenen Beseitigungsanlagen oder zur Abgabe 
an eine außerbetriebliche Wiederverwertung anfallen.

Lagerungsstelle von Abfällen der verschiedensten Art. Als 
Deponie im Sinne der Erhebung gilt eine Anlage, in der Ab­
fälle oberirdisch abgelagert werden ( * Hausmüll-, * Bo­
denaushub- und Bauschuttdeponie, gesonderter Abfalla- 
gerungsplatz).

* Das nachstehende Wort erscheint als eigener Begriff im Definitionskatalog.
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PrimärabfälleFeste Produktionsabfälle (Abfallhauptgruppe)
umfassen das kommunale Abfallaufkommen vor der Ver­
wertung und Behandlung der Abfälle.

umfassen alle feste Abfälle aus der Industrieproduktion, die 
in Hausmüllentsorgungsanlagen entsorgt werden können.

Produktionsschlämme (Abfallhauptgruppe)

umfassen alle schlammigen und pastösen Abfälle aus der 
Industrieproduktion, die in Hausmüllentsorgungs- und son­
stigen kommunalen Anlagen entsorgt werden.

Feuerungsanlage, industrielle

dient der Erzeugung von Wärme, Prozeßdampf, Strom usw. 
Besteht aus einem oder mehreren Kesseln und einem ge­
meinsamen Kamin.

Produzierendes Gewerbe
umfaßt die Wirtschaftsbereiche Energiewirtschaft und Was­
serversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe.

HausmUllähnliche Gewerbeabfälle

sind die in Gewerbebetrieben anfallenden Abfälle, die ge­
trennt vom Hausmüll gesammelt und gemeinsam mit Haus­
müll der Entsorgung zugeführt werden (z.B. Küchen- und 
Kantinenabfälle, Verpackungsmaterial, Kehrricht). Restedeponien

durch den Hausmüllbeseitigungsplan gesondert ausgewie­
sene Deponien, die Reststoffe aus Müllverbrennungsanla­
gen oder Kompostierungsanlagen aufnehmen sollen.

HausmUlldeponie

Deponie, auf der Hausmüll, Sperrmüll, hausmüllähnliche 
Gewerbeabfälle, Klärschlamm und Produktionsabfälle, aus­
schließlich Sonderabfälle, abgelagert werden. Reststoffe

Produktionsrückstände und sonstige Stoffe, die nicht der 
Abfallbeseitigung, sondern dem Recycling zugeführt wer­
den.

Inerte Produktionsabfälle (Abfallhauptgruppe)

umfassen alle chemisch inaktiven Abfälle aus der Industrie­
produktion, z.B. Formsand, Glas usw.

SekundärabfälleZ-rUckstände

umfassen die aus kommunalen * Abfallentsorgungsanla­
gen anfallenden Entsorgungsrückstände wie z.B. Rück­
stände aus Sortieranlagen, Aschen und Schlacken aus 
Müllverbrennungsanlagen, Müllverbrennungsanlagen
Schrott aus der Schlackenaufbereitung.

Klärschlamm

bei der Behandlung von kommunalen Abwässern in Abwas­
serbehandlungsanlagen zur weitergehenden Entsorgung 
anfallender Schlamm, der auch entwässert, getrocknet oder 
in sonstiger Form behandelt werden kann.

Shredderanlage

Anlage zum Zerschlagen von Autowracks, Kühlschränken 
' und ähnlichen Gegenständen aus Stahlblech mit dem Ziel, 
den Stahlschrott zurückzugewinnen.

Kompostierungsanlagen

* Abfallentsorgungsanlagen, in denen biologisch abbaubare 
organische Stoffe in venwertbare Komposte umgewandelt 
werden, ausgenommen Einrichtungen zur Eigenkompostie­
rung unabhängig von ihrer Größe.

r

Sonderabfäile (Abfallhauptgruppe)

umfassen alle Abfälle (feste, schlammige, flüssige) aus der 
Industrieproduktion, die wegen ihrer Art oder Menge nicht in 
Hausmüllentsorgungsanlagen entsorgt werden können. 
Diese besonders übenvachungsbedürftigen, nachweis­
pflichtigen Abfallarten sind in der Abfallbestimmungsver­
ordnung vom 3. März 1990 neu festgelegt.

Nachweispflichtige Abfälle nach § 2 Abs. 2 AbfG

Die Abgrenzung der nach §2 Abs. 2 des Abfallbeseitigungs­
gesetzes besonders Überwachungsbedürfligen, nachweis­
pflichtigen Abfallarten wurde mit der Abfallbestimmungs­
verordnung vom 3. März 1990 neu gefaßt.

* Das nachstehende Wort erscheint als eigener Begriff In diesem Definitionskatalog.
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Sonderabfallentsorgungsanlagen Verbrennungsanlagen

* Abfallentsorgungsanlagen, die so angelegt sind, daß 
dort vor allem Abfallstoffe behandelt werden können, die 
mit normalem Haus- und Gewerbemüll zusammen nicht 
schadlos beseitigt werden können, zum Beispiel verunrei­
nigte Altöle, Galvanikschlämme.

im Sinne von $ 3 UStatG:
sowohl spezielle Müllverbrennungsanlagen als auch orts­
feste Sonderabfallverbrennungsanlagen (z.B. für Mineral­
ölerzeugnisse)

im Sinne § 4 UStatG:
Abfallverbrennungsanlagen einschließlich der Sonderab­
fallverbrennungsanlagen (z.B. für Mineralölerzeugnisse) 
sowie normale Feuerungsanlagen, wenn in ihnen regel­
mäßig Abfälle verbrannt werden.

Sperrmüll

feste Abfälle, die wegen ihrer Sperrigkeit nicht in die im 
Entsorgungsgebiet vorgeschriebenen Behälter passen 
und von den Entsorgungspflichtigen selbst oder von be­
auftragten Dritten getrennt vom Hausmüll gesammelt und 
transportiert werden.

Verwertung

gewinnen von Stoffen und Stoffgruppen aus Abfällen, und 
deren Einsatz im Wirtschaftkreislauf.

Umladestationen Wertstoffe

hierzu zählen Anlagen, in denen überwiegend Hausmüll, * 
Sperrmüll und * hausmüllähnliche Gewerbeabfälle umge­
laden werden.

Abfallbestandteile oder Abfallfraktionen, die für die Her­
stellung verwertbarer Zwischen- und Endprodukte ge­
eignet sind.

* Das nachstehende Wort erscheint als eigener Begriff in diesem Definitionskatalog.

Verzeichnis der Abkürzungen und Zeichen

= kein Nachweis vorhanden bzw. aus 
Gründen der Geheimhaltung von 
Einzelangaben nicht veröffentlicht, aber 
in der Gesamtsumme enthalten 

= mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle Darstellung gebracht 
werden kann

= eingeschränkte Aussagefähigkeit

Jahra

anderweitig nicht genannt 
Kilogramm pro Einwohner und Jahr 
Stück 
Tonne

Gesetz über die Umweltstatistiken 
= Aussage nicht sinnvoll 
= nichts vorhanden

a.n.g.
kg/Ea

St
0

t

UStatG

X

0

Differenzen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.
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1. Abfall- und Reststoffbilanz für Baden-Württemberg 1980 bis 1993
Verbleib der Abfälle und ReslstoffeHerkunft der Abfälle und Reststoffe

davon aus

sonstigen
Bereichen")

(Dienstleistungen,
Entsorgungs­
einrichtungen

etc.).
Statistische

Differenz

Abfall- und 
Reststoff- 

aufkommen 
insgesamt))

Abgabe zur 
Wieder- 

veiwerlung 
bzw. Weiter­
verarbeitung

Betrieben des 
Produzierenden 

Gewerbes*) 
und Kranken­

häusern")

Entsorgte
Abfallmenge
insgesamt

Haushalter?’JahrAbfall- und Reststoffkategorie

1000 t
25104 
25 983 
30 882 
32 873 
22 541

5585 
5 570
7 545
8 828 
13 799

31 839 
38 897 ’ 
38 057 ' 
28498

2438
2 519 
3130
3 5S2’’> 
3 908

1980Primärabfälle und -reststoffe 
Insgesamt 1984

1987
8 828 
1140850 447 

43 814
1990
1993

davon

2 715 
2 748

2772 715 
2 748 
2 755 
2 619 
2 043

2 438 
2 519 
2 575 
2 445 
1 902

1980Hausmüll, Sperrmüll
2291984

2 721341801987
83 2 536 

2 041
1741990

31411993

1980Grün- und Bioabfälle
1984
1987

3183203201990
655657 6571993

Wertstoffe aus den kommunalen 1980 
Wertstoffsammlungen )") 1984

550550 5501987 13) 58”) 849849 7911990
95 1 4221 3271993 1 422

1980Elektronik-, Kühlgeräte aus 
kommunalen Sammlungen 1984

1987
1990

1616 14 21993

Kommunale Klärschlämme”) 1 267 
1 113

5402 063 
1 955 
1 895 
1 788 
1 788

2 063 
1 955 
1 895 
1 788 
1 788

1980
8061984

974 79819871990”’
1993”’

856859
7141 001

423 ”’ 
792 ”’ 

1 005 ”’ 
1 461 ”’ 

754 ”’

1 073
1 514 
1 812
2 294 
1 253

637131 136 
1 598 
1 946 
2584 
1 563

1980Hausmüllähnliche 
Gewerbeabfälle ^) 848061984

1359411987
2741 1231990

809 3091993

1 340
1 458 
1 666
2 000 
1 929

7032 “3,3) 2 091” 
2 378 
2 699 ’ 
2 477

1980 2 043 
2 110 
2 398 
2 737 
2 512

Feste Produktionsabfälle, 
überwiegend organisch ^°) 19’»’

20
38 ’») 
35’»’

6521984
7321987
7311990
5841993I

7021 723 
1 754 
1 720 
1 839 
1 655

1 021 
1 119 
1 087 
1 323 
1 417

1 723 
1 754 
1 720 
1 839 
1 655

Inerte Produktionsabfälle, 
überwiegend mineralisch »")

1980
6291984
6331987
5151990
2381993

Produktionsschlämme »») 804 1 2922 096 
2 313 
1 077

2 096 
2 313 
1 077

1980
1 3289851984

3297481987
735 331 4021990 735

283920 6371993 920

Sonderabfälle »»’ 255388 388 1331980
290383 383 1021984 2 052”; 

2 103 ’2 057 
2 332 
1 590

528 1 530 
1 746

51987
223 13)22)23) 
161 “)”)

5861990 6
1 421 1 1228 4691993

Fußnoten siehe Seite 18.
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1

Verbleib der Abfälle und Reststoffe
davon in

betriebseigenenöffentlichen MausmUll- 
entsorgungsanlagen

Hausmüll'
entsor- Sonstige

Abgabe,
Entsorgung
(Statistische
Differenz)

öffentlichen
Bodenaus­

hub-,
Bauschutt­
deponien

Sonder-
abfallent-
sorgungs
anlagenf*
sonstigen
Anlagen'”’

gungs-
anlagen
anderer
Bundes­
länder,

Feuerungs­
und Ver- 

brennungs- 
anlagen**

Jahr Abfall- und Reststoffkategorie«)Abfallver-
brennungs
anlagen

Kompo­
stierungs­
anlagen

Deponien
Deponien

des
Auslands

in Baden-Württemberg
1000 t

59'»
•137'»
126'»
419'«)
645'^’

1980 Primärabfälle und -reststoffe
1984 insgesamt
1987
1990
1993

150 34512 061
11 928
16 049
17 375
12 657

2 084
1 992
2 964 
2 947 
2135

1 302 
1 350 
1 341 
1 457 
1 401

8 504
9 338 
8 898 
8 913 
4 601

699
214 365659
354 486665
495 635 8 750 

7 476
632

127 335640

davon

Hausmüll, Sperrmüll119 1980408 542 134 
2 098 
2 056 
1 727

133 1984403 114
185 1987115365
320 1990110379
21 19931 581 439

1980 Grün- und Bioabfälle
1984
1987
1990286 232

17 199317 621 2

Werlstoffe aus den kommunalen 
Wertstoffsammlungen

1980
1984
1987
1990
1993

1980 Elektronik-, Kühlgeräte aus 
kommunalen Sammlungen1984

1987
1990
1993

Kommunale Klärschlamme'”’177 19803 9 3 256344 4
6545 19 39 188 36 19849

26 1987
1990’ri
1993'»

599 6 23 118 12326
120 31 73679 2 24

86441 24 163 73

31856 2 17 12 17 1980 Hausmüllähnliche
Gewerbeabfälla

138
7511 12 1 19841 211 198 4 2

1 465 
1 973 
1 081

4 3 14 11 143 1 1987171
9 5 121185 1 0 16 1990

156 1 9 3 3 19931

65199' 108 290 18 1980 Feste Produktionsabfälle, 
übenrviegend organisch 20)

23
37194 59 331 11 198420
26151 76 410 39 198730

147 43 446 10 31 199024 30 6
87 30 30 397 27 199313

i 225 254 214 9 1980 Inerte Produktionsabfälle, 
überwiegend mineralisch ^182 156 27 1984264

142 1987253 235 3
116251 143 5 1990
84109 44 1 1993

Produktionsschlämme153163 51 803 119 19803
145249 54 810 69 19841
68112 43 51 55 1987
168123 41 29 41 19902

106 26 71 34 46 1993
Sonderabfälle »»14 4 16 15 194 198012

24 11 9 246 1984
247 36 6 129 751 361 1987

67264 10 6 857 542 1990
41 2 13 804 261 19931
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Noch: 1. Abfall- und Reststoffbilanz für Baden-Württemberg 1980 bis 1993
Verbleib der Abfälle und ReststoffeHerkunft der Abfälle und Reststoffe

davon aus

sonstigen
Bereichen^)

(Dienstleistungen,
Entsorgungs­
einrichtungen

etc.),
Statistische

Differenz

Abfall- und 
Reststoff­

aufkommen 
insgesamt b

Abgabe zur 
Wieder- 

venvertung 
bzw. Weiter­
verarbeitung

Betrieben des 
Produzierenden 

Gewerbes*' 
und Kranken­

häusern’)

Entsorgte
Abfallmenge
insgesamt

Haushallei?*JahrAbfatI- und Reststoffkategorie

1000 t

Noch: Primärabfälle und -reststoffe 
darunter

Sonderabfälle nach 
"klassischer Abgrenzung" 1984 

1987 
1990 
1993

1980

679'^’
646

5 479684 212
.,0^ 13) 22) 23)
130 ^=)2^)

812 6 563258
8 273622 484 350

Aschen und Schlacken aus 
Feuerungsanlagen

1451980 345 345 200
1984 367 124367 249
1987 535 535 427 109

19
4 2*'

1990 749 730 93656
1993 629 625 32596

Sonstige Abfälle 531980 55 55
1984 130 130130
1987 182 181
1990 328 328 328
1993 254 254 254

26)1980 27 541 23 873^“; 
27 994 ’ 
22 251 
16 726

757 17 629
17 764 
22 028
18 031 
13 141

Bodenaushub
1984 460
1987 1 382

3 262 
5 095 ^^)

1990 25 513 
21 821

356
1993 1 646

Bauschutt, Straßenaufbruch 1980
1984
1987

1 663 
3 222

1990 8 044 
6 944

6 381 
3 722

5 010 
2 224

1 509 
4 3541993

SekundärrUckstände
Insgesamt

1980 232 232 15181
1984 244 244 143101
1987 279 279 74 206
1990 431 431 79 353
1993 383 383 31666

davon
Rückstände aus Kompostlerungs- 1980, 
und Sortieranlagen

2 2 2
1984 26 26 26
1987 114 114 114
1990 229 229 230
1993 200 200 199

Aschen und Schlacken aus Haus- 1980 
müllverbrennungsanlagen ^6)

230 230 81 149
1984 219 219 117101
1987 165 165 74 92
1990 186 186 63 123
1993 174 174 57 117

darunter
Filterstäube und Reaktions­
produkte aus der Abgas­
reinigung

1980
1984 23 23 23
1987 34 720 14
1990 24 22 2 21
1993 20 20 20

Schrott aus Hausmüll- 
verbronnungs- und 
Kompostierungsanlagen

1980
1984
1987
1990 16 16 16
1993 9 9 9

Insgesamt 1980 X X X X 5 666 
5 671
7 619
8 907 
13 865

X
1984 X X X X X
1987 X X X X X
1990 X X X X X
1993 XX X XX

Fußnoten siehe Seite 18.
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Verbleib der Abfälle und Reststoffe
davon In

betriebseigenenöffentlichen HausmUll- 
entsorgungsanlagen

HausmUll-
entsor- Sonstige

Abgabe,
Entsorgung
(Statistische
Differenz)")

öffenllichen
Bodenaus­

hub-,
Bauschutt­
deponien

Sonder-
abfallent-
sorgungs
anlagen’’
sonstigen
Anlagen””

gungs-
anlagen
anderer
Bundes­
länder,

Feuerungs­
und Ver- 

brennungs- 
anlagen‘*

Abfall- und ReststoffkategorieJahr8)Abfallver-
brennungs
anlagen

Kompo­
stierungs­
anlagen

Deponien
Deponien

des
Auslands

in Baden-Württemberg
1000 t

Noch: Primärabfälle und -reststoffe 
darunter

Sonderabfälle nach 
'klassischer Abgrenzung'

1980
1984

334 19874 2 85 2331
24 529 19909 1

1 244 199317 2 1 8
20)

Aschen und Schlacken aus 
Feuerungsanlagen

22 2 19802794
5 76 2 198441

15 19871 4944
00 37 7 199049

0 0 199321 11
25)

Sonstige Abfälle198044 9
5 1984125

37 1987144
3 13 1990281 31
6 199324224

1 597
1 556
2 536 
1 418 
1 774

Bodenaushub11 600 
11 592 
15 660 
14 465 
10 827

19804 432 
4611 
3 827 
2 148

5 1984
5 1987

7 126 
7 033

1990
1993540

Bauschutt, Straßenaufbruch1980
1984
1987

2 686 1 089 0 1 5251 235 1990
7 1 721 143 366 1993353

Sekundärrückstände
insgesamt

1980161
4 1984139

8 7 1987191
7334 3 9 1990
62208 6 34 7 1993

davon
1980 Rückstände aus Kompostierungs­

und Sortieranlagen
2

26 1984
8 1987106
7220 3 1990

5160 34 1993

Aschen und Schlacken aus Haus­
müllverbrennungsanlagen ^°)

149 1980
1984
1987

4113
85 7

9 1990114
62 748 1993

darunter
1980 Filterstäube und Reaktions­

produkte aus der Abgas­
reinigung

198419 4
7 1987

12 9 1990
7 199311

1980 Schrott aus Hausmüll- 
verbrennungs- und 
Kompostierungsanlagen

1984
1987
1990
1993

2 084
1 992
2 964 
2 947 
2136

1608 656 
9477
9 089 
9 247 
4 809

699 59 12 061
11 928
16 049
17 376
12 691

1 302 
1 350 
1 341 
1 467 
1 401

345 Insgesamt1980
1984
1987
1990
1993

214669 137 369
362665 125 493
502 8 750 

7 475
635 419 644
646 645 189 342

17
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Fußnoten zu Tabelle: 1. Abfall- und Reststoffbilanz für Baden-Württemberg 1980 bis 1993

Vergleich mit 1980 und 1984 teilweise nur eingeschränkt möglich.1)

Einschließlich Kleingewerbe und Dienstleistungsbetriebe soweit durch die öffentliche Müllabfuhr entsorgt.2)

Datengrundlage ist die Erhebung über die öffentliche Abfallentsorgung (§3 UStatG).3)

Energiewirtschaft, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe.4)

Datengrundlage ist die Erhebung über die Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe und bei Krankenhäusern 
(§4 UStatG).

5)

Umfaßt Abfallerzeuger aus sonstigen Bereichen, die durch die Abfallerhebung beim Produzierenden Gewerbe nicht 
erfaßt werden.

6)

7) Einschließlich Sortieranlagen.

8) Einschließlich von anderen Betrieben übernommene Abfälle.

Einschließlich Anlagen in anderen Bundesländern und im Ausland.9)

10) Kläranlagen, Abfallbehandlungsanlagen.

Überwiegend Bodenaushub, Bauschutt zur Geländeauffüllung und Rekultivierung von Deponien.11)

12) Umfaßt nur in Hausmüllkompostierungsanlagen entsorgte Abfälle.

13) Revidierte Werte.

14) Einschließlich Bio-/ Grünabfall- und Klärschlammkompostierungsanlagen.

15) Umfaßt Wertstoffe aus den kommunalen Sammlungen, aus Vereinssammlungen, Wertstoffgemische und an den 
Sortieranlagen angelieferte Wertstoffe von Gewerbebetrieben.

16) Umfaßt entwässerte und nicht entwässerte Klärschlämme mit unterschiedlichen Trockensubstanzgehalten.

Angaben zu Aufkommen, Verwertung und sonstige Entsorgung für das Jahr 1991.17)

18) Wurde als Differenzgröße zwischen den Angaben über Aufkommen (It. §4 UStatG) und entsorgte Menge (It. §3 UStatG) 
errechnet. '

Von Zementwerken übernommene Altreifen zur Verbrennung.

Die Zusammensetzung nach Abfalluntergruppen ist aus der Übersicht "Zusammensetzung der Abfall- und Restoff- 
kategorien" ersichtlich.

Die Sonderabfälle wurden 1990 nach der neuen Abfallbestimmungverordnung erhoben.

19)

20)

21)

22) Laut Begleitscheinauswertung der Landesanstalt für Umweltschutz.

23) Ohne Problemabfälle aus Haushalten und ohne verunreinigte Böden, soweit von Betrieben des Produzierenden 
Gewerbes abgegeben, jedoch einschließlich Sonderabfälle aus Kleinbetrieben.

24) Differenzgrößen It. Bilanzierung §4 UStatG mit §3 UStatG.

25) Umfaßt Straßenkehricht, verunreinigten Erdaushub, Abfälle von Stationierungsstreitkräften.

26) Einschließlich Bauschutt und Straßenaufbruch.

27) Wurde als Differenzgröße zwischen den Angaben zum Abfallaufkommen It. kommunaler Abfallbilanz zuzüglich in 
betriebseigenen Deponien abgelagerte Menge und der Erhebung zum gewerblichen Abfallaufkommen (§4 UStatG), 
errechnet.

28) Soweit öffentliche Behandlungsanlagen (einschließlich im Auftrag von Kommurien).

29) Einschließlich Filterstäube und Reaktionsprodukte aus der Abgasreinigung der MVA.
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Schaubild 1

Abfall- und Reststoffbilanz für Baden-Württemberg 1993

Abfälle und Reststoffe 
aus Haushalten, Dienstleistungsbereich, 

Entsorgungseinrichtungen
Abfälle und Reststoffe 

aus dem Produzierenden Gewerbe'')Verbleib der Abfälle 
und Reststoffe

Art und Menge der Abfalle 
und Reststoffe

Art und Menge der Abfalle 
und Reststoffe

HerkunftHerkunft

Mengenangaben in Tausend t

H> Hausmüll­
ähnliche
Gewerbe­
abfälle

Hausmüll­
entsorgungs­
anlagen 
in anderen Bundesländern 
und im 
Ausland 188

Hausmüll undSperrmüll
durch dieöffentliche
Müllabfuhr
eingesammelt

809

Haushalte^! Feste Produk­tionsabfälle 
2477

Energie­
wirtschaft

2043

Asche. SchlackeHausmüll­
deponien 
in Baden- Württemberg

4809

< aus
1358 Verbrennungs­

anlagen 625

109

213^ Bergbau__JGrünabfälle®i657L
Inerte Produk­tionsabfälle

mm
mm. 4
147 4Abfallver-

brennungs-,
Kompostie­
rungsanlagen

1290

1655 Verarbei­
tendes
GewerbeWertstoffe 1422

60

SlKommunale
Kläranlagen

Klärschlamm4 Produktions­
schlämme1788

283475i Wieder­
verwertung/
Weiter­
verarbeitung7 920(ifüM% Baugewerbe

Hausmüll­
ähnliche 
Gewerbe­
abfälle 754

4
Qii06;fc: i;

13 865 Sonderabfälle

JAi 1421

Sonder- 210 ^.entsorgungs- 
anlagen**! 343

Krankenhäuser
^ Sonder- 

abfälle 161
97I'

Dienst­
leistungen, s :•

m
84

-I450
Sonstige 4.

^ Abfälle"» 254 / 163 Betriebseigene 
Anlagen^»

3536
Entsorgungs­
einrichtungen 922

W
4 :« Bauschutt.

Boden­
aushub

4
1917Boden­

aushub,

I

Sonstige
Erzeuger 44Bodenaushub-, 

Bauschutt­
deponien 

12 693

20 448Bau­
schutt

(3320)

1I

5095 (9228)

, 73 SonstigeAbgabe. 
Entsorgung 

7475

7399
Sekundär- 

^ rückstände 382

1) Einschließlich Krankenhäuser. - 2) Einschließlich Kleingewerbe und Dienstleistungsbetriebe, soweit durch die öffentliche Müllabfuhr entsorgt. - 3) Umfaßt Straßenkehricht, 
verunreinigten Erdaushub. Abfälle von Stationierungsstreitkräften. - 4) Einschließlich Kläranlagen und Behandlungsanlagen. - 5) Deponien. Feuerungs- und Verbrennungsanlagen. - 
6) Einschließlich Bioabfälle.
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2. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1977 bis 1993 
nach Abfallhauptgruppen*’

Davon

Sonderabfälle

Abfall-und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt

Aschen, 
Schlacken 
und Stäube 

aus der 
Verbrennung

Feste
Produktions-

abfälle”

Inerte
Produktions­

abfälle’’

darunter
nach

"klassischer"
Abgrenzung

Bodenaushub/
Bauschutt

Produktions­
schlämme’’

Allgemeine
BetriebsabfälleJahr 2)

zusammen

1 000 t

310,7 14 202,1 1 769,9 1 450,0 1 710,6 353,31977 20 723,6 926,8

971,7 418,6 28 220,6 2 058,2 1 724,0 2 096,5 389,11980 35 878,8

1 685,6 374,5932,2 418,3 24 457,5 1 946,0 2 600,61982 32 415,1

1 754,2 407,71 018,8 588,0 23 874,8 2119,5 2 312,91984 32 075,8
3)

1 721,3 699,41 097,8 701,3 27 994,3 2 393,6 1 075,4 2 076,01987 37 059,7
3)

28 632,3 2 707,7 1 840,1 734,9 2124,9 667,838 222,9 1 286,6 896,31990
3)

796,4 19 105,1 2 471,8 1 659,0 920,0 1 442,0 504,51993 28 685,0 953,3

*) Mit Entsorgung in: öffentlichen Hausmüllentsorgungsanlagen; Bodenaushub-/ Bauschutfdeponien; Sonderabfallentsorgunganlagen; betriebseigenen Deponien; 
Abfallverbrennungs- und Feuerungsanlagen; abgegeben zur WiedervenA/ertung. - 1) Ab 1987: geänderte Angrenzung aufgrund der Sonderabfallbestimmungs­
verordnung vom 3. März 1990. - 2) Ab 1987: Abgrenzung gemäß Sonderabfallbestimmungsverordnung vom 3. März 1990. - 3) Ohne Übernahme von anderen 
Betrieben.

Schaubild 2
Entwicklung des Abfall- und Reststoffaufkommens*) der Produktion und der entsorgten Abfall- und 
Reststoffmenge im Verarbeitenden Gewerbe Baden-Württembergs 1977 bis 1993
Index
1977S100
160

140

120

100

80

60
9390878480 821977

’*) Umfaßt die Abfallhauptgruppen: Allgemeine Betriebsabfälle; Aschen. Schlacken und Stäube aus der Verbrennung: Feste Produktionsabfälle: Inerte Produktionsabfälle; 
Produktionsschlämme und Sonderabfälle. - 1) Mit Entsorgung in öffentlichen Hausmüllentsorgungsanlagen: Bodenaushub-, Bauschuttdeponien; Sonderabfallentsorgungs­
anlagen; betriebseigene Deponien; Verbrennungsanlagen; abgegeben zur Wiederverwertung. - 2) Umfaßt Abfälle und Reststoffe, die zu außerbetrieblichen Abfallentsorgungs­
anlagen abgefahren oder in betriebseigenen Anlagen entsorgt werden.
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3. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe in Baden-Württemberg 1980 bis 1993 nach Art der Entsorgung
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu

Abfall-und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt

Abgegeben 
zur Wiederver­

wertung

öffentlichen
Hausmüllent­

sorgungs­
anlagen

Jahr Abfallverbrennungs-/
Feuerungsanlagen

Sonderabfallent­
sorgungsanlagen

Bodenaushub-/
Bauschuttdeponien Deponien

1 000 t

3 651,0342,5 487,0 1 124,3455,67 658,1 1 597,91980

309,2 4 074,2449,4 1 112,3354,47 957,2 1 657,91982

4115,5358,1 435,6 1 162,11 827,7 302,38 201,11984
3)

1987 4 663,51 201,8527,8 433,01 879,5 363,79 065,4
3)

1 287,5 5 184,0465,3 438,21 983,6 232,09 590,61990
3)

1 203,3 5 337,0298,1 218,31 078,7 101,51993 8 236,9

1) Ohne Bodenaushub, Bauschutt und Staßenaufbruch. - 2) Einschließlich Abfallbehandlungsanlagen und Kläranlagen. - 3) Ohne Übernahme von anderen 
Betrieben.

Schaubild 3
Entwicklung des Abfall- und Reststoffaufkommens*) im Produzierenden Gewerbe 
und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1977 bis 1993 nach Abfallhauptgruppen

Mill. t
10

Sonderabfalle'i
8

Produktionsschlämme
6

I Inerte Produktionsabfälle
4 jAiVW

Feste Produktionsabfälle^)2

[Allgemeine Betriebsabfaile|
0

199319901987198419821977 1980

■) Mit Entsorgung in öffentiichen Hausmülientsorgungsaniagen: Bodenaushub- und Bauschuttdeponien: Sonderabfailentsorgungsaniagen; betriebseigenen Deponien; 
Verbrennungsanlagen; abgegeben zur Wiederverwertung. - 1) Ab 1987 geänderte Abgrenzung aufgrund der Sonderabfallbestimmungsverordnung vom 3.März 1990. - 
2) Einschließlich Aschen. Schlacken und Stäube aus der Verbrennung.
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Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern 
in Baden-Württemberg 1987 bis 1993 nach Abfallgruppen

Schaubild 4

Tsd.t

3000

Abgegeben zur Wiederverwertung 

Entsorgt in betriebseigenen Anlagen’’' 

Entsorgt in außerbetrieblichen Anlagen^'

2500

2000

1500

1990

19931000

■■ ■■

■■■■■■
ÄÄ»

500

mmm
......

■■■
Mi

0
Allgemeine

Betriebsabfälle
Feste

Produktionsabfälle
Inerte

Produktionsabfälle
Aschen, Schlacken 

und Stäube 
aus der Verbrennung

Produktions­
schlamme

Sonderabfälle 
(It. Abfallbestimmungs­

verordnung )

1) Umfaßt: Deponien, Abfallverbrennungs-, Feuerungsanlagen. - 2} Umfaßt: Öffentliche Hausmüllentsorgungsanlagen: Bodenaushub-, Bauschuttdeponien: Sonderabfallentsorgungsanlagen: 
Abfallbehandlungsanlagen; Kläranlagen,
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Aufkommen und Entsorgung von Sonderabfällen und stoffgleichen Reststoffen 
nach "klassischer Abgrenzung" im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern 
in Baden-Württemberg 1987 bis 1993 nach Sonderabfallgruppen

Schaubild 5

Tsd. t
350

Abgegeben zur Wiedervenwertung

Entsorgt in betriebseigenen Anlagen''*
300

Entsorgt in außerbetrieblichen Anlagen^*

250

200

II150

IÄ
2*100 "li

H
r

1993 SÄ50 1990

m1987

M 1 L0
Mineralöle

(OIL)
Organisch belastet, Organisch belastet, 
fest/pastös (OFP) flüssig (OFL)

Säuren, 
Laugen (SRL)

Anorganisch belastet, 
fest/pastös (AOF)

Verunreinigte 
Böden (BOD)

1) Umfaßt: Deponien, Abfallverbrennungs-, Feuerungsanlagen. - 2) Umfaßt: Öffentliche Hausmüllentsorgungsanlagen: Bodenaushub-, Bauschuttdeponien.
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4. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1987 bis 1993
Davon

abgefahren zu
Abfall- und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Betriebe
Insgesamt ’ öffentlichen

Hausmüll-
entsorgungs-

anlagen

Boden­
aushub-/

Bauschutt­
deponien

JahrAbfallhauptgruppe

Anzahl 1000t

777.8
884.8 
537,2

I Allgemeine Betriebsabfälle 1987 13148
13556
13359

1 097,8 
1 286,6 

943,2

156,7
164,4
134,6

2,9
1990 0,8
1993 0,5

II Aschen, Schlacken und Stäube 
aus der Verbrennung

1987 555 701.3
896.3 
796,5

1,0 98,8 1,2
1990 579 0,4 132,3 0,4
1993 498 0,3 45,9 0,5

22 947,0 
22 465,9 
16 716,0

III Bodenaushub, Bauschutt 1987 2673 27 994,3
28 632,3 
20 448,0

0,6 1 123,0 
1 052,5 

133,8

8)1990 2615 0
1993 2846

IV Feste Produktionsabfälle (organisch) 1987 6241 2 393,6 
2 707,7 
2 483,3

15,9 185,6
180,5
100,3

73,2
1990 7052 8,5 36,4
1993 7327 5,9 29,7

V Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 1987 6347 1 721,3 
1 840,1 
1 654,6

1,3 254,3
250,5
108,7

235,2
1990 6250 0,7 145,1
1993 6210 0.1 44,1

VI Produktionsschlämme 1987 838 1 075,4 
734,9 
920,0

0,1 112,1 43,3
1990 1346 0 123,0

106,3
42,4

1993 1138 0 25,5

VII Sonderabfälle (It. Abfallbestimmungsverordnung) 1987 8041 2 076,0 
2124,9 
1 439,4

4,0 271,9
238,2

8,0
1990 8476 0,3 6,8
1993 8253 39,4 1,4

davon
Sonderabfälle nach "klassischer" Abgrenzung 1987 7917 699.4 

667,9
501.4

0,5 32,3 3,7
1990 8403 0,2 42,8 5,1
1993 8188 29,6 1,2

Sonstige Sonderabfallgruppen 1987 739 1 376,6 
1 457,1 

938,0

3,5 239,7
195,4

4,3
1990 563 0,1 1,7
1993 430 9,7 0,2

1987“>
1990'»

Insgesamt 13148
13599
13387

37 059,7
38 222,9 
28 685,0

179,6
174,3
141,0

2 823,6 
2 861,8 
1 071,5

23 310,7 
22 697,9 
16 817,51993

1) Mehrfachnennungen sind enthalten. - 2) Ohne Übernahme von anderen Betrieben. - 3) Umfaßt spezielle Sonderabfallentsorgungsanlagen, Abfallbehandlungs- 
Wiedervenrvertung abgegeben. - 6) Einschließlich sonstige Ablagerungen wie Lärmschutzwälle, GeländeauffUllungen etc. - 7) Umfaßt die Sonderabfallgruppen: 
flüssig (OFL) und Mineralöle (OIL). - 8) Umfaßt die Sonderabfallgruppen: Schlämme aus industieller Abwasserreinigung, Sulfitablauge, Kernsande, Verunreinigtes
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nach Abfallhauptgruppen
Davon

abgefahren zu entsorgt in betriebseigenen

abgegebenAbfallver-
brennungs-,
Feuerungs

aniagen*’

Sonderabfaii-
entsorgungs-

anlagen

Jahr Abfailhauptgruppezur
Deponien Wieder-

verwertung

1000 t

I Aligemeine Betriebsabfaiie10.7 134.5
222.5
258.6

19871,2 14,1
5.4 19900,1 8,7
3.2 19930,1 9,0

64,2 ii Aschen, Schlacken und Staube 
aus der Verbrennung

487,5
718,7

198748,5
19907.4 37,2

53,2 11.5 685,1 1993

1987 III Bodenaushub, Bauschutt5,0 2 536,3 
2 507,0 
1 675,9

1 382,4
2 606,8 
1 922,3

19900.1
1993

389.1
408.2 
362,0

1 665,0
2 000,1 
1 928,8

1987 IV Feste Produktlonsabfälle (organisch)39,3 25,5
31,2 42,7 1990
26,5 199330,1

2.7 1 085,5 
1 323,3 
1 417,4

1987 V Inerte Produktlonsabfälle (mineralisch)142,3
115,55.0 1990

0.6 199383,6

51,5 VI Produktionsschlamme53,4 67,4 747,7
331.3
637.3

1987
29,541,2 167,6 1990

46,2 70.7 34,1 1993

363,0
380.5
171.5

750,5
844,4
804,0

1987 VII Sonderabfaile (It. Abfallbestimmungsverordnung)135,3 543,3
588,2
409,8

66,5 1990
13,4 1993

davon

Sonderabfaile nach "klassischer" Abgrenzung329,5
342,7

22,8 225,7 198784,9r
2,4 199010,4 264,1

154,3 1,38,0 307,0 1993

i
Sonstige Sonderabfallgruppen33,6 727.7 

842,0
802.7

50,4 317,6
324,0
102,8

1987
37,8 56,1 1990
17,2 5,4 1993

1987”
1990”

528,8
466,4
298,1

2 969,3 
2 945,2 
1 894,2

1 201,8 
1 287,5 
1 203,3

6 045,9
7 790,8 
7 259,3

Insgesamt

1993

anlagen, Kläranlagen. - 4) Spezielle Abfallverbrennungs- und Feuerungsanlagen mit Verbrennung von Abfällen. - 5) 41,0 Tsd. t wurden gemäß Überprüfung zur 
Säuren, Laugen (SRL), Anorganisch belastet, fsst/pastös (AOF), Verunreinigte Böden (BOD), Organisch belastet, fest/pastös (OFP), Organisch belastet, 
Verpackungsmaterial, Sonstige Abfälle. - 9) Revidierte Werte, vgl. Hinweise zu den Tabellen.
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6. Aufkommen und Entsorgung von Sonderabfallen und stoffgleichen Reststoffen Im Produzierenden Gewerbe und in
Davon

abgefahren zu
Abfall- und 
Reststoff­

aufkommen 
Insgesamt*’

Betriebe
insge-^^
samt

durch die 
öffentliche 
Müllabfuhr 
abgeholt

Boden­
aushub-/

Bauschutt­
deponien

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Sonderabfallgruppe ’̂ Jahr

Anzahl 1000t

Sonderabfaile insgesamt 
(gemäß Abfallbestimmungsverordnung)

1987 8 041 
8 476 
8 253

2 076,0 
2 124,9 
1 439,4

271,9
238,2

8.04.01990*’ 6.80.3
39,4 1.41993

a) Sonderabfaile nach "klassischer 
Abgrenzung" zusammen 
(Sonderabfallgruppen 1 - 6)

1. Säuren, Laugen (SRL)

1987 7 917
8 403 
8188

699.4 
667,8
501.4

0.5 32,3 3.7
1990 0,2 42,8 5.1
1993 29,6 1.2

1987 1 121 29.1
1 476 
1 306

1990 40,4 0
1993 47,6

2. Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 1987 3 659 
3 392

0,4 24,5 3.6345,9
303,5
243,7

1990 28,7 5,00,2
1993 3 281 25,3 1.1

3. Verunreinigte Böden (BOD) 1801987 1,076,4 0,1
1201990 85,5 3,3 0,1
99 01993 27,7 0,8

4. Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 1987 3 343
4 262 
4223

0 5,8124,4 
121,01990 0 10,7

1993 87,6 3,5

1987*’5. Organisch belastet, flüssig (OFL) 2 975 
4 285 
4 393

0 0,991,8
1990 94,9 0 0
1993 74.7 0
1987*’6. Mineralöle (OIL) 31,8’> 

22,5” 
20,1 ”

5 309 
4 386 
3 645

1990
1993 0

b) Sonstige Sonderabfallgruppen 
zusarranen
(Sonderabfallgruppen 7-11)

7391987 1 376,6 
1 457,2 
938,0

3.6 239,7
195,4

4.3
1990 563 0.1 1.7
1993 430 9.7 0.2

7. Schlamme aus industrieller Abwasser­
reinigung

1987 134 460,6
453,3
155,8

0 185,6
149,31990 122

1993 83 3,4
8. Suintablauge 1987 6 837.2 

950,0
768.3

1990 5
1993 4

9. Kemsande 1987 41,6 29,1 4,3
1990 64 38,9 1,733,7
1993 43 10,4 5,0 0,2

34,7*’
13,6”

10. Verunreinigtes Verpackungsmaterial 1987 3,5 24,8
1451990 0 12,3

1993 121 2,8 1,2

11. Sonstige Abfalle ” 1987 257 2,5 0,2
1990 258 1,4 0,1
1993 199 0,7 0

1) Oie Unterteilung entspricht der Empfehlung des Sonderabfallforums Baden-Württemberg und berücksichtigt insbesondere stoffliche Kriterien der 332 verschie- 
anlagen u.ä. - 5) Abfallverbrennungs-, Feuerungsanlagen. - 6) Reviedierte Werte, vgl. Hinweise zu den Tabellen.- 7) Die LAGA - Untergruppe Mineralöle (541) 
Positionen. - 9) Umfaßt u.a. klinische Abfflile aus den Krankenhäusern.
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I

Krankenhäusern In Baden-Württemberg 1987 bis 1993 nach Sonderabfallgruppen
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
abge­
gebenAbfaiiver- 

brennungs-, 
Feuemngs 

anlagen ’’

Sonderabfallgruppe'’Sonderabfall-
entsorgungs-

anlagen'**

Jahrzur
Deponien Wieder­

verwertung

1000 t

1987 Sonderabfälle insgesamt
1990 (gemäß Abfallbestimmungsverordnung)

543,3
588,2
409,8

750,5
844,2
804,0

363,0
380.5
171.6

135,3
66,5

199313,4

1987 a) Sonderabfälle nach "klassischer 
Abgrenzung” zusammen
(Sonderabfallgruppen 1 - 6)

1. Säuren, Laugen (SRL)

22,8 225,7
264,1
307,0

329,5
342,7
154,3

84,9
2,4 199010,4
1.3 19938.0

9,9 198719,2
20,8 199021,2

0 32,2 199315,4
2. Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)19870 162,2

174,4
173,8

83,671,5
1990084,9 10,4

0 199335,5 8,0

3. Verunreinigte Böden (BOD)0,0 198773,9 1,3
0,7 3,0 199078,5

0 19938,618,3

4. Organisch belastet, fest/pastös (OFP)15,4 198721,481,6
14,71,3 199094,3
20,4 19931,362,4

5. Organisch belastet, flüssig (OFL)14,3 198776,2 0,5
0,4 33,3 199061,2

199354,120,7

23,8 1987 6. Mineralöle (OIL)7,1 0,9
18,1 19904,4

0 17,8 19932,2

1987 b) Sonstige Sonderabfallgruppen 
zusammen
(Sonderabfallgruppen 7-11)

50,4 727.7 
842,0
802.7

317,6
324,0
102,8

33,6
56,1 199037,8
6.417.2 1993

1987 7. Schlämme aus industrieller Abwasser­
reinigung

147,0
163,5

43,8 53,530,8
199056,1 51,832,7

98,3 19935,4 34,314,5

1987 8. Suintablauge0 673.1
790.2
768.3

164,1
1990159,8

i 19930

1,4 1987 9. Kernsande0,2 6,6
0,2 19903,3
3,6 19931,6

1987 10. Verunreinigtes Verpackungsmaterial0,7 5,10,7
0,6 0,6 1990

0 0,9 19930.5

1987 11. Sonstige Abfälle0,4 01.8
0 0 19901,3

00,1 19930,6

denen Sonderabfallailen. - 2) Mehrfachnennungen sind enthalten. - 3) Ohne Übernahme von anderen Betrieben. - 4) Umfaßt Abfallbehandlungsanlagen, Klär­
ist komplett bei der Gruppe 6 Mineralöle zugeordnet, vgl. Vorbemerkungen. - 8) Vergleichsbarkeit eingeschränkt wegen nachträglicher Aufteilung bzw. Sonder-

27



6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt

Betriebe
Insge-
samt

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll-

entsorgungs-
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

I. Allgemeine Betriebsabfälle 1990 13 556 
13 359

1 286 575 
943 206

164 391 
134 621

884 774 
637 237

776
1993 465

davon

91101 .91202, 91401,91501,91601,91701 
Hausmüllähnllche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

1990 13 486 
13 300
7 278 
8192

154 291 
130 080 

10 097 
4 535

909 216 
599 869
291 456 
244 920 

85 903 
98 417

733 091 
43^1 622
72 836 
18 417
78 847 
87198

2
1993
1990 1
1993

91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt) 9771990 3 773
1993 1 526 5 465

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung

davon

1990 679 896 320 
796 452

396 132 302 
45 883

429
1993 498 340 499

31301 Filterstäube aus Feuerungsanlagen 1990 60 235 954 
270 336

9 526 
13 280

283 725 
136 482 
165 938 
171 005
201 177 
205 348

14 5105 5
1993 43 6 826 1

31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche 4601990 345 6 745 
10 551 
18 210 
4 586 

102 242 
29 262

383
1993 431 313 427

31307 Schlacken und Aschen aus der Dampferzeugung 1990 91 33 41
1993 45 21 1

31308 Schlacken und Aschen aus Abfallverbrennungs­
anlagen

31315 REA-Glpse

1990 14 4
1993 11

51990
1993 10 658 70

s»III. Bodenaushub, Bauschutt 1990 2 615 
2 846

28 632 311 
20 448 001

11 1 052 470 
133 772

22 465 917„ 
16 716 0071993

davon

31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen 1990 2 429 
2 665

4 079 263
1 958 798
2 301 673 
1 763119

22 251 375 
16 726 084

289 185 
41 276 
27 290 
2 200 

735 995 
90 296

11 2 511 861 
1 336 143 
1 192 455 

827 513
18 761 601 
14 552 351

1993

31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen 1990 842
1993 889

31411 Bodenaushub ohne schädliche Vemnreinigungen 1990 1 140
1993 1 181

1990 7 052 
7 327

2 707 722 
2 483 254

8 528 
5 911

180 526 
100 310

36 422 
29 652

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
1993

davon

11102,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 1990 146 11 359 
8 536

271 406
1993. 124 133 1 486

11103 Spelze, Spelzen- und Getreidestaub 1990 26 977 1 30
1993 26 1 133 1 233

11104 WürzmittelrUckstände 1990 5 13638 
2 961

24 258 
20 590

1 760 
1 010
2 520 
1 948

51993 1

11108 ,11114 Rückstände aus der Nahrungsmittel­
verarbeitung a.n.g.

11111 Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht

1990 54 83
481993 34

1990 137 2 431 112 418
1993 153 4116 178 909

11402 Tabakstaub, -grus, -rippen, -schlämm 71990 742 881
1993 4 693 80

Fußnoten siehe Seite 62.
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und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgruppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wieder­
venwertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

222 477 
2S8 696

1990 I. Allgemeine Betriebsabfälle2 792 2 680 
2 860

101 8 684 
8 987 199336388

davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601.91701 

Hausmaiiahnliche Gewerbeabfaile 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

22 150 13183 
29 086

203 298 
218 797 

5 996 
10712

19901 8 476 
8 987 3 90 1993

199024 2 770 2 430 
2 760 199351 360

91206 Baustellenabfaile (nicht Bauschutt)199076 208
199338

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung

davon

718 686 
686 080

19907 361 
63 174

37 166 
11476 1993

31301 Filterstaube aus Feuerungsanlagen224 838 
267 578

19902166 3 826
1 761 1993164

2 017 1990 31305,31306 Braunkohleasche, Holzasche36
1 201 199333 755

31307 Schlacken und Aschen aus der Dampferzeugung228 058 
125 233
62 596 
88 782

201 177
202 286

19904 053 33 330 
6 626 199316

1990 31308 Schlacken und Aschen aus Abfallverbrennungs­
anlagen

1 096 
52 961 1993

1990 31315 REA-Glpse
2 334 1993

2 606 832 
1 922 326

1990 III. Bodenaushub, Bauschutt66 2 607 026 
1 676 896 1993

davon

400 334 
443 726
870 502 
928151 

1 335 996 
550 449

1990 31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen877 872 
137 653
211 370 

5 255
1 417 783 
1 532 988

1993
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen199056

1993
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen1990

1993

r IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)7 789 2 000 073 
1 928 770

199031 232 
26 480

42 726 
30 111

400 421 
361 698 321 1993

davon
11102,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel2 896 7 786 

6 748
1990

168 1993
942 1990 11103 Spelze, Spelzen- und Getreidestaub4

18 881 1993
4 460 7 418 1990 11104 WürzmittelrOckstände

302 1 648
20 729 
17 527

1993
11108,11114 Rückstände aus der Nahrungsmittel­

verarbeitung a.n.g.
11111 Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht

885 41 1990
67 19931 015

80 1 821 1990
3 030 1993

653 1990 11402 Tabakstaub, -gms, -rippen, -schlämm
613 1993
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen Im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff-

aufkommen
Insgesamt’’

Betriebe
insge­
samt”

durch die
Öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll-

entsorgungs-
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

TonnenAnzahl

Noch: IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)

2011403 Zigarettenfehlchargen, vergällter Tabak 1990 20
301993 30

1990 72 202 643 
184080

211404,11405 Malztreber, -keime, -staub, Hopfentreber
1993 71 2
1990 5 1 018 42411415 Trester

9 2241993 2196
8 1 67511416,11417,11418 Fabrikationsrückstande 

von Kaffee, Tee und Kakao
11419 Hefe u.hefeähnliche Rückstände ohne Schlämme

1990 13 347 
18 662
14 378 
12319

9 7311993 1
1990 59 23 82

711993 61 5

11701 Futtermittelabfälle 1990
1993 88

812301 ,12302 Feste Fettabfälle, Wachse 1990 133 7611 1
1421993 9 981

13101 Borsten-und Homabfälle 1990 47 13 1631 412 
1 422 

41 157 
45 263

50 791993 11
13102 Knochenabfälle und Hautreste 1990 114

1993 112
13103,13110,13403 Tierkörper, Tierkörperteile, Innereien 1990 31 704

1993 25 717
13104,13109 Geflügelabfälle, Wildabfälle 1990

1993

13105 Fischabfälle 1990
1993

13107 Federn 51990 2 764 
2716 

13 603 
26 733

25
1993 5

13108 Magen- und Darminhalte 1990 19
1993 16

13401 Versuchstiere 1990 10 102
51993 53

13402 Konfiskate 1990 56 11 731 
9 7791993 63

13704 Mist, nicht infektiös 1990 4
1993 56 43

14101 ,14102,14103 Leimleder, Rohspalt, Gelatlnespatt 1990 11 29 475 
15 037 
19 267 
18 077 
10316 
6 590 

911 095 
849 039 
760 229 
546 331 
66 719 
75 744

458
101993 521

14104 Felle und Häute 581990 6
1993 60

14702,14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfälle 1990 111 152 2 332 
1 312
5 855
3 116
6 150
4 971 

23 459
8 773

1993 93 129
17101 ,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 1990 558 8 579

1993 386 298
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne sohädllche 

Verunreinigungen

17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, AK- 
paletten, Holzwolle

1990 880 13 1 753
1993 721 75 179
1990 1 830 

2163
872 2 412

8691993 295

Fußnoten siehe Seite 62.
I
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und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgruppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wieder­
verwertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

Noch: IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)

11403 Zigarettenfehlchargen, vergällter Tabak1990
1993

11404,11405 Malztreber, -keime, -staub, Hopfentreber202 641 
184 078

1990
1993
1990 11415 Trester594

1 972 1993
11416 ,11417,11418 Fabrikationsrückstände 

von Kaffee, Tee und Kakao
11419 Hefe u.hefeähnliche Rückstände ohne Schlämme

11 672 
17930 
14 253 
12139

1990
1993
199020
1993104

11701 Futtermlttelabfälle1990
1993

12301 , 12302 Feste Fettabfälle, Wachse7 438 
9 936 
1 142 
1 243 

41 006 
45 214

1990164
45 1993

13101 Borsten- und Homabfälle94 1990
199389

1990 13102 Knochenabfälle und Hautreste151
199349
1990 13103 ,13110,13403 Tierkörper, Tierkörperteile, Innereien208 496

523 1993193
13104,13109 Geflügelabfälle, Wildabfälle1990

1993
13105 Fischabfälle1990

1993
1990 13107 Federn2 739 

2 716 
12120 
13 952

1993
13108 Magen-und Darminhalte1 483 

12 781
1990
1993

30 13401 Versuchstiere60 12 1990
14 38 19931

1990 13402 Konfiskate3 502 8 229 
8 904875 1993

1990 13704 Mist, nicht infektiös4
4 19939

29 017 
14516 
19 260 
18 077
7 823 
5149 

719 972 
630 514 
544133 
405 990 

31 688 
56 836

1990 14101 ,14102,14103 Leimleder, Rohspalt, Gelatinespalt
i 1993

14104 Felle und Häute1 1990
1993
1990 14702,14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfälle9
1993

17101 ,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel1 053347 183 281 
215 111 
207 794 
134 926

1990
1993

386 1990 17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen

17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle

191 1993
865 7 423 1990

2298 8 671 1993
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt **

Betriebe
Insge-
samt

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgehott

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)

837 28 086 
22 095

17202 Bau- und Abbruchholz 1990 90161 
100 534

116 42 481 
22 939 

114
1 097 501993

17204,17205,17206 Spurlatten und Einstriche, 
Holzhorden

18405,18406 Alkyl-, Aikallzelluloseabfälle

12 21990 1 013
1993 208 5
1990
1993

18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur

18703 ,18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier

518 204 573 
234 732

381 7 755 
3139 
1 003

1990
5111993 96
1251990 2 425 20

1993 96 737 7 88
18705 Teerpappe und bitumengetränktes Papier 1990 9 8

81993 201 127

18716 Papierfilter, Zellstofftücher und Verpackungs­
material ohne schädliche Verunreinigungen 

18718 Altpapier

1990 16 934 38 184
1993 17 592 3 564

451990 401 15 089 
43 665 

1 485 
1 597

1 380
1993 806 223 751

19911 Darmabfälle 231990 2
1993 30

31422 Kiesabbrände 1990
1993

31432 Graphitabfälle, -schlämm, Graphitstaub 1990 7 128 2
1993 6 32 19

31434 , 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 

31438 Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen

133 2331990 9 033 
8 108

50 721 
38 981

5 273
1 930 
8 470
2 285

1993 125 135 94
1990 117 122 2 637

3 631731993 144

31448 Rückstände aus der Aufbereitung von Kalisalzen 1990
1993

31449 Strahlmittelrückstände ohne schädliche Ver­
unreinigungen

51303 , 51305 Zinnstein, Aluminiumoxid

1990 22 22
161993 1 090 1 076

1990 6 977
1993 7 10 722

51515 Kesselstein 1990
1993

51536 Abraumsalze 1990
1993

53301 , 53504-53506 Überlagerte Körperpflegemittel, Trester 
von Heilpflanzen, Pilzmycel, Proteinabfälle 

53501 , 53503 Altmedikamente, Drogen,
Drogenrückstände

54203 , 54205, 54207 Stearinpech, Wachsabfälle, 
Wachskehrspäne

54911 , 54919 Bitumenkoks, Petrolkoks

1990 19 1 550 
1 885 
1 497 
1 012

661
1993 16 68
1990 197 487
1993 99 288
1990 17 203

151993 236
1990 416 387
1993 40 40

54912 Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle 1990 86 9 490 
23301 

1 925 
1 027

1 753 776
2 479'1993 83 1 193

55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle, 
Altlacke, Altfarben

1990 358 2 504
2651993 1 171

Fußnoten siehe Seite 62.
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und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgruppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wieder­
verwertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

Noch: IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)

17202 Bau- und Abbruchholz15 247 
50 895

19908801 9571 394 
1 236 19932 742577

17204,17205,17206 Spurlatten und Einstriche, 
Holzhorden

18405,18406 Alkyl-, Alkalizelluloseabfälle

807 199090
203 1993

1990
1993

18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfaile, Papier­
klischees, Makulatur

18703,18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier

1990196 429 
231 464

8
199333

1 401 19901
641 19931

18705 Teerpappe und bitumengetränktes Papier19901
74 1993

18716 Papierfilter, Zellstofflücher und Verpackungs­
material ohne schädliche Verunreinigungen

18718 Altpapier

712 1990
199326

12 392 
42 545

1 452 
1 542

1990897 30075
1993146

19911 Darmabfälle199031
199355

1990 31422 Kiesabbrände
1993

1990 31432 Graphitabfälle, -schlämm. Graphitstaub11016
10 19933

31434,31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 

31438 Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen

3122 
5 442

1990405
1993507

87 199039 405 
18 722 199314 271

31448 Rückstände aus der Aufbereitung von Kalisalzen1990
1993

31449 Strahlmittelrückstände ohne schädliche Ver­
unreinigungen

51303 , 51305 Zinnstein, Aluminiumoxid

1990
199314

378 1990599
199323315 10 474

r 1990 51515 Kesselstein
1993

51536 Abraumsalze1990
1993

53301 , 53504-53506 Überlagerte Körperpflegemittel, Trester 
von Heilpflanzen, Pilzmycel, Proteinabfälle

53501 ,53503 Altmedikamente, Drogen,
Drogenrückstände

54203,54205, 54207 Stearinpech, Wachsabfälle, 
Wachskehrspäne

54911 , 54919 Bitumenkoks, Petrolkoks

596 1990293
1 518 1993299

442 1990568
39 19931684

199069134
90 1993146

199029
1993

54912 Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle7147
19317

1990813
1993313

55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle, 
Altlacke, Altfarben

171 19901 248
1993132723
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Noch; 6. Abfall- und Reststoffaufkonrwnen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt

Betriebe
insge-
samt

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)

55906 , 55908, 55909 Ausgehärtete Leim-, Klebemittel-, 
Kitt-, Spachtelabfälle, Harzrückstände

57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 
Ausgehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.

57115 Film- und Celluloidabfälle

1990 64 656 2 371
1993 31 1 408 142
1990 780 32 791 

54133
1 028 12 630 

11 104
11

1993 1 429 404 3
1990 464 460 14 68
1993 403 561 8 30

57116 , 57126 PVC-, PVC-Follen-, flourhaltige 
Kunststoffabfälle

57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 

57124 lonenaustauscherharze ohne schädliche 
Verunreinigungen

57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altrelfen

1990 17 654 
19449
11 987 
15 310

492 156 3 251 
3 366
5 189 
3 522

102
1993 527 327
1990 891 311 52
1993 1 036 93 1
1990 15 82 61
1993 15 66 50
1990 103 11 388 

8 702 
11 217 
7 614

223 4 710 
3 0391993 99 4

57502 Altreifen und Altreifenschnitzel 1990 1 209 
1 139

16 396 4
1993 59 3

57505 Latexschaumabfälle 1990 13 2 099 1 965
1993 7 163 12

58101 -58107,58121 Stoff-und Gewebereste, 
Chemie- und Naturfaserabfälle

58206 Filtertücher und -Säcke ohne schädliche 
Verunreinigungen

58207 Textiles Verpackungsmaterial ohne schädliche 
Verunreinigungen

58208 Polierwolle und -filze ohne schädliche Ver­
unreinigungen

71101 , 71103 Radioaktive Abfälle

1990 700 38137 
23 584

2 330 
1 014

20 484 
8 4531993 553 2

1990 3 60 56
1993 6 48 6
1990
1993 48
1990 3 7 7
1993 16 167 157
1990 12 32
1993 14 22

91301 Elektro- und Elektronlkschrott 1990 41 529 26
1993 165 1 687 34

94902 Abfisch-, Mäh- und Rechengut 1990 15 566 
8 760

139 211 14019 
7 046

10
1993 122 322

97103 DesinTizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Elnwegwäsche, -artlkel elnschl. -spritzen

1990 269 4 251 1 705
2 220

1 951
1993 123 5 408 3 129

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 1990 6 250 
6 210

1 840 137 
1 654 590

714 250 517 
108 697

145 120 
44 0611993 148

davon

31102 ,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.
Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen

31202 ,31208,31209,31219,31220 Metallurg. Schlak- 
ken u. SInterprod., o. Elektroofenschl.

31218 Elektroofenschlacken

1990 74 12 357 
9 373 

30 029 
24 854 

158110 
237112 
272 847 
173 999

1 8 726 
5 992
9 514 
4 030

11 131

534
1993 65 1 740
1990 29 690
1993 33 337
1990 13 1
1993 13 631

31401 , 31425 (Gleßerel)-Altsand, Formsand 1990 109 189 782 
83 480

27 701 
13 0421993 97

31402 Putzereisand-, Strahlsandrückstände 1990 3 4819 339 66
1993 12 2 870 491 6

Fußnoten siehe Seite 62.
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p
und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten

Davon
entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu

Abfallhauptgruppe (I - VII) 
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

abgegeben 
zur Wieder­
verwertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

Noch: IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)

55906 , 55908, 55909 Ausgehärtete Lelm-, Klebemittel-, 
Kitt-, Spachtelabfälle, Harzrückstände

57101 -57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 
Ausgehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.

57115 Film- und Celluloidabfälle

6 1990277
19931 229 

12 370 
38 451

37
1990248 16 503 

4170 1993
334 199044
491 199331

57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 
Kunststoffabfälle

57118,57119 Kunststoffbehäitnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien

57124 lonenaustauscherharze ohne schädliche 
Vemnreinigungen

57501 , 575Ö6, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen

13 367 
15 593 
5 938 

11 076

1990758 20
1993162
1990497
1993618

1 199020
1 199316

5 996 
5 489 

10 341 
7 355

1990456 3
1993168 2
1990 57502 Altreifen und Altrelfenschnitzel460
1993197

57505 Latexschaumabfälle9 1990125
39 1993112

15 205 
14115

1990 58101 -58107,58121 Stoff-und Gewebereste, 
Chemie- und Naturfaserabfälle

58206 Filtertücher und -Säcke ohne schädliche 
Verunreinigungen

58207 Textiles Verpackungsmaterial ohne schädliche 
Verunreinigungen

58208 Pollenrvolle und -filze ohne schädliche Ver­
unreinigungen

71101 ,71103 Radioaktive Abfälle

77 41
1993
199013

42 1993
1990

48 1993
1990

3 19937
199032
199321 1

468 1990 91301 Elektro- und Elektronikschrott35
1 469 1993185
1 153 94902 Abfisch-, Mäh- und Rechengut131 42 1990

875 336 181 1993
r 1990 97103 Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 

Einwegwäsche, -artlkel einschl. -spritzen
594 1

199360 1

i 115 540 
83 627

1 323 291 
1 417 447

19904 960 V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch)
610 1993

davon
428 1990 31102,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.

Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen
31202 ,31208,31209,31219,31220 Metallurg. Schlak- 

ken u. Sinterprod., o. Elektroofenschl.
31218 Elektroofenschlacken

225 2443
550 1993161 930

8 944 
13 435

140 278 
233 521 

6 796 
51 231 

2 960 
2 297

199024 10 857 
7 003
6 700 
2 960 

48 448 
26 202

199349

1990
1993
1990 31401 , 31425 (GleSerei)-Altsand, Formsand120

44 1993
116 1990 31402 Putzereisand-, Strahlsandrückstände

.199376

35

I



Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt

Betriebe
insge-
samt

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgnjppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch)

31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 
Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch

31408 Glasabfälle, Altglas

1990 146 203 305 
171 052
48126 
47 587

5 440 
3170 

17 700 
15 301

13 693 
6 157

104 271 
14 3311993 149

1990 784 4 759442 520
1993 755 1'741144 1 523

31412 Asbestzementabfälle, -stäube 1990 10 3 376 
2 557

32
1993 32 519

31416 Mineralfaserabfälle ohne schädliche Ver­
unreinigungen

31417,31420 Aktivkohleabfälle ohne schädliche 
Verunreinigungen, Rußabfälle 

31418 , 31444 Gesteinsstäube, Polierstäube, Schleifmittel

1990 24 3 163 10 973
11 763361993 980

1990 11 56 25
1993 6 91 34
1990 13 5 674 

4208
1 063

1993 16 666 800
31436 Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest 1990 41 2 0342 430

1993 50 863 819
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert
1990 5146 

5 219
1 016 721 

874 957 
21 019 
24 825 
41 183 
61 975

1 664
2 354

270 2 741 331
1993 4434

35102 Zunder 1990 5321
171993 656

35304,35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 

35322 Bleiakkumulatoren

1990 1 508 
1 556

1181
1993 20

1990 379 1
1993 329

VI. Produktionsschlämme 1990 1 346 
1 138

734 913 
920 037

24 122 999 
106 276

42 364 
25 4851993 12

davon

11110 Melasserückstände 1990
1993

11407 Obst-, Getreide- und Kartoffelschlempen 1990 13 6176 
6 485
4 679 
3 698

62
1993 16 72

11411 Trub und Schlämme aus Brauereien, Geläger 1990 48 121
1993 46 168

11413 Schlamm aus Weinbereitung, Schönungsmittel­
abfälle

11414 Schlamm aus Brennerei

51990 48 13
1993 4 62
1990
1993

12101 ,12901 Ölsaatenrückstände, Bleicherde 
(Bentonite), entölt (nicht mineralölh.)

12501 Inhalt von Fettabscheidern

1990 3 1 387
1993 494
1990 613 13166 

14 439 
112 345 
167 490

665 11
1993 498 554

12502 Molke 1990 10
1993 8

12702 ,12703 Schlamm aus der Speisefett- und 
Speiseölfabrikation

1990 6 479 162
1993 6 572 320

13106 Blut 1990 21 8 644 
8 215
3 552 
1 159

1993 18

17104,17114 Holzschlämme und -stäube 1990 84 928 47
1993 63 832 28

Fußnoten siehe Seite 62.
I
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und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsocgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgruppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wieder-
venvertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

Noch: V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch)

31407,31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 
Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch 

31408 Glasabfälle, Altglas

41 045 
44180

44 296 
106 383
42 333 
44109

1990
1993
199072
199370
1990 31412 Asbestzementabfälle, -stäube2 032

85 9 1993
1990 31416 Mineralfaserabfälle ohne schädliche Ver­

unreinigungen

31417,31420 Aktivkohleabfälle ohne schädliche 
Verunreinigungen, Rußabfälle

31418,31444 Gesteinsstäube, Polierstäube, Schleifmittel

6 3 558
2 553 19935

9 199022
56 1 1993

2 222 19902 389 
2 296 446 1993

31436 Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest1990396
199342 1

1 011 554 
874 510
20 918 
24160
40 949 
61 932

1 604
2 309

1990 35101 , 35103,35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert

1 725 100
1993
1990 35102 Zunder48

9
1990 35304,35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle
35322 Bleiakkumulatoren

115
199324

59 1990
45 1993

331 273 
637 270

1990 VI. Produktionsschlämme41 190 
46 208

167 671 
70 711

29 460 
26 433

33
7 642 1993

davon

1990 11110 Melasseruckstände
1993

1 126 1990 11407 Obst-, Getreide- und Kartoffelschlempen4 988
5 355 1 058 1993

4 095 
3 018

11411 Trub und Schlämme aus Brauereien, Geläger463 1990
512 1993

r 35 1990 11413 Schlamm aus Weinbereitung, Schönungsmittel­
abfälle

11414 Schlamm aus Brennerei

2 60 1993
1990
1993

12101 ,12901 Ölsaatenrückstände, Bleicherde 
(Bentonite), entölt (nicht mineralölh.) 

12501 Inhalt von Fettabscheidem

1 387 1990
494 1993

9544 
9 787

33 2913 
4093 

112 345 
167 490

1990
5 1993

1990 12502 Molke
1993

187 130 1990 12702 ,12703 Schlamm aus der Speisefett- und 
Speiseölfabrikation80 172 1993

2174 
1 867

6 470 
6348

1990 13106 Blut
1993

572 1990 17104,17114 Holzschlämme und -stäube20 1 985
2 168 129 1993
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkonvnen im Produzierenden Gewerbe und In Krankenhäusern In Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^

Betriebe
insge­
samt”

durch die
Öffentliche
Müllabfuhr
abgehott

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: VI. Produktlonsschlämme

18101 , 18402,18404 Schlämme aus Zellstoff-, 
Zellulosefaser- u. Paplerherst. u. -verarb.

18401 Rückstände aus Papierherstellung (Spuckstoffe)

1990 6433
284164

5711 
31 363

6
1993 25

1990 25 110 427 
62 919

61 165 
37 0791993 18

18403 Schlamm aus Kunstseideherstellung 1990
1993

19901 ,19904,19905,19906 Rückstände aus 
Stärkeherstellung, Stärkeschlamm

19902,19903 Gelatinestanzabfälle, Schlamm aus 
Gelatineherstellung

19908 ,19910 Seifenunterlaugen, Schlamm aus 
Seifensiedereien

31601 -31606,31611 Mineralische Schlämme, z.B. 
aus Beton-, Kalksandsteinherstellung

31608 Rotschlamm

1990 337
1993 3 945

1990 10 722
11 966

312
1993 4

6611990
1993 575

1990 212 115103 
50 529

14 774 
5 291

38 035 
246031993 166

1990
1993

31612 , 31613 Kalkschlamm, Gipsschlamm ohne 
schädliche Verunreinigungen

31614,31615, 31616 Elsenhalt. Schlämme, ohne 
Gichtgasschi. u. Eisenoxidschi, aus Redukt.

31617 Glasschleifschlamm ohne schädliche 
Venjnrelnigungen

31618 Carbidschlamm (Kalkschlamm), ohne schäd­
liche Verunreinigungen

31622,31627 Magnesium-, Aluminiumoxidschlamm

1990 22 389 
14004

79 29019
1993 55 7916

1990 35 18 611 
10 522

17 815 
9 978

10
1993 28

1990 29 410 166 22
1993 23 1 819 1 811

71801990 6
1993 65
1990 1 267 

15 733
5 1 133

1993

31625 Erdschlämme, Sandschlämme 1990 17 4 597 
3 097

601 504
1993 9 35933

31634 Carbonatationsschlamm 1990
1993

31635 Rübenerde 1990
1993

51308 , 51309 Aluminium-, Elsenhydroxid 1990 14777 
8 033

118
1993 121 3 252

57301 Kunststoffschlämme, lösemittelfrei 1990 14 321
1993 16 492 59

57705 Gummischlamm, lösemittelfrei 1990 464
1993

94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung 1990 50 661 
49164

94 18 356 
15360

327
1993 94 415

94303,95101 Fäkalschlamm, Fäkalien aus 
Sammelgruben

94901 Schlamm aus Gewässerreinigung

1990 28 2 585 
1 8691993 23

1990 3 9723 3149
1993

99102 Moorschlamm und Heilerde 1990 26 10384 
6 317

12 936
1993 8 12 48

Fußnoten siehe Seite 62.
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und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgruppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wieder­
verwertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

Noch: VI. Produktionsschlämme

18101 , 18402,18404 Schlämme aus Zellstoff-, 
Zellulosefaser- u, Papierherst. u. -verarb.

18401 Rückstände aus Papierherstellung (Spuckstoffe)

702 199020
17 675 7 637 226 059 19931 054 376

36 307 
17 250

199012 922 
8 590

33
1993

18403 Schlamm aus Kunstseideherstellung1990
1993

19901 , 19904,19905, 19906 Rückstände aus 
Stärkeherstellung, Stärkeschlamm

19902 , 19903 Gelatinestanzabfälle, Schlamm aus 
Gelatineherstellung

19908 , 19910 Seifenunterlaugen, Schlamm aus 
Seifensiedereien

31601 -31606,31611 Mineralische Schlämme, z.B. 
aus Beton-, Kalksandsteinherstellung

31608 Rotschlamm

1990337
908 199337

10410 
11 966

1990
1993

224 1990437
180 1993395

53 870 
6 567

5 994 
11 361

19902 430 
2 707 1993

1990
1993

593 1990 31612 , 31613 Kalkschlamm, Gipsschlamm ohne 
schädliche Verunreinigungen

31614 , 31615, 31616 Eisenhalt. Schlämme, ohrie 
Gichtgasschi. u. Eisenoxidschi, aus Redukt.

31617 Glasschleifschlamm ohne schädliche 
Verunreinigungen

31618 Carbidschlamm (Kalkschlamm), ohne schäd­
liche Verunreinigungen

31622 , 31627 Magnesium-, Aluminiumoxidschlamm

7 21 420 
11 824145 1 901 1993

494 1990292
520 199324

36 1990204
19938

7180 1990
65 1993

1990134
15 700 33 1993

3 074 
2 642

31625 Erdschlämme, Sandschlämme418 1990
199364

1990 31634 Carbonatationsschlamm
1993

r 1990 31635 Rübenerde
1993

934 1990 51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid13 349 
3 548

494i 1 233 1993
279 42 1990 57301 Kunststoffschlämme, lösemittelfrei
343 90 1993

1990 57705 Gummischlamm, lösemittelfrei46
1993

1 882 6 045 
1 944

24 051 
28 674

1990 94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung
2 771 1993

94303 , 95101 Fäkalschlamm, Fäkalien aus 
Sammelgruben

94901 Schlamm aus Gewässerreinigung

2 585 
1 806

1990
62 1993

742 81 1990
1993

8 109 
6 257

1990 99102 Moorschlamm und Heilerde1 327
1993
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt

Betriebe
Insge- 

. 1)samt

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Vii. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung)

1990 8 476 
8 263

2 124 921 
1 439 417

288 238 195 
39 372

6 826 
1 3601993

a) Sonderabfälle nach "klassischer Abgrenzung" *’ 
(Sonderabfallgruppen 1 - 6)

davon

1. Säuren, Laugen (SRL)

1990 8 403 
8 188

667 783 
601 424

225 42 769 
29 641

5 079 
1 1501993

1990 1476 
1 306

40 365 
47 616

1
1993

davon

51543 Gebrauchte ammoniakalische Kupferlösung 1990 68
1993 6 834

52101 Akku-Säuren 1990 17 9
1993 17 51

52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 
und Beizen (sauer)

52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch)

1990 314 13 453 
16 3821993 263

1990 153 5 240 
8 6251993 141

52403 Ammoniaklösung (Salmiakgeist) 1990 62 776
1993 33 1 218

52701 Hypochlorit-Ablauge (Chlorbleichlauge) 1990 0
1993 5

52707 Fixierbäder 1990 667 1 664 
1 7541993 681

52710 Gerberelbrühe 1990
1993

52712 Konzentrate und Halbkonzentrate, 
chrom-(VI)-haltlg

52713 Konzentrate und Halbkonzentrate, cyanidhalt.

1990 14 128
1993 9 120
1990 51 339
1993 43 307

52714 Spül- und Waschwasser, cyanidhaltig 1990 18 316
1993 17 125

52716 Konzentrate und Halbkonzentrate, 
metallsalzhaltig

52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig

1990 70 504
1993 36 740
1990 65 2 348

3 6611993 54
52721 Kupferätzlösungen 1990 27 5171

1993 13 5 765
52722 Eisensalzlösungen 1990 18 489

1993 9 2 254

52723 Entwicklerbäder 1990 647 2 088 
2 8241993 676

52724 Anorganische Kühlmitteliösungen 1990 3 6
1993 4 1

52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie SpUl- 
und Waschwasser a.n.g.

59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

1990 79 7 363 
2 7721993 88

1990 96 95 1
1993 120 67

Fußnoten siehe Seite 62.
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p
und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten

Davon
entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu

Abfallhauptgruppe (I - VII) 
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

abgegeben 
zur Wieder­
verwertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

588162 
409 776

1990 VII. Sonderabfälle Insgesamt
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung)

Q)
a) Sonderabfaile nach "klassischer Abgrenzung" 

(Sonderabfallgruppen 1 - 6)

66 646 
13 408

815 661 
768 845

28 722 
35 151

380 530 
171 613 1993

264 126 
306 950

1990342 723 
154 316

10 446 
8 045

1322 1093
679 742 1993

davon
20 769 
32 248

1. sauren, Laugen (SRL)199019 696 
15 365 19933

davon
51543 Gebrauchte ammonlakalische Kupferlösung199068

834 1993
2 1990 52101 Akku-sauren7

40 199312
9 927 

11 335
1990 52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)

52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch)

3 526 
5 048 1993

1.552 
6 470

19903 688 
2 156 1993

5 1990 52403 Ammoniaklösung (Salmiakgeist)771
821397 1993

1990 52701 Hypochlorit-Ablauge (Chlorbleichlauge)0
5 1993

1 322 
1 390

1990 52707 Fixierbäder342
364 1993

52710 Gerbereibrühe1990
1993

76 52 1990 52712 Konzentrate und Halbkonzentrate, 
chrom-(VI)-haltig

52713 Konzentrate und Halbkonzentrate, cyanidhalt.

4575 1993
170 169 1990

131176 1993
208 1990 52714 Spül- und Waschwasser, cyanidhaltig108

5 1993121

66 1990 52716 Konzentrate und Halbkonzentrate, 
metallsalzhaltig

52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig

438
641 1993100

2136 
3 376

212 1990
285 1993

5122 
5 765

49 1990 52721 Kupferätzlösungen
1993

468 1990 52722 Eisensalzlösungen21
25 2 229 1993

52723 Entwicklerbäder1 437 
2112

1990651
1993711

52724 Anorganische Kühlmittellösungen5 1 1990
1 1993

7150
2646

213 1990 52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 
und Waschwasser a.n.g.

59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

126 1993
80 14 1990

199353 14

41
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffauffcommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt

Betriebe
insge­
samt’’

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll-

entsorgungs-
anlägen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: 1. Säuren, Laugen (SRL)

59304 Mit Chemikalien verunreinigte Betriebsmittel 1990 308
1993 10 24

59905 Anorganische Peroxide 1990
1993

95303 SIckenvasser aus Schlackedeponlen 1990
1993

95304 Sedimentationswasser aus Schlammdeponien 
und Absetzbecken

95401 Wasch- und Prozeßwässer

1990
1993 86
1990
1993

95402 Wasser aus Naßentschlackung 1990
1993

2. Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 1990 3 392 
3 281

303 532 
243 698

189 28 691 
25 271

4 958 
1 1301993

davon

12303 Ziehmittelrückstande 1990 3 81 4
1993 5 88

14401 Aschereischlamm 1990 200
1993 4 4

14402 Gerbereischlamm 1990 9 1 165 
5 6021993 5 5 430

17208 Pfähle und Masten, kyanlsiert 1990 3 30
1993

17212 Sagemehl und -spane mit schädlichen
Verunreinigungen, vonviegend anorganisch

17214 Holzabfaile und -behaitnisse mit schadl.
Verunreinigungen, vorwiegend anorganisch

18711 Papierfilter mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend anorganisch

18713 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend anorganisch

31108 OfenausbrOch aus metallurgischen Prozessen 
mit schädlichen Verunreinigungen

31109 Ofenausbruch aus nichtmetallurgischen Pro­
zessen mit schädlichen Verunreinigungen

31203 Schlacken aus NE-Metallschmelzen

1990 19 49 8
1993 9 62
1990 15 841 605
1993 11 623 156
1990 8 24
1993 5 11
1990 17 109
1993 13 181
1990 9 1 021 449 75 I

1993 9 5 815 1 944
1990 4 1 905 855
1993 504

1990 12 3 341 164
1993 9 1 968 16

31204 Blelkrätze 1990 4 23
1993 9 44

31205 Leichtmetallkrätzen, aluminiumhaltig 1990 74 11 870 
8 6621993 65

31206 Lelchtmetallkrätzen, magnesiumhaltig 1990 10 398
1993 7 324

31211 Salzschlacken, alumlniumhaltig 1990 4 13 233 
7 4401993 3

Fußnoten siehe Seite 62.
I
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und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt In betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgruppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wieder-
venvertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

■v Tonnen

Noch; 1. Säuren, Laugen (SRL)

59304 Mit Chemikalien verunreinigte Betriebsmittel1990308
2 1993319

59905 Anorganische Peroxide1990
1993

95303 SIckenvasser aus Schlackedeponien1990
1993

1990 95304 Sedimentationswasser aus Schlammdeponien 
und Absetzbecken

95401 Wasch- und Prozeßwasser

199386

1990
1993

95402 Wasser aus Naßentschlackung1990
1993

2. Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)174 406 
173 778

19907 1884 817 
35 459

10 446 
8 045 199315

davon

1990 12303 Ziehmittelrückstände1166
33 199355

14401 Aschereischlamm1990200
1993

1990 14402 Gerbereischlamm1 165
1993172

17208 Pfähle und Masten, kyanislert18 199012
1993

17212 Sägemehl und -späne mit schädlichen
Verunreinigungen, vonMegend anorganisch

17214 Holzabfälle und -behältnisse mit schädl.
Verunreinigungen, vorwiegend anorganisch

18711 Papierfilter mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend anorganisch

18713 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend anorganisch

31108 Ofenausbruch aus metallurgischen Prozessen 
mit schädlichen Verunreinigungen

31109 Ofenausbruch aus nichtmetallurgischen Pro­
zessen mit schädlichen Verunreinigungen

31203 Schlacken aus NE-Metallschmelzen

11 199030
16 199346

215 1990714
19934652
199024
199311

6 1990103
199316120

137 199035010
i 263 199395 3 513

1990280770
11 1993493

3124 
1 937

199053
199315
1990 31204 Bleikrätze23
199344

1990 31205 Leichtmetallkrätzen, aluminiumhaltig11 870 
8 596 199366

31206 Leichtmetallkratzen, magnesiumhaltig364 199034
314 199310

31211 Salzschlacken, aluminiumhaltig10 892 
7 439

19902 341
19931
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt

Betriebe
Insge­
samt'*

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: 2. Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)

31212 Salzschlacken, magnesiumhaltig 1990
1993

31214 Bleiaschen 1990 0
1993

31215 Gichtgasstaube 1990 18 2 604 
2 004

2 481
1993 13 405

31217 Filterstaube, NE-metallhaltig 1990 14 3 517 
5 396

70 653
1993 12 66

31309 Filterstäube aus Abfallverbrennungsanlagen 1990 7 13 281 
11 318

11 780 
11 2971993 5

31312 Feste Reaktionsprodukte aus der Abgas- 
relnlgung von Abfallverbrennungsanlagen

31314 Feste Reaktionsprodukte aus der Abgasrei­
nigung von Feuerungsanlagen, ohne REA-Glpse

31316 Feste Pyrolyserückstande

1990 9 008 
6 7701993 3

1990 8 25 546 
24 050

27
1993 7 105
1990 133
1993 8

31419 Staube aus der Schlackenaufbereitung 1990 8
1993

31430 MIneralfaserabfaile mit schädlichen Ver­
unreinigungen

31433 Glas- und Keramikabfälle mit schädlichen 
Verunreinigungen

31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl. 
Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)

31437 Asbeststaube, Spritzasbest

1990 52 806 2571
1993 71 772 174
1990 156 5 078 

1 135
2 634 49

1993 50 425
1990 90 1 311 445
1993 116 1 282 31
1990 8 983 38
1993 8 54 15

31439 Mineralische Rückstände aus Gasreinigung 1990 6 1 390
1993 5 777

31440 Strahlmittelrückstände mit schädlichen 
Vemnrelnigungen

31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen

1990 17 747 24 152
1993 35 953 445
1990 113 8 359 

4 805
75 1 274 4 834 

1 1301993 103 861
31447 Kieselsäure- und Quarzabfälle mit schädl. 

Verunreinigungen, vorwiegend anorganisch

31610 Emailleschlamm, Emailleschlicker

1990
1993
1990 6 294 73
1993 6 638

31619 Gichtgasschlamm 1990
1993

31620 Gipsschlamm mit schädlichen Verunreinigungen 1990 12 19 490 
5109

292
1993 7 254

31621 Kalkschlamm mit schädlichen Verunreinigungen 1990 26 6 343 
6 682

1 461
1993 17 22

31623 Calciumphosphatschlamm 1990 1 618
1993 134

31624 Eisenoxidschlamm aus Reduktionen 1990 7 5 830 
5 251

510
1993 4

Fußnoten siehe Seite 62.
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und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgruppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wieder­
verwertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagen *'>Deponien

Tonnen

Noch: 2. Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)

31212 Salzschlacken, magnesiumhaltig1990
1993

1990 31214 Bleiaschen00
1993

1990 31215 Gichtgasstaube6657
1 547 199352

1990 31217 Filterstäube. NE-metallhaltig2 274 
5173

375 145
1993157

31309 Filterstäube aus Abfallverbrennungsanlagen1 501 1990
1993201

31312 Feste Reaktionsprodukte aus der Abgas­
reinigung von Abfallverbrennungsanlagen

31314 Feste Reaktionsprodukte aus der Abgasrei­
nigung von Feuerungsanlagen, ohne REA-Gipse

31316 Feste Pyrolyseruckstände

19909 008 
6 770 1993

8 000 
23 905

199017519
199340
1990133
19938

1990 31419 Stäube aus der Schlackenaufbereitung8
1993
1990 31430 Mineralfaserabfälle mit schädlichen Ver­

unreinigungen

31433 Glas- und Keramikabfälle mit schädlichen 
Verunreinigungen

31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl. 
' Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)

31437 Asbeststaube, Spritzasbest

31517
6 1993592

348 19902 047
586 1993124
108 1990758
526 1993724

1990945
7 199332

466 1990 31439 Mineralische Rückstände aus Gasreinigung924
720 199357
330 1990 31440 Strahlmittelruckstände mit schädlichen 

Verunreinigungen

31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen

241
71 1993438

1 163 
1 748

19901 013 
1 066 1993

1990 31447 Kieselsäure- und Quarzabfälle mit schädl. 
Verunreinigungen, vorwiegend anorganisch

31610 Emailleschlamm, Emailleschlicker

i 1993
1990221
1993638
1990 31619 Gichtgasschlamm
1993

31620 Gipsschlamm mit schädlichen Verunreinigungen16 000 
4097

19901 198 2 000
1993758

31621 Kalkschlamm mit schädlichen Verunreinigungen1 717 19901 676 1 489 
4 266 1 486 1993908

31623 Calciumphosphatschlamm111 19901 507
1 1993133

5 303 
5 076

1990 31624 Elsenoxidschlamm aus Reduktionen17
1993175
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt

Betriebe
insge­
samt'*

durch die
öffentliche
Müiiabfuhr
abgehoit

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: 2. Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)

31626 Schlamm aus NE-Metallurgie 1990 456
1993 1

31628 Härtereischlamm, cyanidhaltig 1990 13 51
1993 3 84

31629 Härtereischiamm, nitrat-, nitrithaltig 1990 14 81
1993 3 100

31630 Bariumcarbonatschiamm 1990 8
1993 7

31631 Bariumsuifatschlamm, nicht quecksilberhait. 1990 24
1993

31632 Bariumsulfatschlamm, quecksilberhaltig 1990
1993

31633 Glasschleifschlamm mit schädiichen 
Verunreinigungen

31636 Bohrschlamm mit schädi. Verunreinigungen

1990 10 1 062 9
1993 12 369 67

1990 9
71993

31637 Phosphatierschiamm 1990 43 1 510
1993 38 775

31639 Schlämme aus Fäll- und Löseprozessen mit 
schädlichen Verunreinigungen a.n.g.

31640 Füii- und Trennmitteisuspensionen mit 
mineraiischen Feststoffanteiien

31641 Caiciumfluoridschiamm

1990 53 6684 
4 458

3 157 
2 041451993

1990 127
1993 5

1990 3 2 245 27
1993 401 85

31642 Rückstände aus der wasserseitigen 
Kesseireinigung

35106 Eisenmetaiibehäitnisse mit schädiichen 
Restinhalten

35302 Bleihaltige Abfälle

1990 3 3
1993 20 3
1990 254 2 484 

1 8721993 400 106
1990 246 3 487 

3 919
1

1993 190
35307 Berylliumhaltige Abfälle 1990 9 28

1993 10 22
I35308 Magnesiumhaltige Abfälie 1990 10 904 178

1993 9 94

35309 Zinkhaltige Abfälle 1990 74 5 348 
4 628

2
1993 85

35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g. 2 060 
1 764

1990 69 506 
65 079

15 22
1993 8

35317 Aluminiumhaltiger Staub 1990 14 308
1993 12 102

35323 Nickel-Cadmium-Akkumulatoren 1990 10 10
1993 12 21

35324 Batterien, quecksilberhaltig 1990 32 27
1993 22 24

41535325 Trockenbatterien (Trockenzellen) 1990 179
1993 240 322

Fußnoten siehe Seite 62.
1
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und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgruppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wieder­
verwertung

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

Abfallver­
brennungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

Noch: 2. Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)

1990 31626 Schlamm aus NE-Metallurgie456
1 1993

1990 31628 Hartereischlamm, cyanidhaltig49 2
84 1993

1990 31629 Hartereischlamm, nitrat-, nitrithaltig81
1993100

8 1990 31630 Bariumcarbonatschlamm
19937

24 1990 31631 Bariumsulfatschlamm, nicht quecksllberhalt.
1993

1990 31632 Bariumsulfatschlamm, quecksilberhaltig
1993

1 053 1990 31633 Glasschieifschlamm mit schädlichen
Verunreinigungen74228 1993

1990 31636 Bohrschlamm mit schadl. Verunreinigungen9
7 1993

1 507 3 1990 31637 Phosphatierschlamm
691 84 1993

3 519 
2 417

8 1990 31639 Schlamme aus Fall- und Löseprozessen mit
schädlichen Verunreinigungen a.n.g.1993

127 1990 31640 Füll- und Trennmittelsuspensionen mit
19935 mineralischen Feststoffanteiien

2 218 1990 31641 Calciumfluoridschlamm
140 176 1993

1990 31642 Rückstände aus der wasserseitigen
Kesselreinigung

1990 35106 Eisenmetailbehältnisse mit schädlichen
Restinhalten

17 1993

1 858 
1 156

626
610 1993

25 3 461 1990 35302 BleihaHige Abfälle
3 90811 1993

28 1990 35307 Berylliumhaltige Abfälle
22 1993

23 703 1990 35308 Magnesiumhaltige Abfälle
i 5 89 1993

8 5 338 
4628

1990 35309 Zinkhaltige Abfälle
1993

93 69 376 
64 926

1990 35315 NE-metallhaltIge Abfälle a.n.g.
145 1993

60 1990 35317 Aluminiumhaitigerstaub248
9 93 1993

1990 35323 Nickel-Cadmium-Akkumulatoren4 6
1 20 1993

21 6 1990 35324 Batterien, quecksilberhaltig
6 18 1993

382 33 1990 35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
1993213 109
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt

Betriebe
Insge-
samt

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: 2. Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)

35326 Quecksilber, quecksllberhalt. Rückst., 
Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren

35327 NE-Metallbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten

35501 Zinkschlamm

1990 442269 1
1993 557 379

1021990 58
1993 6519
1990 3 26
1993 274

35503 Bleischlamm 1990 5 188
1993 3

35504 Zinnschlamm 321990 5
1993 4 48

35505 Anodenschlamm 1990
1993

35506 Sonstige Metallschlamme 1990 167 3 395 
1 117

37
1993 96 208

39902 Jarositschlamm 1990 36
1993

39903 StelnsalzrUckstände (Gangart) 1990
1993

39904 Gasreinigungsmasse, Rohrstaub aus Gasieitungen 1990
1993

39905 Feueriöschpulverreste 1990 168
1993 2014

39906 Skoroditschiamm 1990 4 46 12
1993

39907 Rückstände mit Elementarschwefel 1990
1993

39908 Gemengereste 1990
1993 49

39909 Feste Abfälle mineralischen Ursprungs mit 
schädlichen Verunreinigungen

51101 , 51102,51106 Gaivanikschlämme, cyanid-, 
chrom-(VI)- und cadmiumhaitig

51103 - 51105,51107-51113 Gaivanikschlämme, nicht” 
cyanid-, chrom-(Vi)- od. cadmiumhaltig

51301 Zinkoxid, -hydroxid

1990
1993 94 2

1990 65 1 359
1993 26229

1990 463 24 064 
14 5681993 420

1990 15 11 779 
11 5361993 11

51304 Braunstein, Manganoxide 1990
1993 0

51306 Chrom-(lll)-Oxid 1990 202
1993 0

51307 Kupferoxid 1990 320
1993 333

51310 Metalioxide und Metailhydroxide ohne FE- und 
Al-Oxide, -Hydroxide a.n.g.

51502 - 51541 Salze"

1990 5 156
1993 4 1 075
1990 191 14549 

18 425
266

1993 139

Fußnoten siehe Seite 62.

48



und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgruppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Stener)

abgegeben
zur Wieder-
venvertung

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Jahr■Feuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

Noch: 2. Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)

79 362 1990 35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 
Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren

35327 NE-Metallbehältnisse mit schädiichen 
Restinhaiten

35501 Zinkschlamm

76 302 1993
67 35 1990
30 35 1993
26 1990
25 2 1993

175 13 1990 35503 Bleischlamm
2 1 1993
8 24 1990 35504 Zinnschlamm
3 45 1993

1990 35505 Anodenschlamm
1993

2 462 896 1990 35506 Sonstige Metailschlämme
293617 1993

36 1990 39902 Jarositschiamm
1993
1990 39903 Steinsaizrückstände (Gangart)
1993
1990 39904 Gasreinigungsmasse, Rohrstaub aus Gasieitungen
1993

168 1990 39905 Feuerlöschpulverreste
198 21 1993
34 1990 39906 Skoroditschlamm

1993
1990 39907 Rückstände mit Eiementarschwefel
1993
1990 39908 Gemengereste

49 1993
1990 39909 Feste Abfäiie mineraiischen Ursprungs mit 

schädiichen Verunreinigungen

51101 , 51102, 51106 Gaivanikschlämme, cyanid-, 
chrom-(VI)- und cadmiumhaitig

51103 -51105,51107-51113Gaivanikschlämme, nicht' 
cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig

51301 Zinkoxid,-hydroxid

6 1993
r

1 354 5 1990
224 38 1993

20 616 
11 336

182 18 3 248 
3 092

1990
I 126 14 1993

726 11 053 
11 084

1990
452 1993

1990 51304 Braunstein, Manganoxide
0 1993

202 1990 51306 Chrom-(iil)-Oxid
0 1993

320 1990 51307 Kupferoxid
333 1993

155 1 1990 51310 Metaiioxide und Metalihydroxide ohne FE- und 
Ai-Oxide, -Hydroxide a.n.g.

51502 - 51541 Saize"

121 954 1993
1 919 
1 704

12 364 
16 722

1990
1993
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Restsfoff-

aufkommen
Insgesamt

Betriebe
Insge­
samt’’

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt- '
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: 2. Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)

53502 Abfälle aus der Produktion und Zubereitung 
von pharmazeutischen Erzeugnissen

54110 PCB-haltIge Erzeugnisse und Betriebsmittel

1990 36 4066 
1 977

500
1993 32 7

1990 64 191
1993 178 598 5

54805 Schwefel 1990 8
1993 38

54909 Schlamm aus Kokerei- und Gaswerknass­
entstaubem

1990
1993

54923 Cyanidhaltiger Schlamm 1990 0
1993

54924 Schlämme aus Kokereien und Gaswerken a.n.g. 1990 1
1993

54925 Schlämme aus Petrochemie a.n.g. 1990
1993

58204 Textiles Verpackungsmaterial mit schädl. 
Verunreinigungen, vorwiegend anorganisch

59507 Katalysatoren und Kontaktmassen

1990 5 316 10
1993

1990 95
1993 5 396

59604 Vorgemischte Abfälle z. Zweck d. Ablagerung 1990
1993

59705 Anorganische Destillationsrückstände 1990 124
1993 3 334

59906 Industriekehricht 1990 27 434 4 306
1993 25 904 558

59907 Elektrolysezellenschrott 1990
1993 0

95403 Rückstände aus der rauchgasseitigen 
Kesselreinigung

1990
1993 510 510

3. Verunreinigte Böden (BOD) 1990 120 85 519 
27 703

3 344 120
1993 99 814 20

davon

31423 Ölverunreinigter Boden 1990 60 15 589 
7 454

691
1993 35 65 20

31424 Böden mit schädlichen Verunreingungen a.n.g. 1990 30 18719
10213

2 199 109
1993 29 231

31441 Bauschutt und Erdaushub mit schädlichen 
Verunreinigungen

1990 51 211 
10 037

41 454 11
1993 46 518

4. Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 1990 4 262 
4 223

121 033 
87 587

15 10 694 
3 546

2
1993

davon

12304 Fettsäurerückstände 1990
1993

13705 Mist, infektiös 1990 0
1993

Fußnoten siehe Seite 62.
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und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgruppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wieder-
vervvertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen ’’

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

■s Tonnen

Noch: 2. Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)

53502 Abfalle aus der Produktion und Zubereitung 
von pharmazeutischen Erzeugnissen

54110 PCB-haltIge Erzeugnisse und Betriebsmittel

1 572 1 994 
1 418

1990
553 1993

182 9 1990
475 118 1993

8 1990 54805 Schwefel
199338

54909 Schlamm aus Kokerei- und Gaswerknass­
entstaubem

1990
1993

1990 54923 Cyanidhaitiger Schiamm0
1993
1990 54924 Schlämme aus Kokereien und Gaswerken a.n.g.1
1993

1990 54925 Schlamme aus Petrochemie a.n.g.
1993

1990 58204 Textiles Verpackungsmaterial mit schadi. 
Verunreinigungen, vorwiegend anorganisch

59507 Kataiysatoren und Kontaktmassen

306
1993

95 1990
116 280 1993

1990 59604 Vorgemischte Abfälle z. Zweck d. Ablagerung
1993

94 1990 59705 Anorganische Destiiiationsrückstände30
334 1993

59906 industriekehricht112 12 1990
310 36 1993

1990 59907 Elektrolysezeiienschrott
19930

1990 95403 Rückstände aus der rauchgasseitigen 
Kesseireinigung1993

78 465 
18 273

676 3 014 
8 587

1990 3. Verunreinigte Böden (BOD)
9 1993

davon

31423 Öiverunreinigter Boden14 260 
5 256

576 62 1990
9 2104 1993

13 892 2519 1990 31424 Böden mit schädiichen Vemnreingungen a.n.g.
3 651 6 331 1993

50 313 
9 367

433 1990 31441 Bauschutt und Erdaushub mit schädiichen 
Verunreinigungen152 1993

422 14 723 
20 401

94 270 
62 369

907 1990 4. Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
559 712 1993

davon

1990 12304 Fettsäurerückstände
1993

0 1990 13705 Mist, infektiös
1993
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt ^

Betriebe
insge­
samt ’’

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
HausmUll-

entsorgungs-
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: 4. Organisch belastet, fest/pastös (OFP)

17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 
schädl. Verunreinigungen, vonwegend org.

17213 Holzabfälle und -behältnisse mit schädl. 
Verunreinigungen, vorwiegend organisch

18710 Papierfilter mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend organisch

18712 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend organisch

31428 Verbrauchte Ölbinder

1990 109 1 153 65
1993 100 486 58
1990 31 3 462 

2718
1 417

1993 56 719
1990 65 203 37
1993 29 1 190
1990 43 130
1993 57 1 254 639
1990 134 462
1993 125 310 3

31446 Kieselsäure- und Quarzabfälle mit schädl. 
Vemnrelnigungen, vorwiegend organisch

1990 4 1 655 1 628
1993 24 13

35107 Ölfilter 1990 170 912 1
1993 326 646

53103 Altbestände und Reste von Pflanzenschutz- 
und Schädlingsbekämpfungsmitteln

53104 ProduMlonsabfälle von Pflanzenschutz-und 
Schädlingsbekämpfungsmitteln

53302 Produktionsabfälle von Körperpflegemitteln

1990 4 58
1993 10 18
1990 3 97
1993 3
1990 9 255
1993 16 157 13

54111 Sonstige PCB-haltige Abfälle und Reststoffe 1990 23 261
1993 11 70

54201 Ölgatsch 1990 9 6
1993 3 3

54202 Fettabfälle 1990 96 204
1993 109 208

54204 Fettsäurerückstände 1990 1
1993 12

54206 Metallseifen 1990 176
1993 31

54208 Fettsäurederivate 1990 5 17
1993 4

54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 1990 1 464 
1 830

8 895 
7568

12
1993 175

54701 Sandfangrückstände 1990 112 1 357 
3 376

20
1993 375 41

54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 1990 1 201 13 862 
9 422

154
1993 1 153 21

54703 Schlamm aus Öltrennanlagen 1990 110 9 060 
10106

122
1993 112

54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche 1990 77 2 242
1993 85 2 221

54706 Paraffinölschlamm 1990 21 86
1993 6 10

54707 Erodierschlamm 1990 32 106
1993 28 49

Fußnoten siehe Seite 62.
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und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgnjppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wleder-
venvertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

Noch: 4. Organisch belastet, fest/pastös (OFP)

17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 
schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org.

17213 Holzabfälle und -behaitnisse mit schädl. 
Vemnrelnlgungen, vorwiegend organisch

18710 Papierfiiter mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend organisch

18712 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend organisch

31428 Verbrauchte Öibinder

1990333665 90
96 1993103229

769 19902231 053 
1 228 771 1993

19908158
2 19931 189
3 19903124

199313602
199012450

63 1993244

31446 Kieselsäure- und Quarzabfälle mit schädl. 
Verunreinigungen, vorwiegend organisch

20 19907
1993101

35107 ölfilter89 1990822
468 1993178

53103 Altbestände und Reste von Pflanzenschutz- 
und Schädlingsbekämpfungsmitteln

53104 Produktionsabfälle von Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmitteln

53302 Produktionsabfälle von Körperpflegemitteln

1 199057
199318
199097
19933
1990255

87 199357
54111 Sonstige PCB-haltige Abfälle und Reststoffe28 1990233

12 199358

54201 Ölgatsch199024
2 19931

54202 Fettabfälle63 1990141
199335173
1990 54204 Fettsäurerückstände1
199312

1990 54206 Metallselfen176
199331

54208 Fettsäurederivate199017
19934

54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel1 010 
1 516

19907 873 
5 823 53 19931

204 1990 54701 Sandfangrückstände1 133
2 579 756 1993

54702 Öl- und Benzinabschelderinhalte1 588 
3 033

199012120 
6 369 1993

54703 Schlamm aus Öltrennanlagen1 187 
4 524

19907 751
19935 553 28

54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßv\räsche352 1990921 798 
1 764 1993138 319

1990 54706 Paraffinölschlamm1472
19939

13 1990 54707 Erodlerschlamm93
3 199346
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^’

Betriebe
insge-
samt

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: 4. Organisch belastet, fest/pastös (OFP)

54708 Hon- und Läppschlämme 1990 27130
1993 38 259 28

54710 Schleifschlamm, ölhaltig 1990 8 997 
5 642

310
1993 305 111

54801 Bleicherde, mineralölhaltig 1990 7 2 062 12
1993

54802 Säureharz, Säureteer 1990
1993

54803 Schlamm aus der Mineralölraffination 1990
1993

54806 Rückstände aus der Säureharzaufbereitung 1990
1993

54903 Phenolhaltiger Schlamm 1990 9
1993

54904 Mercaptanhaltiger Schlamm 1990
1993

54905 Feste anthracenhaltige Rückstände 1990
1993

54906 Feste naphthalinhaltige Rückstände 1990
1993

54907 Feste phenolhaltige Rückstände 1990 310
1993 114

54908 Pellets aus Ölvergasung 1990
1993

54910 Pechabfälle 1990 4
1993

54913 Teerrückstände 1990 21 439
1993 12 783 5

54915 Destillationsrückstande aus Teerölproduktion 1990
1993 214

54920 Schlamm aus Glycerinreinigung 1990
1993

55401 Lösemittelhaltige Schlämme mit 
halogenierten organischen Lösemitteln

55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne 
halogenierte organische Lösemittel

55503 Lack- und Farbschlamm

1990 65 2 259
1993 46 110
1990 57 1 247
1993 109 1 262
1990 1 319 

1 116
26 792 
17198

2
1993

55509 Druckfarbenreste 1990 358 1 980 
1 123

48
1993 343

55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 1990 582 3 679 40
1993 475 1 832 26

55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 1990 186 1 200 
1 332

15
1993 479 3

Fußnoten siehe Seite 62.

54



und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgruppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wieder­
verwertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

Noch: 4. Organisch belastet, fest/pastös (OFP)

1990 54708 Hon- und Läppschlämme271
97 1993135

1 439
2 383

1990 54710 Schielfschlamm, ölhaltig7 558 
3148 1993

54801 Bleicherde, mineralölhaltig1 934 1990116
1993

1990 54802 Säureharz, Säureteer
1993

54803 Schlamm aus der MineralölrafFination1990
1993
1990 54806 Rückstände aus der Säureharzaufbereitung
1993
1990 54903 Phenolhaltiger Schlamm9
1993
1990 54904 Mercaptanhaltiger Schlamm
1993

1990 54905 Feste anthracenhaltige Rückstände
1993
1990 54906 Feste naphthalinhaltige Rückstände
1993

1990 54907 Feste phenolhaltige Rückstände310
114 1993

54908 Pellets aus Ölvergasung1990
1993

4 1990 54910 Pechabfälle
1993

439 54913 Teerrückstände1990
777 1 1993

1990 54915 Destillationsrückstände aus Teerölproduktion
214 1993

1990 54920 Schlamm aus Glycerinreinigung
1993

I
2 229 30 1990 55401 Lösemittelhaltige Schlämme mit 

halogenierten organischen Lösemitteln

55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne 
halogenierte organische Lösemittel

55503 Lack- und Farbschlamm

2090 1993

1 222 
1 134

25 1990
129 1993

24 683 
14 975

70 2 037 
2 222

1990
1993

1 688 244 1990 55509 Druckfarbenreste
898 225 1993

3 317 
1 630

322 1990 55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet
176 1993

1 150 
1 188

35 1990 55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet
140 1993
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt

Betriebe
Insge­
samt'*

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll-

entsorgungs-
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: 4. Organisch belastet, fest/pastös (OFP)

55514 Farbmittel (Pigmente und Farbstoffe), org. 15 3271990
1993 11 395

55515 Farbmittel (Pigmente und Farbstoffe), anorg. 71990 133
1993 6 218

87 88855903 Harzrückstände, nicht ausgehärtet 1990
571993 383

55904 Harzöl 01990
1993 11

55905 Lelm- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 97 4 901 531990
1391993 678

455907 Kitt- und Spachtelmassen, nicht ausgehärtet 1990 6
14 3271993

48 1057125 lonenaustauscherharze mit schädlichen 
Verunreinigungen

57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten

1990 18
231993 81

106 629 41990
1993 225 576 1

57202 Fabrikationsrückstände aus der Kunst­
stoffherstellung und -Verarbeitung

57305 Kunststoffschlämme, lösemittelhaltig
(mit halogenierten organischen Lösemitteln)

57306 Kunststoffschlämme, lösemittelhaltig 
(ohne halogenierte organische Lösemittel)

57702 Latexschlämme oder -emulslonen

81 2 395 441990
621993 2181 66

1990 15 214
1993 4 66
1990 14 406

131993 900
898 6331990 13

8 7531993 686
58115 Schlamm aus Textllfärbereien 438 2701990 16

1993 16 643 457
58116 Schlamm aus Textilausrüstung 20 612 2061990

1993 8 115 54

58118 Wäscherelschlamm 551990
1993 9 3

58201 Filtertücher u. Filtersäcke mit schädlichen 
Verunreinigungen, vorwiegend organisch

58202 Filtertücher und Flltersäcke mit schädlichen 
Verunreinigungen, vorwiegend anorganisch

58203 Textiles Verpackungsmaterial mit schädlichen 
Verunreinigungen, vorwiegend organisch

58205 Polierwolle und -filze mit schädlichen 
Verunreinigungen

59401 Fabrikationsruckstände aus Waschmittelherst.

1990 25 1 699 939
1993 39 528 322
1990 19 117 2
1993 13 26 7

10 676 3681990
31993 84 79

371 2 806 15 6151990
1001993 998 16

7 3741990
1993 6 514

59603 Vorgemischte Abfälle zum Zweck der Verbrennung 1990 3 4145 3 977
1993

59702 Destlllatlonsrückstände, lösemittelhaltig 
(mit halogenierten organ. Lösemitteln)

4271990 44
1993 30 1 143

Fußnoten siehe Seite 62.
I
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p
und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten

Davon
entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu

Abfallhauptgruppe (I - VII) 
Abfallart 

(LAGA-5-Steller)

abgegeben 
zur Wieder­
verwertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

Noch: 4. Organisch belastet, festfpastös (OFP)

1990 55514 Farbmittel (Pigmente und Farbstoffe), org.327
26 1993369

55515 Farbmittel (Pigmente und Farbstoffe), anorg.1990133
1993218

90 1990 55903 HarzrUckstände, nicht ausgehärtet798
58 1993326

1990 55904 Harzöl0
199311

77 1990 55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet4 771
1993189489

1990 55907 Kitt- und Spachtelmassen, nicht ausgehärtet4
30 1993297

57125 lonenaustauscherharze mit schädlichen 
Verunreinigungen

57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten

38 1990
12 199370

138487 1990
141 1993434

2 237 
1 212

114 57202 Fabrikationsrückstände aus der Kunst­
stoffherstellung und -Verarbeitung

57305 Kunststoffschlämme, lösemittelhaltig
(mit halogenierten organischen Lösemitteln)

57306 Kunststoffschlämme, lösemittelhaltig 
(ohne halogenierte organische Lösemittel)

57702 Latexschlämme oder -emulsionen

1990
1993902

214 1990
66 1993

1405 1990
898 2 1993

226 39 1990
6 199361

168 58115 Schlamm aus Textilfärbereien1990
148 38 1993
406 1990 58116 Schlamm aus Textilausrüstung

1645 1993

55 1990 58118 Wäschereischlamm
6 1993

727 33 1990 58201 Filtertücher u. Filtersäcke mit schädlichen 
Venjnreinigungen, vorwiegend organisch

58202 Fittertücher und Fiitersäcke mit schädlichen 
Venjnreinigungen, vorwiegend anorganisch

58203 Textiles Verpackungsmaterial mit schädlichen 
Verunreinigungen, vonrviegend organisch

58205 Polierwolle und -filze mit schädlichen 
Verunreinigungen

59401 Fabrikationsrückstande aus Waschmittelherst.

170 36 1993I
112 3 1990

10 9 1993
7301 1990
4 19931

2241 952 1990
765216 1993

374 1990
1993514

168 1990 59603 Vorgemischte Abfälle zum Zweck der Verbrennung
1993

156 271 1990 59702 Destillationsrückstände, lösemittelhaltig 
(mit halogenierten organ. Lösemitteln)930 213 1993
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt^’

Betriebe
insge­
samt’’

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
HausmOII-

entsorgungs-
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: 4. Organisch belastet, fest/pastös (OFP)

2 653 
2 319

59703 Destillationsrückstande, lösemittelhaltig 
(ohne halogenierte organ. Lösemittel)

59706 Organische Destillationsrückstande

1990 14
1993 19

5951990 4
1993 3 1 649

59707 Destillationsrückstande aus chemischen 
Reinigungen

1990
1993

5. Organisch beiastet, flüssig (OFL) 94 871 
74 740

1990 4 285 
4 393

20 40
1993 1

davon
11420 Tabakrauchkondensat 1990

1993

11421 Spül- und Waschwasser mit schädlichen Ver­
unreinigungen, organisch belastet

12102 Pflanzenöle

1990 3 193
1993 23

1990 5 402
1993 6210

12503 Öl-, Fett- und Wachsemulsionen 1990 9 128
761993 12

52201 Halogenierte organische Sauren 1990 5 111
1993 1

52202 Nicht halogenierte organische Sauren 1990 9 285
1993 3047

53507 Desinfektionsmittel 1990 35 70
1993 17 83

54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle" 1990 1 571 10954 
8 7141993 1 680

54401 Synthetische Kühl- und Schmiennittel 1990 182 793
1993 107 946

54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 1990 2186 
2 207

51 285 
34 9851993

54404 Honöle 1990 4 10
1993 6 20

54405 Kompressorenkondensate 1990 56 279
1993 27 141

54406 Wachsemulsionen 1990 15 152
1993 6 171

54407 Bitumenemulsionen 1990 2
1993 0

54408 Öl-Wassergemische a.n.g.
wässrige Rückstände aus der Altölraffination

54705 Bims-Öl-Gemisch

1990 122 1 775 
4 0371993 321

1990
1993

54807 saure, mineralölhaltig 1990 5
1993

54918 Phenolwasser 1990 6 64
1993 376

Fußnoten siehe Seite 62.
!
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und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgruppe (I - VII)

Abfallart
(LAGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wieder­
verwertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

Noch: 4. Organisch belastet, fest/pastös (OFP)

59703 Destillatlonsrückstände, lösemittelhaltig 
(ohne halogenierte organ. Lösemittel)

59706 Organische Destillatlonsrückstände

370 19902 283 
2 220 99 1993

591 1 19903
751 1993471 427

59707 Destillatlonsrückstände aus chemischen 
Reinigungen

1990
1993

5. Organisch belastet, flüssig (OFL)77 33 261 
54 086

273 199061 200 
20 650 19933

davon

1990 11420 Tabakrauchkondensat
1993

11421 Spül- und Waschwasser mit schädlichen Ver­
unreinigungen, organisch belastet

12102 Pflanzenöle

199022171
1993221
19901401

62 1993

12503 Öl-, Fett-und Wachsemulsionen19901127
19932354

52201 Halogenierte organische Säuren19901092
19931

52202 Nicht halogenierte organische Säuren1990285
297 19937

53507 Desinfektionsmittel199070
2 199381

54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle"19908 689 
7 402

1742 091
19931 312
1990 54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel391402

370 1993576

54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische199012 428 
25 047

38 857 
9 938 1993

r 1990 54404 Honöle91
4 199315

54405 Kompressorenkondensate199073206i 8 1993133
1990 54406 Wachsemulsionen5147
1993171

54407 Bitumenemuislonen19902
19930

54408 Öl-Wassergemische a.n.g.
Wässrige Rückstände aus der Altölraffination

54705 Bims-Öl-Gemisch

19902951 480 
1 629 2 408 1993

1990
1993
1990 54807 Säure, mineralölhaltig5
1993

1990 54918 Phenolwasser64
7 199330
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen Im Produzierenden Gewerbe und In Krankenhäusern In Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt ^

Betriebe
Insge-
samt

durch die
öffentliche
Müliabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschütt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

Noch: 6. Organisch belastet, flüssig (OFL)

55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel 
und Lösemittelgemische

55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten 
organischen Verbindungen

55403 Lösemittelhaltige Betriebsmittel mit 
halogenierten organischen Lösemitteln

55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 
halogenierte organische Lösemittel

55508 Anstrichmittel

9591990 8 096 
41481993 612 1

1 373 
1 470

1990 18 599
19 3421993

1990 4 8
1993 23 178

1990 7 12
1993 81 572

81990 259
1993 4 24

57201 Weichmacher mit halogenierten organischen 
Bestandteilen

57203 Weichmacher ohne halogenierte organische 
Bestandteile

57303 Kunststoffdispersionen oder -emulslonen

1990 5
1993
1990 1
1993 32

551990 825 20 32
1993 41 338 1

57704 Kautschuklosungen 1990
1993

57706 Gummlschlamm, lösemittelhaltig 1990
1993

59301 Feinchemikalien 1990 66 35
1993 50 51

59302 Laborchemikalienreste, organisch 1251990 146
1993 117 149

59402 Tenside 451990 218 8
591993 210

'659404 Sulfonselfen, Sulfonsäuren 1990
1993

59901 Polychlorierte Biphenyle (PCB) 471990 150
1993 3 3

59903 Phenole 1990 2
1993

59904 Organische Peroxide 1990 1 I
1993 3

6. Mineralöle (OIL)
(LAGA-Nr. 54112-54114)

b) Sonstige Sonderabfallgruppen "
(Sonderabfallgruppen 7-11)

1990 4 386 
3 645

22 465 
20 0801993 9

1990 563 1 457 138 
937 993

63 195 427
9 732

1749
1993 430 200

davon

7. Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

1990 122 453 283 
155 769

149 320 
3 3601993 83

8. Sulfltablauge
(LAGA-Nr. 52708)

51990 950 011 
768 2981993 4

9. Kernsande
(LAGA-Nr. 31426)

1990 64 38 854 
10 441

1 74433 683 
4 9851993 43 200

Fußnoten siehe Seite 62.
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p
und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten

Davon
entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu

Abfaiihauptgnjppe (i - Vii) 
Abfailart 

(LAGA-5-Steiler)

abgegeben 
zur Wieder­
verwertung

Abfaiiver-
brennungs-

aniagen

Sonderabfail-
entsorgungs-

aniagen

JahrFeuemngs-
aniagenDeponien

1
Tonnen

Noch: 6. Organisch belastet, flüssig (OFL)

55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel 
und Lösemittelgemische

55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten 
organischen Verbindungen

55403 Lösemittelhaltige Betriebsmittel mit 
halogenierten organischen Lösemitteln

55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 
halogenierte organische Lösemittel

55508 Anstrichmittel

199077 3 749 
3 504

4 270
3 1993640

19907 431 
14 742

9911 069 
4 690 1993

199071
7 1993171

1990210
199394478

1990259
199324

1990 57201 Weichmacher mit halogenierten organischen 
Bestandteilen

57203 Weichmacher ohne halogenierte organische 
Bestandteile

57303 Kunststoffdispersionen oder -emulsionen

5
1993
19901
199332
19905768

42295
1990 57704 Kautschuklösungen
1993

1990 57706 Gummischlamm, lösemittelhaltig
1993

59301 Feinchemikalien1990629
14 199337

59302 Laborchemikalienreste, organisch199010136
45 1993104

1990 59402 Tenside11199
4 1993206

59404 Sulfonseifen, Sulfonsäuren19906
1993

1990 59901 Polychlorierte Biphenyle (PCB)7143
19933

r 1990 59903 Phenole2
1993

59904 Organische Peroxide19901
19933I
1990 6. Mineralöle (OIL)

(LAGA-Nr. 54112-54114)

b) Sonstige Sonderabfallgruppen" 
(Sonderabfallgruppen 7-11)

135 17 952 
17 849

4 377 
2 201 199320

1990814 338 
768 266

27 629 
34 409

324 026 
102 826

37 807 
17 197

56 099 
5 363 1993

7. Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

199024 152 27 612
34 328

163 453 
98 250

32 647 
14 467

56 099 
5 363 1993

1990 8. Sulfitablauge
(LAGA-Nr. 52708)

159 825790 186 
768 266 199332

1990 9. Kernsande
(LAGA-Nr. 31426)

1543 273 
1 620 3 636 1993
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Noch: 6. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1990
Davon

abgefahren zuAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt ^

Betriebe
insge-

.1)
samt

durch die
öffentliche
Müllabfuhr
abgeholt

Abfallhauptgruppe (I - VII)
Abfallart

(LAGA-5-Steller)

öffentlichen
Hausmüll­

entsorgungs­
anlagen

Bodenaushub-/
Bauschutt­
deponien

Jahr

Anzahl Tonnen

10. Verunreinigtes Verpackungsmateriai 1990 145 13 556 n 
2 768

62 12 307 
1 379

3
1993 121

davon

18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 1990 
oder Restinhalten, vorwiegend organisch

18715 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 1990 
oder Restinhalten, vonMegend anorganisch

12052 
1 289

1 504 
1 479

106 30 11 087 3
1993 77 654

68 32 1 220
7251993 63

11. Sonstige Abfäiie 1990 258 1429 115 2
1993 199 715 7

davon

59101 Pyrotechnische Abfälle 1990 2
1993 2

59102 Sprengstoff- und Munitionsabfälle 1990
1993

59103 Mehrfach nitrierte, organische Chemikalien 1990
1993

59801 Gase in Patronen 1990 16 11
1993 7 6

59802 Gase in Stahldruckflaschen 1990 8 5
1993 3 1

97101 Infektiöse Abfälle 1990 206 1 318 115 2
1993 165 522 3

97104 Körperteile und Organabfälle 1990 105 93
1993 110 184 4

Insgesamt 1990 13 599 
13 387

38 222 893 
28 684 956

174 352 
141 031

2 861 782 
1 071 546

22 697 854 
16 817 5191993

1) Mehrfachnennungen enthalten. - 2) Ohne Übernahme von anderen Betrieben (vgl. Erläuterungen zu den Tabellen). - 3) Einschließlich Abfallbehandlungs- 
entspricht der Empfehlung des Sonderabfallforums Baden-Württemberg und berücksichtigt insbesondere stoffliche Kriterien der 332 verschiedenen Sonderabfall-
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und 1993 nach Abfallhauptgruppen und Abfallarten
Davon

entsorgt in betriebseigenenabgefahren zu
Abfallhauptgnjppe (I - VII)

Abfallart
(UGA-5-Steller)

abgegeben
zur Wieder-
venvertung

Abfallver­
brennungs­

anlagen

Sonderabfall­
entsorgungs­

anlagen ”

JahrFeuerungs­
anlagenDeponien

Tonnen

10. Verunreinigtes Verpackungsnnaterial687 1990697
931 19936463

davon
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend organisch

18715 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 
oder Restinhalten, vorwiegend anorganisch

496 1990436
1993366270
199091161

566 19935183

11. Sonstige Abfälie6 1990171 289
199376 9624

davon
1990 59101 Pyrotechnische Abfälle2
19932

1990 59102 Sprengstoff- und Munitionsabfälle
1993

59103 Mehrfach nitrierte, organische Chemikalien1990
1993

59801 Gase in Patronen1990110
3 19933

59802 Gase in Stahldnjckflaschen5 1990
19931

97101 Infektiöse Abfälle1990131 188
199364 1455

1990 97104 Körperteile und Organabfälle291
5 199310165

1990 Insgesanrit39 124 
46 964

7 790 782 
7 269 264

466 419 2 946 246 1 248 334
298 076 1 894 216 1 167 339 1993

anlagen. - 4) Soweit Abfälle mit verbrannt werden. - 5) Einschließlich sonstige Ablagerungen wie Lärmschutzwälle, Geländeauffüllung etc. - 6) Die Unterteilung 
arten. - 7) Vergleichbarkeit eingeschränkt wegen Sonderpositionen.
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7. Abfall- und Reststoffaufkommen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfaiihauptgruppen
Davon

Aufkommen 
an Abfällen

Aschen,Schlacken und 
Stäube aus der 
Verbrennung

Bodenaushub, BauschuttAllgemeine BetriebsabfälleBetriebe
insgesamt

undWirtschaftsgruppe
WirtschaftshauptgruppeSyum-Nr. Reststoffen

Insgesamt'* 2)2) 2)
Betriebe Betriebe AufkommenAufkommen Aufkommen Betriebe

Anzahl1000 t Anzahl 1000 t Anzahl 1000 t 1000 tAnzahl

Elektriziläts-,Gas-,Fernwarme- 
und Wasserversorgung 
Bergbau
Mineralölverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallerzeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke 
Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung usw.
Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau usw.

34/35 Schiff-, Luft- und Raum­
fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von Uhren 
Herstellung von Eisen-,
Blech- und Metallwaren 
Herstellung von Musik­
instrumenten, Spielwaren usw. 
Chemische Industrie 
Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen 
Feinkeramik 
Herstellung und 
Verarbeitung von Glas 
Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 
Holzstoff-, Zellstoff-,
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappe­
verarbeitung 
Druckerei
Herstellung von Kunststoff­
waren
Gummiverarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 

68,69 Ernährungsgewerbe,
T abakverarbeitung 

72-77 Baugewerbe
7105, 8, 9 Krankenhäuser 
21-69 Bergbau und Verarbeitendes

Gewerbe 
darunter
Grundstoff- und Produktlons- 
gUtergewerbe 
Investitionsgüter 
produzierendes Gewerbe 
Verbrauchsgüter 

51-65 produzierendes Gewerbe
(ohne 53, 55 und 59)

68, 69 Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

10
13,6 32916,2 666 15 719,8 54,9667

21 0,4 32,0 12 0,212
22 3,2 8,78 45,7 8 1,9
25

16,5 72900,9
259,3

567 5 2,2 595,1567
6 0,227 6 1,6

28
1,7 852,3 26 1,7 4,126 3

145,5 100 4,3 11101 0 1,629
30

127,1 515 15,4 23518 0,9
31

256256 34,9 9,4 0 17 2,75
1 645 95,61 649 406.0

590.0
0,1 8732 9,83

63,0484 484 0 3333 33,44

2,6 19 1.619 0
1 012 309,8 1 012 92,0 0.2 6836 34,84

37
371 15,3372 33,6 0.1 14 0,5

38
177,2 498 29,4 0 25498 2.05

39
217 6,5 6217 14,0 11 0 0,1

372,1 279 40,240 284 25,2 46 6,67
50

5,059 16,4 59 3 0.2
1,851 17 10,4 17 0,3

52
72 8,072 31,9 6 0,4

53 1 055,6 
273,5

287 4,2288 4,3 7 1,577
54 450 450 30,5 173,0 0,3267
55

1 266,6 34 16,035 36,0 16 2,113
56

145,3
171,7

191 28,0193 0 7 1.0
57 18,2471 468 6 0,5
58

546 138,8 545 53,5 0,3 26 1.47
59 36,8 14,649 49 3 0,6
61 28,5 16 1.9 516 0,1
62 5,5 6161 3,1 0,4
63 436 61,9 436 33,5 450,8 2.56
64 257 17,1 257 10,3 0 0

906,9 
20 032,0

671 75,0671 0.4 72 7,814
2 758 2 753 166,9 42 0.3 2 141 19 670,4

310 96,8 310 62,9 0,1 38 3,2

9 652 7 639,9 9 630 699,8 439 76,3 635 719,6

22-301, 
303, 40 
302, 31 
-38,50

1 458 4 155,0 1 449 104,5 71,3 172 621,1108

4 773 1 677,1 4 766 324,4 0,4 265 83,723
39

2 738 898,9 2 732 195,6 4.2 123 6,8294

671 906,9 671 75,0 0,4 72 7,814

Insgesamt 13 387 28 685,0 13 359 943,2 796,5 2 846498 20 448,0

1) Ohne Übernahme von anderen Betrieben. - 2) Umfaßt Abfälle und Reststoffe, die zu außerbetrieblichen Abfallentsorgung abgefahren, in betriebseigenen
I
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p
Davon

Sonderabfälle (gern. 
Abfallbestimmumgs- 

verordnung)
Inerte Produktionsabfälle 

(mineralisch)
Feste Produktionsabfälle 

(organisch)
Produktionsschlämme

Wirtschaflsgruppe
WirtschaHshauptgruppe Syum-Nr.

2) 2) 2)2)
AufkommenAufkommen Betriebe AufkommenAufkommen Betriebe BetriebeBetriebe

1000 t Anzahl 1000 tAnzahl 1000 t AnzahlAnzahl 10001

10Elektrizitäls-.Gas-.Fornwärme- 
und Wasserversorgung 
Bergbau
Mineralölverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallerzeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke 
Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung usw.
Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau usw. 
Schiff-, Luft- und Raum­
fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik, Optik,
Herstellung von Uhren 
Herstellung von Eisen-,
Blech- und Metallwaren 
Herstellung von Musik­
instrumenten, Spielwaren usw. 
Chemische Industrie 
Herstellung von BUromaschlnen, 
Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen 
Feinkeramik 
Herstellung und 
Verarbeitung von Glas 
Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 
Holzstoff-, Zellstoff-,
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappe­
verarbeitung 
Druckerei
Herstellung von Kunststoff­
waren
Gummiverarbeitung
Ledererzeugung
Lederverarbeitung
Textilgewerbe
Bekleidungsgewerbe
Ernährungsgewerbe
T abakverarbeitung
Baugewerbe
Krankenhäuser

Bergbau und Verarbeitendes
Gewerbe
darunter
Grundstoff- und Produktions- 
gUtergewerbe 
Investitionsgüter 
produzierendes Gewerbe 
Verbrauchsgüter 
produzierendes Gewerbe 
(ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

42,7 108 58,316,3 6410,7 92129
210,11210 1,110 0,2
2224,72,5 73,51,2 44
25

5,0151 58,4 403289 192.9
256.9

255 30,9
274 0,65
28

5 1,5 25 29,411,8 13 2,117
9,7 21,0 2986 108,2 10 9121 0,7

30
3,4 449 28,60,8 352 77,9 2369

31
135 2,816,8 5 0,2117 3,0 195

65 1,0 1 428 64,5 321 237 220,8
412,5

467 14,2
58,6 3334 3,5 442274 19,0 390

34/35
13 0,210 0,6 06 0,2

680 50,3 3692,6 59 17,4317 22,6 543
37

265 6,716 1,790 5,4 153 3,9
38

107,1 45 1,8 410 21,1120 15,8 354
39

53 0,7 4 0 168 1,960 4,7
29,4 234 217,0 40146 36,8 111 16,9 42

50

0,5 32 6,61,9 23 2,3 421
515 2,8 12 2,57 0,1 17 2,8
52

18 2,32,6 63 18,5 0,2 3928
530,8 4 0,5 32 0,3267 1 044,0 

231,8
22

277 3,5 54159 3,8 58 0,6402
55

3,6 29 338,7 33 769,423 100,8 21
56

72 3,1 4 1,9 109 1,9167 109,4
148,2 57117 0,9 7 0,1 444 3,9425

58
7 376 7,060,9 234 15,3 0,3401

590,9 3 0,1 35 5,143 15,4 19
5,8 6116 20,4 8 0,4 11

0 0,6 6254 1,3 9 0,1 11
63338 18,5 115 3,0 8 0,4 134 3,1r 7 20 0,2 64190 6,3 0,3

68,69
25,6 389,5 249 16,0552 392.7

142.8
277 243

72-77 
7105, 8, 9 
21-69

2 052 878 31,7 32 2,1 1 311 17,9\ 237 8,0 272 10,9 189 9,2 253 2,5

1 695,7 853 866,1 6 581 1 360,74 909 2 321,7 4 968

22-301, 
303, 40 
302, 31 
-38,50

1 073,5795 1 241,9 637 601,4 249 441,4 930

1 462 82,5 3190 918,9 249 28,8 3 788 238,4
39

51-65
2 090 604,4 854 48,8 112 6,4 1 601 32,7

68,69
552 277 25,6 243 389,5 250 16,0392,7

7 327 2483,3 6 210 1 654,6 1 138 920,0 8 253 1439,4 Insgesamt

Anlagen entsorgt oder zur Wiederverwertung abgegeben wurden.
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8. Aufkommen an Sonderabfällen und stoffgleichen Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und
Davon

Aufkommen 
an Abfällen

Anorganisch 
belastet,fest/pastösSäuren, Laugen 

(SRL)
Verunreinigte Böden 

(BOD)Betriebe
insgesamt undWirtschaftsgruppe

Wirtschaftshauptgruppe
(AOF)Syum-Nr. Reststoften

Insgesamt 2) 2) Aufkommen*Betriebe Betriebe BetriebeAufkommen Aufkommen

Anzahl 1000t Anzahl 1000t Anzahl 1000t Anzahl 1000 t
Elektrizitäts-,Gas-,Fernwärme- 
und Wasserversorgung 
Bergbau
Mineralölverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallerzeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke 
Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung usw.
Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau usw.

34/35 Schiff-, Luft- und Raum­
fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von Uhren 
Herstellung von Eisen-,
Blech- und Metallwaren 
Herstellung von Musik­
instrumenten, Spielwaren usw. 
Chemische Industrie 
Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen 
Feinkeramik 
Herstellung und 
Verarbeitung von Glas 
Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 
Holzstoff-, Zellstoff-,
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappe­
verarbeitung 
Druckerei
Herstellung von Kunststoff­
waren
Gummiverarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 

68,69 Emährungsgewerbe,
T abakverarbeitung 

72-77 Baugewerbe
7105, 8, 9 Krankenhäuser 
21-69 Bergbau und Verarbeitendes

Gewerbe 
darunter
Grundstoff- und Produktions­
gütergewerbe 
Investitionsgüter 
produzierendes Gewerbe 
Verbrauchsgüter 

51-65 produzierendes Gewerbe
(ohne 53, 55 und 59)

68, 69 Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

10
108 58,3 9 0 47 10,144,1 13

21 12 0,1 6 0
22 7 24,7 0 3 0,4 2,3
25

5,0403 4 0 30 1,8 3 0
27 4 0,6 0,1 0,2
28

25 29,4 5 5,2 18 22,6 0
29 91 21,0 8 0,2 80 10,7 0
30

449 28,6 40 5,2 294 13,8 0,1
31

135 52,8 1,0 44 0,6 0,1
32 1 428 64,5 143 1,6 722 25,1 7 0,2
33 58,6 27442 0,4 163 18,3 7 0,5

13 0,2 3 0 8 0
36 680 50,3 137 7,1 466 27,4 6 0,3
37

265 6,7 48 0,1 178 3,7 0,6
38

410 21,1 43 1.5 235 11.6 3 0,1
39

168 1,9 78 1.0 111 0,6
40 218 217,0 46 15,2 86 47,2 11 2.2
50

32 6,6 6 184,4 1,4 0
51 2,512 0 8 2,3
52

39 2,3 0.6 17 1.1
53 32 0,3 0 4 0
54 277 3,5 5 0 26 0,2 0
55

33 769,4 0 10 0,1 0
56

109 1,9 32 0,1 17 0,1 0
57 444 3,9 405 2,1 89 0,4 0
58

376 7,0 21 0,1 75 1,0
59 35 5,1 0 9 0,1 0
61 11 5,8 5 5,6
62 11 0,6 0 6 0 0,5
63 134 3,1 0 29 0,1 0
64 20 0.2 0 4 0,1

250 16,9 27 0,5 47 0,4 0.1
1 311 17.9 9 0 349 2,6 27 10,6

253 2,5 191 1,4 75 0,1 0

6 581 1 360,7 1 097 46,2 2 810 196,9 58 7,0

22-301, 
303, 40 
302, 31 
-38, 50

930 1 073,5 73 20,7 273 83,8 21 4,6

3 788 238,4 450 21,2 2 097 101,4 30 1,8
39

1 601 32,7 547 3,8 387 11,3 6 0,5

250 16,0 27 0,5 47 0,4 0,1

Insgesamt 8 263 1 439,4 1 306 47,6 3 281 243,7 99 27,7

1) Einschließlich Übernahme von anderen Betrieben. - 2) Umfaßt Abfälle und Reststoffe, die zu außerbetrieblichen Abfallentsorgung abgefahren, in betriebs- 
Kernsande, Verunreinigtes Verpackungsmaterial, sonstige Sonderabfälle.
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Sonderabfallgruppen
Davon

Organisch 
belastet,fest/pastös 

(OFP)
Organisch belastet,flüssig 

(OFL)
Mineralöle

(OIL)
Sonstige

Sonderabfallgruppe^^ Wirtschaftsgruppe
Wirtschaftshauptgruppe Syum-Nr.

2) 2) 2)2)
Aufkommen BetriebeBetriebe Aufkommen AufkommenBetriebe Betriebe Aufkommen

Anzahl 1000 t Anzahl 1000 t Anzahl 1000 t Anzahl 1000 t
Elektrizitäts-,Gas-,Fernvi/ärme- 
und Wasserversorgung 
Bergbau
Mineralölverarbeitung 
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallerzeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke 
Gießerei
Zieherelen, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung usw.
Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau usw. 
Schiff-, Luft- und Raum­
fahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von Uhren 
Herstellung von Elsen-,
Blech- und Metallwaren 
Herstellung von Musik­
instrumenten, Spielwaren usw. 
Chemische Industrie 
Herstellung von BUromaschlnen, 
Datenverarbeitungsgeräten 
und -elnrichtungen 
Feinkeramik 
Herstellung und 
Verarbeitung von Glas 
Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 
Holzstoff-, Zellstoff-,
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappe­
verarbeitung 
Druckerei
Herstellung von Kunststoff­
waren
Gummiverarbeitung
Ledererzeugung
Lederverarbeitung
Textilgewerbe
Bekleidungsgewerbe
Emährungsgewerbe,
T abakverarbeltung 
Baugewerbe 
Krankenhäuser 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 

darunter
Grundstoff- und Produktions­
gütergewerbe 
Investitionsgüter 
produzierendes Gewerbe 
Verbrauchsgüter 
produzierendes Gewerbe 
(ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

10
59 1,6 71 1,0 61 0,5 6 0,9
8 0 3 0 10 0 21
7 5,4 6 0,2 5 0,1 2216,4

25
260 1.8 52 0,2 334 1.1 0

3 0,1 3 0,1 3 270 0
28

20 0,9 13 0,5 16 0,2
28 0,4 42 311,4 0,2 34 298,1

30
186 2,2 311 4,2 138 1.1 2,0

31
84 0,7 51 0,2 55 0,1 0,1

856 13,3 1 249 53019,9 2,5 3214 1,9
382 19,7 306 12,8 325 6,5 9 330,5

34/35
9 0,1 11 0,1 9 0

344 6,4 459 7,5 297 1.5 13 0,3 36
37

85 0.7 161 1,5 48 0.2 0
38

222 3,6 304 3.8 147 0,4 6 0,1
39

42 0.1 52 0,1 24 0 5 0
153 16,2 146 16,3 80 1.2 84 40118,8

50

14 0,3 25 0,5 7 0 0
5 0,1 7 0,1 3 0 510

52
0,422 18 0,1 12 0.1 0

13 0,1 9 0,1 20 0.1 530
240 3,0 49 0,2 75 0,1 3 540

55
20 0,3 14 0,1 29 0,5 6 . 768,3

56
86 1.3 64 0,2 45 0,1 3 0,2

297 0,8 135 0,4 115 0,1 570
58

182 3,7 280 1.6 151 0,6 5 0
22 0,2 26 0,3 11 0,2 594,3

0 4 0,1 4 0 3 0,1 61
7 0 3 0 62

68 1.5 62 0,3 54 0,1 7 631,1
6 0.1 11 0,1 7 0 64

68, 69
103 0,4 132 0,2 107 0,3 28 14,2
354 1.9 228 0,5 854 2.2 72-77 

7105, 8,9 
21-69

0
34 0.1 86 0,2 38 0 183 0,7

3 776 83,9 4 008 73,0 2 692 17,3 239 936,4

22-301, 
303, 40 
302, 31 
-38, 50

542 25,5 355 19,5 547 3,6 132 915,9

2 166 46,9 2 833 50,2 1 538 12,2 48 4,8
39

51-65
957 11,1 685 3,2 490 1,2 31 1,5

68, 69
103 0,4 132 0,2 107 0,3 28 14,2

4 223 87,6 4 393 74,7 3 654 20,1 430 938,0 Insgesamt

eigenen Anlagen entsorgt oder zur Wiedervenwertung abgegeben wurden. - 3) Umfaßt Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung, Sultitablauge,
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Schaubild 6
Abfall- und Reststoffaufkommen*) im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern
in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfalihauptgruppen

10 Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- 
und Wasserversogung

21 Bergbau

1

Allgemeine Betriebsabfälle22 Mineralölverarbeitung

25 Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 

27/28 Eisenschaffende Industrie/ 
NE-Metallerzeugung, 

NE-Metallhalbzeugwerke 
29 Gießerei

30 Ziehereien, Kaltwalzwerke,
Stahlverformung usw.

31 Stahl- und Leichtmetallbau,
Schienenfahrzeugbau

32 Maschinenbau
33 Straßenfahrzeugbau, Reparatur 

von Kfz, usw.
34/35 Schiff-, Luft- und 

Raumfahrzeugbau 
36/50 Elektrotechnik, Reparatur von 

Haushaltsgeräten/ 
Herstellung von Büromaschinen 

37 Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von Uhren 

38 Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren 

39 Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren usw.

40 Chemische Industrie

] Feste Produktionsabfälle

ü Inerte Produktionsabfälle

□] Produktionsschlämme

□1 Sonderabfälle
(gemäß Abfallbestimmungsverordnung)'')

1
J

1

]

51 Feinkeramik

52 Herstellung und Verarbeitung 
von Glas

53/54 Holzbearbeitung/ 
Holzverarbeitung

55 Holzstoff-, Zellstoff-, Papier- und 
Pappeerzeugung

56 Papier- und Pappeverarbeitung

lü

1Wi 769

57 Druckerei

58 Herstellung von Kunststoffwaren

59 Gummiverarbeitung

61/62 Ledererzeugung/ 
Lederverarbeitung

63/64 Textil-ZBekleidungsgewerbe

68/69 Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

72-77 Baugewerbe

1

17105, 8, 9 Krankenhäuser

Ji
1200500 600400200 3000 100

in Tausend t

■) Ohne Bodenaushub. Bauschutt und Straßenaufbruch. - 1) Umfaßt: Sonderabfälle nach "klassischer Abgrenzung" sowie sonstige Sonderabfaligruppen.
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Aufkommen an Sonderabfällen und stoffgleichen Reststoffen nach "klassischer Abgrenzung" 
im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in Baden-Württemberg 1993 
nach Wirtschaftsgruppen und Sonderabfallgruppen

Schaubild 7

10 Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- 
und Wasserversogung i: :j

21 Bergbau

22 Mineralölverarbeitung

25 Ge\«innung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden 

27/28 Eisenschaffende Industrie/ 
NE-Metallerzeugung, 

NE-Metallhalbzeugwerke 
29 Gießerei

30 Ziehereien, Kaltwalzwerke,
Stahlverformung usw.

31 Stahl- und Leichtmetallbau,
Schienenfahrzeugbau

32 Maschinenbau
33 Straßenfahrzeugbau, Reparatur 

von Kfz, usw.
34/35 Schiff-, Luft- und 

Raumfahrzeugbau 
36/50 Elektrotechnik, Reparatur von 

Haushaltsgeräten/ 
Herstellung von Büromaschinen 

37 Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von Uhren 

38 Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren 

39 Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren usw.

40 Chemische Industrie

■^1

■ 0
i::i

n
1

□ 1

147

51 Feinkeramik

52 Herstellung und Verarbeitung 
von Glas

53/54 Holzbearbeitung/ 
Holzverarbeitung

55 Holzstoff-, Zellstoff-, Papier- und 
Pappeerzeugung

56 Papier- und Pappeverarbeitung

ü Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)

3 Säuren, Laugen (SRL)

Verunreinigte Böden (BOD)

57 Druckerei Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
I I Organisch belastet, flüssig (OFL)

I I Mineralöle (OIL)

]58 Herstellung von Kunststoffwarenr
59 Gummiverarbeitung

61/62 Ledererzeugung/ 
Lederverarbeitung

63/64 Textil-ZBekleidungsgewerbe

68/69 Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

72-77 Baugewerbe

*

1
I

iijü
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9. Abfall- und Reststoffaufkommen im Produzierenden Gewerbe in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs 1993
Davon

Aschen,Schlacken und 
Stäube aus der 
Verbrennung

Aufkommen an 
Abfällen und 
Reststoffen 
Insgesamt ’*

Bodenaushub, BauschuttAllgemeine BetriebsabfälleBetriebe
Insgesamt

Kreis
Regierungsbezirk

Land 2) 2) 2)
Betriebe AufkommenAufkommen BetriebeBetriebe Aufkommen

Anzahl 1000t Anzahl 1000 t Anzahl 1000 t1000 t Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 
Heidenheim 
Ostalbkreis

Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis
Freudenstadt

Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Httchschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis
Rottwell
Schwa rzwald-Baar-Krels
Tuttlingen
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise
Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

Stadtkreis
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Krels
BIberach
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Regierungsbezirk Tübingen

512 1 923,3 509 12 85,5 1 558,458,0 158

1 019,6
2 057,7 

664,7
1 117,4 
1 107,3

352 25,8 12 0,1 76 777,0 
1 737,8 

496,2
864.4
946.4

352
694 56,0 16 53,0 138696
369 20,5 10 29,1 78370

622 621 50,0 15 3,8 126
539 538 1938,3 0,3 94

168 914,8 167 20,7 4 154,8 38 655,9

617,5
185,1
599,8
292.0
451.1 
861,0

11 811,3

362 23,0 12 0 62 343,6
136.5
383.0 
225,3
364.6
681.1 

9 170,2

363
139 139 8,1 3 0 23

262 11,7 20 1.0 38262
229 13229 15,4 0,1 43
173 173 712,2 0,1 46
397 24396 29,1 2,9 81

4 822 4 811 368,8 167 330,7 1 001

78 162,8 
1 019,9

78 9.7 3 0 27 144,1
300 26,5 11 107,0 100 702,9301

447 715.4
618.5

445 40,1 14 1.3 94 496,8
360,2276 275 25,8 16 3,4 68

118 231,3 
1 380,3

118 16,0 4 0 32 183,6
303,3310 309 40,9 8 295,8 101

218 321,7
623,0

218 8,5 4 470,1 247,1
394,9466 463 38,9 14 0.1 107

260 339,8 260 8,7 36 293,2

292,7
298.2
270.3 

6 273,9

179 9.2 17 229.8
234.8 
169,0

3 759,7

0,2 29179
337 336 13,3 4 0,1 32

193 12,0 17 0,2 27193
3183 3174 249,6 112 408,2 700

163 551,6 163 16,7 6 3.6 48 490,3

555.9
296.7 

1 294,1
313.7 
428,1
298.0
350.9
544.1
607.1 

S 240,2

261 12,2 4 2,1 54 343.2
232.5 
577,1
237.6 
312,5 
242,0 
203,4
372.3 
490,8

3 501,7

262
192 192 9.7 6 0 44

623 54,6 33 15,3 140625
251 250 17,3 12 0,2 39
383 383 17,7 11 1,8 68
263 263 14,4 8 0 25
253 252 17,9 4 1,8 68
278 277 17,1 11 7,3 76
230 230 13.7 16 13,4 58

2 900 2 894 191,3 111 45,5 620

407 1 073,4 
158,6 
699,3

407 18.7 10 0,5 76 984,8
111,6
631,7

221 10,8 14 0,8 33221
410 18,6 16412 0,1 51

162 577,9 162 16,8 4 3,1 45 498,4

703,9
798.4
396.4
603.5 
348,1

5 359,5

248 10,1 12 5.3 63 304.0 
607,7
336.1
279.0
263.0 

4 016,3

248
256 256 14,0 12 0,1 65

204 10.7 5 0 50204
339 339 19,3 21 1,7 99
233 233 14,3 14 0.3 43

2 482 2 480 133,3 108 11,9 525

13 387 28 685,0Baden-Württemberg 13 359 943,2 498 796,5 2 846 20 448,0

1) Einschließlich Übernahme von Betrieben. - 2) Umfaßt Abfälle und Reststoffe, die zu außerbetrieblichen Abfaiientsorgungsanlagen abgefahren.
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!

nach Abfallhauptgruppen
Davon

Sonderabßklle 
(gern Abfallbestimmungs­

verordnung)
Inerte Produktionsabfälle 

(mineralisch)
Feste Produktionsabfälle 

(organisch)
Produktionsschiämme Kreis

Regierungsbezirk
Land

2)2)2) 2)
AufkommenBetriebeAufkommenBetriebeAufkommenBetriebe Aufkommen Betriebe

1000 tAnzahl1000 tAnzahl1000 tAnzahl10001Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-T auber-Kreis 
Heidenheim 
Ostalbkreis

Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Stadtkreise
Heideiberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwaid-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Caiw
Enzkreis
Freudenstadt

Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau 
Landkreise

Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis
Rottweii
Schwa rzwald-Baar-Kreis
Tuttiingen
Konstanz
Lörrach
Waidshut

Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise

Reutlingen
Tübingen
Zollernaibkreis

Stadtkreis
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Regierungsbezirk Tübingen

40,63175,75376,624498,5328

15,14,6 22125138,415658,6201
15,243612,15197,934985,7363
15,723119,02551,318032,9198
49,238422,54756,230571,3312
21,73361,53337,226061,9261
29,010616,72024,28513,5102

18,5213140,02548,816443,6195
8,1950,515,6 107616,369
2,64,8 1552714,6126182,1161
4,01305,72612,910428,6132
5,811516,01022,07930,4103
12,924719,93236,319478,8206

238,42 986269,0384632,02 322802,22 631
0,7530,6122,9294,852
30,819389,02813,013950,7184

9,726987,44240,021640,1222
11,117984,13670,811163,1154

4.4762.0196.45918,979
512,716854,63096,913276,1155

5,213011,61317.79531,5124
56,628810,04270,818951,7266

21,21980,8185,510710,493

1.51080,21820,29231,6111
9,12452,82717,217420,9113
3,21212,1107,68976,2110

666,2346,2 2 028295369,01432476,01 663

95 3,99,43,7 197324,0108

11,315719,22814,9122153,0126
125 1.80,81716,98334,9112
379 24,222,165294,6281306,3364

8,91691.02317.711831,0132
8,32650,91518,620368,2168
5,21950,71323,814312,095
19,61469,670,8 2611927,8146
70,41834,62350,312421,9157
14,411.7 1422112,6108135 50,5

523,9 1 856 168,080,02501 374729,61 543

12,73,6 2392514.718338,4255
122 4,117 3,23.89624,3132
188 4,12.624145 12,030,2250

8,8930.8166,27343,8103

154 253,248,331,9 1412551,1145
15,715342,62720,911097,4148
3,311125,01914,0907,3103
62,319448 96,314,2163227 130,7
2,93,7 12911.7 1997127 52,2

367,11 383226,1129,4 2091 082476,41490
8 253 1 439,4 Baden-Württemberg920,01 1381 654,66 2102 483,37 327

in betriebseigenen Aniagen entsorgt oder zur Wiederverwertung abgegeben wurden.
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10. Aufkommen an Sonderabfällen und stoffgleichen Reststoffen im Produzierenden Gewerbe in den Stadt- und Landkreisen
Davon

Anorganisch belastet, 
fest/pastös

Aufkommen an 
Abfällen und 
Reststoffen 
Insgesamt

Säuren, Laugen 
(SRL)

Verunreinigte Böden 
(BOD)Betriebe

Insgesamt
Kreis

Regierungsbezirk
Land

(AOF)

2) J)2) BetriebeBetriebe Aufkommen AufkommenAufkommen Betriebe

Anzahl 1000 t Anzahl Anzahl 1000 t Anzahl1000 t 1000 t
Stadtkreis

Stuttgart, Landeshauptstadt 
Landkreise 

Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-T auber-Krels 
Heidenhoim 
Ostalbkreis

Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Krels

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis
Freudenstadt

Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau 
Landkreise

Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukrels
Rottweil
Schwatzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise

Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

Stadtkreis
Ulm

Landkreise 
Alb-Donau-Kreis 
BIberach 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Regierungsbezirk Tübingen

317 40,6 78 7,21.9 131 17,1 10

42221 15,1 4,6 0,282 2,6 4
436 15,2 72 1.1 186 5,6
231 15,7 31 0,2 S 0,882 6,0
384 49,2 58 0,9 0,1163 15,4 3
336 21,7 47 0,4 138 8,7 0

106 29,0 15 0,1 40 11,8

213 18,5 25 0,5 71 0,34,1
95 8,1 9 0,2 39 2,5

155 2,6 26 0,9 50 0,3 0
130 4.0 18 0,7 43 1,4 0
115 5,8 13 0,2 47 3,1
247 12,9 35 0,6 96 3,4 1,6

2 986 238,4 469 12,3 1 168 82,0 22 10,2

53 0,7 12 0,1 13 0,3
193 30,8 29 0,6 87 5,6 5 2,4

269 9,7 26 0,7 105 2,4 8 0,4
179 11,1 33 0,6 61 3,3 4 0,6

76 4,4 20 0,6 34 1,6
168 512,7 26 0,8 71 33,5 8 0,3

130 5,2 15 0 46 1.9 0,5
288 56,6 38 5,0 107 3,5 6 0,3

198 21,2 74 1,5 136 17,6 0,6

108 1,5 15 0 39 0,4 0,2
245 9.1 39 0,3 128 5.3
121 3,2 13 0,2 38 0,8 0

2 028 666,2 340 10,4 865 76,2 31 6,3

95 3,9 23 0,6 49 0,8

157 11.3 17 2,4 68 6,4 0.6
125 1.8 21 0,1 43 0,4 0,1
379 24,2 68 5,0 137 7,6 4 0,1
169 8,9 25 1.4 80 3,6 0
265 8,3 35 0,2 127 4,7 3 0
195 5,2 32 0,1 91 2,6
146 19,6 35 1.6 60 13,4 0,7
183 70,4 27 10,7 67 29,0 12 2,9
142 14,4 17 0,6 58 4,7

1 856 168,0 300 22,7 780 73,2 19 4,4

239 12,7 34 0,2 91 1,4 5,9
122 4,1 17 0,3 32 0.7 1,7
188 4.1 26 0,2 66 0,8 0

93 8,8 18 0,2 41 5,9

154 253,2 11 0 53 0,9 0
153 15,7 19 0,1 35 1.2 0
111 3,3 20 0,1 47 0,7 0
194 62,3 36 1,2 66 0,5
129 2,9 16 0,2 37 0,7

1 383 367,1 197 2.6 468 12,8 9 7,6
Baden-Württemberg 8 263 1 439,4 1 306 47.6 3 281 243,7 81 27.7

1) Einschließlich Übernahme von anderen Betrieben. - 2) Umfaßt Abßlle und Reststoffe, die zu außerbetrieblichen Abfallentsorgungsanlagen abgefahren, in 
Kemsande, Verunreinigtes Verpackungsmaterial, sonstige Sonderabfälle.
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Baden-Württembergs 1993 nach Sonderabfallgruppen
Davon

Organisch belastet, 
fest/pastös 

(OFP)
sonstige 3^ 

Sonderabfaligruppen
Mineralöle

(OIL)
Organisch belastet, flüssig 

(OFL) Kreis
Regierungsbezirk

Land
2)2)2)2) Betriebe AufkommenAufkommenBetriebeAufkommenBetriebeAufkommenBetriebs

Anzahl 1000 tAnzahl 1000 tAnzahl 1000t1000 tAnzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-T auber-Kreis 
Heidenheim 
Ostalbkreis

Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis
Freudenstadt

Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau 
Landkreise

Breisgau-Hochsohwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis
Rottweil
Schwa izwald-Baar-Kreis
Tuttlingen
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise

Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

Stadtkreis
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Regierungsbezirk Tübingen

17 0,22,01344,71517,5150

7 0,70,7982,51133,8125
17 0,7178 0,7269 3,2234 4,0
13 0,30,51043,21294,7102
15 25,60,81632,92163,6203
9 7,00,71472,81942,2169

9 15,749 0,20,6550,758

12 9,783 0,4120 1,6100 1,8
4 3,00,24257 1,355 0,8
6 081 0,379 0,576 0,6

10 0,861 0,267 0,465 0,5
3 058 0,31,26067 0,9

12 1,90,71121,6122118 3,1
134 65,67,71 3101 632 26,51 622 34,2

3 0,124 0,10,1190,123
18 16,882 1,388 0,9103 3,2

13 0,70,6131148 2,0157 2,8
9 0,195 0,786 2,0100 3,7

12 0,127 0,10,93940 1,0
18 463,18183 6,7 1,186 7,3

3 066 0,276 1,571 1,0
21 40,1114 0,6149 4,22,9129

59 0,2 11 0,10,78867 0,6

47 4 00,148 0,352 0,4
12 1,063 0,2143 1,3125 1,0

3 0,147 0,267 1,368 0,6
127 522,2836 5,41 034 21,91 021 24,6

636 0,139 0,8 0,259 1,4

7 092 0,6 84 0,484 0,8
062 0,257 58 0,60,4

24192 1,0 1,6185 4,3198 4,7
580 0,4 099 2,192 1,2
7 0,1167 1,5 114 0,4149 1,3
6 070 0,4132 1,394 0,8

13 0,389 60 0,370 1,12,3
87 13 18,6105 4,7 0,4103 4,1
74 7,169 0,6 0,4 1461 1,1

95 27,81 035 17,6 859 4,1967 18,1

96 0,4 13 0,8133 2,0124 2,0
45 671 0,4 0,2 0,151 0,8
86 8 1,291 0,9 0,385 0,8

539 0,143 1,0 0,253 1,4

8 250,20,6 76 0,486 721,1
82 0,4 8 11,260 0,980 1,9

553 0,5 057 60 0,91,1
107 0,5 12 58,4103 0,7101 1,1

756 0,2 0,276 0,7 59 1,0
72 322,2692 8,4 640 3,1713 10,9

3 645 428 938,0 Baden-Württemberg4 393 74.7 20,14 223 87,6

betriebseigenen Anlagen entsorgt oder zur Wiedervenwertung abgegeben wurden. - 3) Umfaßt Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung, Sulfitablauge,
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Schaubild 8
Abfall- und Reststoffaufkommen*) im Produzierenden Gewerbe in den Stadt- und Landkreisen
Baden-Württembergs 1993 nach Art der Entsorgung

Baden-Baden 
Pforzheim 
Tübingen 

Heidelberg
Hohenlohekreis ■ ::\

Tuttlingen 
Bodenseekreis 

Freiburg im Breisgau 
Calw 

Enzkreis 
Emmendingen hf : 

Main-Tauber-Kreis
Zollernalbkreis PDü[ 

Neckar-Odenwald-Kreis
Rottweil ^l 

Ulm ■ 
Sigmaringen 
Heidenheim 
Reutlingen 

Freudenstadt pi 
Schwarzwald-Baar-Kreis 

Waldshut 
Konstanz 

Rems-Murr-Kreis 
Göppingen 

Lörrach 
Ostalbkreis 

Biberach
Breisgau-Hochschwarzwald 

Schwäbisch-Hall 
Karlsruhe, Land 

Rhein-Neckar-Kreis 
Böblingen 

Ludwigsburg 
. Rastatt 

Heilbronn, Stadt 
Heilbronn, Land 
Karlsruhe, Stadt 

Esslingen 
Ravensburg 

Stuttgart, Landeshauptstadt 
Alb-Donau-Kreis 

Ortenaukreis 
Mannheim

abgegeben zur Wiederverwertung 
[~~| entsorgt in betriebseigenen Anlagen'') 

entsorgt in außerbetrieblichen Anlagen2)

]I
]
]
3

T
T J
I
1 ]

T J
I J

I
J

I ]
I ]

I 3
I ]

T I

\; i

]
487 Ü-

i Ji
0 100 200 300 400 500 600 1100

in Tausend t

*) Ohne Bodenaushub, Bauschutt. - 1) Umfaßt' Deponien, Abfallverbrennungs-, Feuerungsanlagen. - 2) Umfaßt: Öffentliche Hausmüllehtsorgungsanlagen; Bodenaushub-, Bauschuttdepo- 
Dien: Sonderabfallentsorgungsanlagen: Abfallbehandlungsanlagen; Kläranlagen.
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Aufkommen an Sonderabfällen und stoffgleichen Reststoffen nach "klassischer Abgrenzung" 
im Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern in den Stadt- und Landkreisen 
Baden-Württembergs 1993 nach Art der Entsorgung

Schaubild 9
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1) Umfaßt: Deponien. Abfallverbrennungs-, Feuerungsanlagen. -2) Umfaßt; Öffentliche Hausmüllentsorgungsanlagen; Bodenaushub-, Bauschuttdeponien; Sonderabfallentsorgungsanlagen; 
Abfallbehandlungsanlagen. Kläranlagen.
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11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-

aufkomnren
insgesamt

Wirtschaflsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Aniagen

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfaiihauptgruppe (i bis Vii)

Abfaiiart (LAGA 5-Steiier)
Anzahi Tonnen

10 ElektrizHäts-, Gas-, Fernwärme- 
und Wasserversorgung 667 916 179 158 600 336 757 244

I. Allgemeine Betriebsabfälle
davon

91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

666 13 613 10 606 3 007

665 8 930 
2 335 
2 348

8 217 713
125 65 2 270
30 2 323 25

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31301 Filterstäube aus Feuerungsanlagen
31307 Schlacken und Aschen aus der Dampferzeugung
31308 Schlacken und Aschen aus Abfallverbrennungs­

anlagen
31315 REA-Gipse

15 719 806 78 016 641 790

7 256 331 
102 212

123 256 208 
10219711 15

3 160 530 
200 733

77 827 82 703 
200 6826 51

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter

31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen 
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

32 54 851 20 634 34 217

30 28 718 
25 251

4 800 
15 759

23 918
12 9 491

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter
12301 ,12302 Feste Fettabfälle, Wachse
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau- und Abbruchholz
18718 Altpapier
31449 Strahlmittelrückstände ohne schädliche Ver­

unreinigungen
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel
91301 Elektro- und Elektronikschrott
94902 Abfisch-, Mäh- und Rechengut

129 10 667 8 923 336 1409

3 22 19 3

3 9 9

10 210 210
4 26 15 10

12 663 663

6 813 813

17 120 2 118

6 29 29
8 57 57
5 111 111

115 8 471 8 047 336 88

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 
Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch

31408 Glasabfälle, Altglas
31412 Asbestzementabfälle,-stäube 
31416 Mineralfaserabfälle ohne schädliche Ver­

unreinigungen
31436 Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest

92 16 305 731 15 573

3 53 15 38
7 95 7 89
4 69 69

7 447 430 17
10 165 165

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Wirlschaflsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt” Wieder-

verwerlung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: 10 Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- 
und Wasserversorgung

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 

35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 

35322 Bleiakkumulatoren

148131481390

46446413
222314 1

28 31942 661 14 34164VI. Produktionsschlämme 
darunter

12501 Inhalt von Fettabscheidern 
94101 - 94105 Schlamme aus Wasseraufbereitung 
94303 , 95101 Fäkalschlamm, Fäkalien aus 

Sammelgruben

24314 29112
26 39958 40157 13 758

24317 2934

VII. Sonderabfälle insgesamt ’’
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung)

davon
Säuren, Laugen, etc. (SRL) 
darunter

52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 
und Beizen (sauer)

52723 Entwicklerbäder

32 927108 58 275 25 348

126 259

2 23

1 13

25 18347 44137 18 953Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)
darunter

31309 Filterstäube aus Abfallverbrennungsanlagen
31312 Feste Reaktionsprodukte aus der Abgas­

reinigung von Abfallverbrennungsanlagen
31314 Feste Reaktionsprodukte aus der Abgasrei­

nigung von Feuerungsanlagen, ohne REA-Gipse
31440 Strahlmittelrücksfände mit schädlichen 

Vemnreinigungen
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

11 297 11 2973

6 770 6 7703

23 85623 896 403

188 1884

513 16 11
626612 4

11 8 8

3731 40 3
2011 93 73

5 77910 093 4 314Verunreinigte Böden (BOD) 
davon
31423 Ölverunreinigter Boden
31424 Böden mit schädlichen Verunreingungen a.n.g.
31441 Bauschutt und Erdaushub mit schädlichen Verunreinigungen

13

39 393
5 7799 201 3 4229

853 8534

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Restsloff-

aufkommen
Insgesamt

Wlrtschaflsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: 10 Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- 
und Wasserversorgung

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17213 Holzabfälle und -behältnisse mit schädl.

Verunreinigungen, vorwiegend organisch 
18712 Zellstofflücher mit schädlichen Verunrei­

nigungen, vorwiegend organisch 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche 
55503 Lack- und Farbschlamm 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten

1 599 967 64259

27 273

2 14 1
8 88
9 8 214
4 2 29

36 122 104 18
30219 203 100

35 606 357 250
8 332 65 267

153 15
7 611 1

10 9 9

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifötemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch

71 995 180 815

574 107 46761
44 4

27 712 20

26516 53 212

11520 6 109
5 1 1

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

522 15 50761

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr, 94801)

9033 903

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 3 1 1

21 Bergbau 2 04012 284 1 766

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter

91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

12 394 228 167

12 241 223 18
1548 5 149

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter

31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen

2113 211

3 211 211

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch; 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und 
Reststoff­

aufkommen 
Insgesamt ^

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^’

Wirischaflsgruppe
entsorgt in 
betriebs­
eigenen 
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfalthauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 21 Bergbau

23010 231 1IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
damnter

18718 AKpapier
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel

385 38
7 77

10 1 098 25 1073V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 10 1 066 1 066

VII. Sonderabfälle insgesamt ’’
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon
Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)

7512 106 31

6 12 7 5

19Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54209 Feste fett- u. älverschmutzte Betriebsmittel 
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte

8 39 20

5 15 411
6 2 44

Organisch belastet, flüssig (OFL) 3 12 4 8

44 44Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

10

22 Mineralölverarbeitung 8 45 724 15 085 17 102 13 536

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter

91101 , 91202, 91401, 91501,91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

8 3 224 1 133 2 091

8 2 886 1 020 1 866r 5 225226 1

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 1 892 1 892

III. Bodenaushub, Bauschutt 8 716 3 673 5 043

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle

4 1 240 166 1 074

3 701 701

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert

4 3 468 496 2 972

3 670 670

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon w-jrden

abgegebenAbfall- und
Reststoff-

aufkommen
Insgesamt

Wirtschaflsgnippe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt” Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 22 Mineralölverarbeitung

VI. Produktionsschlämme 2 463 2 463

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL)

7 24 721 5 262 17 102 2 356

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter

54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

3 384 377 1 7

3 6 1 5

Verunreinigte Böden (BOD)

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten

7 5 359 4 612 712 34

3 22 20 2
4 145 92 53
3 620 607 13

3 4041 1

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle

6 5155 150

4 38 3 35

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

5 104 4 100

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

25 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden 567 900 942 126 494 551 852 222 596

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon

91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701 
HausmUllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

567 16 467 13 251 3 216

564 13 220 
3 054

12 773 447
256 285 2 769

5 192 192

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 5 2 245 157 2 088

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon

31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Vemnrelnlgungen

72 595 133 49 814 470 212 75 107

66 55 723 
66 574 

472 836

18 945 28 245 8 533 
66 5746

6 30 869 441 967

Fußnoten siehe Seite 140.
1
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfailarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt'* Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA S-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 25 Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden

18 874 11 139836256 30 850IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter

17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen

17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle

17202 Bau- und Abbruchholz
18718 Altpapier
31438 Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 ,57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 ,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel

8338334

1 986532251834
150 6841507 984

210227 1725
6 50018 72225 2225

284335 5028

486 50 2

23 3 1
2 3367 3212

559576 17189

119 91828 525 44 430289 192 873V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
damnter

31102 ,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.
Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen 

31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 
Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch 

31412 Asbestzementabfälle,-stäube 
31416 Mineralfaserabfälle ohne schädliche Ver­

unreinigungen
31418 , 31444 Gesteinsstäube, Pollerstäube, Schleifmittel 
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

250500 2503

104 451163 052 
2 094

14 421 
2 094

4418096
3

3 10 301 
1 876

10 301 
1 455 4215

15013236 15016 3

283 28
r 56 210

9 27818 316151 58 383 30 789VI. Produktionsschlämme 
darunter

31601 -31606,31611 Mineralische Schlämme, z.B.
aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 

31612 ,31613 Kalkschlamm, Gipsschlamm ohne 
schädliche Verunreinigungen 

31625 Erdschlämme, Sandschlämme 
94303 , 95101 Fäkalschlamm, Fäkalien aus 

Sammelgruben

i
9 2326 492137 45 785 30 061

11 824 55 11 881 52
3 410 410

388 304 266

VII. Sonderabfälle insgesamt °*
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL)

20 1 850403 4 991 3 121

44 5 1

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaflsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegebenAbfall- und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt

Wiitschaftsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt ’’ Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 2S Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden

Anorganisch beiastet, fest/pastös (AOF) 
darunter

31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

30 1811 1 496 315

3 1 080 1 080

3 1 1
4 11 11
3 1

9 5 2 2
9 17 7 10

Verunreinigte Böden (BOD) 3 30 30

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 
17213 Holzabfälle und -behältnisse mit schädl.

Verunreinigungen, vorwiegend organisch 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 ölfilter 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55503 Lack- und Farbschlamm
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
58205 Polierwolle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen

260 1 842 1 331 511

3 4 4

6 334 241 93
8 1 1

37 16 9 7
4 24 23 1

133 196 124 71
36 263 223 40

158 766 476 290
4 129 128
5 4 2 2

4 7 3 4

4 2 2

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55301 - 55373 Örganische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

52 204 56 148

33 89 11 78
6 27 13 14

8 79 27 52

10 6 3 4

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

334 1 088 196 20 872

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

10 10

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 1 1

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten

Davon wurden
abgegeben

Abfall- und 
Reststoff- 
auflcommen 
Insgesamt ^

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Wirtschaftsgruppe
entsorgt In 
betriebs­
eigenen 
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt** Wieder-

venvertung/
Weitenrer-
arbeltung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

27/28 Eisenschaffende Industrie und NE-Metall- 
erzeugung, NE-Metallhalbwerkzeuge 14 317 287 257311 539 9 96532

14661 817 6032 3 344I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

32 1 806 
1 538

1 806
60 1 4661221

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 1 3651686 3213

29 4 270 4 268III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen 4 270 4 268 29

10 614 100311 815 19917IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle 
18718 Altpapier
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus- 

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien

15 140 42958414
3313 359 28

2247 261 37

43 34 30

98 84 144

258 57918 258 962 383V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 

35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

8 24516 8 245

57573

r 6971 504 8075VI. Produktionsschlämme 
danjnter

51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid 6971 501 8044

VII. Sonderabfälle insgesamt °*
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter

52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch)

2414829 958 2 170 3 64129

5 2585 282 246

51945 1944

17 87120 22 810 1 327 3 612Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
damnter

31217 Filterstäube, NE-metallhaltig 
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffrfihren

5 211 50 51614
603 60

36 3

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegebenAbfall- und
Reststoff-
aufkommen
insgesamt

Wirtschaftsgruppe zu außer-
betriebiichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen <)

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

veiwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfaiihauptgruppe (i bis Vii)

Abfaiiart (LAGA 5-Steiier)
Anzahi Tonnen

Noch: 27/28 Eisenschaffende Industrie und NE-Metall- 
erzeugung, NE-Metallhalbwerkzeuge

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlamme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 - 51541 Salze

11 771 557 214
3 26 26

Verunreinigte Böden (BOD) 15 15

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter

54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte

23 997 663 29 305

16 164 131 1 33
3 36 12 24

12 106 78 28

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von

halogenierten organischen Verbindungen

16 644 109 535

3 15 15
12 536 96 440

6 34 34

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

19 199 20 180

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 12 12

29 Gießerei 101 145 499 79 393 25 860 40 246

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter

91101 ,91202, 91401,91501, 91601,91701
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

100 4 262 3 541 721

100 3 391 3 374 16
55 872 167 705

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 10 10

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter

31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen

11 1608 1 276 332

11 1 608 1 276 332

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter

17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 

18718 Altpapier
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 

Ausgehärtete Kunststoffabfälle a.n.g. 
57118 , 57119 Kunststoffbehaltnisse oh. schädl. 

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien

21 694 26 668

8 328 328
7 167 7 160

4 24 24

133 14 1

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Rostsloff-

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Wirtschaftsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt” Wioder-

vetwerlung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl

Noch: 29 Gießerei

25 99166 301 25 860108 15286V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31102 ,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.

Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen 
31202 ,31208,31209,31219,31220 Metallurg. Schlak- 

ken u. SInterprod., o. Elektroofenschl.
31218 Elektroofenschlacken 
31401 , 31425 (Gießerel)-Altsand, Formsand
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch 
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

39 1766803 6624518

5 6924217 4 90322 14812
244345 1018

20 277 7 88474 283 46 12259

1 312 1 3126

8 2048 375 17144

2 55819 2 558

9 7449 74410VI. Produktionsschlämme 
darunter
31614 , 31615, 31616 Eisenhalt. Schlämme, ohne 

Gichtgasschi. u. Eisenoxidschi, aus Redukt. 9 9 742 9 742

12 533VII. Sonderabfälle Insgesamt ’’
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung) 
davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch)

8 49691 21 029

42278 231

1198 1974
3 19 19

9 56710 703 1 136Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31205 Leichtmetallkrätzen, aluminiumhaltig
31206 Leichtmetallkrätzen, magnesiumhaltig 
31215 Gichtgasstäube
31217 Filterstäube, NE-metallhaltIg
35309 Zinkhaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltIge Abfälle a.n.g.
35317 Aluminiumhaltiger Staub 
35506 Sonstige Metallschlämme 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 -51541 Salze

80

451253 4 578 66
2996 309 10

1 5471 716 16911
490 864

217121719
67117 672 1
485 48

52 526

226 2264
1653 222 57

1010Verunreinigte Böden (BOD)

322 8228 404Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 153 25 10
35107 Ölfilter 15 1 1

2122 187 16654209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegebenAbfall- und
Reststoff­
aufkommen
Insgesamt

Wlrtschaffsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen *)

zurBetriebe
insgesamt'* Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 29 Gießerei

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54701 SandfangrUckstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig

3 36 36
6 42 1230
3 32 1913
5 61 46 15

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische 
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von

halogenierten organischen Verbindungen

42 1 384 208 1 176

18 101 11 90
3 157 157

27 1 059 190 869

3 8 8

8 24 7 18

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

31 184 14 171

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung
(LAGA-Nr. 94801)

3 33 33

Kernsande
(LAGA-Nr. 31426)

31 8 080 6 547 1 533

30 Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung 518 127 053 26 102 100 951

I. Allgemeine Betriebsabfäile
davon

91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

515 15 404 12 181 3 223

514 11 901 
3 468

11 750 151
165 416 3 052

3 35 15 20

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter

31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen

23 946 871 76

23 946 871 75

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter

17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle

17202 Bau- und Abbruchholz
18718 Altpapier
55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 ,57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle

69 839 194 646

15 89 20 69
4 72 7 65

24 212 13 199

4 21 21

28 262 34 229

8 60 8 52

Fußnoten siehe Seite 140. i
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Restsloff-

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wiitschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt** Wieder-

veiweifung/
Weiterver­
arbeitung

Abfalthauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch; 30 Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung

77 538352 77 892 354V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 

Beimeng., FE-Schrott, -Behaitn., entleert 70 874 
4 750

338 70 922 
4 759

48
935102 Zunder

35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 

35322 Bleiakkumulatoren

9

1 909 1 90994
3 33

43423 3 355 2 922VI. Produktionsschlämme 
darunter
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid 22 3 349 2 921 428

VII. Sonderabfälle insgesamt ‘*
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig 
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.

449 28 616 9 580 19 036

4 77440 5 193 420

27 4 328 292 4 036
761 7325 29

50 503

6 50 46 4

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
12303 Ziehmittelrückstände
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
31637 Phosphatierschlamm 
35106 Elsenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle 
35309 Zinkhaltige Abfälle 
35315 NE-metallhaltIge Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
35506 Sonstige Metallschlämme 
51101 ,51102, 51106 Galvanikschlämme, cyanid-, 

chrom-(VI)- und cadmiumhaltig 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51301 Zinkoxid,-hydroxid 
51502 -51541 Salze

294 13 831 4 531 9 300

3 18 18

7 61 39 22
8 133 112 21

7 8 5 2
12 516 516

r 5 1 188 
7 084

1 188
179 7 07113

i 12 3 2 2
19 211 181 30

5 99 99

76 3 274 2 938 337
3 409 325 84

22 507 492 15

Verunreinigte Böden (BOD) 97 97

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org.

186 2 232 1 933 299

16 82 82

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-
aufkommen
insgesamt

Wirtschaftsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

entsorgt In
betriebs-.
eigenen
Anlagen *>

zurBetriebe
insgesamt'* Wieder­

ve rwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallati (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 30 Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter

18712 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend organisch 

31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen
54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche
54707 Erodierschlamm
54708 Hon- und Läppschlämme 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne

halogenierte organische Lösemittel 
55503 Lack-und Farbschlamm 
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
58205 Polienrvolle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen
59702 Destillationsruckstände, lösemittelhaltig 

(mit halogenierten organ. Lösemitteln)

154 14 1
7 23 10 12
5 2 2
4 11 11

106 719 642 77
9 34 29 5

48 166 110 56
13 158 125 33
9 21 21
3 15 15
5 10 4 5

26 284 247 37

4 6 1 5
16 516 497 19
5 19 18 1

10 30 20 10

6 13 13

3 18 18

4 51 38 13

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter

311 4197 1 719 2 478

54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Örganische Lösemittel, frei von

halogenierten organischen Verbindungen

123 343 73 271
10 27 14 14

205 2 943 1 286 1 657

27 235 134 101

72 397 79 318

52 182 65 117
59402 Tenside 4 67 67

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

138 1 077 326 751

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

Verunreinigtes Verpackungsmaterial

Fußnoten siehe Seite 140.

88



Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfaliarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-

aufkommen
Insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgurigs-

anlagen
abgefahren^*

Wirtschaftsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
Insgesamt** Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl

31 Stahl- und Leichtmetallbau, Schienen­
fahrzeugbau 20 67934 877 13 440 757266

17027 698 8266 9 407i. Allgemeine Betriebsabfäile 
davon

91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

1876 550 
2547

6 362 
1 032

254

1 5078189
7310 3034

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter

31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

22 226

5 22 22

I
1182 53817 2 656III. Bodenaushub, Bauschutt 

darunter

31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen 5517 577 522

1 328939 749117 3 016IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter

17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen

17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle

17202 Bau- und Abbruchholz
18718 Altpapier
55511 , 55513 Ausgehärtete Lackiererelabfälle,

Altlacke, Altfarben
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus- 

gehäitete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle

743 1517 941 47

73479 1 116 376 6
363268 362

21513 225 10

5275 239

4718 61 14

3715 118 80

16 492195 16 844 352V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltIger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312,35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

19179 16014

I 15 07015 070166

76 1 332 10 1 322

5 167 142 25VI. Produktionsschlämme 
darunter

51308 , 51309 Aluminium-, Elsenhydroxid 2131 1294

VII. Sonderabfälle insgesamt ”
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL)

1015135 2 765 1 750

2955 999 704

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt** Wieder-

veiwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 31 Stahl- und Leichtmetallbau, Schienen­
fahrzeugsbau

Anorganisch beiastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
51103 - 51105,51107-51113 GalVanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
59906 Industriekehricht

44 646 55690

56 5
29 515 515

5 1 1

4 21 17 4
373 37

Verunreinigte Böden (BOD) 103 103

Organisch beiastet, fest/pastös (OFP) 
darunter

54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55503 Lack- und Farbschlamm
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
58205 Polienrvolle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen

84 673 37636

23 47 739
5 9 8 1
15 248 239 9
51 307 17290
6 24 123
8 17 17

4 13 13

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g. Wässrige Rückstände aus der

Altölraffination
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

51 166 99 67

18 16 152
3
24 45123 78

5 15 114

18 10 4 6

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

55 74 5916

Kern Sande
(LAGA-Nr. 31426)

102 102

32 Maschinenbau 1 649 405 976 126 624 8 906 270 447

i. Ailgemeine Betriebsabfälie 
davon

91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

1 645 95 563 66 438 5 29 109

1 638 
1 144

65 115 
30 211

63 257 
2 954

1 857 
27 2525

10 227 227

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und 
Reststoff- 

aufkommen 
insgesamt

Wittschaftsgruppe zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

entsorgt in 
betriebs­
eigenen 
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt** Wieder-

venwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch; 32 Maschienenbau

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 3 76 76

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter

31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen 
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

87 9 836 13478 489

86 9 735 1 3478 388
3 101 101

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter

17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen

17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle

17202 Bau- und Abbnjchholz
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­

klischees, Makulatur
18718 Altpapier
31434 , 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­

säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Veninreinigungen
53501 , 53503 Altmedikamente, Drogen,

Drogenrückstände
55511 , 55513 Ausgehärtete Lacklerereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
55906 , 55908, 55909 Ausgehäitete Lelm-, Klebemittel-,

Kitt-, Spachtelabfälle, Harzrückstände
57101 -57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus- 

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhattige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle
58208 Polierwolle und -filze ohne schädliche Ver­

unreinigungen
91301 Elektro- und Elektronikschrott

467 14 218 10 7522 632 834

85513 73 754 28

180 5 573 1 381 15 4176
6 74 1064

3 819 819
137 3 714 47 3 666

3 11 101

4 38 38

76 179 166 13

4 5 1 4

176 1 912 365 1 547

43 448 216 232

20 180 72 107
678 59 8
4513 15 29

793 36 43

4 34 34
18 28 261

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31102 ,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.

Verunreinig., Ausbruch aus Feuemngsanlagen 
31202 ,31208,31209,31219,31220 Metallurg. Schlak- 

ken u. SInterprod., o. Elektroofenschl.
31401 , 31425 (Gießerei)-Altsand, Formsand
31402 Putzereisand-, Strahisandrückstände 
31408 Glasabfälle, Altglas
31418 , 31444 Gesteinsstaube, Pollerstäube, Schleifmittel 
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert

1237 220 772 26 534 8 025 186 213

8 1 902 1 659 243

6 7 256 
41 943

199 2100 
5 925

4 957 
12 60920 23 409

3 51 51
16 176 3 173

53 5

1 188 164 381 27 164354

Fußnoten siehe Seite 140. I
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaflsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reslstoff-

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs-

anlagen
abgefahren^’

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen <)

zurBetriebe
insgesamt” Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl

Noch: 32 Maschinenbau

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
35304 , 35312, 35314 Aiuminiumabfäiie, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

3 715394 3 715 1
6710 69 2

26376465 1027VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern 
31614 ,31615,31616 Eisenhalt. Schlämme, ohne 

Gichtgasschi. u. Eisenoxidschi, aus Redukt. 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid

169648 47942

2105 1034
3218121 213

VII. Sonderabfälle insgesamt ”
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52101 Akku-Säuren
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch)
52403 Ammoniaklösung (Salmiakgeist)
52707 Fixierbäder
52714 Spül- und Waschwasser, cyanidhaltig 
52716 Konzentrate und Halbkonzentrate, 

metallsalzhaltig
52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig
52722 Eisensalzlösungen
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie SpUI- 

und Waschwasser a.n.g.
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

42 7624164 494 21 6911428

143 5741 577 1 004

3

531753 322
223421 19830

114 6 5
1426 21 7

7 113 113

35 25 912
245427 18214

24 244
2238 49 28

16 119 6
15 6 6

19 681722 25 134 5 412 41Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
17212 Sägemehl und -späne mit schädlichen

Verunreinigungen, vorwiegend anorganisch 
17214 Holzäbfälle und -behältnisse mit schädl.

Verunreinigungen, vorwiegend anorganisch 
18713 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­

nigungen, vonviegend anorganisch 
31108 Öfenausbruch aus metallurgischen Prozessen 

mit schädlichen Verunreinigungen 
31203 Schlacken aus NE-Metallschmelzen 
31433 Glas- und Keramikabfälle mit schädlichen 

Vemnreinigungen
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
31440 Strahlmittelrückstände mit schädlichen 

Verunreinigungen

73 8 1

393 39

1551563 1

2633 1 834 1 530 41
183 18

3 11

516 22 17

9 145 109 36

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaflsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt ^

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Wirtschaflsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen«)

zurBetriebe
insgesamt ’’ Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 32 Maschinenbau

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31621 Kalkschlamm mit schädlichen Verunreinigungen 
31637 Phosphatierschlamm 
31639 Schlamme aus Fäll- und LOseprozessen mit 

schädiichen Verunreinigungen a.n.g.
35106 Eisenmetalibehältnisse mit schädiichen 

Restinhaiten
35302 BleihaHige Abfälie 
35309 Zinkhaitige Abfälie 
35315 NE-metalihaitige Abfäiie a.n.g.
35324 Batterien, quecksiiberhaltig
35325 Trockenbatterien (Trockenzelien)
35326 Quecksiiber, quecksiiberhalt. Rückst., 

Quecksiiberdampfiampen, Leuchtstoffröhren
35327 NE-Metaiibehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35506 Sonstige Metalischiämme 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschiamme, nicht 

cyanid-, chrom-(Vi)- od. cadmiumhaltig 
51502 -51541 Salze
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel 
59906 Industriekehricht

31 314
7 48 48

456 45610

15996 686 528
34 1 193 1 193

313 3134
17188 17122503 66

115 14 4
44 12 9 4

3797 45 8

5 19 19
5728 370 313

57 1 315 1 267 48
1751 388 371

37 64 58 6
5 53 53

Verunreinigte Böden (BOB) 
darunter
31441 Bauschutt und Erdaushub mit schädlichen Verunreinigungen

7 159 159

4 150 150

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org.
17213 Holzabfälle und -behältnisse mit schädl.

Verunreinigungen, vorwiegend organisch 
18710 PapierfiKer mit schädlichen Verunrei­

nigungen, vorwiegend organisch 
18712 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­

nigungen, vorwiegend organisch 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfitter 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen
54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche
54707 Erodierschlamm
54708 Hon- und Läppschlämme 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
54913 Teerrückstände

856 13 306 8 937 4 369

30 56 54 2

9 234 20925

8 40 40

P 10 14 13 1
27 63 59 4
28 11 7 4
24 30 22 8

422 1 475 1 193 281
51 482 35447

159 1 525 671 854
34 677 233 444
12 26 620
11 16 13 3
18 91 90 1

182 2313 1 360 953
3 8 8

Fußnoten siehe Seite 140.

93



Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-
aufkommen
insgesamt

Wirlschaflsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen <)

zurBetriebe
insgesamt** Wieder-

veiwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 32 Maschinenbau

Organisch beiastet, fest/pastös (OFP)
darunter

55401 Lösemittelhaltige Schlämme mit 
halogenierten organischen Lösemitteln

55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne 
halogenierte organische Lösemittel

55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet
57125 lonenaustauscherharze mit schädlichen

Verunreinigungen
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
57202 Fabrikationsrückstände aus der Kunst­

stoffherstellung und -Verarbeitung
58201 Fittertücher u. Filtersäcke mit schädlichen 

Verunreinigungen, vorwiegend organisch
58202 Fittertücher und Filtersäcke mit schädlichen 

Verunreinigungen, vonviegend anorganisch
58205 Polierwolle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen
59702 Destillationsrückstände, lösemittelhaltig 

(mit halogenierten organ. Lösemitteln)

9 18 15 2

17 67 26 41
403 4 577 6283 949
4 4 4

55 186 177 9
124 27308 280

12 18 18

6 5 4 1

39 123 96 27

8 104 20 84

10 44 44

104 4 6

14 750 73514

3 7 6 1

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
12102 Pflanzenöle
12503 Öl-, Fett- und Wachsemulsionen 
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische
54404 Honöle
54405 Kompressorenkondensate 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Attölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 örganische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen
55403 Lösemittelhaltige Betriebsmittel mit 

halogenierten organischen Lösemitteln
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel
59301 Feinchemikalien
59302 Laborchemikalienreste, organisch 
59402 Tenside

1 249 19 939 6 767 14 172

3 48 48
3 10 4 6

397 1 240 271 969
49 212 98 115

1 029 16 295 4 604 11 692
3 4 4
5 20 19 1

79 837 392 445

120 438 36 401

347 736 252 484

3 2 1 1

11 14 11 2
4 4 3 1

14 3 3
14 51 48 3

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

630 2 466 274 2 191

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-
aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Wirtschaftsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt’’ Wleder-

vetwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis Vli)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 32 Maschinenbau
365 36Schiämme aus industrieiler Abwasserreinigung 

(LAGA-Nr. 94801)

1 767971 8646Kernsande
(LAGA-Nr. 31426)

94133Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, voniviegend organisch 94133

168 468 872590 012 120 97248433 StraBenfahrzeugbau, Reparatur von Kfz usw.

19 2349043 675484 62 999I. Allgemeine Betriebsabfäile 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

5 597 
13 579

9048 274 
14 646

42 587 
1 067

484
295

58215 79

li. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

344 34

34344

12 81733 391 20 57333III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen 1281712 35325 17133

16 2827118 965 2 611274IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
18718 Altpapier
54203 , 54205, 54207 Stearinpech, Wachsabfälle, 

Wachskehrspäne
55511 ,55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
55906 , 55908, 55909 Ausgehärtete Leim-, Klebemittel-, 

Kitt-, Spachtelabfälle, Harzrückstände
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, nourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen

102135 95 246

7 022 
2 999

2375 7 872 
3 047

826
10 3950

18855 103

2913019 160

1 2001 201 15

1 59672 2 264 668

362444 8220

12913 143 14
86255 1698

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wiitschaflsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Aniagen«)

zurBetriebe
insgesamt^* Wieder-

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA S-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 33 Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kfz usw.

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
57502 Atfreifen und Altreifenschnitzel 
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste, 

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro- und Elektronikschrott

150 1 7671 849 82

4 497 363 134
4 15 15

390 412 544 29 942 382 602V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31102 ,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.

Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen 
31218 Elektroofenschlacken 
31401 , 31425 (Gießerei)-Altsand, Formsand
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
31436 Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest 
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

4 1 780 1 780
3 551 530 21

11 55 844 25 220 30 624

5 3 002 2 002 1 000
57 858 84 774
4 180 180

342 326 511 66 326 445

102 20129 20 129
183 822 17 805

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidem 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid

34 3 478 3 035 443

21 1 750 
1 199

1 323 
1 183

427
14 16

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon
Säuren, Laugen (SRL). 
darunter
52101 Akku-Säuren
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

442 58 602 721 101 37 493

27 388 301 88

4 21 21

9 113113
9 141 141
4 15 1 14
8 22 7 15

8 64 27 37
5 2 2

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter

31205 Leichtmetallkrätzen, aluminiumhaltig 
31433 Glas- und Keramikabfälle mit schädlichen 

Verunreinigungen
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
31440 Strahlmittelrückstände mit schädlichen 

Verunreinigungen

163 18 289 4 388 13 901

3 1 341 1 341

4 21 21

17 146 120 26

3 178 178

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen '*>

zurBetriebe
Insgesamt ** Wieder-

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 33 Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kfz usw.

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31621 Kalkschlamm mit schädlichen Vemnrelnlgungen 
31637 Phosphatlerschlamm 
31639 Schlämme aus Fäll- und Löseprozessen mit 

schädlichen Verunreinigungen a.n.g.
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle 
35309 Zinkhaltige Abfälle 
35315 NE-metallhattIge Abfälle a.n.g.
35317 Aluminiumhaltiger Staub
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanId-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 -51541 Salze
54110 PCB-haltIge Erzeugnisse und Betriebsmittel

3163 316
40317 27711

1 2119 1 211

1835 186 167
64464518 1
35354

11 57811 580 186
293 11
119 13 12

96441 100

371 841 1 80424
8 51 51

216 92 90

7 466 466Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter
31441 Bauschutt und Erdaushub mit schädlichen Verunreinigungen 3204 320

6 340382 19 693 13 346 7Organisch beiastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sagemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 
17213 Holzabfälle und -behältnisse mit schädl.

Verunreinigungen, vorwiegend organisch 
18710 Papierfilter mit schädlichen Verunrei­

nigungen, vorwiegend organisch 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen
54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche 
54708 Hon- und Läppschlämme
54710 Schleifschlamm, ölhaltig
55401 Lösemittelhaltige Schlämme mit 

halogenierten organischen Lösemitteln
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne 

halogenierte organische Lösemittel
55503 Lack- und Farbschlamm 
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55903 Harzrückstände, nicht ausgehärtet 
55905 Lelm- und Klebemittel, nicht ausgehärtet

924 79 41

55 474 469

8 595 595
2107 10514

236110 350 114
114 47 46

236197 1 763 1 526
33978 1 031 692

1 075 
3 641

844229 1 919
2 35028 5 991

6 34 231
217 79 58

27 1 958 887 1 071

5 11 10

516 54 49
841124 3 942 3101

220 341 339
3431 193 159

7 37 37
16 28138 110

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-

aufVommen
Insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wirlschaftsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt ’* Wleder-

venvertung/
Weitenrer-
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: 33 StraBenfahrzeugbau, Reparatur von Kfz usw.

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter

55907 Kitt- und Spachtelmassen, nicht ausgehärtet 
57125 lonenaustauscherharze mit schädlichen 

Verunreinigungen
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
57202 Fabrikationsruckstände aus der Kunst­

stoffherstellung und -Verarbeitung 
58201 Filtertücher u. Filtersäcke mit schädlichen 

Verunreinigungen, vonviegend organisch 
58205 Pollerwolle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen
59702 Destillationsruckstände, lösemittelhaKig 

(mit halogenierten organ. Lösemitteln)

5 151 151

3 3 3

17 36 34 2

1303 131 1

6 57 25 32

23 53 1240

1345 136 2

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische öle
54402 Bohr- und Schlelfölemulslonen, Emulsionsgemische
54408 Öl-Wassergemlsche a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen
55403 Lösemittelhaltige Betriebsmittel mit 

halogenierten organischen Lösemitteln
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel
59302 Laborchemikalienreste, organisch 
59402 Tenside

12 941 10 998306 1 943

3 717 
5141

3 587
4 279

91 131
113 862

56230 706 144

34 219 17048

196 2 803 509 2 293

5 10 10

10 87 582
4 3 2
3 1 1

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

325 6 459 556 5 903

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

80 76 4

Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

336 336

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter

18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 
oder Restinhalten, vonviegend organisch

3 47 24 23

3 47 24 23

Sonstige Abfälle 4 2 1 1

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Wirtschafisgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt ’’ Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallati (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl

1 6032 576 9731934/35 Schiff-, Luft- und Raumfahrzeugbau

89175419 1 644I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

6772719 794
824850 2613

15151III. Bodenaushub, Bauschutt

67871546IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien

2046 263

883

55555510V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

50410 504

266 26

3 3VI. Produktionsschlämme

90VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon
Säuren, Laugen (SRL)

205 11513

23 18 16

1422Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35315 NE-metallhaltlge Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren

8 36

45 4

811 33

249 69 45Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzlnabschelderlnhalte 
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet

18 15 14
3 1414

65 16 10
164 17 1

4111 72 31Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54402 Bohr- und Schlelfölemulslonen, Emulsionsgemische 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

24 246

14154

216 25 4

99 10 1Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

WIrtschaflsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen *)

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder­

venwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarf (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

36/60 Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeräten/ 
Herstellung von BUromaschinen, Daten­
verarbeitungsgeräten und -einrichtungen 1 071 326 161 126 736 636 198 790

1 071 96 917 61 603 36 316I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

1 069 66 295 
30 306

59 633 
1 654

6 662 
28 653716

4 316 316

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 4 164 164

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

71 34 962 28 296 6 666

67 23 222 
3 365 
8 365

22 981 241
8796 2 486

3 93010 4 435

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
12301 ,12302 Feste Fettabfälle, Wachse
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau- und Abbruchholz 
18718 Altpapier
31434 , 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen. Kiesel­

säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
54912 Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle 
55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
55906 , 55908, 55909 Ausgehärtete Leim-, Klebemittel-,

Kitt-, Spachtelabfälle, Harzrückstände 
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57115 Film- und Celluloidabfälle
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
91301 Elektro-und Elektronikschrott

338 24419 3 126 510 20 783

4 13 13

78 6178 172 6 006
4 32 2 30

100 6 659 41 6 618

3 17 10 7
5 2 500 2 500

20 164 145 18

4 2 2

190 5 529 1 937 3 592
14 19 4 14

54 790 230 560

22 225 61 164
6 31 5 26

58 993 127 866

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31202 ,31208,31209,31219,31220 Metallurg. Schlak- 

ken u. Sinterprod., o. Elektroofenschl.
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
31436 Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest

566 94 882 1 502 93 379

4 3 3

5 41 1 40
40 776 162 614.
11 78 77 1

Fußnoten siehe Seite 140. I
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reslstoff-
aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt ** Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 36/50 Elektrotechnik, Reparatur von Haushalts­
geräten / Herstellung von BUromäschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen

93 37994 882 1 502566V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

88 088482 88 109 21

3 319 
1 299

281 3 319 
1 304 536

67517 923 17 24863VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid 
57301 Kunststoffschlämme, lösemittelfrel

6151 746 1 13145
5214515 197

103 1034

VII. Sonderabfälle insgesämt ‘*
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
51543 Gebrauchte ammoniakalische Kupferlösung
52101 Akku-Säuren
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch)
52403 Ammoniaklösung (Salmiakgeist)
52707 Fixierbäder
52712 Konzentrate und Halbkonzentrate, 

chrom-(VI)-haltig
52713 Konzentrate und Halbkonzentrate, cyanidhalt, 
52716 Konzentrate und Halbkonzentrate,

metallsalzhaltig
52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig
52721 Kupferätzlösungen
52722 Eisensalzlösungen
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

41 982126712 56 905 14 797

9 8681 557143 11 425

8345 834
185 19

255824 56947
19227 492 300

6 1 1
3240 845

3 18 18
1273 615

4575710 514
1312 302 289

5 765 
2 220

13 5 765 
2 2213 1

2150 2950

4721720 265
17 6 6

24 217484 28 773 4 430 126Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
18713 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­

nigungen, von/viegend anorganisch
31204 Bleikrätze
31205 Leichtmetallkrätzen, aluminiumhaltig
31433 Glas- und Keramikabfälle mit schädlichen 

Verunreinigungen
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl. 

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)

15 16 15
255 25

1075 107

3513 102 67

7195 18828

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegebenAbfall- und 
Reststoff­

aulkommen 
insgesamt

Wirtschaftsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren ’̂

entsorgt In
betriebs­
eigenen
Aniagen <)

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LACA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: 36/60 Elektrotechnik, Reparatur von Haushalts­
geräten / Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)
darunter
31440 Strahlmittelrückstande mit schädlichen 

Verunreinigungen
31637 Phosphatierschlamm
31639 Schlamme aus Fäll- und Löseprozessen mit 

schädlichen Venjnreinigungen a.n.g.
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35307 Berylliumhaitige Abfälle
35308 Magnesiumhaltige Abfälle
35309 Zinkhaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35323 Nickel-Cadmium-Akkumulatoren
35325 Trockenbatterien (Trockenzeiten)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
35506 Sonstige Metallschlämme
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig
51502 - 51541 Salze
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

5 81 81
6 182 159 23

5 109 109

70 181 84 98
53 1 183 1 183
4 9 9
3 8 8
4 354 354

16 735 16 725341. 10
6 7 6

48 151 77229

90 67 21 46
15 214 76 138

85 2 074 8953 095
4 385

126
17 145 4 240
47 115169 54

Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter

31441 Bauschutt und Erdaushub mit schädlichen Verunreinigungen

307 3078

6 171 171

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter

17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 
schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 

17213 Holzabfälle und -behältnisse mit schädl.
Verunreinigungen, vorwiegend organisch 

18710 Papierfilter mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend organisch 

18712 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend organisch 

31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen
54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche
54707 Erodierschlamm
54708 Hon- und Läppschlämme

358 6 675 5 013 1 662

9 12 9 3

536 5224 14

5 130130

27 2612 1
19 38 26 12
15 7 2 5
8 11 6 5

185 693 391 302
31 262 212 50
64 476 341 135

8 1 428 758 670
11 58 52 6

24 2
3 2 1 1

Fußnoten stehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
Insgesamt ’’ Wieder-

vetwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA S-Steller)

TonnenAnzahl

Noch: 36/50 Elektrotechnik, Reparatur von Haushalts­
geräten / Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54710 Schleifschlamm, ölhaltig
55401 Lösemittelhaltige Schlämme mit 

halogenierten organischen Lösemitteln
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne 

halogenierte organische Lösemittel
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55903 Harzrückstände, nicht ausgehärtet 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
57125 lonenaustauscherharze mit schädlichen

Verunreinigungen
57127 Kunststoffbehältnlsse mit schädlichen 

Restinhalten
57202 Fabrikationsrückstände aus der Kunst­

stoffherstellung und -Verarbeitung 
57306 Kunststoffschlämme, lösemittelhaltig

(ohne halogenierte organische Lösemittel)
58201 Filtertücher u. Filtersäcke mit schädlichen 

Verunreinigungen, vorwiegend organisch
58202 Filtertücher und Filtersäcke mit schädlichen 

Verunreinigungen, vorwiegend anorganisch
58205 Polienrvolle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen
59702 Destillationsrückstände, lösemittelhaltig 

(mit halogenierten organ. Lösemitteln)

106497 39128

232 3012

19 105 104
1041 384108 1 489

185 18
70260 19090
408178 121
543925 92

13 1320

38 53 50

28110 8246

48133 8512

210 84

5 10 10

53 5

30 309

17 74

4 845484 7 934 3 088Organisch belastet, flüssig (OFL)
darunter
12503 Öl-, Fett- und Wachsemulsionen
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische
54405 Kompressorenkondensate
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination
54918 Phenolwasser
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen
55403 Lösemittelhaltige Betriebsmittel mit 

halogenierten organischen Lösemitteln
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel
59301 Feinchemikallen.
59302 Laborchemikalienreste, organisch
59402 Tenside

Fußnoten siehe Seite 140.

16263 42
20771 270 64

3716 98 61
2 6374 362 1 725333i 7 100 100

43641 1 035 599
716 93

517598 81149

970239 1 302 332

43 16 12

1119 73 62
134 4

4 414
9 11 11
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-
aufkommen
insgesamt

Wirlschaftsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt” Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 36/50 Elektrotechnik, Reparatur von Haushalts­
geräten / Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen

1 386304 1 533 147Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

5 232 232

19 19Kernsande
(LAGA-Nr. 31426)

3Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend organisch

5 2

2 35

Sonstige Abfälle 
darunter
59801 Gase in Patronen

3 2 2

2 23

37 Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 33 553 15 947 1817 15 788372

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

5 537371 15 277 9 740

370 8 981 8 828 153
233 6 296 912 5 384

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 75 75

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen

14 510 510

48913 489

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
14702 , 14703, 14704,14706 Leder- und Pelzabfälle 
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau- und Abbruchholz 
18718 Altpapier
31438 Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 ,57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
91301 Elektro- und Elektronikschrott

90 5 433 1817 2 172

3 17 17

6 1 775 15 1 744 16

26 1 215 711 50 455
13 23 22

27 1 268 1 268
12 78 78

39 813 556 257

1715 138 121

8 46 42 4
5 19 19

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Restsloff-

aufkommen
Insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

WIrtschaflsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt** Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: 37 Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren

3 743V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Aitglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

153 3 870 127

162 5110 110

127 3 351 3 3511

71 350 9 341

5VI. Produktionsschlämme 
darunter

12501 Inhalt von Fettabscheidern 
31617 Glasschleifschlamm ohne schädliche 

Verunreinigungen
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid

16 1 683 1 679

3 566 62

7 1 605 1 605
5 12 12

VII. Sonderabfälle insgesamt ‘*
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter

52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 
und Beizen (sauer)

52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder
52713 Konzentrate und Halbkonzentrate, cyanidhalt. 
52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig 
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

265 6 703 2 372 4 331

48 64 43 21

28 18 17 1
6 19 8

3 14 2
4 9 81
3 4 4
7 7 34

3 4 4
5 1 1 1

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
31633 Glasschleifschlamm mit schädlichen 

Verunreinigungen
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzeiten)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51101 , 51102, 51106 Galvanikschlamme, cyanid-,

chrom-(VI)- und cadmiumhaltig 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

178 3 660 1 250 2 410

4 4 2 1
51 588 588

6 333 259 74

12 8 7 1
6 129 129

105 2 223 34 2189
8 3 2 1

15 4 1 3

3 33 33

35 312 303 9
5 8 7 1

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren’’

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen <)

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallail (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: 37 Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren

691 39 552Verunreinigte Böden (BOD)

Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig
55401 Lösemittelhaltige Schlämme mit 

halogenierten organischen Lösemitteln
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne 

halogenierte organische Lösemittel
55503 Lack- und Farbschlamm 
55510 Lackiererelabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
59703 Destillationsrückstände, lösemittelhaltig 

(ohne halogenierte organ. Lösemittel)

85 697 559 138

3 1
49 132 126 6
7 34 32 2

6 . 146 22 125

3 1 1

3 1 1
22 190 190
22 27 26 1
16 15 13 2
4 8 8

6 4 3 1

3 2 2

Organisch beiastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 örganische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

161 1 522 454 1 069

47 105 15 90
5 19 172

97 848 184 664

12 70 41 29

60 123 20 103

56 334 178 156
59402 Tenside 3 5 5

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

48 166 25 141

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

2 2

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 0 0

38 Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 498 177 241 33 235 392 143 614

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon

91101 ,91202, 91401,91501, 91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

498 29 362 19 232 10 130

496 18 557 
10 725

18 236 321 
9 809373 916

3 80 80

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Roslsloff-

aufkommen
Insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

WIrtschaflsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

venvetlung/
Weiterver­
arbeitung

Abtallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 38 Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

32S 32

17 174

241 94225 1 966III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen 241 951 1 92725

392 13 798IS 832 1 642120IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
14702 ,14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfäiie 
17103 Sägemehi und Sägespäne ohne schädiiche 

Verunreinigungen
17201 ,17203 Verpackungsmateriai aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle 
18718 Altpapier
55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 ,57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 ,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro- und Elektronikschrott

694 69

2 8523263 189 129

1 124131 6638 1 321
8605524 915

22 229

8 47458 8 931 458

30324 314 11

53256 78

32350 3186
30357 4

106 380354 107 131 751V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o, schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

1520 53

83 777330 83 816 39

22 505143 22 505

t 53645 1 789 1 253VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidem 
31614 , 31615, 31616 Eisenhalt. Schlämme, ohne 

Gichtgasschi. u. Eisenoxidschi, aus Redukt. 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid

5 58 58

518535 1713
325 1 092 1 089

5)
12 747410 21 129 8 382VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung) 
davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)

6481 534 88643

446790 34514

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und 
Reststoff­

aufkommen 
insgesamt

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^’

Wirtschaftsgruppe
entsorgt In 
betriebs­
eigenen 
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 38 Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder
52716 Konzentrate und HaibKonzentrate, 

metallsalzhaitig
52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig 
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

6 48 21 27
5 5 1 4

4 168 1653
8 131 131
7 151 144 6

6 237 237
4 1 0 0

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
31621 Kalkschlamm mit schädlichen Verunreinigungen 
31637 Phosphatierschlamm 
31639 Schlämme aus Fäll- und Löseprozessen mit 

schädlichen Verunreinigungen a.n.g.
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle 
35309 Zinkhaltige Abfälle 
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
35506 Sonstige Metallschlämme 
51101 , 51102, 51106 Galvanikschlamme, cyanid-, 

chrom-(VI)- und cadmiumhaltig 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(Vi)- od. cadmiumhaltig 
51502 - 51541 Salze
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel 
59906 Industriekehricht

235 11 623 3 463 8 160

8 47 11 36
3 221 221
4 24 24

4 29 29

23 96 14 82
10 30 10 20
4 120 120

148 6 354 6 354
9 3 3

26 10 4 6
15 207 141 66

11 92 55 37

58 3 208 1 870 1 338
19 200 177 23
4 13 13
5 445 445

Verunreinigte Böden (BOD) 3 69 69

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 
17213 Hoizabfälle und -behältnisse mit schädl.

Verunreinigungen, vonrviegend organisch 
18712 Zeilstofftücher mit schädlichen Verunrei­

nigungen, vorwiegend organisch 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel

222 3 611 2 772 839

4 5 5

3 79 71 8

5 16 16
5 7 7
4 2 1 1
9 13 5 8

117 587 409 179

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-WUrttemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt

Wiilschaftsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt** Wieder-

verwertung/
Weitenrer-
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA S-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 38 Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne

halogenierte organische Lösemittel 
55503 Lack- und Farbschlamm 
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
57202 Fabrikationsrückstände aus der Kunst­

stoffherstellung und -Verarbeitung 
58205 Polierwolle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen

1514 66 51
27 78 3345

7 777 385 392
22 344 279 65

3 5 5
95 1 290 1 214 77
38 137 121 16
25 36 35 1
6 22 616

6 17 1 16

3 6 6

4 4 2 2

Organisch belastet, flUssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel

304 3 752 1 053 2 699

114 315 165 150
3 14 14

195 2 325 640 1 685

23 182 25 157

50 240 38 202

68 608 121 486

4 40 40

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

147 443 43 400

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung
(LAGA-Nr. 94801)

5 57 57

i
Kernsande 
(LAGA-Nr, 31426)

40 40

39 Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Füllhalter usw. 217 13 966 6 311 7 042613

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

217 6 544 5 095 1450

216 4 828 
1 704

4812 16
155 279 1 425

3 12 4 8

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-
aufkommen
Insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Wirtschaflsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

verwerlung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallati (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 39 Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Füllhalter usw.

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter

31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche
31307 Schlacken und Aschen aus der Dampferzeugung

2611 26

6 14 14
9 94

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen

134 134

6 134 134

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter
17103 Sagemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 , 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Att-

paletten, Holzwolle
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­

klischees, Makulatur
18718 Altpapier
31438 Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen
55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 ,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle

4 663 3 76660 298 699

555 20513 14 336

214 9021 111 13

3 3 015 23 2 992
4 91 91
5 45 1827

3 1 1

12 177 11364

7310 8 65

6314 16 47

4 31 31

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

53 662 8 643

50 635 635

79 7

VI. Produktionsschlämme 4 15 11 4

VII. Sonderabfälle Insgesamt ’’
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch)

168 1932 738 1 18014

78 993 344 649

46 89 5039
55 5

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch. 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und .Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaflsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wiitschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt** Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 39 Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Füllhalter usw.

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder
52713 Konzentrate und Halbkonzentrate, cyanidhalt. 
52716 Konzentrate und Halbkonzentrate, 

metallsalzhaltig 
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.

70139 6910
11110430 214

13 1
403466 6311

416 123

37314111 613 226Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35506 Sonstige Metallschlämme 
51101 , 51102, 51106 Galvanikschlämme, cyanid-, 

chrom-(VI)- und cadmiumhaltig 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig

2617 97 69
223

19567 195
3 9 9

136 4

10152 257 142 14

942 143 136Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
55503 Lack- und Farbschlamm 
55510 Lacklerereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet

112 9 8
413 107 103
310 6 3

56 5

8952 116 27Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter

52202 Nicht halogenierte organische Säuren 
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 örganische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

3 1
1018 11 1
358 42 7

I 17 64

2612 26

1722 28 11

33Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

24 36 3 ,

26Schlämme aus Industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

6 29 3

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaflsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Restsloff-

aufkommen
insgesamt

Wirtschaflsgruppe . zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt’* Wieder-

venvertungf
Weiterver­
arbeitung

Abfatlhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

235 10440 Chemische Industrie 284 372 092 99 317 37 671

279 40 167 13 431I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701 

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

26 737

278 24 725 
13 557 
1 885

64024 085
161 12 791766

11 1 885

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter

31301 Filterstäube aus Feuerungsanlagen
31307 Schlacken und Aschen aus der Dampferzeugung
31308 Schlacken und Aschen aus Abfallverbrennungs­

anlagen

7 26 234 19 5315 703

4 3 278 
18 222

2 934 
15311

344
3 2 911

3 3 551 2 265 1 286

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter

31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen

46 6 634 1 0773 942 1 615

46 6 634 3 942 1 615 1 077

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter

13401 Versuchstiere
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau- und Abbruchholz
18701 , 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­

klischees, Makulatur
18716 Papierfilter, Zellstofflücher und Verpackungs­

material ohne schädliche Verunreinigungen 
18718 Altpapier
31434 , 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­

säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
53301 , 53504-53506 Überlagerte Körperpflegemittel, Trester 

von Heilpflanzen, Pilzmycel, Protelnabfälle 
53501 , 53503 Altmedikamente, Drogen,

Drogenruckstände
54203 , 54205, 54207 Stearinpech, Wachsabfälle, 

Wachskehrspäne
54912 Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle 
55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
55906 , 55908, 55909 Ausgehärtete Lelm-, Klebemittel-,

Kitt-, Spachtelabfälle, Harzrückstände 
57101 -57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehaltnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
91301 Elektro- und Elektronikschrott

146 36 775 27 1909 567 18

534 381 14

46 4126 4 09033 4
3 155 9560

3 13 3 10

3 523 523 1
34 3 787 3 668119

6 1 377 516 861

16 1 885 367 1 518

27 947 916 31

554 550
6 6 111 54 6 057

4 19 19

3 92 92

74 6 940 21044 836

24 404 183221

22 1 663 3271 335
4 52 34 18
9 62 62

Fußnoten siehe Seite 140. i
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und 
ReststofT- 

aufkommen 
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wirtschaftsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen *'>

zurBetriebe
insgesamt** Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl

Noch: 40 Chemische Industrie

11 1225 256505111 16 883V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

31408 Glasabfälle, Altglas 
31416 Mineralfaserabfälle ohne schädliche Ver­

unreinigungen
31436 Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest 
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

7453935 783

1046 104
227 22

8 9948 99493

28115 281
663

18 3567 03229 387 3 99942VI. Produktionsschlämme

. darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidem 
19902 ,19903 Gelatinestanzabfälle, Schlamm aus 

Gelatineherstellung
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid 
57301 Kunststoffschlämme, lösemittelfrei 
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung 
94303 , 95101 Fäkalschlamm, Fäkalien aus 

Sammelgruben

37206 16919

11 96611 9664
3093 309

905 268 178
8114 811

901 9013

VII. Sonderabfälle insgesamt ’*
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon
Säuren, Laugen (SRL) 
damnter

52101 Akku-Säuren
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig 
52723 Entwicklerbader
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch
59304 Mit Chemikalien verunreinigte Betriebsmittel

23 750 144 39748 864234 217 012

7 177315 164 7 98446

3 1 1

6 18013 9 303 3123
47320 27311
242 674 2 6503

103107 44

1 918 1 9189
216 5 3
2317 125

37 8724 2665 10286 47 240Anorganisch beiastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31433 Glas- und Keramikabfälle mit schädlichen 

Verunreinigungen
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
31639 Schlämme aus Fäll- und Löseprozessen mit 

schädlichen Verunreinigungen a.n.g.
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)

Fußnoten siehe Seite 140.

7185 138

337 33624

2 4175 2 417

19220221 394
88188110

25 311
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Noch. 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-WUrttemberg 1993 nach Wittschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Restsloff-

aufkommen
insgesamt

Wirtschaflsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen^)

zurBetriebe
insgesamt” Wieder-

vennrertung/
Weitenrer-
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch; 40 Chemische Industrie

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter

35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,
Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 

51502 -51541 Salze
53502 Abfalle aus der Produktion und Zubereitung 

von pharmazeutischen Erzeugnissen 
54110 PCB-haltIge Erzeugnisse und Betriebsmittel

31 21 139
9 12 609 12 261348

28 1 974 556 1 418
9 36 36

Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter

31424 Böden mit schädlichen Verunreingungen a.n.g.

11 2173 2 045 128

7 131 131

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter

17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 
schädl. Verunreinigungen, vonviegend org. 

18710 Papierfilter mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend organisch 

18712 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend organisch 

31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Öiniter
53103 Altbestände und Reste von Pflanzenschutz- 

und Schädlingsbekämpfungsmitteln 
53302 Produktionsabfälle von Körperpflegemitteln 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche 
54913 Teerrückstände
55401 Lösemittelhaltige Schlämme mit 

halogenierten organischen Lösemitteln
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne 

halogenierte organische Lösemittel
55503 Lack- und Farbschlamm
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet
55514 Farbmittel (Pigmente und Farbstoffe), org.
55515 Farbmittel (Pigmente und Farbstoffe), anorg. 
55903 Harzrückstände, nicht ausgehärtet
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
57125 lonenaustauscherharze mit schädlichen 

Verunreinigungen
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
57202 Fabrikationsrückstände aus der Kunst­

stoffherstellung und -Verarbeitung 
57306 Kunststoffschlämme, lösemittelhaltig

(ohne halogenierte organische Lösemittel)

153 16 165 13 689 427 2 048

3 11 11

3 66 66

9 1 156 1 148 8

6 29 10 19
5 23 1 22

3 17 17
15 157 70 87

10 12 12
40 142 104 38

17 165 151 14
42 878 801 77

10 702 702
3 626 626

8 28 26 2

20 851 775 76
35 1 336 971 364
18 151 5146
21 295 295

6 361 361
5 176 176
7 122 122

14 166 166

3 17 10 7

24 113 67 46

10 636 605 31

4 866 866

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-WUrttemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Restsloff-

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

veiwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Staller)
TonnenAnzahl

Noch: 40 Chemische Industrie

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
58201 Filtertücher u. Filtersäcke mit schädlichen 

Vemnreinigungen, vorwiegend organisch
58202 Filtertücher und Filtersäcke mit schädlichen 

Verunreinigungen, vorwiegend anorganisch
59401 Fabrikationsrückstände aus Waschmittelherst. 
59703 Destillationsrückstände, lösemittelhaltig 

(ohne halogenierte organ. Lösemittel)
59706 Organische Destillationsrückstände

365 18 364

6 63
5 513 513

992 212 
1 649

21139
7514274713

12 04116 305 4 264Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
52202 Nicht halogenierte organische Säuren 
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
57303 Kunststoffdispersionen oder -emulsionen
59301 Feinchemikalien
59302 Laborchemikalienreste, organisch 
59402 Tenside

146

2973033 6
170 15833 12

72673714 11

183 7511 108

1 52438 1 834 311

9145100 11 865 2 720

278 4515 233
407 277 237

7 20 16 4
2623 63 36

6211 62

1 16580 1 201 36Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

19 047 83 214Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

24 116 485 14 224

5 753Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
davon
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vonviegend organisch
18715 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend anorganisch

67 2 213 1455

35 984 315669

1 230 5 43941 786

35 2Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle

7 33

5 33 33

5 29717 10 43551 Feinkeramik 5 137

17 1 843 324I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 

Fußnoten siehe Seite 140.

1 519

16 1 474 1 474
370 32414 45
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-
aufkommen
insgesamt

WIrlschaflsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
Insgesamt ’’ Wleder-

venrvertung/
Weiten/er-
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 51 Feinkeramik

III. Bodenaushub, Bauschutt 251 251

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
31438 Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen

142 467 96

95 953

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414. 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Foimlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch 
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert

17 2 823 1858 965

13 2 627 1 858 769

1958 195

VI. Produktionsschlämme 
darunter
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B. 

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung

5 2 839 856 1 984

2 8064 856 1 951

VII. Sonderabfälle insgesamt ”
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon
Säuren, Laugen (SRL)

12 2 538 558 1 979

34 34

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31433 Glas- und Keramikabfälle mit schädlichen 

Verunreinigungen
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen

8 2 288 528 1 760

3503 350
1 8974 177 1 720

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 5 107 13 94

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische

7 95 18 77

3 7 2 5

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

3 14 14

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 0 0

52 Herstellung und Verarbeitung von Glas 72 31 948 10 294 21 653

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

72 8 044 5 698 2 346

72 5 845 
2164

5 542 304
60 121 2 042

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen

6 352 352 1

6 352 352

Fußnoten siehe Seite 140. ;
i
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wlrtschaflsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt** Wieder-

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 52 Herstellung und Verarbeitung von Glas

2 3762 566 19028IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter

17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 

18718 Altpapier
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus- 

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhattige 

Kunststoffabfälle

1 262610 1 268
582757 1759

34334312

1361363

16 1462 33463 18 480V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behaitn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Alumlnlumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehaitnisse, Kabelabfälle

12 96515 259 2 29458

91691618

136 13

318 225 222VI. Produktionsschlämme 
darunter
31617 Glasschleifschlamm ohne schädliche 

Verunreinigungen 16 214 214

VII. Sonderabfälle insgesamt ”
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL)

783149939 2 282

563563

431Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31433 Glas- und Keramikabfälle mit schädlichen 

Verunreinigungen
31633 Glasschleifschlamm mit schädlichen 

Vemnrelnigungen
35106 Elsenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten

17 1 103 671

430469 394
r

366 36

3 2 2■I
16522 413 248Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 

darunter

54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
54702 öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet

10 98 98
154513 159

3 56 56

4618 57 11Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

57 210
208 21

175 18

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch. 11. Aufkonvnen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-WUrttemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt

Wirtschaftsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt** Wieder-

veiwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 52 Herstellung und Verarbeitung von Glas

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

12 141147 6

Verunreinigtes Verpackungsmateriai 1 1

53/64 Holzbearbeitung / Holzverarbeitung 738 261 691 1 016 9471 329 039 60 400

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon

91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

737 8 01534 769 26 525 229

732 25 442 
1 058

93826 383 3
387 7 0778 361 226

3 2525

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter

31301 Fllterstäube aus Feuerungsanlagen 
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

344 7 226 7 121 105

14 149 149
343 7 077 6 972 105

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter

31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen

24 1 800 1800

24 1 580 1 580

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter

13101 Borsten- und Homabfälle 
14702 , 14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfälle 
17101 ,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
17103 Sagemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau- und Abbruchholz 
18718 Altpapier
55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
55906 , 55908, 55909 Ausgehärtete Leim-, Klebemittel-, 

Kitt-, Spachtelabfälle, Harzrückstände 
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus- 

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, vemnrelnlgte Kunststoffolien 
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle

669 1 275 750 11 204 261 268 1 003 278

9 95 90 5
6 36 351

356 728 297 3141 129 674 595 483

599 529 318 4 237 125 140 399 941

206 13210 
1 939

818 6 454 5 938
16 1 844 95
21 334 12 322

16 56 54 2

6 40 40

55 686 63 623

24 342 163 179

11 358 99 259

31 949 568 381

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und 
Reststoff- 

aufkommen 
insgesamt

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Wirtschaflsgruppe
entsorgt in 
betriebs­
eigenen 
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt*’ Wieder-

venvertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 53/54 Holzbearbeitung / Holzverarbeitung

4 4654 615 150181V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

16026 287 126

4 202155 4 203 1

10025 102 2

839 168 7662 1 083VI. Produktionsschlämme 
darunter

17104 ,17114 Holzschlamme und -stäube 834 168 6159 1 063

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL)

2 760 26 1009309 3 794

6 10 28

Anorganisch belastet, fest/pastös (AÜF) 
darunter

35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten

35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren

30 194 117 77

7 211 9
726 72

12 3 2 2

Verunreinigte Böden (BOD) 13 13

3 022 2 402 595Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter

17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 
schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 

17213 Holzabfälle und -behältnisse mit schädl.
Verunreinigungen, vorwiegend organisch 

54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55503 Lack- und Farbschlamm
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
58205 Pollerwolle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen

253 26

5 2597 7 65

11 629 216 413
15 23 18 6
6 2929
17 116 110 6

168 1 735 1 666 69
267114 298 31

14 67 67
10 14 13 1

5 3 2

3 3 3

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination

58 175371 196

18 121 63 58
11 68 61 7

8 43 22 21

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfällarten
Davon wurden

abgegebenAbfall- und
Resfstoff-
aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Wirtschaflsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen*)

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfalihauptgruppe (I bis Vli)

Abfaliart (UGA S-Stelier)
Anzahl Tonnen

Noch: S3/S4 Holzbearbeitung / Holzverarbeitung

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter

55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten
organischen Verbindungen 26 125 15 110

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

95 156 19 137

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

25 25

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 3 3

Sonstige Abfälle 2 2

65 Holzschliff-, Zellstoff-, Papier- und Pappe­
erzeugung 35 1 266 561 90 059 870 404 306 099

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter

91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

34 16 999 14443 1 566

34 14 459 
1 420

14426 33
16 17 1 403

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31301 Filterstäube aus Feuemng^nlagen
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche
31307 Schlacken und Aschen aus der Dampferzeugung

13 35 966 5 062 11476 19 429

5 9 640 
5192 

13 400

173 1 761 7 706 
1 077 
5 852

4 3 360 755
8 922 6 626

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter

31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen

16 2 076 1 570 10 496

16 2 075 1 570 10 495

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
17101 ,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle 
18718 Altpapier
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57118 , 57119 Kunststoffbehaltnisse oh. schädl. 

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien

23 100 943 168 61 406 39 279

11 94 024 47 61 406 32 571

7 408 408
5 1 230 1 230

3 2 055 47 2 008

4 39 6 33

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert

21 3 617 10 56 3 551

19 3 499 3 499
Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfaiiarten
Davon wurden

abgegebenAbfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen*)

zurBetriebe
insgesamt** Wieder-

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl

Noch: 66 Holzschliff-, Zeiistoff-, Papier- und Pappe­
erzeugung

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 40403

29 190 241 177338 700 68 33329VI. Produktionsschlämme 
darunter
18101 ,18402,18404 Schlämme aus Zellstoff-, 

Zellulosefaser- u. Paplerherst. u. -verarb.
18401 Rückstände aus Papierherstellung (Spuckstoffe)

223 468 
15 550

23 273 487 
61 110

31 363 
36 970

18 656 
8 59016

VII. Sonderabfälle insgesamt ’*
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL)

61333 769 360 482 768 266

1112 1

8Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
54110 PCB-haltIge Erzeugnisse und Betriebsmittel

10 81 73

314 31

14 3 1
4 46 40 6

Verunreinigte Böden (BOD) 26 26

Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
damnter
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten
58205 Pollerwolle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen

20 278 274 3

4 11 11
13 84 84
3 14 14
8 78 78
3 2 2

r
3 14 14

173 17

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

14 136 61 83

7 26 224

8 50 35 16

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

29 624 17 607

Sulfitabtauge 
(LAGA-Nr. 52708)

3 768 266 768 266

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 3 41 41

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Wirtschaflsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen <)

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

56 Papier- und Pappeverarbeitung 193 92 130 356145 306 14 858

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter

91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

191 17 79327 968 10 144 30

190 77310 835 
17133

10 062
88 17 02182 30

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 9 9

7III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter

31409 Bauschutt ohne schädliche Vemnreinigungen

967 951 16

7 967 951 16

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter

17103 Sagemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen

17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle

18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur

18703 ,18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier
18718 Altpapier
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57115 Film- und Celluloidabfälle
57116 ,57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle

167 109 427 2 626 62 106 739

4 248 10 238

90 7 019 174 6 8431

137 211392160 33 90 014
4Ö3 47 1

10 915 10 87728

26 378 3781
11 10 1 9

25 3 303 69 3 234

3 550 140 410

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

35101 ,35103, 35105 FE-haltIger Staub o. schädl.
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 

35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

72 3 126 3 126

71 3 043 3 043

10 83 83

VI. Produktionsschlämme 4 1 880 112 1 768

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter

52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

109 1 930 1 016 914

32 94 29 66

20 22 8 14
26 67 17 49

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und 
Reslstoff- 

aufkommen 
insgesamt

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^’

Wirlschaftsgruppe
entsorgt in 
betriebs­
eigenen 
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis Vli)

Abfallart (LAQA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 56 Papier- und Pappeverarbeitung

98100 1217Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren

135 19 6

17 1

2 2Verunreinigte Böden (BOD)

6611261 700Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Dmckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55905 Lelm- und Klebemittel, nicht ausgehärtet

86

220 30 28
6 60 60

313 111 108
103 10

40373 33310
7058 156 85
26 30 28

4 11 11
128154 2521

15164 234 82Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische öle 
54408 Öl-Wassergemlsche a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel

2238 31 9

26 4 2

5 43 1

12128 185 64

3 6 6

45 54 48Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

6

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

3 185 185

471 171 694 17 250 154 44367 Druckerei und Vervielfältigung

468 18 248 3 926I. Allgemeine Betriebsabfälle 14 322

darunter
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

468 15 597 
2 643

1 398
2 528

14199
115 116

III. Bodenaushub, Bauschutt
darunter
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen

6 460 460

5 257 257

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und 
Restslotf- 
aufkommen 
insgesamt

Wlrtschaflsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren’’

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen^)

zurBetriebe
Insgesamt ’’ Wleder-

venrvertung/
Weitenrer-
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis Vll)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 57 Druckerei und Vervielfältigung

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter

17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle

18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur

18703 ,18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier
18718 Altpapier
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus- 

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57115 Film- und Celluloidabfälle
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 ,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien

425 148 197 147 0901 107

19 968 15 953

348 135 347 134 422925
88 271 39 233
56 10 557 5 10 552

32 404 37529
272 405 36639

23 159 20 139

15 69 21 48

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
35101 , 35103, 35105 FE-haltIger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

117 851 3 848

33 287 287

96 561 560

VI. Produktionsschlämme 
darunter

12501 Inhalt von Fettabscheidern

7 84 56 28

3 50 22 28

VII. Sonderabfälle insgesamt ”
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

444 3 854 1 302 2 552

405 2 063 388 1 674

375 784 128 657
331 1 265 253 1 012

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter

31639 Schlämme aus Fäll- und Löseprozessen mit 
schädlichen Verunreinigungen a.n.g.

35106 Elsenmetallbehältnlsse mit schädlichen 
Restinhalten

35302 Bleihaltige Abfälle 
35309 Zinkhaltige Abfälle 
35315 NE-metallhaltIge Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanId-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig

89 390 102 288

4 22 22

33 38 17 21
8 7 7

31 180 180
16 74 74

9 5 5

5 55 55

Verunreinigte Böden (BOO) 24 24

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt ** Wieder­

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallari (LAGA S-Steller)

TonnenAnzahl

Noch: 67 Druckerei und Vervielfältigung

255842 587297Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
18712 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­

nigungen, vorwiegend organisch 134 13
35107 Ölfilter 5 13 6

6660 133 6854209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
54702 öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lacklererelabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55905 Lelm- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten
58205 Pollerwolle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen

1210 38 25

5 26 7
46 466

257 402 252 149
22 137 128 9
9 13 13
8 20 20

16 11 7 4

3 10 10

135 238Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54402 Bohr- und Schlelfölemulslonen, Emulsionsgemische
54408 Öl-Wassergemlsche a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel

428 190

2034 39 19
4 2 2

306 30

95 . 327 161 166

3 24 204

116 105Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

9 96

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

1 1
r

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 2 2

i
58 Herstellung von Kunststoffwaren 546 138 754 56 429 23 996 58 329

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon

91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

545 53 538 39 833 13 706

543 37 655 
15 421

36 878 
2 493

777
442 12 928

6 462 462

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

7 315 315

7 315 315

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaflsgruppen und Abfaiiarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-

aufkommen
Insgesamt

WIrlschaftsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^^

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen <1

zurBetriebe
Insgesamt Wleder-

venvertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA S-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 68 Herstellung von Kunststoffwaren

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter

31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen

26 1420 957 463

26 1 420 957 463

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
17101 ,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
17103 Sagemehl und Sagespane ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
18701 , 18706 Schnitt- und Stanzabfaile, Papier­

klischees, Makulatur 
18718 Altpapier
55511 ,55513 Ausgehartete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
55906 , 55908, 55909 Ausgehärtete Leim-, Klebemittel-, 

Kitt-, Spachtelabfälle, Harzitlckstände 
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus- 

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 ,57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
58208 Polierwolle und -filze ohne schädliche Ver­

unreinigungen
91301 Elektro-und Elektronikschrott

401 60 886 10 448 23 996 26 440

5 22 03722 255 4 214

8 2 412 222 1 936 254

54 2 383 246 23 2 115

10 231 33 198
30 1 919 42 1 877

3 23 23

4 34 30 4

255 16 420 5 897 10 523

140 11 801 2 468 9 333

123 1 926 787 1 139
5 580 270 310

5 462 320 142

3 21 21
4 12 3 9

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

234 16 306 92 16 216

8 2 526 16 2 510

225 12 394 1 12 393

34 309 1 308

VI. Produktionsschlämme 7 316 316

VII. Sonderabfälle insgesamt ”
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52707 Fixierbäder
52723 Entwicklerbäder
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

376 6 974 4 467 2 607

21 69 60 9

3 1 1
10 22 21 1
13 6 1 4
3 0 0

Fußnoten siehe Seite 140. I

;
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­
aufkommen
Insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren’’

Wlrlschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen <)

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

vetwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (t bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch. 68 Herstellung von Kunststoffwaren

16796676 798Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31433 Glas- und Keramikabfälle mit schädlichen 

Verunreinigungen
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
35506 Sonstige Metallschlämme
54110 PCB-haltIge Erzeugnisse und Betriebsmittel
59906 Industriekehricht

85 51 43

422 94 91
13313320

28 2

6824 2
13 3 2

186 18
3163 316

3 717 639Organisch betastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vonviegend org. 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzlnabschelderlnhalte 
54707 Erodierschlamm
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55903 Harzrückstände, nicht ausgehärtet 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten
57202 Fabrikationsruckstände aus der Kunst­

stoffherstellung und -Verarbeitung 
59703 Destillationsrückstände, lösemittelhaltig 

(ohne halogenierte organ. Lösemittel)

182 3 078

13 25 11
10 210 7
5 111 4
2 13 1

85465130 380
15 84 35 49
32 236 187 49

13 1

1289 128
34 1 004 56948

8 16 512
17 121 120 1
23 102 1884

3 107 107
26 226 4

23 2314

16 736 328408

103 10

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

1 674280 441 1 133

761186 160 601
3 9 1 9

70 259 151108

18 143 9846

28 128 10 118

15463 217 63

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegebenAbfall- und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt

Winschaflsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren’’

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen *1

zurBetriebe
insgesamt Wieder-

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 58 Herstellung von Kunststoffwaren

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
57303 Kunststoffdispersionen oder -emulslonen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch 
59402 Tenside

9 9 7 2
3 3 3
6 2 2
4 2 2

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

151 630 72 558

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vonviegend organisch

5 28 18 10

4 28 18 10

59 Gummiverarbeitung 49 36 767 7 622 13 254 15 891

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

49 14 621 3 542 8 987 2 091

49 12 426 
2169

3 315 8 987 124
39 201 1 967

III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen

3 566 442 124

3 566 442 124

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle 
18718 Altpapier
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus- 

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 ,57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel 
57505 Latexschaumabfälle

43 15 406 2 927 12 479

21 1 822 125 1 698
5 95 54 40

10 915 170 745

4 129 20 109
35 7 542 

2 782
2549 4 993 

2 7827
3 44 5 39

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
35101 ,35103, 35105 FE-haltIger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert

19 948 31 917

18 870 870

VI. Produktionsschlämme 3 128 125 3

VII. Sonderabfälie insgesamt ”
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL)

35 5 098 554 4 267 277

10 10

Fußnoten siehe Seite 140. i
i
I

128



Noch; 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaflsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reslsloff-

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 59 Gummiverarbeitung

14679 81Anorganisch beiastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g. 133 13

152 15Verunreinigte Böden (BOD)

7422 249 175Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
54702 Öl- und Benzlnabschelderlnhaite 
55503 Lack- und Farbschlamm 
57202 Fabrikationsrückstände aus der Kunst­

stoffherstellung und -Verarbeitung

387911 41
664 5813

93 9

47 25 224

3 4226 259 214Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
55201 -55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

17 50 30 20
59 24 18

3 79 10 1

7 101711

14711 186 39Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

Verunreinigtes Verpackungsmaterial

0 0Sonstige Abfälle

77 34 027 12 889 21 13861/62 Ledererzeugung und Lederverarbeitung

77 4 986 4 114 872I. Allgemeine Betriebsabfälle
darunter
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

1875 3849 
1 128

3 830
85463 274

7 513 513III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen 7 513 513

70 21 690 2 014 19 677IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter

14101 ,14102,14103 Leimleder, Rohspalt, Gelatlnespalt
14702 ,14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfälle 
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle

Fußnoten siehe Seite 140.

15 036 
5 682

520 14516 
4 705

7
59 977

255 121 13416
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaflsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegebenAbfall- und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt ^1

Wlrtschaffsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen*!

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

verwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abtallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 61/62 Ledererzeugung und Lederverarbeitung

IV. Feste Produktlonsabfälle (organisch) 
darunter

18718 Altpapier
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 ,57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 ,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle

6 138 19 119

3 12 12

30 72194 122

22 65 30 35
8 49 49

34 255 221 34

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert

17 477 477

16 320 320

VI. Produktionsschlämme 3 3

$)VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL)

22 6 358 6 245 112

1 1

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter

14402 Gerbereischlamm

11 5 572 5 546 26

4 5 544 5 544

Verunreinigte Böden (BOD) 463 463

Organisch beiastet, fest/pastös (OFP) 
darunter

55503 Lack- und Farbschlamm
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet

9 75 66 9

3 25 25
3 4 2 2
4 6 4 2

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter

55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten
organischen Verbindungen

7 100 31 69

5 51 1 50

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

4 9 9

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

3 138 138

Fußnoten siehe Seite 140.
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I
Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten

Davon wurden
abgegeben

Abfall- und 
Reststoff- 
aufkommen 
insgesamt ^

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Wirtschaflsgruppe
entsorgt in 
betriebs­
eigenen 
Anlagen *>

zurBetriebe
insgesamt** Wieder-

venrvertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

79 35 400693 79 017 43 53863/64 Textil und Bekleidungsgewerbe

14 28743 765 29 473 6I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

693

352691 27 579 
16 179

27 227 
2 238 13 935531 6

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31307 Schlacken und Aschen aus der Dampferzeugung

6577 820 163

5 752 158 594

46 2 453 2 236 217III. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter
31409 Bauschutt ohne schädliche Vemnrelnlgungen 21746 2 453 2 236

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
13107 Federn
14702 , 14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfälle 
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau- und Abbruchholz
18703 ,18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier 
18718 Altpapier
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
94902 Abfisch-, Mäh- und Rechengut

528 24 857 8 566 16 2892

3 18 18
17 521 438 83

5 729 625104

23 419 27 2 390
9 104 1 104
3 108 10 98

54 1 467 40 1 427

71 2 329 344 1 985

15 67 23 44

116 758 126 632

451 18 267 7 394 10 872
3 42 42r

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

122 3 329 2 3 328

120 3 283 3 282

4 9 9
3 2 1 1

VI. Produktionsschlämme 
darunter
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung

8 430 402 28

5 418 390 28

VII. Sonderabfälle insgesamt ‘*
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL)

154 3 363 2 697 71 594

3 7 6 1

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegebenAbfall- und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wirtschaflsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
Insgesamt** Wleder-

veiwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch; 63/64 Textil und Bekleidungsgewerbe

46Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhatt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren

33 152 106

5 1
7 44 44

16 6 5 1

Verunreinigte Böden (BOD) 7 7

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54111 Sonstige PCB-haitige Abfälle und Reststoffe 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55503 Lack- und Farbschlamm
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Aitiacke, Aitfarben, nicht ausgehärtet 
57702 Latexschiämme oder -emuisionen
58115 Schiamm aus Textilfärbereien
58116 Schlamm aus Textilausrüstung 
59702 Destillationsrückstände, lösemittelhaitig

(mit halogenierten organ. Lösemittein)

74 1628 1422 71 135

4 19 7 12
4 5 4 1

27 62 56 6
3 10 10

18 47 32 15
3 3 21
5 22 21 1
8 3 2 1
3 394 394

16 643 605 38
8 115 99 16

4 34 34

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 ÖI-V\/assergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemitteigemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

73 353 41 311

55 101 27 74
6 2 1 2

5 2 1 1

7 56 2 55

9 184 4 181

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

61 132 31 101

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

6 1 080 1 080

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 4 4

68/69 Nahrungs- und GenuOmittelgewerbe 671 906 939 96 782 53 294 756 863

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
darunter

91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.

671 74 961 48 517 2 760 23 684

666 46 717 
28133

45 203 
3 203

1 514 
22170.573 2 760

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
t ___________

Davon wurden
abgegebenAbfall- und

Reststoff­
aufkommen
Insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt ** Wieder-

verweriung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: 68/69 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche
31307 Schlacken und Aschen aus der Dampfeizeugung

1914 446 428

198 80 61
5 131 131

72 7 791 7 290 - 601III. Bodenaushub, Bauschutt 
damnter
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen 71 7 780 7 279 501

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
11102 ,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel
11103 Spelze, Spelzen-und Getreidestaub
11104 Würzmittelrückstande
11108 ,11114 Rückstände aus der Nahrungsmittel­

verarbeitung a.n.g.
11111 Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
11402 Tabakstaub, -grus, -rippen, -schlämm 
11404 ,11405 Malztreber, -keime, -staub, IHopfentreber
11415 Trester
11416 ,11417,11418 Fabrikationsrückstände 

von Kaffee, Tee und Kakao
11419 Hefe u.hefeähnliche Rückstände ohne Schlämme 
12301 ,12302 Feste Fettabfälle, Wachse
13101 Borsten- und Homabfälle
13102 Knochenabfälle und Hautreste
13103 ,13110, 13403 Tierkörper, Tierkörperteile, Innereien 
13108 Magen- und Darminhalte
13402 Konfiskate 
14104 Felle und Häute
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau- und Abbruchholz 
18718 Altpapier
19911 Darmabfälle
31434 , 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­

säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
57101 -57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, vemnreinigte Kunststoffolien 
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel 
91301 Elektro- und Elektronikschrott

552 392 697 25 557 529 366 611

120 8 505
1 133
2 961

1 781 6 724
I 26 252 881

5 1 011 302 1 648

47 17 527 
3 030

20 432 
4116

2 838 
1 087

67
153

4 693 80 613
71 184 078 

1 772
184 080 

1 996
2

8 224

9 18 662 
12319 
9 848 
1 327 

45 263

732 17 930 
12 139 
9 834 
1 238 

45 214

61 180
122 15

41 89
112 49

25 717 193 523
16 26 733 

9 763 
18 075

12 781 13 952 
8 888 

18 075
61 875
59

47 1 517 67 90 1 361
3 283 276 7

r 48 3 643 
1 597

238 70 3 335 
1 54230 55

98 6 611 2 069 4 542

I 47 1 081 18 1 063

4 145 95 50

156 3 627 336 3 291
3 9 9
5 84 50 34

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas 
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert

277 25 SSI 230 25 321

183 16 949 226 16 723

162 6 070 1 6 069

Fußnoten siehe Seite 140.
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1

Noch: 11. Auflcommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaflsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und 
Reststoff­

aufkommen 
Insgesamt ^

Wirtschaftsgruppe zu außer­
betrieblichen 
Enlsorgungs- 

anlagen 
abgefahren’’

entsorgt in 
betriebs­
eigenen 
Anlagen <)

zurBetriebe
insgesamt^’ Wieder-

verweriung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallari (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: 69/69 Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 59 2 522 2 522

VI. Produktionsschlämme 389 476243 so OOS 326 1S113 319
darunter

11407 Obst-, Getreide- und Kartoffelschlempen 
11411 Trubund Schlämme aus Brauereien, Geiäger 
11413 Schlamm aus Weinbereitung, Schönungsmittel- 

abfälie
12501 Inhait von Fettabscheidem
12502 Molke
12702 ,12703 Schlamm aus der Speisefett- und 

Speiseölfabrikation

16 6 485 
3 698

1 058 
3 018

5 427
46 680

4 62 602
147 6 628 

167 490
4 431 5 2193 

167 4908

5 532 132400
13106 Blut
31625 Erdschlämme, Sandschlämme
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung

18 8 215 
2 635

6 348 
2 602

1 867
4 33
16 567 88479

51
VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfalibestimmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter

52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52725 Konzentrate und Haibkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.

2S0 16 017 1442 14 S7S

27 486 37449

23 467 448 19

3 18 171

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter

35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

47 381 S 376

5 73 73
19 274 2 272

17 5 32
5 1 1

Verunreinigte Böden (BOD) 63 63

Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter
35107 Ölfilter
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
58205 PoiienAToiie und -fiize mit schädiichen

Verunreinigungen

103 435 337 98

8 5 41
3 3 3
34 32 26 7
13 61 2536
70 294 240 53
3 4 3 1

5 3 2 1 -

Füßnoten siehe Seite 140. I

I

I
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfaiiarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs-

anlagen
abgefahren^’

WIftschaflsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen^)

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

veiwertung/
Weiterver-
arfaeitung

Abfallhauptgruppe (I bis Vli)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 68/69 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

105187 82Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
12102 Pflanzenöle
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffinatlon 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

132

134 13
76122 46109

3 4 4

33 3

4 7 6 1

25 712 32

192107 269 77Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

7 13 838 267 13 671Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

21 358 226 133Verunreinigtes Verpackungsmateriai 
davon
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend organisch
18715 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vonwegend anorganisch

15 147 141 6

13 211 85 127

2 758 20 032 002 16 900 803 1 214 063 1 917 13572 - 77 Baugewerbe

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

2 753 166 866 140 326 24 26 615

2 733 
1 660 
1 422

58 077 
16 966 
91 822

56 546 
2 427 

81 353

1 531
14515 
10 469

24

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

42 262 262

42 261 261

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

2 141 19 670 351 16 683 041 1 204 057 1 783 253

1 976 1 773 278 
1 691 888 

16 205 185

1 277177 
828 728 

14 577135

107 781 388 320
5 255 857 905

1 091 021 537 028
871

1 144

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
17101 ,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen

2 052 142 834 59 065 9 907 73 862

4 1 971 131 1 656 184

37 4 291 256 3 299 735

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch; 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Wirtschaftsgruppe
entsorgt in
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt '* Wieder-

veiwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch; 72-77 Baugewerbe

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter

17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle

17202 Bau- und Abbruchholz
18705 Teerpappe und bitumengetränktes Papier 
18718 Altpapier
31434 , 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­

säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
31438 Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
54912 Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle 
55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
57101 -57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfaile a.n.g.
57116 ,57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle

57118 , 57119 Kunststoffbehaltnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 

57502 Altreifen und Altreifenschnitzel 
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfaile 
91301 Elektro- und Elektronikschrott

1 018 
1 015

14 280 
95 771

4 294 
43 182

1 782 
3 169

8 204 
49 419

5 188 115 73

61 293 34 259

3 9 8 1

5 648 
14222

5 518 
3 786

116 130

63 10 436

89 287 276 11

154 1 088 66 1 022

21 133 21 112

423 2175 
2 266

1 162 1 013 
2123751 143

3 36 36
29 168 29 138

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 
Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch

31408 Glasabfälle, Altglas
31412 Asbestzementabfälle,-stäube 
31416 Mineralfaserabfälle ohne schädliche Ver­

unreinigungen
31436 Asbestabfaile ohne Staube und ohne Spritzasbest 
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schadl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

878 31 673 2 099 29 674

11 528 449 80

12 131 74 57
14 697 697

8 625 416 209
11 129 129

789 28 092 69 28 023

77 1 156 21 1 136
53 74 4 70

VI. Produktionsschlämme 
darunter

31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.
aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 

31612 ,31613 Kalkschlamm, Gipsschlamm ohne 
schädliche Verunreinigungen 

94303 , 95101 Fäkalschlamm, Fäkalien aus 
Sammelgruben

32 2 086 1792 76 218

23 1 513 1 260 17875

3 208 208

4 309 309

Fußnoten siehe Seite 140. i
I
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reslsloff-
aufkommen
insgesamt

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Wlrtschaflsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder-

veiwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 72-77 Baugewerbe

VII. Sonderabfälle insgesamt ’’
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter

52403 Ammoniaklösung (Salmiakgeist)

3 7121311 17 931 14 219

19 6 5

3 11

1 027Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31430 Mineralfaserabfälle mit schädlichen Ver­

unreinigungen
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle 
35309 Zinkhaltige Abfälle 
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35324 Batterien, quecksilberhaltig
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
35327 NE-Metallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten

349 2 639 1 611

666 657 651
24 872 872

1118 44 33
2034 20
7519 75

173 845 82422
55 6

40 36 15 21

27 36 3

3 1 1

Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter
31423 Ölverunreinigter Boden
31441 Bauschutt und Erdaushub mit schädlichen Verunreinigungen

27 10 638 10 638

14 4 763 
5844

4 763
5 84414

Organisch beiastet, fest/pastös (OFP) 
darunter

17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 
schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org.

17213 Holzabfälle und -behältnisse mit schädl.
Verunreinigungen, vorwiegend organisch 

31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen
54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche 
54913 Teerrückstände
55503 Lack- und Farbschlamm 
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
58205 Polierwolle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen

354 3731934 1 561

3 4 4

3 131 131
4 2 1 1i 62 193 10 183

120 127 3196
47 387 333 54

124 716 628 88
5 27 27
9 150 149 2
3 6 6
9 35 35
35 741 34
70 98 494

6 2 2

12 10 9 1

Fußnoten siehe Seite 140.
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1

Noch; 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegebenAbfall- und 
Reslstoff- 
aufkommen 
insgesamt

Wirtschaftsgruppe zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^’

entsorgt In 
betriebs­
eigenen 
Anlagen

zurBetriebe
insgesamt’’ Wieder­

venwertung/
Weitenrer-
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: 72-77 Baugewerbe

343Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
57303 Kunststoffdispersionen oder -emulsionen

481 138228

163 407 81 326
3 24 1

11 10 14

3 34 1

34 25 16 9
27 30 28 2

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

854 2 227 259 1968

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

2 2

Verunreinigtes Verpackungsmateriai 4 4

7105,8,9 Krankenhäuser 310 96 755 62 480 34 18492

i. Aiigemeine Betriebsabfäiie 
davon

91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701 
Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 

91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

310 62 877 50 087 12 790

310 52 340 
10 342

49 725 2615
10171289 171

6 195 191 4

ii. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 101 4 97

tu. Bodenaushub, Bauschutt 
darunter

31409 Bauschutt ohne schädliche Veainreinigungen

38 3 174 2 943 231

38 3174 2 943 231

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter
12301
17201 , 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
18718 Altpapier
53501 , 53503 Altmedikamente, Drogen, 

Drogenrückstände
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.

57115 Film- und Celluloidabfälle
57116 , 57126 PVC^ PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle

237 8 011 5 697 17 2 297

12302 Feste Fettabfälle, Wachse 6 12 2 10

19 123 24 4 95
35 890 8819

66 26 17 1 8

32 539 538
102 126 25 101

5 94 94

Fußnoten siehe Seite. 140. I
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Noch: 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaftsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegeben
Abfall- und
Reststoff­
aufkommen
Insgesamt ^

zu außer-
betriebtichen
Entsorgungs-

antagen
abgefahren^’

Wirtschaftsgruppe
entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen*)

zurBetriebe
insgesamt” Wieder­

verwertung/
Weitenrer-
arbeitung

Abfallhauptgruppe (1 bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 7105,8, 9 Krankenhäuser

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter

57118 ,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 

71101 ,71103 Radioaktive Abfälle 
91301 Elektro- und Elektronikschrott 
97103 Deslnrizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 

Einwegwasche, -artikel einschl. -spritzen

45437 467 12
111 16 16
888 88

1123 5 408 5 408

10 741170272 10 911V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

31408 Glasabfalle, Altglas
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metailbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

8 986269 9 152 166I

1 30760 1 308 1

4478 447
114

6 801189 9 206 2 405VI. Produktionsschlämme 
darunter

12501 Inhalt von Fettabscheldem 
99102 Moorschlamm und Heilerde

544187 2 885 
6 317

2 341
8 60 6 257

5)
VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter

52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 
und Beizen (sauer)

52707 Fixierbäder
52714 Spül- und Waschwasser, cyanidhaltig 
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

1 227253 2 475 1 174 74

1 359 1 050191 309

4 1 1
567166 685 118

8 11 7 4
165 615 146 469

6 6 6
43 40 30 10

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter

35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
53502 Abfälle aus der Produktion und Zubereitung 

von pharmazeutischen Erzeugnissen 
54110 PCB-haltIge Erzeugnisse und Betriebsmittel

75 60 12 48

5 1818
18 3 2 1

2064 24 4

3 3 3
7 9 9

Verunreinigte Böden (BOD) 2 2

Fußnoten siehe Seite 140.
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Noch. 11. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Wirtschaflsgruppen und Abfallarten
Davon wurden

abgegebenAbfall- und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt

Wirtschaftsgruppe zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

entsorgt In
betriebs­
eigenen
Anlagen <)

zurBetriebe
Insgesamt” Wleder-

vetwertung/
Weiterver­
arbeitung

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: 7105,8,9 Krankenhäuser

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten

126 82 4334

18 112 19
5 315 12
18 73 47 25
5 2 2

3 13 3 10

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter

53507 Desinfektionsmittel 
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
55201 -55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen
59301 Feinchemikalien
59302 Laborchemikalienreste, organisch 
59402 Tenside

227 169 5886

16 13 11 2
6 64

3 5 5

22 124 86 37
23 18 11 7
38 57 45 12
3 1 1

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

38 25 3 22

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle 
97104 Körperteile und Organabfälle

183 674 595 74 5

160 490 425 64 1
110 184 169 10 5

1) Mehrfachnennungen möglich. - 2) Ohne Übernahme von anderen Betrieben. - 3) Umfaßt HausmUII-,Sonderabfallentsorgungsanlagen und Bauschutt-, 
Bodenaushubdeponien. - 4) Abfallverbrennungs-,Feuerungsantagen und Deponien. - 5) Die Unterteilung entspricht der Empfehlung des Sonderabfallforums 
Baden-Württemberg und berücksichtigt insbesondere stoffliche Kriterien der 332 verschiedenen Sonderabfallarten.
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12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder-

veiwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebeinsgesamt'* entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen^*Abfaiihauptgruppe (I bis Vii)

Abfaliart (LAGA 5-Steiler)
Anzahl Tonnen

Stadtkreis Stuttgart, Landeshauptstadt 512 1 923 285 1 228 884 354 074 340 327

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601.91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

509 57 966 46 223 7 11 736

507 39 248 
6 470 

12 248

35 019 4229 
5 514 
1 993

308 949 7
82 10 255

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

12 85 461 61392 24 059

8 22 22

III. Bodenaushub, Bauschutt
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Venjnrelnigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

168 1 658 405 1 082 713 353 100 122 592

165 949 
112713 

1 279 743

148 93 587 
55 053 

934 073

32 000 40 362 
57 660 
24 570

40
60 321 100

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
11102 ,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel
11111 Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
11404 ,11405 Malztreber, -keime, -staub, Hopfentreber 
11419 Hefe u.hefeähnliche Rückstände ohne Schlämme 
12301 ,12302 Feste Fettabfälle, Wachse
13102 Knochenabfälle und Hautreste 
14702 ,14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfälle
17101 ,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne 

schädliche Verunreinigungen
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz,

Altpaletten,Holzwolle

17202 Bau- und Abbruchholz
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle,

Paplerklischees,Makulatur
18703 ,18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier
18718 Altpapier
31434 , 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­

säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
31438 Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
53501 , 53503 Altmedikamente, Drogen,

Drogenrückstände
54912 Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle 
55511 ,55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
55906 , 55908, 55909 Ausgehärtete Leim-, Klebemittel-,

Kitt-, Spachtelabfälle, HarzrUckstände 
57101 -57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststbffabfälle a.n.g.

328 98 545 8 018 946 89 581

4 1 467 1 467
6 63 8 55
3 53 023 

4 624
53 023 
4 6244

9 110 110
6 447 447
3 1 125 44 1 081
5 555 397 158

10 380 16 150213

131 4 756 
11 645

367 13 4 375 
719973 4124 322

39 39 9 3339 372
9 13 2 11

53 4846 120 4 726

7 687 14 673
9 432 405 26

3 1 1
6 292 165 127

17 67 60 7

3 1 1

40 1 553 859 693

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer-
betriebiichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt entsorgt in

betriebseigenen
Aniagen*’Abfaiihauptgruppe (I bis Vii)

Abfaiiari (LAGA 5-Steiler)
Anzahi Tonnen

Noch: Stadtkreis Stuttgart, Landeshauptstadt

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter
57115
57116

Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
, 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
Altreifen und Altreifenschnitzel 
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Elektro- und Elektronikschrott 
Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Elnwegwäsche, -artlkel elnschl. -spritzen

38 54 7 47

10 91 84 7
57118

42 229 149 80
57501
57502 
58101

3 5 2 3
51 428 34 395

4 27 1512
91301
97103

17 173 173

8 848 848

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
31412 Asbestzementabfälle,-stäube 
31416 Mineralfaserabfälle ohne schädliche Ver­

unreinigungen
31436 Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest 
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

244 76 566 2 202 74 365

5 1 594
2 726

1 548 46
48 41 2 685

5 430 430

7 207 118 90
3 1 1

196 62 895 57 62 838

54 8 558 8 558
24 112 5 107

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidem
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
51308 , 51309 Aluminium-, Elsenhydroxid

53 5 707 4 628 21 1 059

40 1 744 1 643 101

4 2138 2138
4 26 26

5)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung)

davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

317 40 645 23 709 16 936

78 1917 365 1 552

7 1 331 49 1 282
10 206 203 3
56 175 34 141
49 188 68 121

3 5 4 1
6 2 2

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

veiwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt' entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen^*Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Stadtkreis Stuttgart, Landeshauptstadt

8 40917 104 8 695131Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)
darunter
31430 Mineralfaserabfälle mit schädlichen Ver­

unreinigungen
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhatten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
35506 Sonstige Metallschlämme
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig
51502 -51541 Salze
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

610 39 33
64 6413

3662 2626
13 29

7 98467 7 984
213 12 10

575828 2
503 50

65688 62310
3 34 34

711 39 32

7 240 7 240Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter
31424 Böden mit schädlichen Verunreingungen a.n.g. 
31441 Bauschutt und Erdaushub mit 

schädlichen Vemnreinigungen

10

5 3 396 3 396

6 3 816 3 816

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
danjnter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 
17213 Holzabfälle und -behältnisse mit schädl.

Verunreinigungen, vorwiegend organisch 
18710 Papierfilter mit schädlichen Verunrei­

nigungen, von/viegend organisch 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter 
54202 Fettabfälle 
54209

54701
54702
54703
54704 
54708 
54710 
55401

ISO 7 491 6 404 1 086

5 16 16

5 30 28 2

520 5204
4 7 34

19 48 37 11
264 26

Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
Sandfangrückstände
Öl- und Benzinabscheiderinhalte
Schlamm aus Öltrennanlagen
Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche
Hon- und Läppschlämme
Schleifschlamm, ölhaltig
Lösemittelhaltige Schlämme mit
halogenierten organischen Lösemitteln
Lösemittelhaltige Schlämme ohne
halogenierte organische Lösemittel

43 210 47163
16 312 243 69
62 490 375 115

7 2 434 1 820 614
9 353 348 5
3 22 20 2

12 482 412 70

3 25 25
55402

7 338 337 1

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Roststoff-

aufkommsn
Insgesamt^*

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis
Betriebe

insgesamt
entsorgt In

betriebseigenen
Anlagen*’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl

Noch: Stadtkreis Stuttgart, Landeshauptstadt

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 AKIacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55514 Farbmittel (Pigmente und Farbstoffe), org. 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
55907 Kitt- und Spachtelmassen, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten
58205 PolienATolle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen
59702 Destillationsrückstände, lösemittelhaltig 

(mit halogenierten organ. Lösemitteln)

37 927 100827
36518 22344

19 55 54 1
24737 245 2

3 314 314
8 24 23
3 8 8

16 32 28 4

4 11 5 6

4 27 13 14

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
57303 Kunststoffdispersionen oder -emulsionen
59301 Feinchemikalien
59302 Laborchemikalienreste, organisch

151 4 717 901 3 815

56 2 580 2 54337
52 672 68 604

12 126 17 109

23 155 61 94

73 968 506 462

5 182 182
4 3 3

94 7 2
5 1 1

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

134 1 995 48 1 947

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter

18715 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 
oder Restinhalten, vorwiegend anorganisch

4 145 20 125

1263 1 125

Sonstige Abfälie 
darunter
97101 infektiöse Abfälle 
97104 Körperteile und Organabfälle

13 36 35 1

9 18 18
5 14 14

Landkreis Böblingen 352 1 019 533 703 851 11 092 304 589

I. Allgemeine Betriebsabfäile 
davon
91101 ,91202, 91401,91501.91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

Fußnoten siehe Seite 268.

352 25 768 18 791 2 6 975

344 16 035 
7 076 
2 658

15 282 754
214 874 6 2002

48 2 636 21

144



I
Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten

Davon wurden

Abfall und 
Reststoff- 
aufkommen 
insgesamt^*

abgegeben zur 
Wleder- 

verwertung/ 
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Betriebe 
Insgesamt ’ entsorgt In 

betriebseigenen 
Anlagen **Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Böblingen

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

62 2012 42

12 62 42 20

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbnjch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

76 777 039 671 646 105 392

70 26177 
122 624 
628 237

25 977 
29 876 

615 793

200
26 92 748 

1244437

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
11111 Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
14702 , 14703, 14704,14706 Leder- und Pelzabfälle
17101 ,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Sprelssel
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau- und Abbruchholz
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­

klischees, Makulatur
18703 ,18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier
18718 Altpapier
31434 , 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­

säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
31438 Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57115 Film- und Celluloldabfälle
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 ,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro-und Elektronlkschrott

201 68 601 4 700 10 390 43 511

374 36 1
4 273 6 267

11 7 036 17 972 6 047

23 6 244 140 4 8701 234

63 2 652 
2 200

687 23 1 941
32 1 413 788

21 20 268 11 20 257
5 6 6

15 990 3 987

3 40 40
5 8 412 251 8 161

6 6 5 1

41 1 120 155 965
16 16 2 14

18 352 222 130

38 199 34 165
3 932 930 2

36 258 42 216

12 474 368 106
6 62 62

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
damnter
31401 ,31425 (Gleßerel)-Altsand, Formsand
31408 Glasabfälle, Altglas

156 138 414 1 205 400 136 809

3 214 214
14 714 46 668

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoff- 
aufkommen 
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur 
Wieder- 

vennrettung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt In 
betriebseigenen 

Anlagen **
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Böblingen

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

133 134 450 134 450

38 1 565 1 565
8 126 126

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung

25 4 563 3 009 300 1244

12 871 267 604

5 1 914 
1 009

1 614 
1 009

300
3
3 670 30 640

5)
VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

221 15 096 4 459 10 639

42 4 602 204 4 399

6 100 14 86
3 130 130

25 70 24 46
24 74 19 55

4 16 16
3 1 1

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter 
31433

92 2 696 719 1867

Glas- und Keramikabfälle mit schädlichen 
Verunreinigungen
Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.
Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
Phosphatierschlamm
Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen
Restinhalten
Bleihaltige Abfälle
Zinkhaltige Abfälle
NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
Batterien, quecksilberhaltig 
Trockenbatterien (Trockenzellen)
Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 
Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
Sonstige Metallschlämme 
-51105,51107-51113Galvariikschlämme, nicht 
cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
-51541 Salze
PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel 
Industriekehricht

4 43 2 41
31435

3 12 11 1
31637
35106

3 12 5 7

13 49 35 14
35302
35309
35315
35324
35325
35326

7 8 8
6 134 134

47 1 204 7 1 197
3 1 1
4 1 1

15 20 4 16
35506
51103

3 19 16 3

4 500 102 398
51502
54110
59906

4 148 146 2
6 5 5
3 6 6

1Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder­

venwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungsr

anlagen
abgefahren^’

Kreis
Betriebe
insgesamt’’ entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen *’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

I

Noch. Landkreis Böblingen

246 2464Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter
31424 Böden mit schädlichen Verunreingungen a.n.g. 1453 145

1 5092 274125 3 782Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter 
17211 Sagemehl und -späne, ölgetränkt od. mit

schädl. Verunreinigungen, vonviegend org.
Verbrauchte Ölbinder
Öiniter
Fettabfälle
Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
Sandfangrückstände
Öl- und Benzinabscheiderinhalte
Schlamm aus Öltrennanlagen
Hon- und Läppschlämme
Schleifschlamm, ölhaltig
Lack- und Farbschlamm
Druckfarbenreste

Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten
Fabrikationsrückstände aus der Kunst­
stoffherstellung und -Verarbeitung 
Filtertücher u. Filtersäcke mit schädlichen 
Verunreinigungen, vonrviegend organisch

54 5
31428
35107
54202
54209
54701
54702
54703 
54708 
54710 
55503
55509
55510 
55512 
55905 
57127

26 264
349 35

9 94
1740 113 96

101 669 35
1126828 180
736953 831

2 23
787 91 13

31837 1 346 1 028
2215 80 57

419 223 219
2815 81 52

7 23 22

57 514 52
57202

6 63 59 4
58201

323 38 6

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 

Synthetische Kühl- und Schmiermittel 
Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
Öl-Wassergemische a.n.g.
Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 

55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel
und Lösemittelgemische

55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten
organischen Verbindungen 

55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 
halogenierte organische Lösemittel 

57303 Kunststoffdispersionen oder -emulsionen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch 
59402 Tenside

113 2 606 631 1 976

43 133 91 42
54401
54402 
54408

3 1 1
284 165 11946

6 31 2011

10 88 844

46 1 858 195 1 663

33 334
3 47 7 40
3 3 3
4 4 4

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt” entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA S-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch; Landkreis Böbiingen

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

98 657 17 640

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

418 418

Kernsande
(LAGA-Nr. 31426)

249 249

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vonviegend organisch

3 45 45

3 44 44

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle 
97104 Körperteile und Organabfälle

5 6 5 0

3 2 2
3 4 4

Landkreis Esslingen 696 2 057 793 1 327 785 397 248 332 759

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

694 56 039 37 052 7 18 980

693 34 767 
17 342 
3 930

32 948 
1 003 
3101

1 819 
16 332441 7

67 829

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

16 53 015 77 52 938

13 72 69 2

III. Bodenaushub, Bauschutt
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Venjnreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

138 1 737 808 1 274 079 384 000 79 729

127 153 459 
69 572 

1 514 777

149 026 
16 178 

1 108 875

4 433 
53 394 
21 902

39
68 384 000

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
11102 ,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel
11111 Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß-und Mehlkehricht 
12301 ,12302 Feste Fettabfälle, Wachse
13102 Knochenabfälle und Hautreste 
17101 , 17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel
17202 Bau- und Abbruchholz 
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­

klischees, Makulatur
18703 ,18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier
18718 Altpapier

363 85 687 6 336 5 604 73 748

5 39 7 32
8 34 31 3
4 49 49
3 211 211
7 11 408 

5 200
3 648 10 757 

316464 1 847 189

43 22 723 1 110 21 613
7 66 1 65

50 3 927 55 3 872

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten

Davon wurden

Abfall und 
Reststoff­

aufkommen 
insgesamt^’

abgegeben zur 
Wieder- 

venAiertung/ 
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer- 
betriebiichen 
Entsorgungs- 

aniagen 
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in 

betriebseigenen 
Aniagen ^*Abfalihauptgruppe (i bis Vii)

Abfaliart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch; Landkreis Esslingen

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter 
31434 , 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­

säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
, 53503 Altmedikamente, Drogen,
DrogenrOckstände
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, vemnreinigte Kunststoffolien 
, 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Elektro- und Elektronikschrott 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut

40 30 104
31438
53501

2575 257

4 4 4
55511

21 71 665
57101

65 8 908 8 584324
57115
57116

20 21 12 9

33 326 100 226
57118

54744 231316
57501
57502 
58101

3869 277 109
53 501 5001

22 937 268669
91301
94902

598 59
5 828 815 13

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 97 927349 1 708 96 219
darunter
31102 ,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.
31401 , 31425 (Gießerei)-Altsand, Formsand
31408 Glasabfälle, Altglas 
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert

4716 471
26 955 

1 303
7 320 26 635 

1 30219 1

64 959 
2 514

306 6 64 953 
1 88435102 Zunder

35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 

35322 Bleiakkumulatoren

4 630

1 417100 1 417
3016 2 28

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung

61 12 080 1 694 7 637 2 860

26 976 760 216

5306 303 227
16 165 162 3

3 1 924 257 1 667
S)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
danjnter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch)

436 16 237 6 940 8 297

72 1 063 440 614

14 522 22 499
5 30 30

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
ReststolT- 

aufkommen 
Insgesamt^*

Kreis abgegeben zur 
Wieder­

verwertung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in 

betriebseigenen 
Anlagen^*Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Esslingen

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52403 Ammoniaklösung (Salmiakgeist)
52707 Fixierbäder
52716 Konzentrate und Halbkonzentrate, 

metallsalzhaltig
52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig 
52723 Entwicklerbader
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

3 1 1
42 99 61 38

3 19 18 1
3 9 3 6

46 141 78 63

5 160 160
5 1 0 0

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
18713 Zellstofftücher mit schädlichen Venjnrei- 

nigungen, vorwiegend anorganisch 
31205 Leichtmetallkrätzen, aluminiumhattig 
31430 Mineralfaserabfälle mit schädlichen Ver­

unreinigungen
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
31440 Strahlmittelrückstände mit schädlichen 

Verunreinigungen 
31637 Phosphatierschlamm 
31639 Schlämme aus Fäll- und Löseprozessen mit 

schädlichen Verunreinigungen a.n.g.
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle 
35309 Zinkhaltige Abfälle 
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
35506 Sonstige Metallschlämme 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlamme, nicht

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 -51541 Salze
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

5 651186 1622 0 3 929

3 3 0 2
1504 150

4 110 110

525 51 1

204 16 4
4 33 33

3 502 502

34 48 41 7
11 30 5 25
5 415 0 415

106 2 277 12 2 265
9 5 4 1

29 45 2 43
5 78 65 13

15 370 332 38
8 28 24 4

10 23 14 9

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vonviegend org. 
18710 Papierfilter mit schädlichen Verunrei­

nigungen, vorwiegend organisch 
18712 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­

nigungen, vorwiegend organisch 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter 
54202 Fettabfälle

234 3 980 2 758 1 222

7 20 8 12

1714 171

3 4 3 1
15 29 26 3
21 32 10 22

9 22 16 6

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
Insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder-

veiwerlung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen^’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

I
Noch: Landkreis Esslingen

Organisch beiastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701
54702
54703
54704
54707
54708 
54710 
55401

103401 29998
Sandfangrückstände
Öl- und Benzinabscheiderinhalte
Schlamm aus Öltrennanlagen
Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche
Erodierschlamm
Hon- und Läppschlämme
Schleifschlamm, ölhaltig
Lösemittelhaltige Schlämme mit
halogenierten organischen Lösemitteln
Lösemittelhaltige Schlämme ohne
halogenierte organische Lösemittel
Lack- und Farbschlamm
Druckfarbenreste
Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten
Fabrikationsrückstände aus der Kunst­
stoffherstellung und -Verarbeitung 
Pollerwolle und -filze mit schädlichen 
Verunreinigungen

255 1919 236
17344 308 136
25212 310 58

3 21 21
' 13 2 1

7 103 35 68
2323 119 96

6 12 111
55402

12 164 2162
55503
55509
55510 
55512 
55905 
57127

69 961 210 1 114
32 43 36 8
13 41 40 1

1639 118 102
10 107132 26

22 47 41 6
57202

8 358 58 300
58205

5 13 12 1

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schlelfölemulslonen, Emulsionsgemische 
54405 Kompressorenkondensate 
54408 Öl-Wassergemlsche a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
59302 Laborchemikalienreste, organisch

269 3 193 1 8451 349

82 387 88 299
152 1 867 945922

3 2 11

18 185284 98

38 150 13 137

112 365 111 254

8 49 37 12
5 1 1 1

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

178 726 61 664

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

3 311 311

Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

3 339 339

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reslstoff-

aufkommen
Insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

verweilung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen^*Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch. Landkreis Esslingen

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend organisch

233 28 5

3 26 233

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle
97104 Körperteile und Organabfälle

7 25 25

7 21 21
3 44

Landkreis Göppingen 370 664 796 506 665 7 741 150 390

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

369 20 483 16 332 41492

368 14 447 
4 741 
1 295

14 328 119
231 710 2 4 028i
43 1 293 2

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

10 29 127 16 612 12 515

9 112 108 4

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

78 496 228 455 470 2 028 38 731

74 13 279 
44174 

438 776

12 485 
20 321 

422 664

794
26 23 853 

14 08428 2 028

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11102 
11404 
14702 
17101 
17103

32 927198 4 344 5 711 22 872

, 11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
, 11405 Malztreber, -keime, -staub, Hopfentreber 
, 14703,14704, 14706 Leder- und Pelzabfälle 
,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur
, 18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier 
Papierfilter, Zellstofftücher und Verpackungs­
material ohne schädliche Verunreinigungen 
Altpapier
, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben

3 3 1 1
3 1 923 1 923
6 876 193 683
7 9 310 4 3 189 6 117

15 4 427 360 2 511 1 556
17201

64 1 549 1 198 11 340
17202
18701

18 361 172 189

15 1 715 28 1 687
18703
18716

3 312 312

3 6 6
18718
31434

25 704 11 693

6 282 258 24
55511

9 25 25

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch; 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wufden

Abfall und 
Reststoff- 

aufkommen 
insgesamt^*

abgegeben zur 
Wieder- 

venvertung/ 
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer- 
betriebiichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Betriebe 
insgesamt' entsorgt in 

betriebseigenen 
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl
I

Noch: Landkreis Göppingen

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus-

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57115 Film- und Celluloidabfälle
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle

57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 

57502 Altreifen und Altreifenschnitzel 
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro- und Elektronikschrott

56254 1 079 516
28 2

2 32616 2 350 24

51031 879 369
29 94 3 91

573 259 31425
3 3 3

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31401 ,31425 (Gleßerel)-Altsand, Formsand
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
31436 Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest 
35101 , 35103, 35105 FE-haltIger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

51 347 2 418 48 929180

5 2 086 2 086

474 2304 244

1 38114 1 410 28
3 12 12

156 46 001 46 001

43 1 299 1 299
189 19 1

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern 
51308 , 51309 Aluminium-, Elsenhydroxid

25 18 987 273 18 714

56 1410 42

6 48 47 1
5)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder 
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

231 15 696 11 216 4 481

31 187 104 83

7 16 16
7 69 25 44

20 2010
12 19 1 18
4 1 1

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31205 Leichtmetallkrätzen, aluminiumhaltig 
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen

1 13482 6 000 4 867

3 177 177

3 2 1 1
4 16 16

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt' entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen^’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch; Landkreis Göppingen

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31637 Phosphatierschlamm 
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhaiten
35302 Bleihaitige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
35506 Sonstige Metallschlämme 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 - 51541 Salze
54110 PCB-hattige Erzeugnisse und Betriebsmittel 
59906 Industriekehricht

3 128 128

236 23
58 5

47 862 84913

6 2 2 1
6 106 799

17 971 960 11
5 26 15 11
3 19 19

4054 405

Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter
31423 Ölverunreinigter Boden

5 820 820

3 670 670I

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 4 668102 4 218 450
darunter
18712 Zellstofftücher mit schädlichen Veninrei-

nigungen, vorwiegend organisch 3 1 1
35107 Ölfilter 3 4 3
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
59702 Oestillationsrückstände, lösemittelhaltig

(mit halogenierten organ. Lösemitteln)

11 217 212 5
6 34 13 21

25 164 85 80
3 4 31

11 104 85 19

3 89 89
33 509 457 53
5 4 3
8 22 20 2

15 17 14 3

244 2 22

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 -55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

129 3 228 848 2 380

47 84 25 59
3 5 5
83 2 639 687 1 952

11 284 88 196

11 60 60

39 147 40 107

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarf (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Göppingen

4314S6104 26Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

459 55Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

40 40Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend organisch
18715 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend anorganisch

6 230 230

3 220 220

3 10 10

3 8 8Sonstige Abfälle 
darunter
97104 Körperteile und Organabfälle 53 5

228 130622 1 117 447 866 056 23 261Landkreis Ludwigsburg

8 076I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

621 50 032 41 951 5

35 523 
7 635 
6 874

33 928 
1 655 
6 369

1 596 
5 975

621
350 5
72 506

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

15 3 824 292 3 532

28814 288

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

67 996126 864 369 780 738 15 635

44 937 
59134 

760 299

135 2 429 
48 560 
17 007

118 42 373 
10 574 

727 792
29
52 15 500

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
11102 ,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel
11111 Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht
12301 ,12302 Feste Fettabfälle, Wachse
13102 Knochenabfälle und Hautreste 
13402 Konfiskate
14702 ,14703, 14704,14706 Leder- und Pelzabfälle
17101 ,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen

71 289312 18 279 7 614 45 396

5 1 346 704642
7 358 15 343
6 88 870
5 146 146
4 105 101 4

10 717 209 508
8 10 537 7 4033 134

22 6 498 36 4 324 2 138

Fußnoten siehe Seite 268.
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Ncx;h: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Rostsfotf- 
aufkommen 
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

venwerfung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt'’ entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Ludwigsburg

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter 
17201 , 17203 Verpackungsmaterial aus Holz; Alt­

paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur
, 18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier 
Altpapier

Gipsabfälle ohne schädliche Vemnreinigungen
, 53503 Altmedikamente, Drogen,
Drogenrückstände
Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus- 
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehaltnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
, 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Elektro- und Elektronikschrott 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut 
Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

96 3 366 
13548

495 156 2 716
17202
18701

47 12 863 685

27 7 000 10 6 990
18703
18718
31438
53501

3 3 3
36 1 330 6 1 324

7 503 498 5

4 22 20 2
54912
55511

5 71 40 31

10 13 10 3
57101

45 838 191 647
57115
57116

13 5 2 3

20 2 419 1 213 1 206
57118

29 210 83 128
57501
57502 
58101

4 189 98 91
50 179 5 174

16 405 288 117
91301
94802
97103

6 30 3 27
11 1 360 1 360

5 56 56

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch)

darunter 
31102

305 56 213 2 125 54 089

, 31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl. 
Verunreinig., Ausbnich aus Feuerungsanlagen 
, 31425 (Gießerei)-Altsand, Formsand 
, 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 
Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch 
Glasabfälle, Altglas
Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest 
, 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
, 35312, 35314 Aluminiumabfälie, entleerte 
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
Bleiakkumulatoren

3 302 302
31401
31407

6 2 468 1 460 1 008

5 055 
4 538

9 334 4 721
31408
31436
35101

29 8 4 530
3 21 21

261 42194 42194
35304

82 1 474 1 474
35322 17 46 46

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

veiwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer-
betriebiichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Kreis
Betriebe

insgesamt' entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA S-Steller)

TonnenAnzahl
I

Noch: Landkreis Ludwigsburg

7 33616 149 722 49047VI. Produktionsschlämme 
darunter 
12501 
17104 
31601

70913 84422Inhalt von Fettabscheidem 
, 17114 Holzschlämme und -stäube 
-31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B. 
aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
, 31615, 31616 Eisenhalt. Schlämme, ohne 
Gichtgasschi. u. Eisenoxidschi, aus Redukt. 

51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid

773

2121 849 1 6377

31614
229231 23

4076 407

S|

41 70749 230 7 623384VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfaiibestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder
52720 Spül- und Waschwasser, metaiisaizhaitig
52723 Entwickierbäder
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

32358 865 542 1

3510 368 332

1517 151
86634 92

33 14 11
18832 199 11

14 1

14 2651 094163 15 359Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
damnter 
31205 
31430

2953 295Leichtmetallkrätzen, aluminiumhaltig 
Mineralfaserabfälle mit schädlichen Ver­
unreinigungen
Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl. 
Vemnr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle) 
Schlämme aus Fäll- und Löseprozessen mit 
schädlichen Verunreinigungen a.n.g. 
Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten 
Bleihaltige Abfälle 
NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
Trockenbatterien (Trockenzellen)
Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 
Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
Sonstige Metallschlämme 
- 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 
cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
-51541 Salze
PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

6 31 31
31435

17 59 58
31639

3 33 33
35106

21 38 28 10
1747 17435302

35315
35325
35326

1 66898 1 677 10
13 4 4

33 13 2 11
4 50 5035506

51103
9420 637 543

3 28 2851502
54110 25 258

Verunreinigte Böden (BOO) 3 93 93

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vonviegend org. 
31428 Verbrauchte Ölbinder

203 3 568 2 900 668

3 8 8
8 11 11

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch; 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfailarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-
aufkommen
Insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

venrvertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außerr
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt" entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Ludwigsburg

Organisch belastet, fesVpastös (OFP)
darunter 
35107 Ölfilter
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen
54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche
54710 Schleifschlamm, ölhaltig
55401 Lösemittelhaltige Schlämme mit 

halogenierten organischen Lösemitteln
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne 

halogenierte organische Lösemittel
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet
55903 Harzrückstände, nicht ausgehärtet
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten
57202 Fabrikationsrückstände aus der Kunst­

stoffherstellung und -Verarbeitung 
58205 Polierwolle und -filze mit schädlichen

Verunreinigungen

50 4716 3
5 1 1

95 402 271 132
18 222 219 3
47 359 243 116
4 137 10334
6 76 72 4

18 268 234 34

3 1 0 0

6 12 10 2
57 744 730 13
19 27 16 12
25 163 160 3
27 96 85 11

5 17 17 1
7 16 3 13

15 41 40 1

3 55 7 48

7 11 8 3

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
damnter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
59302 Laborchemikalienreste, organisch 
59402 Tenside

216 2 903 1333 1 571

83 414 90 323
8 6 4 2

108 1 263 656 607

13 326 133 192

31 99 14 85

87 739 378 360

5 8 8
3 0 0
6 11 11

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

163 812 47 766

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

25 326 1 302 24 024

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Ludwigsburg

8787Kernsande
(LAGA-Nr. 31426)

199 195 4Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, voniviegend organisch

6

49 45 44

S 18Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle

18

5 12 12

539 1 107 331 503 388 482 032 121 910Landkreis Rems-Murr-Kreis

38 348 7 440I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

538 30 892 16

27 571 
7 572 
3 205

356538 27 215
311 867 6 68816

39653 2 809

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

34519 345

9216 92

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

946 37494 454 812 . 14 692476 870

87 28 917 
23 552 

893 904

26 230 
11 608 

416 974

2 687 
11 94525

6038 476 870

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
11102 ,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel
11108 ,11114 Rückstände aus der Nahrungsmittel­

verarbeitung a.n.g.
11111 Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
12301 ,12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
13102 Knochenabfälle und Hautreste 
13402 Konfiskate
14702 ,14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfälle
17101 ,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

CVerunreinigungen

17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle

17202 Bau- und Abbruchholz
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­

klischees, Makulatur

261 61 855 4 405 52 3755 075

387 654 616

6 2 973 2 305668
7 606 58620

17710 177
1815 181
973 97

2 218 
6 609

8 186 2 032 
4 47911 582 1 548

25 18 850 15 63025 3 195

2164 
1 179

78 394 1 73633
31 354 589237

16 15413 154121

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
ReststofT- 

aufkommen 
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur 
Wleder- 

verwertung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs- 

anlagen 
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in 

betriebseigenen 
Anlagen **Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Rems-Murr-Kreis

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
18703 ,18704 Fotopapier, wachsgetränkfes Papier
18718 Altpapier
31434 , 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­

säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
31438 Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
53501 , 53503 Altmedikamente, Drogen,

Drogenrückstände
54912 Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle 
55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben
57101 -57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57115 Film-und Celluloidabfälle
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 ,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro- und Elektronikschrott

47 15 47

1 28442 1 307 23

1 98894 1 997
6 453 392 61

3 21 21
450 14 451

9 18 18

64 273 1 7171 990
12 1012 1

20 299 19 280

32 208 63 146

127 1274
33 297311 14

7 31 112143

9 137138 1

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31401 , 31425 (Gleßerei)-Altsand, Formsand
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltIger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behättn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälte, entleerte

NE- Metallbehättnlsse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

260 37 220 1 727 35 493

3 1 462 1 462

6 9 734 
3 750

55 9 679 
3 54928 202 0

231 18 786 18 786

74 3 452 3 452
12 27 27

VI. Produktionsschlämme 
darunter 
12501 
31601

33 1483 1 181 302

Inhalt von Fettabscheidem 
- 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B. 
aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
, 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid

19 297 251 45

5 346 346
51308 4 220220

5)
VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 

Fußnoten siehe Seite 268.

336 21 706 10 027 71 11608

47 354 239 115

10 51 46 5
3 21 1 20

160



Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs-

anlagen
abgefahren^’

BetriebeInsgesamt’’ entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen^!Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

I

Noch: Landkreis Rems-Murr-Kreis

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder
52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig 
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.

2522 37 12
5 143 2141

25 43 13 30

4 7 5 2

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)
damnter 
31205 
31433

138 8 716 2 1246 592

Leichtmetallkrätzen, aluminiumhaltig 
Glas- und Keramikabfälie mit schädlichen 
Verunreinigungen
Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl. 
Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle) 
Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten 
Bleihaltige Abfälle 
Magnesiumhaltige Abfälle 
Zinkhaltige Abfälle 
NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
Trockenbatterien (Trockenzellen)
Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 
Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffrdhren 
Sonstige Metallschlämme 
- 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 
cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
-51541 Salze
PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

6 445 445

314 1 30
31435

6 10 9 1
31445
35106

3 2 2

18 465 448 17
35302
35308
35309 
35315
35325
35326

4 8 8
4 69 69
8 192 192

78 1 003 1 1 002
7 3 2

25 10 2 8
35506
51103

4 96 96

17 336 327 9
51502
54110

7 98 97 1
10 50 8 42

Verunreinigte Böden (BOD) 2 2

Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
danjnter 
17211

169 2 157 1 554 71 532

Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit
schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org.
Verbrauchte Ölbinder
Ölfilter
Fettabfälle
Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
Sandfangrückstände
öl- und Benzinabscheiderinhalte
Schlamm aus Öltrennanlagen
Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche
Hon- und Läppschlämme
Schleifschlamm, ölhaltig
Lack- und Farbschlamm

5 87 16 71
31428
35107
54202
54209
54701
54702
54703
54704 
54708 
54710 
55503

6 9 8
14 15 3 12
4 4 3 1

80 435 254 181
17 167 113 54
46 321 272 49

3 5 5
6 8 2 6
4 6 3 3

19 160 110 50
51 555 460 95

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststöffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Roslsloff- 

aufkommen 
Insgesamt^’

Kreis abgegeben zur 
Wieder- 

venrvertung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in 

betriebseigenen 
Anlagen^*Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAQA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch. Landkreis Rems-Murr-Kreis

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55903 Harzrückstände, nicht ausgehärtet
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhatten

11 29 21 8
17 53 44 9
26 53 49 4

3 11 10
109 16 6

13 22 7 15

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch 
59402 Tenside

194 2 815 1 207 1 608

53 94 29 64
4 14 4 10

113 1 914 897 1 018

19 306 171 136

28 192 21 172

66 274 66 208
3 1 1
3 6 6

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

147 710 62 648

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

6 680 6 580

Kernsande
(LAGA-Nr. 31426)

362 362

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 4 2 2

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle 
97104 Körperteile und Organabfälle

3 8 8

3 6 6
3 1 1

Stadtkreis Heilbronn 168 914 836 623 131 554 291 151

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

167 20 699 16 550 11 4138

166 12217 
4123 
4 359

12 065 152
109 179 11 3 933
23 4 306 53

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 4 154 831 105 154 726

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-
aufkommen
Insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt' entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Stadtkreis Heilbronn

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

38 655 877 595 224 60 653

35 20 004 
214 021 
421 852

14345 
164 613 
416 266

5 659 
49 408 
5 586

10
20

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 102 13 538 3 620 9 375543
darunter
11102 ,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel
11111 Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau- und Abbruchholz
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­

klischees, Makulatur

5 430 426 4
4 20 18 2

7 1 020 339 522 159

37 1 026 
1 582

75 1 949
16 989 593

10 2 047 22 2 025
18718 Altpapier
31434 , 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­

säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57115 Film- und Celluloidabfälle
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel 
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
94902 Abfisch-, Mäh- und Rechengut 
97103 Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 

Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

14 552 552

3 14 14

29 492 99 393
5 4 4

12 176 3 172

18 740 18 723
10 51 51

7 66 66
3 408 408

5 67 67

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31401 , 31425 (Gießerei)-Altsand, Formsand
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

85 24166 1410 22 756

4 886 886

3 5 652 96 5 556
12 878 2 876

70 15 734 15 734

26 444 444
8 12 12

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
51308 , 51309 Aluminiurri-, Eisenhydroxid

20 16 691 5 069 11 622

5 360 15 345

4 426 426
4 42 25 17

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
Insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwetlung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Stellsr)
TonnenAnzahl

Noch: Stadtkreis Heilbronn
si

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)

davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

29 034 1 153 27881106

74 33 4115

10 26 26
26 10 1611

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohie)
35106 Eisenmetaiibehäitnisse mit schädiichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfäile
35315 NE-metaiihaltige Abfälie a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzeiien)
35326 Quecksiiber, quecksiiberhalt. Rückst., 

Quecksiiberdampfiampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113 Gaivanikschiämme, nicht

cyanid-, chrom-(Vi)- od. cadmiumhaitig 
51301 Zinkoxid,-hydroxid

11 805 326 1147940

33 3

6 6 5 1
4 1 1

21 437 437
3 1 1

9 3 3

3 251 245 6
11 0113 11 11 000

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 
Verbrauchte Ölbinder 
Ölfilter 
Fettabfälle

Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
Sandfangrückstände 
Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
Schlamm aus Öltrennanlagen 
Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche 
Schleifschlamm, ölhaltig 
Lack- und Farbschlamm 
Druckfarbenreste 

55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten

57202 Fabrikationsrückstände aus der Kunst­
stoffherstellung und -Verarbeitung

65758 440 217

3 2 2
31428
35107
54202
54209
54701
54702
54703
54704 
54710 
55503 
55509

4 4 1 3
4 6 3 3
3 2 1 1

24 68 63 5
78 544 24

15 144 120 25
3 27 27
3 7 3 4
3 4 1 3

14 78 54 24
6 45 5 40
7 36 33 2
5 45 44 1
4 17 6 11

3 5 5

3 72 3 69

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wleder-

venvertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Aniagen^’
Abfaiihauptgruppe (i bis Vli)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Stadtkreis Heiibronn

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemlsche a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

SS 496601 106

23 164 4 160
23 192 52 140

6 53 28 24

4 13 112

22 171 3 168

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

49 216 17 199

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

4 1S49S 36 IS 449

Kern Sande 
(LAGA-Nr. 31426)

197 187

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 2 2

Sonstige Abfälle 7 7

Landkreis Heilbronn 363 617 646 314 4S9 7S61 296 S26

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501, 91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfäile (nicht Bauschutt)

362 23 038 18 368 8 4 662

362 15 696 
5 052

15 421 275
197 657 8 4 387
33 2 291 2 291

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

12 31 31

10 24 24

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

62 343 601 28S 766 6 841 SO 994

58 18 837 
56 543 

268 221

17 253 
7124 

261 389

1 575 
49 419

9
18
26 6 832

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
14702 ,14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfälle
17101 ,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen

19S 43 611 3 06S 706 39 842

4 26 8 18
10 5 894 187 5 707

19 10 406 219 493 9 694

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
ReststolT- 

aufkommen 
insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
Insgesamt' entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch. Landkreis Heilbronn

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
17201 , 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau-und Abbruchholz
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­

klischees, Makulatur 
Altpapier
GIpsabfaile ohne schädliche Verunreinigungen 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben

57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.

57115 Film- und Celluloidabfälle
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro- und Elektronikschrott 
94902 Abfisch-, Mäh- und Rechengut

1 301 
1 948

25 1 161 
1 721

66 116
17 227

15 9 258 
1 475 
1 272

9 214 
1 439 
1 200

44
14 3618718

31438
55511

4 72

11 64 5

53 1 115 575 540
7112 2 69

25 456 323 133

26 466 206260
3 15 15

21 62 575

10 73 30 43
3 10 10
4 794 794

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31102 ,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.

Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen 
31401 , 31425 (Gleßerel)-Altsand, Formsand
31408 Glasabfälle, Altglas 
35101 , 35103, 35105 FE-haltIger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

48 761164 2 219 46 542

4 798 798
4 4795 1 242 3 237

21 821 127 694

37 675140 37 675

42 4 524 4 524

VI. Produktionsschlämme 
darunter 
12501 
31601

25 140 015 1 869 138 146

8 214Inhalt von Fettabscheidern 
- 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B. 
aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 

31625 Erdschlämme, Sandschlämme 
51808 , 51309 Aluminium-, Elsenhydroxid

81 133

6 860 860
3 2 918 316 2 602
3 114 114

S)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung) 
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52707 Fixierbäder
52723 Entwicklerbäder
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

Fußnoten siehe Seite 268.

213 18 488 3 141 7 15 341

25 620 71 450

3 383 383
15 27 3 24
13 26 3 24
3 2 2

166



Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder­

ve n»ertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebs
insgesamt** entsorgt in

betriebseigenen
Aniagen^*Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Heilbronn

2 7464116 1 369Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31205 Leichtmetallkratzen, aluminiumhaltig 
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle 
35309 Zinkhaltige Abfälle 
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlamme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 -51541 Salze
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

71

1 5841 5845

1734 1713
533 53
364 36

725537 730

676

5 242 242
1323 104

40 37 33

277 277Verunreinigte Böden (BOD)

1846 946 900Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
54710 
55503

55509
55510 
55512 
55905 
57127

100

413 9
5 51 51

9 18 15 4
46 213 183 30
7 40 29 11

16623 213 47
Schleifschlamm, ölhaltig 
Lack- und Farbschlamm 
Druckfarbenreste
Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten

71 427 113
56823 844 276

12 213 10
211 21 19

12 25 24 1
155 34 19

3 12 12

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
damnter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Haiogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel

120 1 616 236 1 379

57 153 41 112
10 30 6 24
54 1 002 91 911

7 37 3 34

8 20 172

28 281361 81

3 12 12

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren’’

Betriebe
insgesamt’’ entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Heilbronn

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

388 32183 67

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

8 778 4 8 774

Kernsande
(LAGA-Nr. 31426)

3 773 75419

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18715 Verpackungsmaterial mit schädiichen Verunreinigungen 

oder Restinhaiten, vorwiegend anorganisch

1494 127 S 17

3 139 127 75

Sonstige Abfäiie 
darunter
97101 infektiöse Abfäiie

274 25 2

3 20 20

Landkreis Hohenlohe 139 185 175 103 097 79 7872 291

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

8 064139 6 166 1 898

5 683 
2156

139 5 672 11
81 287 1 869
13 225 207 18

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

3 35 35

3 35 35

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

23 136 537 94 060 42 478

22 9 048 
10 281 

117 209

8 808 240
10 829 9 452 

32 78611 84 423

12 965IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter
17101 ,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 , 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Att- 

paletten, Holzwolle
17202 Bau- und Abbruchholz
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­

klischees, Makulatur
55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,

Altlacke, Altfarben

16 33069 1073 2 291

5 4950 970 3 980

7 4 920 3 5991 321

27019 91 179
5546 19 534

3 0226 3 3 019

8 87 75 12

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reslstoff- 

aufkommen 
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur 
Wieder­

verwertung/ 
Woiler- 

verarbeHung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren '

Betriebe
insgesamt

entsorgt in 
betriebseigenen 

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Hohenlohe

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel 
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle

39719 556 159

10 151 35 116
14 29 20 9

6 339 23 316

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltIger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Alumlnlumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

76 15 648 63 15 586

7 553 53914

66 14514 14514

21 139 139

VI. Produktionsschlämme 
damnter
12501 Inhalt von Fettabscheidem

10 494 433 62

6 58 17 42

S)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

96 8 067 1 267 6 800

9 159 14 145

4 2 1 1
5 4 2 2

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Elsenmetallbehättnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffrohren 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

Cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig

39 2 615 364 2151

10 23 23 1
3 1 139 1 139

29 913 913

6 1 1

5 240 240

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55510 Lacklerereiabfälle nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten

55 799 615 284

4 4 2 2
6 162 1 161

29 125 73 52
16 99 82 17
6 66 66
5 119 117 2

16 120 87 33
4 26 25 1

3 1 1

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

Verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs-

aniagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in

Abfallhauptgruppe (I bis Vii) nen
)Anlagen

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Hohenlohe

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

67 1348 232 1 118

74 4822 26
194 1 18

13734 1 010 873

4 51 12 39

8 15 4 11

12 157 9 148

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

42 229 140 89

Schlämme aus Industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

Sonstige Abfälle

Landkreis Schwäbisch Hall 262 599 802 347 060 100 082 152 660

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

11729262 7 359 15 4 356

260 6 741 6 657 84
174 4 563 299 15 4 249
17 425 402 0 23

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

20 1045 1 045

19 1 041 1 041

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Vemnreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

38 382 969 319 319 40 250 23 400

36 20 493 
2 429 

360 048

10 243 10 250
12 154 2 275 

21 12518 308 923 30 000

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
11102 ,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel
11111 Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
11404 ,11405 Malztreber, -keime, -staub, Hopfentreber
11419 Hefe u.hefeähnliche Rückstände ohne Schlämme 
13101 Borsten- und Homabfälle

161 182 055 12 652 59 778 109 625

5 651 1 650
4 15 6 9
3 3115 3115
3 416 416
3 560 560

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarlen
Davon wurden

Abfall und
Reslsloff-

aufkommen
Insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder-

veiwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallall (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Schwäbisch Hall

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)

darunter 
13102 
13402 
14104 
17101 
17103

19 082 
3 059 
8 471 

19 697

Knochenabfälle und Hautreste
Konfiskate
Felle und Häute
,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissei 
Sagemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmateriai aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur
, 18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier 
Aitpapier
, 31442 Verbrauchte Fiiter-,Aufsaugmassen, Kiesei­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel 
-58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut

19 082 
3 059 
8 471 

61 688

3
4
3

41 97517 15

18 53825 460 356 6 56630
17201

1 19025728 1 513 66
9717202

18701
319 48089614

8 4814210 8 523
118703

18718
31434

23 3
142152 109

96 964
31438
55511

10 605 105 10 5004

7 60 60
57101

21335 556 343
1357115

57116
12 15 3

2 66359 2 668
57118

3 2023 244 4221
57502
58101

14932 231 82

47111 618 147
94902 253 2535

10 207V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch)
darunter 
31407

126 14 627 4 421

, 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 
Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch 
Glasabfälle, Altglas
, 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
, 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
Bleiakkumulatoren

103 1 463 1 453
31408
35101

28015 392 112

9167102 9 167
35304

29832 298
35322 46 4

3 354VI. Produktionsschlämme 
darunter
11411 Trub und Schlämme aus Brauereien, Geläger 
12501 Inhalt von Fettabscheidern 
17104 ,17114 Holzschlämme und -stäube
31601 -31606,31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung

27 4 827 1458 15

1553 155
7513 50611

23 6 15 24

3 735 735

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoff- 

aufkommen 
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur 
Wieder- 

veiwertung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer- 
betriebiichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren’*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in 
betriebseigenen 

Aniagen**Abfalihauptgruppe (i bis Vli)

Abfaliart (LAGA 5-Steiler)

Anzahi Tonnen

Noch: Landkreis Schwäbisch Hali
5)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch)
52403 Ammoniaklösung (Salmiakgeist)
52707 Fixierbäder
52723 Entwicklerbäder

165 2 660 25 1 719807

26 854 77 777

8 27 26 1
4 773 23 750
3 1 1

14 19 2 17
14 25 17 9

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzeiten)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig

50 263 120 133

4 34 1
3 1 1

29 128 1 127
3 1 1

6 1 1

5 15 15

Verunreinigte Böden (BOD) 7 7

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 öl- und Benzinabscheiderinhalte 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet

76 635 450 26 160

3 8 7

26 128 122 6
12 50 26 24
27 146 100 46

3 15 12 3
20 137 130 8

6 10 9 2
14 29 29
3 14 14

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 -55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch

79 611 116 395

40 66 26 40
35 369 50 318

8 29 15 15

5 8 1 7

17 28 15 13

3 1 1

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
Insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder-

venvertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen **
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Schwäbisch Hall

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

81 267 13 254

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

17 17

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 3 3

Sonstige Abfälle 4 4

Landkreis Main-Tauber-Kreis 229 291 989 230 983 13 273 47 733

I. Allgemeine Betriebsabfälle
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601.91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

229 15 371 10 662 4 7081

228 9 319 
4 281

8 468 852
156 452 3 8281
28 1 771 1 743 28

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

13 120 103 17

12 118 101 17

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

43 226 294 215 145 3 380 6 769

38 45 902 
27 265 

152127

43 001 
24 411 

147 733

2 901 
2 854 
1 014

20
26 3 380

IV. Feste Produktionsabfäile (organisch)
darunter 
12301 
13102 
17101 
17103

132 28 611 1 261 5 562 21 788

, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
Knochenabfälle und Hautreste 
, 17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen

, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle

4 1 325
2 653 
4310

1 325
2 653 
2 294

3
9 282 1 735

13 4 383 1 0023 381
17201

34 846 74 343429
17202
18701

19 1 229 420 17 792

7 618 618
18718
31434

12 842 19 823

4 280 58 222
57101

31 367 45 322
57115
57116

11 6 1 6

13 206 30 176

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Rostsloff-
aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

venrvertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer-
betriebiichen
Entsorgungs-

aniagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt’’ entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Main-Tauber-Kreis

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
57118 , 57119 Kunststoffbehaltnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel 
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro- und Elektronikschrott 
94902 Abfisch-, Mah- und Rechengut

15 64 26 37
26 81 81

8 77 62 16
54 5

3 25 17 8

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfaile, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schadl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behaitn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfalle, entleerte

NE- Metallbehaltnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

104 12 937 1 504 3 430 8 003

4 3 530 
2 742

100 3 430
28 373 2 369

71 3 224 3 224

14 152 152
9 9 9

VI. Produktionsschlämme 26 5 674 4146629 900

darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern 
31617 Glasschleifschlamm ohne schädliche 

Verunreinigungen

11 1 510 1 346164

3 32 32
S|

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)

davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder
52723 Entwicklerbader
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

130 3 981 1 679 2 302

18 652 610 42

10 24 3 21
9 21 3 18
5 3 3

Anorganisch beiastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig

43 1 365 300 1 064

11 19 17 1
3 4 4

17 1 048 1 1 047
3 1 1

5 1 1

8 131 127 4

Verunreinigte Böden (BOD) 2 8 8

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt' entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Main-Tauber-Kreis

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
54702 Öl- und Benzinabscheldehnhalte 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lacklererelabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Attlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55905 Lelm- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
58205 Pollen/volle und -filze mit schädlichen

Verunreinigungen

65 548 445 103

4 2 1 1
9 1314 1

27 37 33 4
16 81 53 28
5 33 20 13

20 198 171 26
4 2 0 1
5 6 5 1
5 6 6
4 49 49

5 84 76 7

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch

67 401 94 307

24 23 4 19
34 328 74 254

5 5 1 4

16 29 2 28
3 4 . 4

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

61 212 23 189

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

611 17 594

Kern Sande
(LAGA-Nr. 31426)

102 102

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 3 64 60 4

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle

4 20 20

4 18 18

Landkreis Heidenheim 173 451 176 383 652 2 661 64 863

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

171 12 199 7 824 5 4 370

173 7 266 
4 336

7 210 56
106 24 5 4 308
20 597 591 6

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

7 111 111

7 111 111

Fußnoten siehe Seite 268.
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I

Noch; 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwerlung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen **
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Heidenheim

ill. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

364 64746 352 516 12 131

44 13 822 
18 688 

332137

13122 
8 115 

331 279

700

16 10 573
17 859

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11404 
11419 
17101 
17103

103 30 356 1 860 2 530 25 966

, 11405 Malztreber, -keime, -staub, Hopfentreber 
Hefe u.hefeähnliche Rückstände ohne Schlämme 
,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen

, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhattige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle

3 1 849 1 849
603 60

6 6 674 82 405 6 187

11 24611 211614 9117
17201

29 1 507 44 9 1 454
17202
18701

11 214 112 103

6 4 889 4 889
18718
57101

8 78 2 76

27 2 625 972 1 652
57115
57116

5 4 1 3

8 70 24 46
57118

22 152 21 132
57502
58101

14 90 90

15 715 485 230

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31401 , 31425 (Gießerei)-Altsand, Formsand
31408 Glasabfälie, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behäitn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

79 22 046 2 056 19 990

5 6 416 1 892 4 524
8 518 147 371

67 14 672 14 672

20 419 419

VI. Produktionsschlämme 10 16 025 16 000 25

5)
VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

115 5 793 3 286 126 2 381

13 215 43 171

3 25 25
7 17 3 14
4 10 10-

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkominen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen **Abfallhauptgruppe (I bis Vli)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen
I

Noch: Landkreis Heidenheim

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Eisenmetallbehaitnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig

47 3 060 1 1191 815 126

3 2 2
20 470 470

10 3 2 1

9 294 89 126 79

Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhatte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten
58205 Polien/volle und -filze mit schädlichen 

Verunreinigungen

67 900 762 138

11 7 4 4
1

31 182 156 27
17 85 81 5
3 38 6 32
3 16 16

13 189 168 21
4 17 17

6 13 8 5
9 19 17 2

3 36 16 20

3 5 5

Organisch belastet, flüssig (OFL) 60 1 243 544 699
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

22 65 19 46
4 2 2

29 604 76 529

7 427 417 11

9 37 8 29

16 103 21 82
59402 Tenside 3 1 1

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

58 348 94 254

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

7 7

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 11 11

Sonstige Abfälle 10 10

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
Insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wleder-

venrvetlung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren’’

Betriebe
insgesamt' entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

397 ISS 783Landkreis Ostaibkreis 861 068 677 282 28 004

i. Aligemeine Betriebsabfälie 
davon
91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

396 29 132 24 066 10 S066

395 21 395 
6 386

21 274 
1 520 
1 263

3 119
241 4 8597
54 1 351 88

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31301 Filterstaube aus Feuerungsanlagen 
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

24 2 913 896 2 017

4 50 50
22 862 847 15

III. Bodenaushub, Bauschutt
davon
31409 Bauschult ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

81 681 118 612 776 68 342

73 23 205 
29 802 

628 111

20 623 
7103 

585 050

2 582 
22 699 
43 061

32
36

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter 
11111 
11404 
11419 
12301 
13102 
14702 
17101 
17103

206 78 822 3 709 22 793 S2 321

Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
, 11405 Malztreber, -keime, -staub, Hopfentreber 
Hefe u.hefeähnliche Rückstände ohne Schlämme 
, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
Knochenabfälle und Hautreste 
, 14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfälle 
, 17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen

, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
, 31442 Verbrauchte Fllter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
, 55513 Ausgehärtele Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
,57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle

, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien

3 136 26 110
5 2 184 2 184
4 161 161
3 50 14 36
3 167 32 135
3 185 34 151

16 40 015 74 14 868 25 074

28 19545 7 832 11 713
17201

58 2 796 
1 560

906 81 1 809 
1 42317202

18701
21 125 12

10 1 733 145 1 588
18718
31434

14 944 15 929

6 50 45 5
31438
55511

9 773 773

9 43 43
57101

40 1 051 409 642
57115
57116

8 9 0 8

22 613 201 412
57118

17435 35139

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkominen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfaiiarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-
aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

verwortung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Kreis
Betriebe
insgesamt'* entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Ostaibkreis

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
57502 Attreifen und Altreifenschnitzel 
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro-und Elektronikschrott 
94902 Abfisch-, Mäh- und Rechengut 
97103 Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 

Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

10910930

1 5165202 03612
710 34

37373

98983

21 04136 347 10 106 5 200194V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch)
darunter 
31102 , 31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl. 

Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen 
,31208,31209,31219,31220 Metallurg. Schlak- 
ken u. Sinterprod., o. Elektroofenschl.
, 31425 (Gielierei)-Altsand, Formsand 
, 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 
Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch 
Glasabfälle, Altglas
, 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
, 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
Bleiakkumulatoren

777 7773
31202

2 487 
11 751

387 2100 
3 100

4
31401
31407

8 6515

23115 924
31408
35101

33115021 481

20 18920 236 47168
35304

28628637
35322 484811

17 940 1 91232 19 853 1VI. Produktionsschlämme 
danjnter
11411 Trub und Schlämme aus Brauereien, Geläger
12501 Inhalt von Fettabscheidern
31601 -31606,31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
31614 , 31615, 31616 Eisenhalt. Schlämme, ohne

Gichtgasschi. u. Eisenoxidschi, aus Redukt. 
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung

41142 1014
359 181 146

325 410 378

1501 260 1 1104
3 16 16

51
7 798 6 085247 12 883VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)

davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

566 58 50835

37111 384 13
3 45 3114

13 23 23
5014 51 1

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reslstoff-
aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Kreis
Betriebe
insgesamt’’ entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis Vii)

Abfaiiart (LAGA 5-Steiier)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Ostalbkreis

2 44990996 3 359Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31430 Mineralfaserabfälle mit schädlichen Ver­

unreinigungen
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35309 Zinkhaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzeiten)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
35506 Sonstige Metallschlämme 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlamme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 -51541 Salze

3 4 4
58 586

31314 11
143 14

1 94347 1 957 14
145 97 488

15 815 23
18 14 19

2517018 144
5 333 333

1 649 1 649Verunreinigte Böden (BOD)

476118 3 069 2 593Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter 
31428 
35107 
54202 
54209
54701
54702
54703
54704 
54710 
55503
55509
55510 
55512 
57127

Verbrauchte Ölbinder
Ölfilter
Fettabfälle
Feste fett- u. Olverschmutzte Betriebsmittel
Sandfangrückstände
Öl- und Benzinabscheiderinhalte
Schlamm aus Öltrennanlagen
Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche
Schleifschlamm, ölhaltig
Lack- und Farbschlamm
Druckfarbenreste
Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten
Polienvolle und -filze mit schädlichen 
Verunreinigungen

3 6 6
611 14 8l

15 18 14
54 375 25400
11 65 61 4

1524 110 95
408 931 891

3 6 4 2
8215 822 740 .
2339 329 306

7 5 23
36 35 111

7 16 15 1

5 5 41
58205

8 12 12

122 1 031Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 örganische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

1 625 594

44 121 80 41
4 167 167

65 1 051 442 609

3 63 63

11 26 7 19

19633 65 131

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt' entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen **

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Ostalbkreis

435Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

112 710 276

146Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

1763 1607

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend organisch

6 146 106 40

5 85 45 40

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle

4 7 7

4 5 5

Stadtkreis Baden-Baden 78 162 800 140 743 20 4801 677

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

78 9 737 8 022 1 715

77 5 266 
1 034 
3 437

4 548 718
49 63 971
18 3 411 26

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 3 33 33

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

27 144 074 131 636 12 438

25 17116 
7 713 

119 245

10 006 
2 385 

119 245

7110 
5 32810

13

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau-und Abbruchholz
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­

klischees, Makulatur
57101 -57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57115 Film- und Celluloidabfälle
57118 ,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, vemnrelnlgte Kunststoffolien 
57502 Aitreifen und Altreifenschnitzel 
97103 Deslnrizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 

Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

52 4 764 359 1 677 2 828

19 990 23 967
14 615 271 343

6 830 830

5 217 8 209
8 2 2

7 47 5 42
15 10 10

4 10 10

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Auffcommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder-

Verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA S-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Stadtkreis Baden-Baden

29 2 864 2 828V. inerte Produktionsabfälie (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfäiie, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfäile, Aitglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädi.

Beimeng., FE-Schrott, -Behaitn., entleert

36

3 1 912 1 88131
8 196 5 191

75520 755

Vi. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidem 
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung

12 624 412 212

8 67 57 10

3 310 310
51

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

53 704 246 458

12 55 20 36

8 25 25
7 26 15 11

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)

13 251 17972

3 1 1
7 169 169
3 0 0

Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter
35107 Öiniter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55509 Druckfarbenreste 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten

23 94 61 33

4 2 2
11 23 23
3 9 54
7 3 1 2

4 2 2

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

19 92 62 30

8 18 13 5
6 47 45 2

5 21 1 20

5 4 1 3

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

24 77 26 51

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 129 129

Sonstige Abfälle 6

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch; 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

veiwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen^’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

1 019 959 587 630Stadtkreis Karlsruhe 301 414 757 17 572

9 87226 547 16 675I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 . 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

300

17407 
6 438 
2 702

3713 
5 592

300 13 694
192 846

2 135 56754

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31301 Filterstaube aus Feuerungsanlagen
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche
31307 Schlacken und Aschen aus der Dampferzeugung

106 957 105 05911 1 898

58 937 
1 083 

10161

58 937 
1 077 

10161

3
6 6
3

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Vemnreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädiiche Verunreinigungen

331 277702 937 371 661100

99 151 113 
130 021 
421 803

49 024 
46 384 

276 253

102 089 
83 637 

145 550
21
27

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 50 656184 2 810 47 378468
darunter
11102 ,11401 Überiagerte Nahrungs- und Genußmittel
11108 ,11114 Rückstände aus der Nahrungsmittel­

verarbeitung a.n.g.
11111 Teigabfäiie, Teigwaren-, Grieß- und Mehikehricht 
12301 ,12302 Feste Fettabfäiie, Wachse
13102 Knochenabfälie und Hautreste 
17101 ,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissei
17103 Sägemehi und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 ,17203 Verpackungsmateriai aus Hoiz, Ait- 

paletten, Hoizwoiie
17202 Bau- und Abbruchhoiz
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfäiie, Papier-

kiischees, Makuiatur

684 3 65

9804 603 377

124 12
5 132 132
3 844 844

6 1 507 7 1 42971

10 17 640 1741411 215

3 097 
3 814

80 163 2 751
3 084

182
42 730

11 8 042 
2 276

8 042 
2 26718718 Aitpapier

31434 , 31442 Verbrauchte Fiiter-,Aufsaugmassen, Kiesei­
säure-, Quarzabfäiie oh. schädliche Verunreinigungen

31438 Gipsabfäiie ohne schädliche Verunreinigungen
53301 , 53504-53506 Überiagerte Körperpflegemittel, Trester

von Heilpflanzen, Pilzmycel, Proteinabfälle
53501 , 53503 Altmedikamente, Drogen,

Drogenrückstände
54912 Bitumen-, Asphait-, Brikettabfäile
55511 , 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfäiie,

Altlacke, Altfarben
57101 -57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57115 Film- und Celluloidabfälle
57116 ,57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle

17 9

3 21 21
8 88 87 0

8564 320 536

4 169 169
1274 125 2

69 5 1

28 382 98 285

13 16 151

4 9 1 8

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^*

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Betriebe
insgesamt’’ entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen^’Abfailhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA S-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch; Stadtkreis Karlsruhe

IV. Feste Produktlonsabfälle (organisch) 
darunter
57118 ,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro- und Elektronikschrott 
94902 Abfisch-, Mäh- und Rechengut 
97103 Desinrizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 

Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

18831 216 28
5 85114 29

23 9494

335 82 49
4 122 306428
3 127 127

6 37 37

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
31412 Asbestzementabfälle,-stäube 
31416 Mineralfaserabfälle ohne schädliche Ver­

unreinigungen
31436 Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest 
35101 , 35103, 35105 FE-hattiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

139 13 037 1 876 11 161

94 9
18 841 0 841
4 131 131

5 636 633 3
3 99

114 6 864 6 864

32 868 868
10 47 47 .

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung

28 89 001 13 923 76 0762

20 845 683 162
3 2 652 2 652

5)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entvricklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

193 30 824 5 916 7 80717 102

29 629 156 473

4 5 5
4 100 99 1

17 84 19 65
17 108 18 90

3 1 1
7 3 2 1

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31430 Mineralfaserabfälle mit schädlichen Ver­

unreinigungen
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
31621 Kalkschlamm mit schädlichen Verunreinigungen

87 6 558 2 976 1 2 582

3 33 33
5 9 9

1 4863 1 671 185

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer-
betriebiichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen^’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Stadtkreis Karlsruhe

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31639 Schlämme aus Fäll- und Löseprozessen mit 

schädlichen Verunreinigungen a.n.g.
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten

35302 Bleihaltige Abfälle 
35309 Zinkhaltige Abfälle 
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
53502 Abfälle aus der Produktion und Zubereitung 

von pharmazeutischen Erzeugnissen 
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

3 2045 2 045

132616 39
610 6

1055 105
25842 276 18

18 4 3

1614 17

9 348 348

3 115 8530
21 59 16

Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter
31423 Ölverunreinigter Boden

5 2 363 289 9 2 065

2 0414 2 332 282 9

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
damnter
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten

58205 Polierwolle und -filze mit schädlichen 
Verunreinigungen

103 3 162 1 908 642712

4 2 2
7 20 16 3
5 2 11

42 251 179 53 19
13 58 49 9
45 364 178 186

6 2591 110 713 138
3 42 42

6 25 25
20 262 222 40
12 16 6 10
13 46 43 3
14 15 15

11 49 48 1

3 6 6

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoff- 
aulkommen 
insgesamt®

Kreis abgegeben zur 
Wieder- 

verwertung/ 
WeHer- 

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren®

Betriebe
insgesamt® entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen **

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Stadtkreis Karlsruhe

706Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 -55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 örganische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
57303 Kunststoffdispersionen oder -emulsionen
59301 Feinchemikalien
59302 Laborchemikalienreste, organisch

88 946 240

17 18631 203
28 300 118 182

72 27 459

12 36 7 30

34 315 57 258
3 2 2

5 1 44
107 11 1

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

37 128282 1 319

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend organisch
18715 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend anorganisch

8 147 63 84

3 50 50

6 97 13 84

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle 
97104 Körperteile und örganabfälle

8 2930 1

4 21 21
6 78 1

Landkreis Karlsruhe 447 716 361 616 374 69 704 139 273

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 ,91202,91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

446 40103 31 609 8 694

27 937 
7 520 
4 647

441 26 262 1 675 
6 856275 664

60 4 584 63

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung

. darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

14 1 334 860 484

10 177 177

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Kreis
Betriebe

insgesamt
entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallall (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Karlsruhe

28 8651663496 759 466 23194III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Vemnreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

4 406 
9196 

15 263

70 906 
42 590 

352 735

48088 75 792 
51 787 

369181
20

1 18332

28 3437 99240 064 3 729222IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11102 
11108

, 11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
, 11114 Rückstände aus der Nahnjngsmittel- 
verarbeitung a.n.g.
Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen
, 53503 Altmedikamente, Drogen,
Drogenrückstände
Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
, 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Elektro- und Elektronikschrott 
DesinFizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

1642 264

4850 23
1922 3311111

17101
17103

9 2794 0557 13 334

3 80438197 729 10619
17201

3 017 
1 114

11787 3 464 
1 458

330
342 13417202

18701
2 828 
1 260

12 2 828 
1 267 71718718

31438
53501

4306 430

51 513
2 3225 2349 2754912

55511
517 36 31

57101
1 1302 226 1 09646

4186 1457115
57116

20914 215 6
57118

20732 413 206
501 657501

57502 
58101

5 507
62333 624 1

2988 452 154
195 19591301

97103
6

3 57 57

38 398V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31102 ,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.

Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen 
31401 , 31425 (Gießerei)-Altsand, Formsand
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas

216 40 022 1624

3 6 6
3 223 109 114

16 685 
2 700

15 350 
2 659

10 1 336
11 41

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Auffcommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-WDrttemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder­

venwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Karlsruhe

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31436 Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest 
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

6 99 99

19 750192 19 750

48 503 502
10 18 3 15

42 87 397 6 901 so 049 30 447VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern
31601 -31606,31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung
94303 , 95101 Fäkalschlamm, Fäkalien aus

Sammelgruben

12 206 133 73

11 2 062 1 667 49 346
5 727 727
8 329 301 28

3 131 131
5)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

269 9 672 5 530 4142

71726 230 486

4 381 2 379
14 17 1 16
13 20 3 18

4 130 130 1
4 1 1

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31205 Leichtmetailkrätzen, aluminiumhaltig 
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzeiten)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlamme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

105 2 376 1217 1 160

3 68 68

3 18 15 3

23 131 126 5
5 20 20

52 984 2 982
10 3 3

20 11 2 9

9 202 140 62
6 13 13

Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter
31423 Ölverunreinigter Boden 
31441 Bauschutt und Erdaushub mit 

schädlichen Verunreinigungen

8 443 380 63

5 184 121 63

3 231 231
:Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch; 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder-

verwerlung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Kreis
Betriebe

insgesamt
entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen*’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

I

Noch: Landkreis Karlsruhe

3772 457167 2 833Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sagemehl und -spane, ölgetränkt od. mit 

schadl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 
17213 Hoizabfälle und -behaitnisse mit schadl.

Veninreinigungen, vonwegend organisch 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Öifiiter 
54202 Fettabfälie
54209 Feste fett- u. öiverschmutzte Betriebsmittei
54701 Sandfangrückstande
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig
55402 Lösemittelhaitige Schiamme ohne 

halogenierte organische Lösemittei 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfaiie nicht ausgehartet 
55512 Aitlacke, Attfarben, nicht ausgehartet 
55903 Harzrückstande, nicht ausgehartet 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehartet 
57127 Kunststoffbehaltnisse mit schadiichen

Restinhaiten
58205 Poiierwolie und -fiize mit schadiichen 

Verunreinigungen

93 9

56775 682
66 6

7 74
1 13

121373 25295
937 2812

1512632 141
158164 63

1241579 181

5 17 17
81 00656 1 014
210 86

34 110 35
421 14 10

3 1 1
30 304

5 5 19

5 12 12

1575148 2 017 442Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öie
54401 Synthetische Kühi- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

wässrige Rückstände aus der Altöiraflination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittei

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von haiogenierten

organischen Verbindungen 
57303 Kunststoffdispersionen oder -emuisionen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch 
59402 Tenside

9568 150 55
13 123 1

95076 1 219 270

20 216 17541

20 94 7 87

25551 302 46
3 5 5
3
3 4 4

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

131 671 89 482

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

4 67 67

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt^

Kreis abgegeben zur
Wieder-

veiwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Karlsruhe

636 636Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 18 18

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle

4 4 4

34 3

380 795Landkeis Rastatt 276 618 460 23 906 213 761

26 769 16 699I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

275 104 9 066

274 14 750 
9 325 
1 695

14 391 359
557 8 664169 104

1 65232 43

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche
31307 Schlacken und Aschen aus der Dampferzeugung

140216 3448 2 047

1 384
2 059

1 38412
13 2 0474

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Vemnrelnigungen

68 360 164 330 876 29 278

53 610 
84 726 

221 818

65 49 402 
69 261 

212 213

4 208 
15 465 

9 605
24
29

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11102 
11111 
12301 
13101 
13402 
17101 
17103

164 63149 5 101 23 761 34 287

,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
Borsten- und Homabfälle 
Konfiskate
,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur
, 18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier 
Altpapier
, 53503 Altmedikamente, Drogen, 
Drogenrückstände
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben

3 56 56
5 656 55 601
6 69 69
3 47 47
3 15 2 13

10 17 826 173 8 428 9 225

27 33318 1 695 10 53215106
17201

51 2142
2165

234 227 1 682
17202
18701

18 1 762 404

594914 15 5 934
18703
18718
53501

5 7 5 2
11 2 239 2 239

3 37 37
55511

3 2 1 1

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch; 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reslsloff-

aufkommen
Insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen^’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)

Anzahl T onnen

Noch: Landkreis Rastatt

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus-

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57115 Film- und Celluloidabfälle
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehaltnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen
57502 Altrelfen und Altreifenschnitzel
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro- und Elektronikschrott

1 1071 565 45824
4312 43

2009 208 8

9717 52149

64 19 13
15336 154 2

93895 398
34 3

70 093111 70 754 661V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

19 7003 19 700
49418 494

4812186 48121

56324 563
1 21512 1 218 3

61 747VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern 
17104 ,17114 Holzschlämme und -stäube
18101 ,18402,18404 Schlämme aus Zellstoff-,

Zellulosefaser- u. Paplerherst. u. -verarb.
18401 Rückstände aus Papierherstellung (Spuckstoffe) 
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid

84106 22 319 4036

1525212 237
520 683 412 40

56 50864 654 
11 332

8146 
11 332

4
3

5 452 511 4 9416
904 90

5)
VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)

davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.

7 242179 11 ,9 3 837

33 620 472 148

4 67 67
6 176 176

20 76 14 62
20 105 8619

7 9 9

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Roststoff­

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

venvertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt’’ entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen^’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallati (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Rastatt

2 396Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)
darunter 
31433

61 3 304 949

Glas- und Keramikabfälle mit schädlichen 
Verunreinigungen
Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl. 
Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle) 
Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten 
Bleihaltige Abfälle 
NE-metallhaltIge Abfälle a.n.g.
Trockenbatterien (Trockenzeiten)
Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 
Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
- 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 
cyanId-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
PCB-haltIge Erzeugnisse und Betriebsmittel

4 11 11
31435

4 64 63 1
35106

28 313 30
35302
35315
35325
35326

6 1 122 
1 036

1 122 
1 03628

16 3 3

10 6 2 4
51103

55 184 179
54110 7 46 39 6

Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter
31441 Bauschutt und Erdaushub mit 

schädlichen Verunreinigungen

4 604 64 660

5i4 51

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit

schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter

Fettabfälle

Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
SandfangrUckstände 
Öl- und Benzlnabschelderlnhalte 
Schlamm aus Öltrennanlagen 
Schleifschlamm, ölhaltig 
Lösemittelhaltige Schlämme mit 
halogenierten organischen Lösemitteln 

55402 Lösemittelhaltlge Schlämme ohne 
halogenierte organische Lösemittel 

55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Oruckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 

Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
Harzrückstände, nicht ausgehärtet 
Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten

100 1972 17223 694 0

3 33
6 21 14 7
8 15 313

54202
54209
54701
54702
54703 
54710 
55401

6 12 11 1
46 278 249 30
22 150 126 24
42 241 198 43
4 1 443 493 950
5 387435 48

3 3 2 1

7 77141 64
25 362 354 8
17 44 38 6
11 57 52 5

55512
55903
55905
57127

6 69 69
3 73 73
4 121 121

11 42 17 25

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-WUrttemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reslsloff- 

aulkommen 
Insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren’*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen**Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Rastatt

1 73928486 2 022Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
59302 Laborchemikalienreste, organisch

4801938 499
466501 3534

126159 336

568596 2811

74175 10134

7 74
2539 144

694728 3395Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

162 24 8Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

1979 604Verunreinigtes Verpackungsmateriai 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend organisch
18715 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend anorganisch

1966 473

13 133

4 4Sonstige Abfäiie 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle 4 4

61 737231 298 106 933 62 628118Stadtkreis Heideiberg

r 6 263118 16 027 9 764i. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

2309 580 
4 252 
2196

9 350116
4182 
1 852

77 70
19 344

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

4 31 31

27 273

31 22132 183 605 90 482 61 902III. Bodenaushub, Bauschutt
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

32 66 900 
33115 
83 591

21 898 
1 893 

66 691

45 002
7 31 221
9 16 900

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen Und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-
aufkotnmen
Insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen^*Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Stadtkreis Heidelberg

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter 
11102 
11111 
12301 
17103

79 18 880 3 131 15 098652

,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
, 53503 Altmedikamente, Drogen, 
Drogenrückstände 
Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
,57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel 
Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

3 30 30
8 84

3 14 14

6293 619 10
17201

32 1 930 
9 587

579 1 351
17202
18701

15 777 8 809

5 568 568
18718
53501

10 893 893

3 1 1
54912
55511

2743 256 18

3 10 9 1
57101

12 683 529 154
57115
57116

16 20 20

3 83 34 49
57118

18 260 180 81
57502
97103

9 14 14

5 249 249

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
damnter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle

59 6 384 10 6 375

17 732 10 722

43 5 004 5 004

10 159 159

VI. Produktionsschlämme 19 1959 1 689 270
darunter
12501 Inhalt von Feltabscheidern 12 384 156 228

S)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)

davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder
52723 Entwicklerbäder
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

76 4 410 1 827 74 2 509

20 644 5 639

16 141 1 141
16 497 497
4 2 1 1

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Kreis
Betriebe

insgesamt
entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl

Noch: Stadtkreis Heidelberg

1 1141 SSO 46634Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)
darunter
31430 Mineralfaserabfälle mit schädlichen Ver­

unreinigungen
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

443
250693193

116173
847184810

1458

73109

2662666
33333

145884102840Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet

1555612
104196 9222

141427
33 14

993
665

47341188439Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch

59127118
1607317 233

68 29

17822239915
7 74

128144 1627Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

92130Verunreinigtes Verpackungsmateriali
2742399Sonstige Abfälle 

darunter
97101 Infektiöse Abfälle 
97104 Körperteile und Organabfälle

6487 239
21013 14

553 267493 807333 3221 380 396310Stadtkreis Mannheim

12 94440 915 27 971309I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

95425 656 
12 593 
2 666

24 702306
11 954.639164

372 63035

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Roststoff­
aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu auQer-
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen **
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Stadtkreis Mannheim

289 594II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

295 830 6 2368

5 3190 3190

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

66 749101 303 342 232 655 3 938

47 871 
1 753 

17 125

113137 
26 907 

163 298

61 328 
25154 

146 173

3 93899
12
22

45 283155 76 087 6 560 24 244IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)

darunter 
11102 
11103 
11111 
17103

, 11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
Spelze, Spelzen- und Getreidestaub 
Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen

, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur
, 18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier 
Altpapier

, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
Strahlmittelrückstände ohne schädliche Ver­
unreinigungen

, 53503 Altmedikamente, Drogen,
Orogenrückstände

Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle

, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
, 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
Attreifen und Altreifenschnitzel 
Elektro- und Elektronikschrott 
DesinTizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

37 8610 123
130 34 963

3518 358 7

5 6596166 20 4874
17201

3 619 
2 973

64 3 824 
5 915

198 6
17202
18701

38 2 930 11

3 594 3 59412
18703
18718
31434

3 24 1
21552161 616

3613 361
31438
31449

3 111 111

2734 273
53501

3 236 236
54912
55511

285 1366 149

5 93 93
57101

935 31527 620
57115
57116

6 12 92

1 056 25715 799
57118

20 224 15768
57501
57502 
91301 
97103

6 986 92660
7113 71

7 89 89

3 259 259

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reslstoff-
aufkommen
Insgesamt^’

abgegeben zur
Wleder-

venrvertung/
Weiter­

ve rarbellung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
Insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallati (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

I

Noch: Stadtkreis Mannheim

61 848132 96 944 35 095V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter 
31102 , 31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl. 

Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen 
, 31425 (Gießerei)-Altsand, Formsand 
, 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 
Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch 
Glasabfälle, Altglas 
Asbestzementabfälle, -stäube 
Mineralfaserabfälle ohne schädliche Ver­
unreinigungen
Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest 
, 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
, 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
Bleiakkumulatoren

1 213 • 
36 324

3 1 213 
30 413 5 911431401

31407
3 1 446

2 332
1 446 
1 172 1 1602531408

31412
31416

3017 301

3312 30910
71 71631436

35101
45 928115 45 964 36

35304
1 1771 17718

575815 135322

54 586 6 804 47 78130VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung

569 522 4616
4 701 2 8773 1 824

S)

465 625 29 066512 693 18 002168VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder 
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

589777 18826

715 88 17
353 2141394

2412 529
15 2513 40

4 2 2

33 537 4 266 19 74971 9 522Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)
darunter
31430 Mineralfaserabfälle mit schädlichen Ver­

unreinigungen
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl. 

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig
51502 - 51541 Salze
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel 

Fußnoten siehe Seite 268.

4 27 27

458 142 97
5 178 178

260 100 1604
205 20

19 349 19 34933
5 4 3 1

2123 24 3

3 117 113 4
3 27 27

30 49 34
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt ’̂

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch; Stadtkreis Mannheim

266 266Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter
31423 ölverunreinigter Boden
31424 Böden mit schädlichen Verunreingungen a.n.g.

8

4 168 168
3 78 78

S96S 1 305Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Öltilter 
54202 Fettabfälle
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
54702 öl- und Benzinabscheiderinhalte 
54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55903 Harzrückstände, nicht ausgehärtet

86 7 260

153 17 2
24 13 11
25 6 4
515 201 196

65537 2 013 1 359
7 241 237 4

2263 228 2
24 796 301494

3 1 1
7 40 444

188 113 95
3 30 30

5 802Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemlsche a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch 
59402 Tenside

83 6 709 907

76435 801 38
5 86 58 28

28 3 437 339 3 098

12 188 14741

11 85 77 8

1 75228 1 978 226
8 27 21 6
3 . 14 14

1010Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

81 1 076 67

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

4 2 015 1 099916

Sulfitablauge
(LAGA-Nr. 52708)

Kern Sande 
(LAGA-Nr. 31426)

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18715 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend anorganisch

5 142 97 45

4 92 47 45

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reslstoff-
aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs-

aniagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt’’ entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

I
Noch: Stadtkreis Mannheim

6 68 68Sonstige Abfäile 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle
97104 Körperteile und Organabfälle

61 614
85 8

53 78432 330235 568Landkreis Neckar-Odenwald-Kreis 218 321 681

1 998218 8 519 6 522i. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 . 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

1555 906 
2 265

5 751217
1 831434150

1233723 349

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

1454 145

1424 142

19 15447 247 067 214 393 13 520III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

1 649 
17 504

43 40 384 
23 614 
183 068

38 735 
6 110 

169 548
25

13 52029

10 64531466 2 012 18 809124IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
17101 
17103

, 17102 Rinden, Aste, Schwarten und Sprelssel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
Gipsabfälle ohne schädliche Veninreihlgungen 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus- 
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut

5 30823 470 18 1629

3 5644 210 2 64510
17201

155287 130 233
17202
18701

363481 11821

409820 4116
30818718

31438
55511

11 308
89 894

7 63 41 22
57101

471 23632 235
57115
57116

205 20

7982 311
57118

6415 137 73
57502
58101

58 5826

538 189 136
94902 3664 366

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkomnien und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reslstoff-

aufkorrynen
insgesamt^’

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen^’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Neckar-Odenwald-Kreis

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31102 ,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädi.

Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsaniagen 
31202 ,31208,31209,31219,31220 Metaliurg. Schiak-

ken u. Sinterprod., o. Elektroofenschi.
31401 , 31425 (Gießerei)-Aitsand, Formsand
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfäiie, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfäiie, Altglas
35101 ,35103, 35105 FE-haitiger Staub o. schädi.

Beimeng., FE-Schrott, -Behaitn., entieert 
35304 , 35312, 35314 Aiuminiumabfäiie, entieerte

NE- Metaiibehältnisse, Kabelabfälie 
35322 Bleiakkumulatoren

95 17 678 10 478 7 200

3 962 806 156

3 1 722 
9188

366 1 356
6 8 871 317

3 342 342
8 149 4 145

79 4 881 4 881

26 317 317
5 11 11

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern

13 11 609 109 11 501

5 65 65 1

s»
VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

130 5 198 1 910 1 3 288

15 1829 11

6 5 1 5
7 8 2 6

Anorganisch beiastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31215 Gichtgasstäube
,31435 Verbr. Fiiter-, Aufsaugmassen mit schädi.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohie)
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhaiten

35315 NE-metaiihaitige Abfäiie a.n.g.
35326 Quecksiiber, quecksiiberhait. Rückst.,

Quecksiiberdampflampen, Leuchtstoffröhren

46 1 902 362 1 540

4 105 101 4

3 2 1 1

8 322 190 131
17 1 132 1 132

3 1

Verunreinigte Böden (BOD) 463 463

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädi. Verunreinigungen, vorwiegend org. 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel

71 1 001 711 1 289

4 2 2
6 6 6
6 2 1 1

39 188 180 8

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Roslstoff-
aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder-

venverlung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen **Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallall (LAGA S-Steller)
TonnenAnzahl

I

Noch: Landkreis Neckar-Odenwald-Kreis

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54701 Sandfangrtlckstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lacklerereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet

2055756
1117 80 69

104176 726
249 24917

13 24
32 319
27 275

1 27224176 1 514Organisch belastet, flüssig (OFL) 
damnter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische.Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch 
59402 Tenside

1041511932
31311736 430

815234

23236

823835 1121
0 03
1 13

1757266 248Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

41 41Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

1 1Sonstige Abfälle

319 065275 854 28 088466 623 006Landkreis Rhein-Neckar-Kreis

9 60020 293 8 999463 38 892I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälie 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

64128 475 
9 730

18 847 8 987463
8 930788 12289

29688 65936

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

59 5914

13 57 57

160 749222 875 11 319107 394 944III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädiiche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

109 898 
42 576 
8 276

135134 
66 560 

193 249

25 237 
18 749 

178 890

102
5 235
6 084

27
38

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und Reststäff- 
aufkotnmen 
insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder-

vetwetlung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^^

Betriebe
insgesamt' entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallati (LAGA 5-Stellar)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Rhein-Neckar-Kreis

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
damnter 
11102 
11108

266 61 736 2 898 3 428 46 409

,11401 Überlagerte Nahmngs- und Genußmittel 
, 11114 Rückstände aus der Nahrungsmittel­
verarbeitung a.n.g.
Teigabfälie, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
, 11405 Malztreber, -keime, -staub, Hopfentreber 
, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
Knochenabfälle und Hautreste 
, 17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle öh. schädliche Verunreinigungen 
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
, 53503 Altmedikamente, Drogen,
Drogenrückstände
Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
, 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
Altrelfen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Elektro- und Elektronikschrott 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut

8 919 44 875

3 123 38 85
11111
11404
12301
13102
17101
17103

10 192 76 116
4 2 736 2 736

794 79
3 444 444
6 4345 74 4 271

19 5 823 1 838 3 985
17201

80 6 260 
3549

366 1 296 4599 
2 84017202

18701
49 559 150

21 7 537 
1 627

78 7 459 
1 55718718

31434
19 70

4 678 39 639
31438
53501

8 7 707 84 7 623

5 61 61
54912
55511

5 102 102

7 35 34 1
57101

55 1 930 508 1 422
57115
57116

17 26 26

20 902 17 886
57118

38 322 71 252
57501
57502 
58101

5 2 776 26 2 750
20 79 12 67

13 2 224 180 2 044
91301
94902

9 23 23
9 360 307 53

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31102 ,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.

Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
31412 Asbestzementabfälle,-stäube
35101 , 35103, 35105 FE-haltIger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

189 70 829 15 218 55 611

4 292 292

9 34 887 
1 089 
1 779

502 34 385 
1 06720 22

3 1 779

154 19 265 1 19 264

49 504 1 503
13 48 1 48

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
Insgesamt^’

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^^

abgegeben zur
Wleder-

venvertung/
Weiter­

verarbeitung

Betriebe
insgesamt' entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallari (LAGA S-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Rhein-Neckar-Kreis

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidem
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid
94101 - 94105 Schiämme aus Wasseraufbereitung

42 9 994 3 820 76 6 090

35614 200 156

2 9206 2 630 75 216
3 460 33 427

7968 796
S)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfaiibestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL)
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52707 Fixierbäder 
52723 Entwickierbäder

288 56 563 41 60510 691 4 267

6 00338 3 600 1403

8 822 389 433
23 60 20 40

5419 12 42

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter 
31430

107 3 463 1 679 1 784

Mineralfaserabfälle mit schädlichen Ver­
unreinigungen
Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl. 
Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle) 
Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
Schlämme aus Fäll- und Löseprozessen mit 
schädlichen Verunreinigungen a.n.g. 
Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten 
Bleihaltige Abfälle 
NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
Trockenbatterien (Trockenzellen)
Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,. 
Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
Sonstige Metallschlämme 
- 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 
cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
-51541 Salze
Abfälle aus der Produktion und Zubereitung 
von pharmazeutischen Erzeugnissen

384 38
31435

7 104 98 6
31445
31639

2504 250

1814 181
35106

5113 8 43
35302
35315
35325
35326

4 572 5693
47 1 039 6 1 033

9 6 6

22 10 2 8
35506
51103

3 28 26 2

3559 342 13
51502
53502

4 146 145 1

3 26 26

Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter
31441 Bauschutt und Erdaushub mit 

schädlichen Verunreinigungen

2586 256 2

3 243 243

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17213 Holzabfälle und -behältnisse mit schädl.

2 912129 2 376 536

Verunreinigungen, vonwiegend organisch 4 206 84 122
35107 Ölfilter 58 2 3
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 57 316 208 108

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Roststoff­

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen^*Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Rhein-Neckar-Kreis

Organisch beiastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54701
54702 
54710 
55402

11SandfangrOckstände
Öl- und Benzinabscheiderinhalte
Schleifschlamm, ölhaltig
Lösemittelhaltige Schlämme ohne
halogenierte organische Lösemittel
Lack- und Farbschlamm
Druckfarbenreste
Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
Altlacke, Attfarben, nicht ausgehärtet 
Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten
Fabrikationsrückstände aus der Kunst­
stoffherstellung und -Verarbeitung 
Filtertücher u. Filtersäcke mit schädlichen 
Verunreinigungen, vorwiegend organisch 
Fabrikationsrückstände aus Waschmittelherst.

110 67 43
28 294 209 84
4 226 223 3

3 13 13
30 590 528 6255503

55509
55510 
55512 
55905 
57127

15 35 12 23
18 76 56 20
8 8 3 5
5 35 30 5

7 34 10 24
57202

5 36 32 4
58201

3 4 4
3 477 47759401

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Örganische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59301 Feinchemikalien 
59402 Tenside

149 4 205 2 024 3 2 178

72 191 15 175
3 411 411

56 1 178 127 1 051

11 201 47 154

13 64 3 3 59

43 1 884 1 153 731
3 7 7
3 32 29 3

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

114 594 64 530

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

39 216 55 4 264 34 897

Kernsande
(LAGA-Nr. 31426)

302 302

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Veninreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend organisch
18715 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vonviegend anorganisch

10 601 327 275

5 29 1 28

5738 326 247

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle
97104 Körperteile und Organabfälle

8 10 9 1

7 8 8
6 2 1 1

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

verwetlung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer-
betriebiichen
Entsorgungs-

aniagen
abgefahren ’̂

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen^’Abfaiihauptgruppe (I bis Vii)

Abfaiiart (LAGA 5-Steiier)

TonnenAnzahl
I

62 669287 128 14260 339 811Stadtkreis Pforzheim

16627 0468 708260I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

525 863260 5 914 
1 717 
1 077

1 586131169
251 05316

17 787275 42736 293 214III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

53339 442 
33 228 

220 544

38 909 
15 974 

220 544

35
17 25414

14

8 78393 10 353 1 570IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
17201 , 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
, 53503 Altmedikamente, Drogen,
Drogenruckstände
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
AKIacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel 
Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

401563 16243
58717 863 27617202

18701
3 872 
2 623

7 3 881 9
2 668 4418718

31434
19

7 24 9
186 234 21631438

53501
3 0 0

55511
5 3 3

57101
16 172 1 170

5 5957115
57116

5 34 31 3
57118

68 14 8
208 20716 157502

97103
5 514 514

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

107 5 490 270 5 220

16 140 27 113

91 4 775 4 775

323 31632 6
5 13 0 13

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung

23518 832 597

7 146 71 75
4 20 16 4
3 98 98

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen^’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallari (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Stadtkreis Pforzheim
5)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)

davon

Säuren, Laugen (SRL)
darunter
52102 Anorganische Säuren, Sauregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch)
52707 Fixierbäder
52713 Konzentrate und Halbkonzentrate, cyanidhalt.
52716 Konzentrate und Halbkonzentrate,

metallsalzhaltig

52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.

198 2 219 14 18 98121 214

74 1469 399 1 069

43 457 66 391
156 17 1

11 629 23

20 2268 46

3 44
12 206 165 41

5 51 47 4

Anorganisch beiastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädiichen 

Restinhalten

35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51101 , 51102,51106 Galvanikschlämme, cyanid-,

chrom-(VI)- und cadmiumhaltig 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 -51541 Salze

136 17 697 684 14 16 999

4 513 8
13 187 28159

3 7 7
3 7 7

86 1 304 1 304
4 1 1

9 33

5 4 3 1

49 1 237 342 88214
3 19 19

Verunreinigte Böden (BOD) 689 689

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
58205 Polierwolle und -filze mit schädlichen

Verunreinigungen

67 672 341 231

30 105 78 28
15 39 24 16
6 135 6 129

15 162 157 5

6 11 10 1
5 2 2

9 9 9

4 20 20

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und R^ststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoff- 
aufkommen 
insgesamt^*

abgegeben zur 
Wleder- 

venweilung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Kreis
Betriebe
insgesamt

entsorgt ln 
betriebseigenen 

Aniagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallaif (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

I

Noch: Stadtkreis Pforzheim

600728 22888Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
52202 Nicht halogenierte organische Säuren 
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

01 03
38632 44
195 19

292474 18239

31104110

981625 114

2235 1335

17669 186 11Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

6336 39Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

11416Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18715 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend anorganisch 112 11

193 19' Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle 
97104 Körperteile und Organabfälle

3 13 13
5 53

62 647292 666 237 780 2 328179Landkreis Calw

2 1467 089 7179 9 241I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

55179 6 337 
2440

6 283
343 7 2 090114

15 464 464

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

4417 164 110

16 110 110

1 87629 229 783 227 908III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Veninreinigungen

47527 4393 
7 585 

217 806

3 917 
6 608 

217 383
97713
42316

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Roslstoff- 

aufkommen 
insgesamt^*

Kreis abgegeben zur 
Wieder- 

venrvertung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in 
betriebseigenen 

Anlagen^’
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Calw

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11419 
17101 
17103

111 31 572 1482 2 306 27 784

Hefe u.hefeähnliche Rückstände ohne Schlämme 
,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Attfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhattige 
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restlnhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut

3 250 86 164
9 9 479 62 6 9411

27 14 721 71 2 233 12416
17201

36 334 202 28 104
17202
18701

16 446 303 143

3 406 406
18718
31434

15 293 39 253

3 27 7 20
55511

564 56 1
57101

22 293 59 235
57116

10 531 2 529
57118

14 114 35 79
57502
58101

14 37 37

8 1 010 494 516
94902 4 71 71

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltIger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

92 20 179 63 20 116

19 479 479

72 19 252 15 19 237

25 392 392
4 8 8

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern 
17104 , 17114 Holzschlämme und -stäube

18 247 201 8 39

7 28 6 23
5 100 88 8 4

S)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

108 1480 928 7 S4S

15 34 15 20

4 1 1
7 12 12
6 8 8

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch; 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt’’ entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Calw

185Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 - 51541 Salze

39 376 191

23 2
43 4

17417524 1

16 2 1

156 1564

63 6

Verunreinigte Böden (BOD) 246 246

33Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54704 Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche
54710 Schleifschlamm, ölhaltig
55503 Lack- und Farbschlamm
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet

52 406 7366

5 16 5
223 48 45

9 93 93
3 2 2
3 19 15 4

16 87 1275

13 112 5108

12 14 11

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

48 269 79 189

20 47 16 31
21 131184 53

5 8 8

11 10 82

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

•47 130 11812

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 12 12

Sonstige Abfälle 3 7 7

Landkreis Enzkreis 337 298 208 241 465 50 3226 420

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

336 13 302 9 658 3 645

335 8 439 
4143

8 226 214
207 712 3 431

23 720 720

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
Insgesamt^*

abgegeben zur
Wleder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
Insgesamt

entsorgt In
betriebseigenen

Anlagen^’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Enzkreis

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

4 115 116

115 1154

234 765 221 139 13 62632III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

7630 14 754 
8 779 

211 232

14 678 
7 059 

199 402
1 720 

11 830
9

15

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11111 
13102 
13402 
17101 
17103

12 956113 20 921 2 396 5 569

7Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht
Knochenabfälle und Hautreste
Konfiskate
,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbmchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhatte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut

3 87 80
4944944

3 23 23
51755 10 511 5 336

9 1 755 7 165 1 583
17201

32 778 618160
13 1 155 1 027 68 6017202

18701
6 2 616 2 616

18718
31434

22 673 6659

3 807 7800
55511

4 2 2
57101

24 233 33 200
57115
57116

4 1 1

5 8 6 2
57118

9 320 6 314
57502
94902

15 21 5 16
6 279 186 92

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter

' 31102 , 31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.
Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen 

31401 , 31425 (Gießerei)-Altsand, Formsand
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
31418 , 31444 Gesteinsstäube, Polierstäube, Schleifmittel
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehättnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

174 17 167 2 225 14 931

3 63 43 20
6 3 133 1 586 1 547

5 508 65443
10 232 41 191
3 17 12 5

152 10 225 10 225

2 78644 2 786
4 2 2

Fußnoten siehe Seite 268.
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I

Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Restsloff- 

aufkommen 
insgesamt^’

abgegeben zur 
Wieder- 

venvertung/ 
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs- 

aniagen 
abgefahren’’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in 
betriebseigenen 

Anlagen
Abfallhauptgruppe 0 bis VII)

Abfallart (LAGAS-Steller)

TonnenAnzahl

Noch. Landkreis Enzkrels

1111993 85127 2 845VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidem
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
31614 , 31615, 31616 Eisenhalt. Schlämme, ohne

Gichtgasschi. u. Eisenoxidschi, aus Redukt. 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid

344 426

847904 573

3747 104
718 121 50

S|
5 054245 9103 4 049VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder
52713 Konzentrate und Halbkonzentrate, cyanidhalt.
52723 Entwicklerbader
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

140 18339 324

53 23 3116
2526 14
57 6 1

159 58 10111
710 10 4

2 24

2 875Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter 
31205 
31435

128 5 339 2 465

Leichtmetallkrätzen, aluminiumhaltig 
Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl. 
Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle) 
Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
EisenmetallbehäHnisse mit schädlichen 
RestinhaHen 
Bleihaltige Abfälle 
Zinkhaltige Abfälle 
NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
Trockenbatterien (Trockenzellen)
Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 
Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffrohren 
Sonstige Metallschlämme 
- 51105,51107-51113 Galvanikschlamme, nicht 
cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
-51541 Salze
PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

6 674 674

4 23 13 10
31445
35106

3 848 848

5 1 1
35302
35309
35315
35325
35326

5 20 20
3 354 354

3381 1 584 1 551
7 3 1 2

5 2 314
35506
51103

6 105 54 51

8732 1 222 1 136
51502
54110

3 33 33
5 56 1

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54209 Feste fett- u. Olverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig

126 984 633 361

74 227 193 34
7 32 31 1

15 80 70 9
13 65 18 47

Fußnoten siehe Seite 268.

211



Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-
aufkommen
Insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

venwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren’*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen **
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Enzkreis

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Attlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädiichen

Restinhalten

28 278 265 13
7 8 7 1
3 3 3

13 12 6 6

4 2 2

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

143 1 308 444 865

52 155 7 148
6 13 5 8
89 859 320 539

7111 42 29

35 153 36 117

42 41 18 23

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

63 186 21 166

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

26 6 20

Kern Sande 
(LAGA-Nr. 31426)

4 930 335 695

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 1 1

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle

3 5 6

3 5 5

Landkreis Freudenstadt 193 270 281 180 648 4 716 84 918

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 ,91202, 91401, 91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

193 11991 8 948 4 3 039

193 6 616 
3 037 
2 338

6 548 68
106 91 4 2 941

17 2 308 30

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

17 183 183

17 183 183
1

Fußnoten siehe Seite 268.

I

212



Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

vetwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs-

aniagen
abgefahren’*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen ^*Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallan (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Freudenstadt

43427 169 007 168 673III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

26 17144 
6 807 

145 056

17144 
6 372 

145 056
43412

15

4 336 71 296110 76 203 572IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
17101 
17103

,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle

33 57433 692 11821

2513128 719 18 3 57034
17201

647 26427 924 13
489 292 1971217202

18701
3 943 3 9439

1528 15218718
55511

19 194
57101

427 42719
5 4457115

57116
10 140 3 137

57118
5015 63 13

57502
58101

19 43 3 40

51 474 4

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
damnter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

99 7 632 3 7 629

11 414 414

79 7 011 7 011

22 196 196
5 8 8

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern 
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung

10 2 108 993 377 838

38 384

3 619 619
5)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

121 3 158 1476 1 682

13 208 198 10

8 18 11 7
8 31 28 3

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallatl (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Freudenstadt

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
35506 Sonstige Metallschlämme 
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

38 750 190 560

3 1 1
559 55923

15 1
3 20 20

83 8

Verunreinigte Böden (BOD) 10 10

Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten

64468 514 129

5 3 2 1
7532 50 25

15 126 79 47
5 78 73 5

17422 165 9
238 319

17 58 54 4
6 10 10

5 6 6

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

67 1 296 530 765

13526 51 84
98141 377 604

5 105 83 22

6 29 29

17 42 16 25

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

47 174 31 143

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 76 76

Sonstige Abfälle 2 2

Stadtkreis Freiburg im Breisgau 551 621163 501 380 606 49 735

I. Allgemeine Betriebsabfäile 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

163 16 745 12 396 4 349

162 8 817 
4 036 
3 892

8 113 704
118 406 3 630
32 3 877 15

■;

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder-

vetwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Kreis
Betriebe

Insgesamt
entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen **Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl
I
1

Noch: Stadtkreis Freiburg im Breisgau

li. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

3 3023 659 2676

6 64

8 69748 490 318 481 620III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

3 180 
3 064 
2 454

27 143 
20 445 

442 730

23 963 
17 381 

440 276

48
15
19

19 43049424 006 4 082108IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11102 
11111 
17103

, 11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur
, 18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier 
Altpapier
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen
, 53503 Altmedikamente, Drogen,
Drogenrückstände
Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle
, 55513 Ausgehärtete Lacklerereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel 
Elektro- und Elektronikschrott 
Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

20132044
325 32

218438661 59
17201

233218 1934 470
4882 965 2 47617202

18701
22

1 4841 485 18
18703
18718
31438
53501

3
536211 538

3 62 62

2 23
6 00054912

55511
3 6 231 231

17 8 6
57101

238256 1811
57115
57116

3637 110

205 26 6
57118

4960 1013
57502
91301
97103

4415 44
29294

982 9816

3 66473 3 691 37V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

712714 216

2 35453 2 354

56423 565 1
255 25

Fußnoten siehe Seite 268.
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I
Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten

Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
Insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwerfung/
Weiter­

vera rbeilung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Beiriebe
insgesami

entsorgt in
betriebseigenen

Aniagen
Abfaiihauptgruppe (I bis Vli)

Abfallati (LAGA 5-Steller)
Anzahi Tonnen

Noch; Stadtkreis Freiburg im Breisgau

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern

19 9 410 9 093305 12

12 193 142 51
5)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder 
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

95 3 893 2 683 1 210

23 601 275 326

6 310 187 123
5 10 10

12 98 24 74
15113 27 124

3 14 7 6

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
54110 PCB-haltIge Erzeugnisse und Betriebsmittel

49 762 569 193

5 12 10 2

8 3 1 2
25 142 1 142
5 2 2

12 7 3 4
5 8 8

Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne

halogenierte organische Lösemittel 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten

69 1447 1217 230

4 4 1 4
23 107 65 42

8 82 37 45
13 396 313 83

5 28 28
13 63 31 32

5 5 1 5
11 11 3 8
10 16 16

3 2 2

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 örganische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59301 Feinchemikalien

39 770 498 272

16 42 5 37
15 202 36 166

3 38 38

21 441 419 22.
3 2 1 0

Fußnoten siehe Seite 268.
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1

Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reslstoff- 

aufkommen 
insgesamt^’

abgegeben zur 
Wieder- 

veiwertung/ 
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in 
betriebseigenen 

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

I
Noch: Stadtkreis Freiburg im Breisgau

18836 198 9Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

71Verunreinigtes Verpackungsmaterial 71

44 44Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle
97104 Körperteile und Organabfälle

3 5 5
3 3939

SSS 913 7 762 211 8S8Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 262 336 293

261 12 167 2 695I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501, 91601, 91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

9 472

7 184 
2 765 
2 219

105259 7 079
2 573149 192

1739 2 202

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

4 2 093 193 1 900

3 20 20

54 343 186 5 070 20 607III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

317 509

46 38 985 
34185 

270 017

30 544 
22 018 

264 947

8 440 
12 16722

22 5 070

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11102 
11111 
17101 
17103

126 153 032 4 250 2 342 146 440

, 11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
Sagemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen

, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
Altpapier
, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
, 53503 Altmedikamente, Drogen,
Drogenrückstände
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.

5 73 11 62
5 16 5 11

88 1769 1 021 87155

54 88912 50 1 243 53 596
17201

35 302 147 5 150
17202
18718
31434

23 2 914 2 782 6 126
5 45 3 42

4 55 51 4
53501

3 1 1
55511

6 58 3 55
57101

23 437 189 248

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfaiiarten
Davon wurden

Abfall und
Restsloff-

aufkommen
Insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgnjppe (I bis Vil)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Breisgau-Hochschwarzwaid

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
57502 Altreifen und Aitreifenschnitzel 
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfäiie 
97103 Desinfizierte Abfäiie, Wund-, Gipsverbände, 

Einwegwäsche, -artikel einschi. -spritzen

9 2 6682 670 2

21 170199 29
30 8687 1

584 75 17

4 18 18

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behättn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

122 14 934 222 14 713

3 5 500 
1 509

5 600 100
22 1 631 122

100 7 264 7 2640

24 220 0 220

10 17 170

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z. B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
31617 Glasschleifschlamm ohne schädliche 

Verunreinigungen

28 19 248 2 547 350 16 352

11 124 102 22

7 4544 1 782 350 2 412

4 121 121
S|

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder
52716 Konzentrate und Halbkonzentrate, 

metallsalzhaltig 
52723 Entwicklerbäder

157 11 252 2 100 9 152

17 2 442 33 2 409

7 15 2 13

3 166 2 164
8 13 2 11

Anorganisch beiastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhatten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)

68 6 445 502 5 943

3 11 9 2

5 5 23
3 9 9

38 1 930 1 930
11 5 2 3

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch; 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^*

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

abgegeben zur
Wieder-

verweriung/
Weiter­

verarbeitung

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch; Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlamme, nicht 

Cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 - 51541 Salze
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

10 3 2 1

9 801 82 719
29 3 2664 3 295

3 13 6 7

S68Verunreinigte Böden (BOD) 668

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 84 841 729 112

darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 4 1010
35107 Ölfilter 13 2 911
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55402 Lösemittelhaltige Schlämme ohne

halogenierte organische Lösemittel 
55503 Lack- und Farbschlamm 
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet

47 98 80 19
5911 65 6

31 89 73162
4 50 50

6 11 11
12 247250 3
9 5354 1
9 16 15
4 9 9

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
57303 Kunststoffdispersionen oder -emulsionen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch

92 586 179 407

33 20113 94
5 7 0 7

43 241 55 186

5 15 12 3

15 59 14 45

42 101 43 58

4 14 3 11
3 2526 1
4 2 2

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

84 362 82 280

Verunreinigtes Verpackungsmateriai 4 4

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

vorwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren’’

Betriebe
insgesamt’’ entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen^’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

SSonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle

3 3 1

5 3 3 1

Landkreis Emmendingen 192 3 591 58 927296 721 234 203

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701

HausmUllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

192 7 055 2 6089 664

189 5 593 
2 290 
1 781

5 588 5
114 2 21476
30 1 391 390

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

6 17 17 1

6 17 17 1

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

44 232 548 224 171 8 378

40 16 071 
14160 

202 318

15 221 
6 632 

202 318

850
18 7 528
20

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
12301 ,12302 Feste Fettabfälle, Wachse
13102 Knochenabfälle und Hautreste 
13402 Konfiskate 
14104 Felle und Häute
14702 ,14703,14704, 14706 Leder- und Pelzabfälle
17101 , 17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 , 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau- und Abbruchholz
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­

klischees, Makulatur 
18718 Altpapier
57101 -57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57115 Film- und Celluloidabfälle
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel 
58101 -58107,58121 Stoff-und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro- und Elektronikschrott 
94902 Abfisch-, Mäh- und Rechengut

112 34 947 1 252 3 413 30 282

3 23 23
3 61 61
3 52 39 13
3 91 91
3 26 22 4
9 11 264 1 11 263

15 10 878 3 387 7 491

25 1 009 126 25 858
18 613 274 339

8 4 024 4 024
14 221 221

24 491 169 322
9 5 1 5

9 286 286

12 58 5 54
20 171 171

10 553 139 414
4 52 50 2
3 142 142

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder­

venwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesami’’ entsorgt in

belriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis Vil)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Emmendingen

16 587V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414,31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

83 16 937 360

7271 0735 346
4808 480

15 286 15 28571 1

9218 92
25 6 4

3717 847 632 178VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidem 
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung

8 85 85

709 531 1784
51

726125 1 761 1 035VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
damnter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52707 Fixierbäder
52723 Entwickierbäder
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

21 118 22 96

4 46 451
12 23 6 17
14 39 5 34
3 2 2

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
35506 Sonstige Metallschlämme 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
59906 Industriekehricht

43 392 71 321

8 27 4 23
3 18 18
27 238 238

7 2 1 1
3 15 141

5 35 9 26
3 33 33

Verunreinigte Böden (BOD) 56 56

Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte

57 419 360 60

5 3 2 1
20 79 60 19

5 12 4 8
9 11 8 3

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs-

aniagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt entsorgt in

betriebseigenen
Aniagen

Abfaiihauptgruppe (i bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Emmendingen

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten
57202 Fabrikationsrückstände aus der Kunst­

stoffherstellung und -Verarbeitung

3 231 29
16 176 7169

23 24 21
9 6 6
6 7 16
5 3 3

24 2

3 814 6

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
59302 Laborchemikalienreste, organisch

58 598 180 417

2524 50 25
29 152 50102

8 17 1834

32416 344 20

4 13 13
3 1 1

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

62 175 34 140

Sonstige Abfälle 3 3

Landkreis Ortenaukreis 625 1 294 107 448 493 753 72391 891

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

623 54 599 36 297 3 18 299

615 32 329 
16 486 
5 785

30 992 
1 399 
3 906

1 336 
15 083 

1 879
360 3

72

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

33 15 262 583 14 679

31 544 509 34

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

140 677 141 381 465 58 102 137 673

134 107 552 
48 140 

421 448

60 451 
18 138 

302 876

47 101 
30 002 
60 470 .

54
61 58102

Fußnoten siehe Seite 268.

222 !



Noch; 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Kreis
Betriebe

insgesamt
entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl
I

Noch: Landkreis Ortenaukreis

271 97826 753306 255 7 524364IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
damnter 
11102 
11103 
11111 
11404 
11419 
12301 
13102 
14702 
17101 
17103

1 093, 11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
Spelze, Spelzen- und Getreidestaub 
Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
, 11405 Malztreber, -keime, -staub, Hopfentreber 
Hefe u.hefeähnliche Rückstände ohne Schlämme 
, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
Knochenabfälle und Hautreste 
, 14703,14704, 14706 Leder- und Pelzabfälle 
,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur
, 18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier 
Altpapier
, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
, 53503 Altmedikamente, Drogen,
Drogenrückstände
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
, 55908, 55909 Ausgehärtete Leim-, Klebemittel-,
Kitt-, Spachtelabfälle, Harzrückstände 
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
, 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
Altreifen und Altreifenschnitzel 
-58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Elektro- und Elektronikschrott 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut 
Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

1 096 35
7513 58

420478 584
2 5712 5713

5055 53
3985 398

1 0011 009 85
4960 114

182 366186 880 35 4 47853

19 255 45 76065 388 37371
17201

;1 933 
1 560

1 636 
1 384

83 3 838 
3 853

269
9094917202

18701
27 37827 405 2727

13 2518703
18718
31434

1 7721 820 4828

96 1012 106
119 119431438

53501
4 1 1

55511
547 4215

55906
330 273

57101
2 2685 925 3 65861

50 5 461857115
57116

613681 6830
57118

67151 1 634 963
5 187 2357501

57502 
58101

304 5 29863

81027 1 262 452
637 71 891301

94902
97103

5 62 62

5 34 34

289 685281 294 584 4 899V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31102 ,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.

Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen 
31202 ,31208,31209,31219,31220 Metallurg. Schlak-

ken u. Sinterprod., o. Elektroofenschi.
31401 , 31425 (Gießerei)-Altsand, Formsand
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-,

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch

3 859 859

3 89 89
3 1 025 1 025

1 3568 2 751 1 395

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren ’̂

Betriebeinsgesamt’’ entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Ortenaukreis

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
31436 Asbestabfälle ohne Stäube und ohne Spritzasbest 
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

2 379 2 30242 77
2713 271

30 618229 30 618

70 1 617 1 617
12 37 37

VI. Produktionsschlämme 65 22 066 7 0338 929 6 104
darunter
11407
11411
12501
17104
18101

Obst-, Getreide- und Kartoffelschlempen 
Trub und Schlämme aus Brauereien, Geläger 
Inhalt von Fettabscheidern 
,17114 Holzschlämme und -stäube 
, 18402, 18404 Schlämme aus Zellstoff-, 
Zellulosefaser- u. Papierherst. u. -verarb.
- 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B. 
aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
Glasschleifschlamm ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid
- 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung 
, 95101 Fäkalschlamm, Fäkalien aus 
Sammelgruben

38439 3109 733
394 8 31

18 217 198 19
74 6 1

3 11 277 1 054 7 032 3 191
31601

8 2 356 274 2 082
31617

284 28
51308
94101
94303

1 7214 1 721
5 112 108 4

1923 188 4

si
VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder
52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig 
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.

379 24 200 8 795 15 405

5 01268 1 530 3 482

6 294 20 274
5 3 061 61 3 000

41 128 46 82
8 97 87 10

16044 44 116

4 1 268 1 268

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31433 Glas- und Keramikabfälle mit schädlichen 

Verunreinigungen
31435 Verbr, Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
31637 Phosphatierschlamm 
35106 Eisenmetalibehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle

7 560137 2 664 4 995

5 394 394

313 31
3 1 513 43 1 470
3 83 83

18 14 9 5
5 24 24

Fußnoten siehe Seite 268,
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Restsloff-

aufkommen
insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder-

venwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt' entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

I Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Ortenaukreis

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35309 Zinkhaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltIge Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzeiten)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
35506 Sonstige Metallschlämme 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlamme, nicht 

cyanId-, chrom-(VI)- od. cadmlumhaltig 
51502 -51541 Salze
53502 Abfälle aus der Produktion und Zubereitung 

von pharmazeutischen Erzeugnissen 
54110 PCB-haltIge Erzeugnisse und Betriebsmittel

5 43 43
64 3 238 3 238
12 10 3 7

27 12 83
4 67 52 15

23 979 964 15
7 19 19

53 5
7 60 60

4Verunreinigte Böden (BOD) 108 108

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter 
17211

198 4 681 3 217 1464

Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 
schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 
Holzabfälle und -behältnisse mit schädl. 
Verunreinigungen, vorwiegend organisch 
Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­
nigungen, vorwiegend organisch 
Verbrauchte Ölbinder 
Ölfilter 
Fettabfälle
Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
Sandfangrückstände
Öl- und Benzinabscheiderinhalte
Schlamm aus Tankreinigung und Faßwäsche
Schleifschlamm, ölhaltig
Lack- und Farbschlamm
Druckfarbenreste
Lacklererelabfälle nicht ausgehärtet 
Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
Harzrückstände, nicht ausgehärtet 
Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten

10 99 34 65
17213

3 261 17686
18712

6 1 147 1 147
3 1 131428

35107
54202
54209
54701

54702 
54704 
54710 
55503
55509
55510 
55512 
55903 
55905 
57127

13 12 111
9 94

78 303 272 31
31 186 173 14
73 494 381 113

5 149 149
10 438 37 401
55 313 300 14
15 39 33 6
19 55 49 6
20 20 15 5

3 9 9
6 6 6

7 4 2 1

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemlsche a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel 
59302 Laborchemikalienreste, organisch

185 4 266 916 3 351

77 206 40 166
87 1 285 580 706

16 147 36 111

24 142 18 124

47 2 282 58 2 224

7 39 19 20
4 1 1

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoff- 
aufkomtnen 
Insgesamt^’

Kreis abgegeben zur 
Wieder­

verwertung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt’’ entsorgt in 

betriebseigenen 
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallati (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Ortenaukreis

989 931Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

192 68

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

85 85

Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

1 382 200 1 182

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend organisch

7 98 98

5 75 75

Sonstige Abfäile 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle 
97104 Körperteile und Organabfälle

11 19 19

9 16 16
6 2 2

Landkreis Rottweil 251 313 603 246 295 4 685 62 623

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 .91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

250 17 303 9 162 8 1392

249 11 962 
4819

8445 3 517
4 572142 245 2

20 522 472 50

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

12 155 155

10 138 138

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

39 237 642 232 413 5 229

37 6 144 
3 308 

228190

5 785 
1 105 

225 523

359
13 2 203 

2 66721

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
12301 .12302 Feste Fettabfälle, Wachse
13102 Knochenabfälle und Hautreste 
17101 ,17102 Rinden, Äste. Schwarten und Spreissel
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
17201 ,17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­

paletten, Holzwolle
17202 Bau-und Abbruchholz
18701 ,18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­

klischees, Makulatur

132 31 031 1 342 4 670 25 019

6 123 123
6834 6749

7 8 253 6 9651 288

15 10 759 357 3 221 7181

22 880 320 161 399
10 166 77 89

4 971 971
18718 Altpapier 18 447 13 435

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoff­

aufkommen 
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur 
Wieder- 

verwertung/ 
Weifer- 

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in 
betriebseigenen 

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch; Landkreis Rottweil

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter 
31438 
55511

Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehaltnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut

53005 336 363

374 4
57101

70 1 09244 1 162
57115
57116

6 44

2678 329 62
57118

12 99101 1
57502

58101
3920 41 2

7 171 171
94902 3 165 165

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

118 17 652 104 17 548

12 264 30 234

102 14 970 14 970

42 2 340 2 340
7 3 3

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern
17104 ,17114 Holzschlämme und -stäube
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung

23 961 332616 13

9 196 196
3 15 2 13

5 540 207 332
4 45 45

S)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch)
52707 Fixierbäder
52721 Kupferätzlösungen
52723 Entwicklerbäder
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

169 8 860 2 504 6 356

25 1437 1 37166

5 422 32 390
4 34 26 8

11 12 12
3 879 879

11 41 3 38
4 1 1

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^’

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

abgegeben zur
Wieder­

ve nveitung/
Weiter­

verarbeitung

Betriebe
insgesamt** entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen**

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Rottweil

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35106 Eisenmetallbehaltnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
35506 Sonstige Metallschlämme 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanId-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 -51541 Salze
54110 PCB-haitige Erzeugnisse und Betriebsmittel

80 3 644 973 2 671

5 4 3 1
4 123 123

49 1 152 9 1 143
5 3 2 1

12 3 2 2
8 82 59 23

16 1 139 757 382
7 33 27 7
3 6 6

Verunreinigte Böden (BOD) 5 5

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vonviegend org. 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 
55512 
57127

92 1236 946 290

3 11 11
4 10 0 9

47 243 202 41
5 18 11 7

16 45 25 20
8 43 35 8

22 483 480 3
5 17 17

Lacklerereiabfälle nicht ausgehärtet 
Attlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten
Pollerwolle und -filze mit schädlichen 
Verunreinigungen

13 99 98 1
6 4 4

4 1 1
58205

5 168 17 151

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schlelfölemulslonen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölrafflnatlon 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

99 2 109 392 1717

38 177 29 148
3 13 12 1

54 1 447 205 1 241

8 29 13 16

27 131 34 97

31 261 48 214

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

80 420 113 307

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 4 4

Fußnoten siehe Seite 268.
I
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
. betriebseigenenAnlagen*’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Rottweil

5 64Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle 5 54

428 119Landkreis Schwarzwald-Baar-Kreis 383 273 824 42 211 112 083

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

383 17 715 12 441 104 S 170

382 10 821 
5 247 
1 646

10 338 90 393
224 463 14 4 770
34 1 639 7

tl. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

11 1 837 233 1 604

233 23310

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

312 550 252 54968 35 405 24 596

64 18102 
13 464 

280 984

14 885 3 217 
12 764 
8 616

21 .701
21 236 963 35 405

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter 
11111 
12301 
17101 
17103

68 244168 6 702 60 097

Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Sprelssel 
Sagemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, nourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Elektro- und Elektronikschrott

4 8 5 3
3 102 2 100

19 80512 78 19 727

24 19 446 6 574 12 872
17201

38 431 40 50 341
17202
18701

29 422 182 240

9 53315 9 533
18718
31438
57101

22 655 119 536
5 355 355

47 694 64 630
57115
57116

6 6 6

19 369 197 172
57118

24 87 49 38
57502
58101

21 50 1 49

3 155 117 38
91301 3 7 7

Fußnoten siehe Seite 268.

229



Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reslstoff-

aufkommen
insgesamt^*

Kreis abgegeben zur 
Wiedor- 

verwerlung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
bet riebiichen
Entsorgungs-

aniagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch; Landkreis Schwarzwald-Baar-Kreis

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31401 , 31425 (Gießerei)-Aitsand, Formsand
31408 Giasabfäile, Aitgias
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädi.

Beimeng., FE-Schrott, -Behäitn., entieert 
35304 , 35312, 35314 Aiuminiumabfäiie, entieerte

NE- Metalibehältnisse, Kabeiabfäiie

203 18 596 4 024 14 572

4 4 074 
1 213

3 754 320
14 1 213

177 11 527 2 11 525

69 682 9 672

VI. Produktionsschlämme 
darunter 
12501 
51308

15 924 875 49

Inhalt von Fettabscheidern 
, 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid

10 403 394 9
3 477 477

si
VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

265 8 254 2 259 5 995

35 211 55 156

5 33 33
19 25 2 23
22 37 6 31

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter 
31205 
31435

127 4 684 845 3 839

Leichtmetallkrätzen, aluminiumhaltig 
Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädi. 
Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle) 
Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten 
Bleihaltige Abfälle 
Zinkhaltige Abfälle 
NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
Trockenbatterien (Trockenzellen)
Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 
Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
Sonstige Metallschlämme 
- 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 
cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
-51541 Salze
PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

3 830 830

3 5 4 1
35106

10 10 9 1
35302
35309
35315
35325
35326

8 5 5
5 52 52

85 1 959 1 1 959
12 3 2 1

18 10 4 6
35506
51103

4 3 2 0

19 544 529 15
51502
54110

11 1 036 89 947
7 38 17 21

Verunreinigte Böden (BOD) 3 41 41

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädi. Verunreinigungen, vorwiegend org. 
18712 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei-

149 1 252 684 568

6 5 5

nigungen, vorwiegend organisch 8 .18 14 4
35107 Ölfilter 12 9 3 5

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Restsloff-

aufkommen
Insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhaupigruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl
I

Noch: Landkreis Schwarzwaid-Baar-Kreis

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter 
54209
54701
54702
54703 
54710 
55401

208 37171Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
Sandfangrückstände 
Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
Schlamm aus Öltrennanlagen 
Schleifschlamm, ölhaltig 
Lösemittelhaltige Schlämme mit 
halogenierten organischen Lösemitteln 
Lack- und Farbschlamm 
Druckfarbenreste
Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
Lelm- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehaltnisse mit schädlichen 
Restlnhatten
Pollerwolle und -filze mit schädlichen 
Verunreinigungen

71
2317 6790
3028 69 40

27 616 88
25 20712 232

53 5
16426640 42955503

55509
55510 
55512 
55905 
57127

711 12 4
421 19 15

12 110 9 l

5 02 1 1

6 15 15
58205

3 12 12

167 1607 422 1 095Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
12503 Öl-, Fett- und Wachsemulsionen 
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

3 5 38
12660 159 33

3 44
91 350 543893

10 135 4 132

54 109 10 99

60 173192 19

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

114 430 83 347

Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

120 120

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 5 5

Sonstige Abfälle 
darunter
97104 Körperteile und Organabfälle

4 4 4

3 33

Landkreis Tuttlingen 263 298 043 260 103 500 37 440

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

263 14 417 9 535 30 4 851

6 996 
4 980 
2 441

262 6 908 88
145 186 30 4 763

12 2 441

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
Insgesamt^*

abgegeben zur
Wleder-

vetwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
Insgesamt

entsorgt In
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallah (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Tuttlingen

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

8 32 32

6 13 13

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

25 241 957 239 712 2 245

23 15 674 
7 367 

218 915

15 663 
5 134 

218 915

11
9 2 234

14

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter 
11404 
14702 
17101 
17103

95 11 994 2 491 462 9 041

, 11405 Malztreber, -keime, -staub, Hopfentreber 
, 14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfälle 
,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
, 53503 Altmedikamente, Drogen, 
Drogenrückstände
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
, 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

24463 2 446
7 247 222 25

2 000 1 9544 46

9 1 687 320 1 367
17201

26 255 35 12793
17202
18701

70611 674 32

11 2 526 33 2 493
18718
53501

27214 14 28 230

3 1 1
55511

3 13 13
57101

18 321 224 97
57115
57116

6 1 1

9 59 55 4
57118

10 25 8 16
57501
57502 
58101

3 18 18
11 69 69

13 171 121 50
97103

3 67 67

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

143 23 816 6 083 17 733

10 188 188

130 16 122 1 16122

42 340 340
3 4 2 2

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder-

verwerlung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Tuttlingen

4 147668 61713VI. Produktionsschlämme 
darunter
11411 Trub und Schlämme aus Brauereien, Geläger 
12501 Inhalt von Fettabscheidern

70 851553
3 18 18

5)
3 423196 6 160 1733 4VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon
Säuren, Laugen (SRL) 
damnter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder
52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig
52723 Entwicklerbäder
59303 Laborchemikallenreste, anorganisch

3232 77 46

112 7 5
3 4 4

12 1210
11 9 23

129 12
33 4

2 202Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
damnter
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltIge Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
35506 Sonstige Metallschlämme 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanId-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig

91 2 631 430

656 66 1
4487 448

59 1 642 1 642

2 19 1
7 73 73 1

19 354 333 21

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
damnter
17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 

schädl. Verunreinigungen, vonMegend org. 
Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
Sandfangrückstände 
Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
Schleifschlamm, ölhaltig 
Lack- und Farbschlamm 
Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten 

58205 Pollerwolle und -filze mit schädlichen 
Vemnreinigungen

94 793 647 147

5 16 13 3
54209
54701
54702 
54710 
55503 
55510 
55512 
57127

49 175 136 39
3 3 3

17 54 28 26
3 27 27

22 210 198 12
10 141 91 50
4 6 6

3 13 13

4 7 6 1

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
damnter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination

132 1 299 639 760

41 119 28 91
92 881 386 495

10 62 46 16

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reslsloff-

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

venwertung/
Weiter-

verarbeilung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhaupigruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA S-Sleller)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Tuttlingen

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55403 Lösemittelhaltige Betriebsmittel mit

halogenierten organischen Lösemitteln

12333 147 24

76 42 3535

10 103

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

354 70 27970 4

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend organisch

3 4 1 3;

33 1 2

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle

3 1 1

3 1 1

Landkreis Konstanz 253 350 937 221 321 45 617 83 999

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401, 91501,91601, 91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

17 861252 10 633 4 4602 768

252 9 779 
6 865 
1 218

9 466 313
153 112 2 768 3 985
32 1 056 162

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 18434 295 1548

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

203 44968 190 042 3 752 9 655

64 33 410 
25 622 

144 418

30 574 
18 801 

140 668

2 8342
19 6 821
24 3 750

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
11102 ,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel
11108 ,11114 Rückstände aus der Nahrungsmittel-

Verarbeitung a.n.g.
11111 Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
12301 ,12302 Feste Fettabfälle, Wachse
13101 Borsten- und Hornabfälle
13102 Knochenabfälle und Hautreste 
13402 Konfiskate
14104 Felle und Häute
17101 ,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel

146 27 820 1 863 10 320 15 637

3 212 212

3 1 903 186 1 717
3 41 40 1
7 153 153

73 7
4 88 88
5 33 2 31
5 72 72

1 5844 1 584

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wleder-

venvertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Kreis
Betriebe
insgesamt** entsorgt in

betriebseigenen
Antagen **Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Konstanz

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter 
17103 Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 

Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
, 53503 Altmedikamente, Drogen,
Drogenrückstände
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhattige
Kunststoffabfälle
,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
, 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
Altreifen und Altreifenschnitzel 
-58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Elektro- und Elektronikschrott 
DesinFizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

2 8612 873 126
17201

1 02363739 1 066
17202
18701

633752 11922

3163 
1 193

3163 
1 193

11
18718
31434

15

1351353
31438
53501

97 973

65 658
55511

8 86
57101

512547 3531
57115
57116

79 29

18189
57118

23427 373 140
57501
57502 
58101

5054 43
3222 32

1 31111 1 322 11
91301
97103

666 66

39 394

37 0435 066 28 693119 70 802V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

186 8 1104 304
69121 691

11 94591 12105 160

19 98038 19 980
247 24

9 564 8 861 15 68826VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern 
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung

15 335 289 5 41

1574 167 10

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch. 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Restsloff- 
aufkommen 
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur 
Wieder- 

venrvertung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Betriebe
Insgesamt** entsorgt in 

betriebseigenen 
Anlagen ^*

Abfallhauptgruppe (I bis Vll)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Konstanz
5)

19 598Vll. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)

davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwickierbäder 
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

146 4 561 69 14 968

35 1557 228 1329

1497 145 3

1 271 1 2649 7
2522 33 8

7321 37 36
5 1 1

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)
darunter 
31435

13 419 4160 1 262 12116

Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl. 
Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle) 
Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten 
Bleihaltige Abfälle 
NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
Trockenbatterien (Trockenzellen)
Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 
Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffrbhren 
- 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 
cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
-51541 Salze
Abfälle aus der Produktion und Zubereitung 
von pharmazeutischen Erzeugnissen 
PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

3 422 3 419
31445
35106

3 25 25

176 4 13
35302
35315
35325
35326

3 1 1
25 2 674 2 674

9 4 3 1

17 10 5 5
51103

6 504 504
51502
53502

1304 129 1

5 126 126
54110 5 5 5 1

Verunreinigte Böden (BOD) 686 686

Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten

70 2 265 1 508 28 729

5 7 7
31 154 146 8

7214 8 64
4 1 300 28660 612
7 40 38 2

15 399 384 15
10 8 4 4
5 8 8

12 15 9 6

3 5 3 2

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfaliarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoff­

aulkommen 
Insgesamt^’

Kreis abgegeben zur 
Wleder- 

verwertung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Betriebe 
insgesamt' entsorgt in 

betriebseigenen 
Anlagen ^*

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallall (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Konstanz

67989 1 115 536Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öie 
54402 Bohr- und Schleiföiemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Aitöiraffination 
55201 - 55223 Haiogenierte organische Lösemittei

und Lösemitteigemische
55301 - 55373 Organische Lösemittei, frei von haiogenierten

organischen Verbindungen 
57303 Kunststoffdispersionen oder -emuisionen 
59302 Laborchemikaiienreste, organisch

101 17 8429
11536 481 365

I

104 3 1016

11 28 2 26

39 351 105 246
3 2 2
5 1 1

60 255 38 216Mineralöle (OIL) 
(UGA-Nr. 54112-54114)

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

23 23

256 256Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 7 7

Sonstige Abfälle 
daninter
97101 Infektiöse Abfälle
97104 Körperteile und Organabfälle

9 17 17

8 11 11
5 6 6

278 544 068 114 814Landkreis Lörrach 299 977 129 277

277 17 137 4 226I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

12 907 4

277 9 307 
4843 
2 986

9 241 66
179 704 4 1354
38 2 962 24

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

11 7 329 2 443 4 886

8 16 16

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

76 372 327 265 435 65 102 41 790

69 34114 
29 630 

308 583

31 236 
7 598 

226 601

2 878 
22 012 
16 900

20 20
21 65 082

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Betriebe
insgesamt' entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen^*Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl

Noch; Landkreis Lörrach

3 146 17 408157 21 894 1 340IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter 
11111 
13101 
17101 
17103

Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
Borsten- und Hornabfälle 
, 17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsnnaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
, 53503 Altmedikamente, Drogen,
Orogenrückstände
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle

, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
, 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Elektro- und Elektronikschrott 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut 
Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artlkel einschl. -spritzen

544 9
5 2727
6 60 4 5904 662 12

85011 1 533 67211
17201

1 169 
1 412

53 1 224 
2214

27 28
17202
18701

27 695 107

8 3 731 817 2 914
18718
31434

16 306306

2553 334 79
31438
53501

4 88 78 11

6 115 115 1
55511

7 6 16
57101

27 145 559704
57115
57116

1212 114

11 30 145175
57118

34 513 31 482
57501
57502 
58101

3 57 57
28 284 284

55510 636 81
91301
94902
97103

3 89 1
5 297 297

6 3030

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch)
darunter 
31102

124 2 897 8 442SO 338 39 000

, 31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl. 
Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen 
, 31425 (Gießerei)-Altsand, Formsand 
, 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 
Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch 
Glasabfälle, Altglas
, 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
, 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
Bleiakkumulatoren

3 202 202
31401
31407

3 1 598 1 582 16

4 39 980 230 39 000 750
31408
35101

19 494 494

99 6 786 60 6 726
35304

34 250 2 248
35322 6 210 2 208

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkonnmen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder­

ve twerlung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer-
betriebiichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Kreis
Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen **Abfallhauptgruppe (I bis Vii)

Abfailart (LAGA 5-Steiier)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Lörrach

3392 2684 600 1 99323VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern 
94101 - 94105 Schlamme aus Wasseraufbereitung
94303 , 95101 Fäkalschlamm, Fäkalien aus

Sammelgruben

508 50810
502 5024

710 7103
S|

37 72411 156 21 56370 443183VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemlsche 

und Beizen (sauer)
52707 Fixierbäder
52722 Eisensalzlösungen
52723 Entwicklerbader

. 52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 
und Waschwasser a.n.g.

59303 Laborchemlkalienreste, anorganisch
59304 Mit Chemikalien verunreinigte Betriebsmittel

7 516310 694 3 17627

6 1373 0779 2145
1819 114

83 8
1081811

29 294
2 24

236 13

24 4343 61267 29 047 1 000Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)
darunter
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl. 

Verunr.(KieseIgur, Aktiverden, -kohle)
31639 Schlämme aus Fäll- und Löseprozessen mit 

schädlichen Verunreinigungen a.n.g.
35106 Elsenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzeiten)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig
51502 -51541 Salze

104 1044

3343 334

712 16 9
15 1

65934 659
5 111 4

819 9 1

779 395 318
12 26112 3754 114k

1282 913 2 786Verunreinigte Böden (BOD) 
darunter
31423 Ölverunreinigter Boden 
31441 Bauschutt und Erdaushub mit 

schädlichen Verunreinigungen

12

5 882 882

1286 2 023 1 895

4127 3 014 1 113Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter

103

17211 Sägemehl und -späne, ölgetränkt od. mit 
schädl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 3 12 3 9

35107 Ölfilter 5 5 1 4
3 1 154202 Fettabfälle

54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 54 157 6098

Fußnoten siehe Seite 268.
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I
Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten

Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
Insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wleder-

venvertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Lörrach

Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter
54701

54702 
54710 
55402

Sandfangrückstände
Öl- und Benzinabscheiderinhalte
Schleifschlamm, ölhaltig
Lösemittelhaltige Schlämme ohne
halogenierte organische Lösemittel
Lack- und Farbschlamm
Druckfarbenreste

Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten
Schlamm aus Textilfärbereien 
Filtertücher u. Filtersäcke mit schädlichen 
Verunreinigungen, vorwiegend organisch 
Destillationsrückstände, lösemittelhaltig 
(ohne halogenierte organ. Lösemittel)

15 154 124 30
38 43340 298

3 153 1485

7 76 76 1
55503
55509
55510 
55512 
55905 
57127

21 146 130 16
9 8 6 1

17 47 44 4

17 29 29
3 1 11

8 19 6 13
58115
58201

4 72 72

3 33 33

59703
4 1 690 1 690

Organisch betastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schlelfölemulslonen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen
59301 Feinchemikalien
59302 Laborchemikalienreste, organisch

105 4 687 418 4 268

40 87 23 64
53 411 165 246

4 31 24 7

11 1 029 155 875

44 2 798 277721
9 16 15 1
4 6 6

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

87 355 121 235

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

5 18 487 639 17 948

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter

18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 
oder Restinhalten, vonviegend organisch

5 124 94 30

4 76 76

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle 
97104 Körperteile und Organabfälle

6 9 9

4 6 6
4 3 3

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Roslsfoff- 
aufkommen 
insgesamt^*

abgegeben zur 
Wieder- 

verwertung/ 
Weilor- 

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^’

Beiriebe
insgesamt

entsorgt in 
betriebseigenen 

Anlagen*’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

I

94 737607 107 478 823 33 546230Landkreis Waldshut

4 97513 749 8 772 2230I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

1767 950 
4 911

7 774228
4 639156 270 2

728 16088830

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

6 53213 357 512 6 31416

19211 19214
I

29 097490 770 10758 461 566III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

28417810 
31 596 

441 364

17419 
13 768 

430 379

10753
17 828 
10 985

22
27

37 267IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)

darunter 
11111 
12301 
13102 
17101 
17103

135 50 465 2 401 10 797

Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
Knochenabfälle und Hautreste 
,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
, 53503 Altmedikamente, Drogen, 
Drogenrückstände
, 55513 Ausgehärtete Lackiererelabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Elektro- und Elektronikschrott 
Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

113 11
131 1313

1 285 
13 734

1 285 
23 328

3
9 59413

10 33011 489 1 15920
17201

581 487 9230 2
17202
18701

7361 37222 603 33

57573
18718
53501

661 65213 9

31 314
55511

895 89
57101

459 28325 176
57116

867 103 17
57118

252289 3722
57502
58101

757526

36767413 307
91301
97103

10114 1

223 22

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Auffcommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-
aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

venwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Waldshut

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31102 ,31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl.

Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen 
31401 , 31425 (Gießerei)-Altsand, Formsand
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behaitn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluroiniumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

108 12 632 1 159 5 256 6 217

4 53 53
4 1 036 1 036

3 269 3 266
17 408423 14

88 4 322 4 322

15 243 23310
5 5 5

VI. Produktionsschlämme 
damnter
12501 Inhalt von Fettabscheidern
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung

21 11717 945 10 643 130

7 57 92149

3 3771 34
4 308 308

5)
VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder
52725 Konzentrate und Halbkonzentrate sowie Spül- 

und Waschwasser a.n.g.

142 14416 3 468 427 10 521

17 593 26 568

5 313 3 310
8 8 8
6 9 1 9

3 17 17

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31205 Leichtmetallkrätzen, aluminiumhaltig 
31217 Filterstäube, NE-metallhaltig 
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädiichen 

Restinhaiten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzeiten)
35326 Quecksilber, quecksilberhatt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
35327 NE-Metailbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 -51541 Salze
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

58 4 676 325 4 351

6 1 143 1 143
3 321 25566

4 14 13
3
27 234 9 225
4 1 0 0

12 3 1 2

3 3 3

4 147 143 4
3 39 38 1
4 2 1 0

Fußnoten siehe Seite 268.
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I
Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten

Davon wurden

Abfall und 
Reststoff­
aufkommen 
insgesamt^’

abgegeben zur 
Wieder­

venwertung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^’

Kreis
Betriebe
Insgesamt’’ entsorgt in 

betriebseigenen 
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Waldshut

147497 427107161Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter 
35107 
54202 
54209
54701
54702 
55401

2Ölfilter
Fettabfälle
Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
Sandfangrückstände 
Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
Lösemittelhaltige Schlämme mit 
halogenierten organischen Lösemitteln 
Lösemittelhaltige Schlämme ohne 
halogenierte organische Lösemittel 
Lack- und Farbschlamm 
Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
Harzrückstände, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten

6 3 1
33 3

3195 6330
3375 4210
46152 10730

13 1
55402

233 23
808 8055503

55510
55512
55903
57127

12 126
37 3

47473

117 163

284681 29769Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59301 Feinchemikalien

27126 10036
177329 15228

373 10

5076 57

122023 32
1 14

35174 379 28Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

4 8175 6 415 1 598Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

687687Kernsande
(LAGA-Nr. 31426)

66Verunreinigtes Verpackungsmaterial

24 7 5Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle 5 53

169 2721 073 389 878 144 26 973407Landkreis Reutlingen

5 53018 668 13 137407I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

23311 066 
5 933 
1 668

10 833 
1 211 
1 093

404
4 722277

57543

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­

aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder­

ve n/vertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer-
betriebiichen
Entsorgungs-

aniagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen ^*
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Reutiingen

ii. Aschen, Schiacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

10 603 503

9 144 144

Mi. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

76 984 827 851 251 113 57620 000

67 151 732 
91 015 

742 081

110131 
1 843 

739 277

20 000 21 601 
89 172 
2 804

27
36

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11102 
11108

265 38 441 6 018 5 973 27 450

, 11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
, 11114 Rückstände aus der Nahrungsmittel­
verarbeitung a.n.g.
Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
Knochenabfälle und Hautreste 
Konfiskate
, 14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfälle 
, 17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Hotz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur
, 18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier
Altpapier
Darmabfälle
, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
, 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Elektro- und Elektronikschrott 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut 
Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

3 113 111 2

3 1 258 22 1 236
11111
12301
13102
13402
14702
17101
17103

654 10 55
5 268 268
6 1 224 1 224
4 98 89 9
8 172 172
3 2 978 1 656 1 322

15 8 393 193 4 308 3 892
17201

73 1 441 304 9 1 127 
4 01117202

18701
36 4 785 774

27 . 8 056 371 7 685
18703
18718
19911
31434

6 13 13
37 365 32 333

3 10 6 4

3 27 13 14
31438
54912
55511

2964 296
3 110 55 55

6 7 7
57101

48 1 715 991 724
57115
57116

13 10 4 6

22 287 159 128
57118

41 326 104 221
57501
57502 
58101

5 446 26 420
41 1 749 2 1 747

44 1 009 414 594
91301
94902
97103

5 22 22
5 248 248

6 458 458 :
1Fußnoten siehe Seite 268. I
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reslstoff-

aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder-

veiwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs-

aniagen
abgefahren^’

Kreis
Betriebe

insgesamt
entsorgt in

betriebseigenen
Aniagen^’Abfailhauptgruppe (I bis VII)

Abfallaif (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl
I

Noch: Landkreis Reutlingen

12 16214 720 2 658183V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

74517 878 133

9 629 9 628152 1

76657 766
4310 43

3 573 1 67025 1 903VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern
31601 -31606,31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid

5012 339 289

1 658 1 278 3803
154 15

5»
12 659 8 884239 3 774VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

34 210 86 123

6 65 166
22 2637 11
20 9 3140

1 358 673Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
35106 Elsenmetallbehältnlsse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
54110 PCB-haltIge Erzeugnisse und Betriebsmittel

91 685

3 74 74

15 24 832
3 33

50 554 5 548
9 3 3

1P 44 1

8 2989 60
6 15. 19 4

Verunreinigte Böden (BOD) 5 947 168 5 779

1 950Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17213 Holzabfälle und -behältnlsse mit schädl.

Verunreinigungen, vorwiegend organisch 
18710 Papierfilter mit schädlichen Verunrei­

nigungen, vorwiegend organisch 
18712 Zellstofftücher mit schädlichen Verunrei­

nigungen, von/vlegend organisch 
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfitter

124 1 622 329

5 203 70 133

3 39 39

3 14 4
4 4 4 1

10 78 1

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reslstoff- 

aufkommen 
insgesamt^*

abgegeben zur 
Wieder- 

venrverlung/ 
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in 

betriebseigenen 
Anlagen^*Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Reutlingen

Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter 
54209
54701
54702

54703 
54710 
55503
55509
55510 
55512 
55903 
55905 
57127

Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
Sandfangrückstande
Öl- und Benzinabscheiderinhalte
Schlamm aus Öltrennanlagen
Schleifschlamm, ölhaltig
Lack- und Farbschlamm
Druckfarbenreste

Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
Harzrückstande, nicht ausgehärtet 
Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
Kunststoffbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten
Fabrikationsrückstände aus der Kunst­
stoffherstellung und -Verarbeitung

2655 148 122
82 68 148

42151 10831
3 15 15

67278 94
39 30291 262

10 1114 21
11 12 11

217 48 46
71 713

5 14 14

15 1511
57202

3 186 186

1 584Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel

133 2 048 464

59 228 33 195
65 1 410 242 1 168

4 21 7 14

5414 55 1

49 190 93 97

5 75 29 46

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

96 393 27 366

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

4 708 708

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
damnter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhaiten, vorwiegend organisch
18715 . Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend anorganisch

33 306 2

15 154

3 17 2 15

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle

13 13

3 8 8

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

venvertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallall (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

I

20 945158 596 127 260 10 391221Landkreis Tübingen

3 36110 815 7 451 3221I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401, 91501, 91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfaile 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

7 218 
3 225

600220 6 618
3 2 726155 496

372 3523 337

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

14 795 333462

12 461 459 2

33 111 559 110 309 1 250III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

;

5 062 
2130 

104 367

20033 4 862 
1 199 

104 247
11 930

12019

132 24 345 2 554 10 388 11403IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11102 
11108

,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
,11114 Rückstände aus der Nahrungsmittel­
verarbeitung a.n.g.
Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier

Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PyC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle

, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel 
-58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Elektro- und Elektronikschrott 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut

3 4 1 3

3 119 119
11111
17101
17103

6 1616
8 32911 4 243 4 085

14 10149 108 6 139 3 902
17201

36 182 46 6 130
17202
18701

20 1 214 771 443

5 362 362
18718
31438
55511

13 6771 4
3 177 177

3 5 5
57101

23 686 573 113
57115
57116

4 4 1 3

10 76 6511
57118

25 92 30 62
57502
58101

16 30 291

23 654 410 244
91301
94902

4 46 46
3 132 132

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch. 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoff- 

aufkommen 
insgesamt^*

Kreis abgegeben zur 
Wieder­

verwertung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in 
betriebseigenen 

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Tübingen

96 3 803 280 3 524V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfaile, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schäd).

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

267 2673
534 11 52412

2 63278 2 632

35721 357
113 11

2 984VI. Produktionsschlämme 
darunter
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
51308 , 51309 Aluminium-, Elsenhydroxid

3 ISO17 166

5 2 623 2 623
4 263 263

S)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)

davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder
52723 Entwicklerbäder
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

4129122 3 221 908

25617 53 203

7 66 1 65
707 3 67

3 3 3

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

> Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig

32 658 334 324

2193 219
17 135 135

9 1 1 1

505 50
Ui, . •

Verunreinigte Böden (BOD) 1 726 1726

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter'
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet

51 829 793 36

6 6 4 3
4716 46 1

7 52 52
15 30 25 5
3 10 5 5
4 32 32

19621 186 10
3 131 129 2

34 2 1

5 12 12

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen **Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallait (LAGA 5-Steller)

I TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Tübingen

433 203Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öie
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
55404 Lösemittelhaltige Betriebsmittel ohne 

halogenierte organische Lösemittel

71 230

5826 10 48
113 11

35 240 145 95

32 255 7

3 2 2

42 2318 19

63 6

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

157 13745 20

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

1 1

Verunreinigtes Verpackungsmateriai 17 12 5

52Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle

3 62

473 47

Landkreis Zoiiernaibkreis 699 316 644 448 47 334412 7 534

I. Ailgemeine Betriebsabfäiie 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

18 598 12 559410 1 6 037

11 904 
6 434

11 584408 321
5 698275 735 1

26026 241 19

ii. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

16 90 90

9016 90

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

51 631 707 622 481 8 0261 200

45 17 699 
26142 
587 867

13 092 
21 523 
587 867

3 407 
4619

1 200
17
23

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
11111 Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
12301 ,12302 Feste Fettabfälle, Wachse
13101 Borsten-und Hornabfälle
13102 Knochenabfälle und Hautreste

250 30 167 20 9384 516 4 712

3 281 23744
4 371 371
3 23 23 1

7884 788

Fußnoten siehe Seite 268.
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I
Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten

Davon wurden

Abfall und
Reststoff-
aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

venA/ertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen^’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

I

Noch: Landkreis Zollernalbkreis

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter 
13103 
14104 
14702 
17101 
17103

, 13110,13403 Tierkörper, Tierkörperteiie, Innereien 
Felle und Häute
, 14703,14704,14706 Leder- und Pelzabfälle 
,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen

, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Ait- 
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur
, 18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier
Altpapier
Darmabfälle

Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle

, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhatte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel 
-58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle

3 86 83 3
4 346346
4 12 8 4
10 8 3468 397 51 1

22 503 4 694 4 6989 895
17201

33 310 15 28311
17202
18701

21 691 330 1 261

8 775802 27
18703
18718
19911
31438
57101

3 13 11 2
15 187191 4
3 14 5 9
6 448 360 88

48 453 93 359
57115
57116

5 5 5

12 185 16223
57118

52 328 96 232
57502
58101

25 52 1 51

110 3 219 1 366 1 854

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

145 12 048 161 1 280 10 607

4 1 160 
1 356

130 1 030
12 4 1 352

128 8 675 20 8 655

27 594 594
6 7 1 6

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern 
17104 ,17114 Holzschlämme und -stäube
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung

24 2 579 2 195 325 59

8 71 71
3 124 123 1

7 1 929 1 605 324

Fußnoten siehe Seite 268.
I
I
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer-
betriebiichen
Entsorgungs-

aniagen
abgefahren^*

Kreis
Betriebe

insgesamt
entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen^*Abfalihauptgruppe (i bis Vii)

Abfaiiart (LAGA 5-Steiier)

TonnenAnzahi

Noch: Landkreis Zollernalbkreis
5)

16662 446 164128198VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwickierbäder

2113815926

155566
115 144
814 614

1015 513

65527583066Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)
darunter
31430 Mineraifaserabfäiie mit schädiichen Ver­

unreinigungen
35106 Eisenmetaiibehäitnisse mit schädiichen 

Restinhalten
35302 Bieihaltige Abfäiie
35315 NE-metallhaitige Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaitig
51502 -51541 Saize
54110 PCB-haitige Erzeugnisse und Betriebsmittei

10103

35 3
15156

21421436

17 2 1

2898 91
107 11089

3

11 11Verunreinigte Böden (BOD)

161764 59285Organisch belastet, festfpastös (OFP)
darunter
35107 ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel 
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet
58115 Schlamm aus Textilfärbereien
58116 Schlamm aus Textilausrüstung

27 3 1
194026 59
2320 78 56
24112 8710
27107 8021
16 18 17

183121 49
5 53

38534 91
79 793

658853 19591Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54401 Synthetische Kühl- und Schmiermittel
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

90100 1033
1324 15

48753 601 114

115 155

3716 39 2

3125 47 16

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-
aufkommen
insgesamt^*

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

Betriebe
Insgesamt** entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen ^*

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Zollernalbkreis

86 16 271Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

303 16

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

46 46

Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

1 1671 167

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 1 1

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle

4 44
:

4 4 4

Stadtkreis Ulm 162 677 824 491 853 1 345 84 626

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 i 91202, 91401,91501,91601,91701 

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

162 16 789 8 516 8 21460

162 8 397 
7 402

7 540 856
103 110 60 7 232
25 991 865 126

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

4 3 069 15 3 054

3 15 15

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

45 498 444 478 052 20 392

43 11 673 
29 669 

457102

10 700 
10 250 

457102

973
10 19419
13

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11102 
11111 
12301 
13102 
17101 
17103

103 43 807 2 146 1284 40 377

,11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
Knochenabfälle und Hautreste 
, 17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Vemnreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur
, 18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier 
Altpapier

3 65 65
5 81 1 80
4 1 421 

5 643
2 696

1 421
5 5 643 

2 6964

6 2 550 1 144 1 406
17201

34 2 628 38 140 2 450
17202
18701

18 730 209 521

7 9 956 9 956
18703
18718

3 5 0 4
16 514 13 502

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-
aufkommen
Insgesamt^*

abgegeben zur
Wleder-

verwerlung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
Insgesamt

entsorgt In
betriebseigenen

Anlagen **Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

Noch: Stadtkreis Ulm

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)
darunter 
31434 , 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­

säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
, 53503 Altmedikamente, Drogen,
Drogenrückstände
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel 
-58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 
Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

3833 383
53501

313 31
57101

10111 101
57115
57116

36 14

2532538
57118

13 2126 5
57502
58101

15815818

283 150 122
97103

3 130 130

73 6 172 S 6 168V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 ,35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

15 746 5 741

62 5 025 5 025

25 391 391
4 1111

16 7SS 156 599VI. Produktionsschlämme
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidem 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid

2510 6691
3 70 70

5)

93 8 787 2 964 1 5 823VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)

davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52707 Fixierbäder
52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig
52723 Entwicklerbader
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

18 209 15059

5 8 8
479 47 1

3 77
9 77 6611
4 1 1

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoft­
aufkommen 
Insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Stadtkreis Ulm

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31445 Gipsabfälle mit schädlichen Verunreinigungen 
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien {Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-511'13 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 -51541 Salze
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

41 5 935 1 065 4 970

324 32

4 5 5
5 5 5

13 60 60
6 2 2

10 3 1 3

3 123 123
3 25 21 4
3 11 11

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet 
57127 Kunststoffbehältnisse mit schädlichen

Restinhalten

53 1 378 1 299 1 79

6 50 39 11
4 2 2

19 77 72 1 4
21 200 153 46

3 147 147
5 32 32

14 574 574 1
5 23 23
9 15 13 1
6 23 23
3 21 21

4 7 3 4

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch

43 1021 444 577

13 54 36 18
20 445 142 304

3 70 24 46

5 30 13 17

23 389 199 191
3 1 1

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

39 166 19 147

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

3 3

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 8 8

Fußnoten siehe Seite 268.
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I

Noch: 12. Auflcommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoff­
aufkommen 
insgesamt^’

abgegeben zur 
Wieder- 

vennrertung/ 
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs- 

aniagen 
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt’’ entsorgt in 

betriebseigenen 
Aniagen

Abfaiihauptgruppe (i bis Vii)

Abfaiiart (LAGA 5-Steiier)
TonnenAnzahi

I
Noch: Stadtkreis Ulm

3 67 67Sonstige Abfälle 
darunter
97104 Körperteile und Organabfälle 3 17 17

76 970703 716 278 785 347 960248Landkreis Alb-Donau-Kreis

10 077 1 3 676248 6 400I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

6 029 5 919 110246
152 3611 212 1 3 398

16827 437 269

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
damnter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

5 272 5 16212 110

25 75510 780

63 303 964 253 767 44119 6 068III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

1 755 
4 313

56 19 729 
17165 

267 060

17 964 
12 852 

222 951

10
20

4410928

145 51 083 2 480 25 167 23 436IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
17101 
17103

,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sagemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier

Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut

11 34 237 92 24 233 9 912

5 735 95 683 4 95714
17201

28 892 137 23 732
17202
18701

21 1 385 917 228 240

3 470 3 4704
18718
31438
55511

26 24 222246
4 135135

6 6 5 1
57101

3 060 2 72429 337
57115
57116

3 1 1

12 181 181
57118

14 569 64
57502
58101

28 45 2 43

1 06614 578 487
94902 3 329 26

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoff- 

aulkommen 
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

venrvertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt’’ entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Alb-Donau-Kreis

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch)
darunter 
31102

125 31 854 251 22 7778 826

, 31103-31107 Ofenausbruch ohne schädl. 
Verunreinig., Ausbruch aus Feuerungsanlagen 
, 31425 (Gießerei)-AHsand, Formsand 
, 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 
Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch 
Glasabfaile, Altglas
, 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl. 
Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
, 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 
NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
Bleiakkumulatoren

4 1 231 1 231
31401
31407

6 9513 8 954 2 003

9 6 208 5 238 195 775
31408

35101
14 924 294 631

100 14 270 14 2691

. 35304
28 142 142

35322 7 20 10 10

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
94101 - 94105 Schlämme aus Wasseraufbereitung

14 48 276 5 290 23 260 19 727

4 18 15 3

3 1 711 285 1 426 
1 9443 8 613 4510 2159

S)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)

davon
Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

253 199154 1 913 250 000 1286

11 19 18 1

3
3 4 4
4 10 10 1

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF)
darunter 
31205 
31430

53 888 448 439

Leichtmetallkrätzen, aluminiumhaltig 
Mineralfaserabfälle mit schädlichen Ver­
unreinigungen
Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl. 
Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle) 
Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 
Restinhalten
NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 
Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren 
Sonstige Metallschlämme 
- 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 
Cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

3 57 57

4 85 85
31435

3 10 10
35106

4 2 2
35315
35326

27 370 4 366

9 3 2 1
35506
51103

5 13 13

3 20 20
54110 5 9 8 1

Verunreinigte Böden (BOO) 25 25

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt** entsorgt In

betriebseigenen
Anlagen**Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Alb-Oonau-Kreis

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet

86 1S61082 927

4 3 3
5 3 1 2

49 132 21111
5 28 1018

18 192 58134
3 49 0 49

10 96 95 1
47921 475 4

7 8 4 4

10 12 9 3

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

72 381641 259

26 53 3419
48 178 263441

4 21 20 1

6 33 2211

23 46 15 31

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

76 362 53 308

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

Sulfitablauge
(LAGA-Nr. 52708)

Kern Sande 
(LAGA-Nr. 31426)

Verunreinigtes Verpackungsmaterial

Sonstige Abfälle 
darunter

97101 Infektiöse Abfälle

4 3 3

4 3 3

Landkreis Biberach 256 798 363 564 730 44 507 189 127

I. Aligemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

256 14 015 9 666 4 33316

255 8 265 
4512 
1 238

8 231 34

147 443 16 4 053
35 992 247

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
Insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wieder-

verwedung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen^’Abfallhauptgmppe (I bis Vii)

Abfallarl (LAGA 5-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Biberach

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

12 106 106

12 106 106

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

65 607 677 535 672 38 826 33 179

1 129 
6 700 

25 350

60 46 330 
45 099 

516 248

31 323 
38 399 

465 950

13 878
28
34 24 948

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
12301
13101
13102 
13402 
14104 
17101 
17103

148 97 419 1 130 5 665 90 624

, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
Borsten- und Hornabfälle 
Knochenabfälle und Hautreste 
Konfiskate 
Felle und Häute
,17102 Rinden, Äste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur
, 18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier
Altpapier
Darmabfälle
, 53503 Altmedikamente, Drogen, 
Drogenrückstände
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehaltnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
Altreifen und Altreifenschnitzel
- 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,
Chemie- und Naturfaserabfälle 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut

6 461 461
3 23 23
5 683 683
5 140 14 126
5 699 699

55 03211 1 344 53 688

28 62221 3 834 24 788
17201

36 1 066 216 69 781
17202
18701

23 651 340 68 243

5 655 655
18703
18718
19911
53501

4 21 21
16 447 32 415
3 30 1 29

5 95 94 1
57101

23 3 361 127 3 233
57115
57116

8 3 0 2

8 58 1 57
57118

10 410 142 268
57502
58101

34 152 8 144

11 310 84 226
94902 4 350 33614

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

110 20 902 3 630 17 272

17 1 016 16 1 000

93 15 745 35 15710

20 557 557
7 2 5

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfaliarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoff­

aufkommen 
Insgesamt

Kreis abgegeben zur 
Wieder­

verwertung/ 
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen 
Entsorgungs­

anlagen 
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt** entsorgt in 

betriebseigenen 
Anlagen ^*

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallait (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Biberach

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidern 
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung

27 42 557 1 149 41408

14 299 299

7 708 708
5)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder

153 15 687 13 377 2 310

19 85 31 55

16 23 1 22
14 19 19

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31637 Phosphatierschlamm
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltIge Abfälle a.n.g.
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst.,

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffrdhren 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanId-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig

35 1 153 253 900

3 97 97
3 3 3

21 232 232

6 9 9

3 43 33 10

Verunreinigte Böden (BOD) 31 31

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 Sandfangrückstände
54702 Öl- und Benzlnabschelderlnhalte
54703 Schlamm aus Öltrennanlagen 
54710 Schleifschlamm, ölhaltig 
55503 Lack- und Farbschlamm
55509 Druckfarbenreste
55510 Lacklerereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet

80 1 939 1 678 262

4 9 9
14 7 1 6
28 95 68 26
11 275 266 9
28 220 129 91

7 112 35 77
7 106 83 23

25 1 013 990 23
5 2 1 1

13 22 21 2
7 35 35

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schlelfölemulslonen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemlsche a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbiridungen

60 908 182 727

20 31 7 24
33 575 51 524

5 38 31 7

6 54 5 49

17 186 67 120

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch; 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
Insgesamt^*

Kreis abgegeben zur
Wleder-

venrvertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Biberach

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

82 383 36716

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

3 11 182 11 182

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 2 2

Sonstige Abfäile 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle - 
97104 Körperteile und Organabfälle

5 3 3

3 2 2
3 2 2

Landkreis Bodenseekreis 204 396 408 330 073 21 516 44 820

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Bausteilenabfälle (nicht Bauschutt)

204 10 708 7 634 3 074

203 6196 
3 023 
1 489

6 017 179
125 147 2 876
37 1 471 18

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

5 10 10

5 10 10

III. Bodenaushub, Bauschutt
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 StraSenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

60 336 077 312 400 21 133 2 544

46 28 272 
9 797 

298 007

17 627 
7 848 

286 924

10 050 595
15 1 949
21 11 083

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11102 
11111 
12301 
13102 
13402 
14104 
17101 
17103

103 7 335 659 162 6 514

, 11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
Knochenabfälle und Hautreste 
Konfiskate 
Felle und Häute
,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
Altpapier
Gipsabfälle ohne schädliche Verunreinigungen 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben

3 29 3 26
3 17 17
3 13 13
4 130 130
4 100 100
4 3 3
3 2143 46 2 097

6 2 832 101 92 2 639
17201

28 409 80 24 305
17202
18718
31438
55511

19 426 206 221
16 473 5 468
3 16 16

5 20 19 1

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

verwortung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren’’

Beiriebe
insgesami ’ entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Bodenseekreis

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
57101 - 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­

gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
57115 Film- und Celluloldabfälle
57116 , 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige 

Kunststoffabfälle
57118 , 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien 
57502 Altrelfen und Altrelfenschnitzel 
91301 Elektro- und Elektronlkschrott

24923 265 16
14 1

1256 125 1

6015 95 34
2 7324 75

254 25

90 14 024 6 SOI 7 524V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminlumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Blelakkumulatoren

8 122 122

7 204 7 20480

31 176 176
9 22 22

19 24 965 1790 22 955VI. Produktionsschlämme 220

darunter
12501 Inhalt von Fettabscheldem 
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung

12 216 215 1

4 1 752 1 531 220 1
5)

111 3 289 1079 2 210VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)

davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
Fixierbäder
Spül- und Waschwasser, cyanidhaltig 
Entwicklerbäder
Laborchemikalienreste, anorganisch

20 102 72 30

5 29 29
52402
52707
52714
52723
59303

3 16 16
14 15 132
3 4 1 3

13 33 1419
7 4 4

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststoff­
aulkommen 
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wleder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Bodenseekreis

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31435 Verbr. Filler-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle)
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113,Galvanikschlämme, nicht

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 -51541 Salze
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

47 664 263 401

4 2 2

5 5 5
27 94 94
6 3 3

11 15 1 13

5 128 128
7 72 36 36
5 14 14

Verunreinigte Böden (BOD) 2 2

Organisch beiastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
31428 Verbrauchte Ölbinder 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701 SandfangrUckstände
54702 Öl- und Benzinabscheiderinhalte 
55503 Lack- und Farbschlamm
55510 Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet 
55512 Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet 
55905 Leim- und Klebemittel, nicht ausgehärtet

57 1059 494 574

3 2 1 1
8 26 4 22

32 118 95 22
11 80 35 45
24 66 33 33
16 126 125 1
5 5 5 1
7 13 10 3
4 4 4

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Örganische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch

60 943 218 725

17 57 2 55
38 689 166 523

9 35 25 10

11 21 2 19

15 87 15 72
5 1 1

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

53 497 18 479

Schlämme aus industrieller Abwasserreinigung 
(LAGA-Nr. 94801)

4 4

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 1 1

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle 
97104 Körperteile und Organabfälle

3 19 19

3 9 9
3 10 10
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und 
Reststolf- 
aufkommen 
insgesamt^’

abgegeben zur
Wieder-

verwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Kreis
Beiriebe
insgesami

enisorgt in 
betriebseigenen 

Anlagen **Abfallhaupigruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
TonnenAnzahl

I

230 00389 405603 419 284 011339Landkreis Ravensburg

4 04315 211 219 256339I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 , 91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

50313 967 
3 710 
1 579

13 464339
3 3782329217

1621 41750

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

1891674 148521

1087588518

24 341279 003 254 66299III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

;
87331 966 

21 199 
225 838

31 093 
7 871 

215 698

97
13 328 
10140

28
36

94 360130 724 5 148 31216IV. Feste Produktionsabfälle (organisch)

darunter 
11102 
11111 
11404 
11419 
12301
13101
13102 
13402 
14104 
17101 
17103

227

, 11401 Überlagerte Nahrungs- und Genußmittel 
Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
, 11405 Malztreber, -keime, -staub, Hopfentreber 
Hefe u.hefeähnliche Rückstände ohne Schlämme 
, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
Borsten- und Hornabfälle 
Knochenabfälle und Hautreste 
Konfiskate 
Felle und Häute
,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur
, 18704 Fotopapier, wachsgetränktes Papier 
Teerpappe und bitumengetränktes Papier 
Altpapier
, 31442 Verbrauchte Filter-,Aufsaugmassen, Kiesel­
säure-, Quarzabfälle oh. schädliche Verunreinigungen 
Bitumen-, Asphalt-, Brikettabfälle 
, 55513 Ausgehärtete Lackierereiabfälle,
Altlacke, Altfarben
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfaile
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, flourhaltige
Kunststoffabfälle

3137 1348
33586 361

4 7526 4752
1405 140
164173 99
1371374

40174017 
1 055

8
969865

2 351 
29 460

5 2 351
1 820 2516814 56 448

31 346107 3 47624 34929
17201

8283 670 275 2 56667
49517202

18701
1 071 570 633

9 49613 9 496
18703
18705
18718
31434

444
23 6 4

2 72325336 2 975

1097 877
3 07754912

55511
7 3 277 200

7 11 11
57101

1 22640 1 329 103
857115

57116
12 12 4

139173 3411
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I

Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-
aufkommen
Insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder-

veiwertung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
Insgesamt * entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Ravensburg

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
57118 ,57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl.

Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro- und Elektronikschrott 
97103 Desinfizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 

Einwegwäsche, -artikel einschl. -spritzen

1 01641 194 821
4 118 118
35 304 0 303

16 314 244 71
6 6 2 4

3 208 208

V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Formlehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

163 14 232 911 13 204117

1 854
2 719

4 65 1 672117
26 199 2 520

134 8 023 8 023

40 793 13 780
6 19 4 15

VI. Produktionsschlämme 
darunter 
11411
12501
12502 Molke
17104 ,17114 Holzschlämme und -stäube
31601 -31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung 
51308 , 51309 Aluminium-, Eisenhydroxid

48 96 262 3 937 63 92 262

Trub und Schlämme aus Brauereien, Geläger 
Inhalt von Fettabscheidern

5 125 26 99
22819 213 15

3 71 451 71 451
3 31 31

10 3 628 3 596 32
3 93 93

5)
VII. Sonderabfälle insgesamt

(gemäß Abfallbestimmumgsverordnung)
davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52102 Anorganische Säuren, Säuregemische 

und Beizen (sauer)
52402 Laugen, Laugengemische u. Beizen (basisch) 
52707 Fixierbäder 
52723 Entwicklerbäder 
59303 Laborchemikalienreste, anorganisch

194 62 269 2 669 58 006 1604

36 1 155 1 091 64

5 302 302
7084 708

19 32 2 30
20 50 17 33
6 1 1

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
31435 Verbr. Filter-, Aufsaugmassen mit schädl.

Verunr.(Kieselgur, Aktiverden, -kohle) 
35106 Eisenmetallbehältnisse mit schädlichen 

Restinhalten
35302 Bleihaltige Abfälle

66 452 222 230

5 4 1 3

4 3 2 1
7 5 5

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und.Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder-

veiwertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
Insgesamt' entsorgt in

betriebseigenen
Anlagen

Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA 5-Steller)

TonnenAnzahl

Noch: Landkreis Ravensburg

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35309 Zinkhaltige Abfäile
35315 NE-metaiihaitige Abfäiie a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzeilen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlamme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
51502 - 51541 Salze
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

43 4
177 17729

1 14 1

15 4 4

38 33 54
293 28 1
135 13

Organisch belastet, fest/pastös (OFP) 
darunter
17211 Sagemehl und -spane, ölgetränkt od. mit 

schadl. Verunreinigungen, vorwiegend org. 
17213 Holzabfaile und -behaitnisse mit schadl.

Verunreinigungen, vorwiegend organisch 
35107 Ölfilter
54209 Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
54701
54702 
54710 
55503
55509
55510 
55512 
55905 
58205

1079 846 233101

5 12 12

253 10 15
15 18 108

14748 113 34
Sandfangrückstande
Öl- und Benzinabscheiderinhalte
Schleifschlamm, ölhaltig
Lack- und Farbschlamm
Druckfarbenreste
Lackierereiabfaile nicht ausgehartet 
Altlacke, Aitfarben, nicht ausgehartet 
Leim- und Klebemittel, nicht ausgehartet 
Polierwolle und -filze mit schädlichen 
Verunreinigungen

15 120 53 67
38 197 171 26

368 11 24
24 383 374 8

56 4 1
239 20 3
2012 18 2
286 25 3

3 1 1

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
danjnter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55201 - 55223 Halogenierte organische Lösemittel

und Lösemittelgemische
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen 
59302 Laborchemikalienreste, organisch

103 682 119 564

37 104 6 98
58 444 83 361

568 20 37

9 39 2 37

3530 5 30
4 1 0 0

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

107 634 32 502

Sulfitablauge 
(LAGA-Nr. 52708)

Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

Fußnoten siehe Seite 268.
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1

Noch; 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff­
aufkommen
Insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wieder­

verwertung/
Weifer­

ve rarteltung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt In
betriebseigenen

Anlagen **
Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallart (LAGA S-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Ravensburg

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 
darunter
18714 Verpackungsmaterial mit schädlichen Verunreinigungen 

oder Restinhalten, vorwiegend organisch

3 24 13 12

3 23 12 12

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle
97104 Körperteile und Organabfälle

7 4 4

7 3 3
4 1 1

Landkreis Sigmaringen 233 348 008 260 499 26 342 61 168

I. Allgemeine Betriebsabfälle 
davon
91101 ,91202, 91401,91501,91601,91701

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
91201 Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g. 
91206 Baustellenabfälle (nicht Bauschutt)

233 14 305 10 845 3 459

233 7 898 
3 608 
2 799

7 601 297
121 456 3152
20 2 788 11

II. Aschen, Schlacken und Stäube aus 
der Verbrennung 
darunter
31305 , 31306 Braunkohleasche, Holzasche

14 250 250

14 250 250

III. Bodenaushub, Bauschutt 
davon
31409 Bauschutt ohne schädliche Verunreinigungen
31410 Straßenaufbruch ohne schädliche Verunreinigungen
31411 Bodenaushub ohne schädliche Verunreinigungen

43 262 953 236 587 8 634 17 733

39 18 384 
21 350 

223 219

16 629 
12156 

207 802

592 1 163 
9194 
7 375

23
25 8 042

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter 
11111 
12301 
17101 
17103

127 52 170 2 967 17 588 31 615

Teigabfälle, Teigwaren-, Grieß- und Mehlkehricht 
, 12302 Feste Fettabfälle, Wachse 
,17102 Rinden, Aste, Schwarten und Spreissel 
Sägemehl und Sägespäne ohne schädliche 
Verunreinigungen
, 17203 Verpackungsmaterial aus Holz, Alt­
paletten, Holzwolle 
Bau- und Abbruchholz 
, 18706 Schnitt- und Stanzabfälle, Papier­
klischees, Makulatur 
Altpapier
- 57113, 57117,57120-57123,57128, 57129 Aus­
gehärtete Kunststoffabfälle a.n.g.
Film- und Celluloidabfälle
, 57126 PVC-, PVC-Folien-, fiourhaltige
Kunststoffabfälle
, 57119 Kunststoffbehältnisse oh. schädl. 
Restinhalte, verunreinigte Kunststoffolien

3 52 52
6 1 282 

25121
1 282 

13 27510 96 11 751

17 15 855 27 5 711 10117
17201

27 622 66 126 430
17202
18701

15 316 110 206

7 901 24 877
18718
57101

14 246 246

20 387 129 257
57115
57116

4 9 9

7 84 24 60
57118

12 68 54 14

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reslstoff-

aufkommen
insgesamt^*

abgegeben zur
Wieder-

venArertung/
Weiter­

verarbeitung

Kreis zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^*

Betriebe
insgesamt

entsorgt in
betriebseigenen

Anlagen **
Abfallhauptgrupps (I bis VII)

Abfallall (LAGA 5-Steller)
Anzahl Tonnen

Noch; Landkreis Sigmaringen

IV. Feste Produktionsabfälle (organisch) 
darunter
57501 , 57506, 57507 Feste Gummiabfälle ohne Altreifen
57502 Altreifen und Altreifenschnitzel
58101 - 58107, 58121 Stoff- und Gewebereste,

Chemie- und Naturfaserabfälle 
91301 Elektro- und Elektronikschrott 
94902 Abfisch-, Mäh- und Rechengut 
97103 Desinrizierte Abfälle, Wund-, Gipsverbände, 

Einwegwäsche, -artikel elnschl. -spritzen

4863 536 50
5358 524

687 35220 336
143 32 18

3 75 72 3

333 33

6 580V. Inerte Produktionsabfälle (mineralisch) 
darunter
31407 , 31414, 31415 Keramik-, Stein-, Schamotte-, 

Fonmiehmabfälle, Ausschußproduktion, Bruch
31408 Glasabfälle, Altglas
35101 , 35103, 35105 FE-haltiger Staub o. schädl.

Beimeng., FE-Schrott, -Behältn., entleert 
35304 , 35312, 35314 Aluminiumabfälle, entleerte 

NE- Metallbehältnisse, Kabelabfälle 
35322 Bleiakkumulatoren

97 11 663 6 083

1 673 1 538 1354
8 194 194

88 6 030 6 0273

17 55 541
4 2 2

VI. Produktionsschlämme 
darunter
12501 Inhalt von Fettabscheidem 
31601 - 31606, 31611 Mineralische Schlämme, z.B.

aus Beton-, Kalksandsteinherstellung

19 3 736 383 678 120

10 18190 172

4 1 506 1 373 120 13
5)

VII. Sonderabfälle insgesamt
(gemäß Abfallbestlmmumgsverordnung)

davon

Säuren, Laugen (SRL) 
darunter
52707 Fixierbäder
52720 Spül- und Waschwasser, metallsalzhaltig 
52723 Entwicklerbäder

129 2 931 1 189 1742

16 164 123 31

10 12 103
3 101 98 3

11 18 171

Anorganisch belastet, fest/pastös (AOF) 
darunter
35302 Bleihaltige Abfälle
35315 NE-metallhaltige Abfälle a.n.g.
35325 Trockenbatterien (Trockenzellen)
35326 Quecksilber, quecksilberhalt. Rückst., 

Quecksilberdampflampen, Leuchtstoffröhren
35506 Sonstige Metallschlämme 
51103 - 51105,51107-51113 Galvanikschlämme, nicht 

cyanid-, chrom-(VI)- od. cadmiumhaltig 
54110 PCB-haltige Erzeugnisse und Betriebsmittel

37 679 308 371

4 17 17
18 233 233
5 4 1 3

7 3 21
3 3 3

4 111 106 5
3 7 7

Fußnoten siehe Seite 268.
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Noch: 12. Aufkommen und Verbleib von Abfällen und Reststoffen in Baden-Württemberg 1993 nach Kreisen und Abfallarten
Davon wurden

Abfall und
Reststoff-

aufkommen
insgesamt^’

Kreis abgegeben zur
Wleder-

verwerlung/
Weiter­

verarbeitung

zu außer­
betrieblichen
Entsorgungs­

anlagen
abgefahren^’

Betriebe
insgesamt' entsorgt In

betriebseigenen
Anlagen^’Abfallhauptgruppe (I bis VII)

Abfallari(LAGAS-Steller)

Anzahl Tonnen

Noch: Landkreis Sigmaringen

76 697 419 279Organisch belastet, fest/pastös (OFP)
darunter 
31428 
35107 
54209
54701

54702 
54710 
55503
55509
55510 
55512 
58205

Verbrauchte Ölbinder 
ömiter

Feste fett- u. ölverschmutzte Betriebsmittel
Sandfangrückstände
Öl- und Benzinabscheiderinhalte
Schleifschlamm, ölhaltig
Lack- und Farbschlamm
Druckfarbenreste -
Lackierereiabfälle nicht ausgehärtet
Altlacke, Altfarben, nicht ausgehärtet
Polierwolle und -filze mit schädlichen
Verunreinigungen

3
5 6 3 4

27 58 2433
4 2938 9

118 8919 29
7 102122 20

1722 279 262
106 11 1

7 45 45
8 9 8 1

4 2 2

Organisch belastet, flüssig (OFL) 
darunter
54104 - 54109 Mineralöle und synthetische Öle 
54402 Bohr- und Schleifölemulsionen, Emulsionsgemische 
54408 Öl-Wassergemische a.n.g.

Wässrige Rückstände aus der Altölraffination 
55301 - 55373 Organische Lösemittel, frei von halogenierten

organischen Verbindungen

59 1 003 184 818

27 61 21 40
30 783 50 733

5 35 35

9 118 111 7

Mineralöle (OIL) 
(LAGA-Nr. 54112-54114)

56 214 7 207

Kernsande 
(LAGA-Nr. 31426)

93 56 37

Verunreinigtes Verpackungsmaterial 86 86

Sonstige Abfälle 
darunter
97101 Infektiöse Abfälle
97104 Körperteile und Organabfälle

4 6 6

4 4 4
3 2 2

1) Mehrfachnennungen möglich. - 2) Ohne Übernahme von anderen Betrieben. - 3) Umfaßt Hausmüll-,Sonderabfallentsorgungsanlagen und Bauschutt-, 
Bodenaushubdeponien. - 4) Abfallverbrennungs-,Feuerungsanlagen und Deponien. - 5) Die Unterteilung entspricht der Empfehlung des Sonderabfallforums 
Baden-Württemberg und berücksichtigt Insbesondere stoffliche Kriterien der 332 verschiedenen Sonderabfallarten.
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Weitere Veröffentlichungen zur Abfallwirtschaft

Umfang PreisKurz­
bezeichnung

Artikel-
Nummer

Veröffentlichungen

DMSeiten

Querschnitts- und Quellenbande -Statistik von Baden-Württemberg-

Die öffentliche Abfallwirtschaft 1991 Band 462 2783 93001 192 17,20
Die öffentliche Abfallwirtschaft 1992 Band 477 2783 92003 297 17,20
Die öffentliche Abfallwirtschaft 1993 Band 489 2783 93002 196 20,60

Die gewerbliche Abfallwirtschaft 1990 Band 469 2784 90001 262 20,40

in VorbereitungAbfall- und Reststoffbilanz der Stadt- und Landkreisen 1993

Statistische Berichte

Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe und in 
Krankenhäusern 1990

- Aufkommen an Abfällen und Reststoffen nach 
Abfallarten - Landesergebnisse Q II 2-3j/90(2) 3621 90002 55 12,00

- Aufkommen an Abfällen und Reststoffen nach 
Abfallhauptgruppen in den Wirtschaftsgruppen 
und In den Stadt- und Landkreisen 8,80Q II 2-3j/90(3) 3621 90003 40

- Betriebseigene Deponien Q II 2-3j/90(4) 3621 90004 2 2,00

- Betriebseigene Abfallentsorgungs- und Abfallbehandlungsanlagen Q II 2-3j/90(5) 3621 90005 8 2,80

Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe und in 
Krankenhäusern 1993

- Aufkommen an Abfäljen und stoffgleichen Reststoffen 
nach Abfallarten - Landesergebnisse Q II 2-3j/93(3) 3621 93003 43 12,40

Abfall- und Reststoffbilanz für Baden-Württemberg

- Abfall- und Reststoffbilanz für Baden-Württemberg 1980 bis 1993 Q II 1-3j/93(7) 3616 93007 8 3,40

Baden-Württemberg in Wort und Zahl

Daten zur Sonderabfallwirtschaft in Baden-Württemberg

Zusammensetzung, Herkunft und Entwicklung 
des Sonderabfallaufkommens

Heft 3/93 8 5,00

Hell 5/93 9 5,00

Abfall- und Reststoffbilanz für Baden-Württemberg

Stand der Sonderabfallwirtschaft in Baden- Württemberg 1993

Heft 8/93 8 5,00

Heft 1/95 5 6,60

Von der Abfallentsorgung zur Kreislaufwirtschaft Heft 5/95 7 6,60
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Gesetz
über Umweltstatistiken

für Ernährung. Landwirtschaft und Forsten 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates
a) für die statistische Erfassung andere Min­

destbestandsgrößen als die in Nummer 1 
genannten festzusetzen,

b) andere Tierarten als die in Nummer 1 ge­
nannten in die Erhebungen einzubeziehen,

wenn dies für die Gewinnung zuverlässiger 
Ergebnisse notwendig ist.

(4) Zur Vorbereitung der Erhebungen können Probe­
erhebungen durchgeführt werden.

Erster Abschnitt 

Allgemeine Vorschriften

§ 1
Zweck des Gesetzes

Für Zwecke der Umweltplanung werden Bundesstati­
stiken durchgeführt. Sie erstrecken sich auf Daten über 
Umweltbelastungen und Umweltschutzmaßnahmen.

§ 2
Erhebungen

(1) Die Erhebungen umfassen Statistiken

1. der öffentlichen Abfallbeseitigung (§ 3),
2. der Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe 

und in Krankenhäusern (§ 4),
3. der öffentlichen Wasserversorgung und der öffentli­

chen Abwasserbeseitigung (§ 5),
4. der Wasserversorgung und der Abwasserbeseiti­

gung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe (§ 6),
5. der Wasserversorgung und der Abwasserbeseiti­

gung bei Wärmekraftwerken für die öffentliche Ver­
sorgung (§ 7),

6. der Abfallbeseitigung und der Abwasserbeseitigung 
in der Viehhaltung (§ 8),

7. der Unfälle bei der Lagerung wassergefährdender 
Stoffe (§9),

8. der Unfälle beim Transport wassergefährdender 
Stoffe (§ 10),

9. der Investitionen für Umweltschutz im Produzieren­
den Gewerbe (§11).

Zweiter Abschnitt 

Einzelvorschriften

§3

Statistik der öffentiichen Abfailbeseitigung

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, das nächste 
Mal 1980,
1. Zahl der von der öffentlichen Abfallbeseitigung erfaß­

ten Einwohner,
2. Angaben über das erfaßte Gebiet,
3. Einsammeln und Befördern der Abfälle,
4. Art und Menge der Abfälle,
5. Art und Ort der Abfallbeseitigungsanlagen.

(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 3 des Abfallbe­
seitigungsgesetzes in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 5. Januar 1977 (BGBl. I S.41) zur Beseiti­
gung Verpflichteten und Dritte, deren sich diese bedie­
nen.

§4
(2) Das Produzierende Gewerbe im Sinne des Absat­

zes 1 Nr. 2 und 9 umfaßt die Wirtschaftsbereiche Ener­
giewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau, Verar­
beitendes Gewerbe, Baugewerbe.

Statistik der Abfallbeseitigung im
Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, das nächste 
Mal 1980, bei höchstens 80 000 Betrieben des Produ­
zierenden Gewerbes und der Krankenhäuser Art, Men­
ge und Beseitigung von Abfällen.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter der 
Unternehmen, zu denen die in Absatz 1 genannten Be­
triebe gehören, die Leiter dieser Betriebe und Dritte, de­
ren sich die Inhaber oder Leiter der Unternehmen oder 
Betriebe bedienen, ferner die. Träger der Krankenhäu-

(3) 1. Die Viehhaltung im Sinne des Absatzes 1 
Nr. 6 beginnt mit Mindestbestandsgrößen an 
Legehennen, Mastgeflügel und Schweinen in 
Anlagen, die einer Genehmigung nach § 4 in 
Verbindung mit § 10 des Bundes-Immissions­
schutzgesetzes bedürfen.

2. Der Bundesminister des Innern wird ermäch­
tigt, im Einvernehmen mit dem Bundesminister ser.
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2. Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung,
3. Menge und Schädlichkeit des Abwassers,
4. Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung,
5. Sammlung und Ableitung des Abwassers,
6. Menge. Behandlung, Verwendung und Beseitigung 

des Klärschlamms.

(2) Die Merkmale werden erhoben bei allen Betrieben 
von Unternehmen der Wirtschaft mit einem Bezug oder 
einer Gewinnung von Wasser ab insgesamt 10 000 m^ 
je Jahr, darüber hinaus im Produzierenden Gewerbe 
ohne Baugewerbe auch bei Betrieben mit einem Bezug 
oder einer Gewinnung von Wasser von weniger als ins­
gesamt 10 000 m^ je Jahr. Hiervon sind die bereits nach 
den §§ 5 und 7 Auskuhftspflichtigen ausgenommen. Die 
Erhebung kann auf Betriebe mit einem geringeren Bezug 
oder einer geringeren Gewinnung von Wasser als insge­
samt 10 000 m^ je Jahr ausgedehnt werden, wenn dies 
für die Gewinnung zuverlässiger Ergebnisse notwendig

§ 5
Statistik der öffentlichen Wasserversorgung 
und der öffentlichen Abwasserbeseitigung

(1) Die Statistik erfaßt alle vier Jahre, erstmals für 
1975,
1. in der öffentlichen Wasserversorgung

a) Gewinnung, Bezug und Beschaffenheit von 
Grundwasser, Quellwasser und Oberflächenwas­
ser, getrennt nach Gewinnungsanlagen,

b) Abgabe von Wasser nach Menge und Beschaf­
fenheit,

c) Zahl der versorgten Einwohner;
2. in der öffentlichen Abwasserbeseitigung

a) Menge des Abwassers.
b) Herkunft des Abwassers,
c) Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung,
d) die an öffentliche Kanalisation und Kläranlagen 

angeschlossenen und nicht angeschlossenen 
Einwohner, Schädlichkeit des an öffentliche Ka­
nalisation und Kläranlagen angeschlossenen ge­
werblichen Abwassers einschließlich Schädlich­
keit des Abwassers landwirtschaftlicher Betriebe, 
soweit es nicht durch landwirtschaftliche Verwer­
tung beseitigt wird,

e) Sammlung und Ableitung des Abwassers,
f) Menge, Behandlung, Verwendung und Beseiti­

gung des Klärschlamms,
g) Einnahmen aus und Ausgaben für Ableitung und 

Behandlung des Abwassers.

(2) -Auskunftspffichtig sind Anstalten und Körper­
schaften des öffentlichen Rechts, Inhaber oder Leiter 
von Unternehmen und andere Einrichtungen, die Anla­
gen der öffentlichen Wasserversorgung und der öffent­
lichen Abwasserbeseitigung betreiben. Besitzt ein Aus­
kunftspflichtiger an getrennten Orten Betriebe mit selb­
ständigen Wasserversorgungs- und Entwässerungsge­
bieten, so ist für die einzelnen Betriebe jeweils geson­
dert zu berichten. Die Auskünfte sind gesondert für die 
einzelnen Gemeinden zu erteilen.

(3) Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundes­
rates
1. den Begriff „Schädlichkeit" im Sinne dieses Geset­

zes näher zu bestimmen,
2. bei Bedarf alle vier Jahre, erstmals für 1977, Erhe­

bungen über ausgewählte Merkmale bei ausgewähl­
ten Auskunftspflichtigen nach Absatz 1 anzuordnen;

ist.

(3) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter der 
Unternehmen und die Leiter der Betriebe.

§ 7
Statistik der Wasserversorgung und der 

Abwasserbeseitigung bei Wärmekraftwerken 
für die öffentliche Versorgung

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erstmals für 
1975,

1. Gewinnung und Bezug des Wassers,
2. Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung,
3. Menge, Rückkühlung, Behandlung und Beseitigung 

des Abwassers, getrennt-nach Kühlwasser und son­
stigem Abwasser.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter von 
Unternehmen, die Wärmekraftwerke für die öffentliche 
Versorgung betreiben. Besitzt ein Auskunftspflichtiger 
an getrennten Orten Wärmekraftwerke, so ist für die ein­
zelnen Werke jeweils gesondert zu berichten.

§8

Statistik der Abfallbeseitigung 
und Abwasserbeseitigung in der Viehhaltung

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erstmals für 
1975,

1. Art, Menge und Beseitigung von Abfällen,
2. Sammlung und Beseitigung des Abwassers.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter von 
Betrieben mit Viehhaltung.

§6

Statistik der Wasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung im Bergbau 

und Verarbeitenden Gewerbe

(1) Die Statistik erfaßt bei höchstens 70 000 Betrie­
ben des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes alle 
zwei Jahre, das nächste Mal 1979,

1. Gewinnung, Bezug, Abgabe, Gebrauch und Ver­
brauch von Wasser,

§9

Statistik der Unfälle bei der Lagerung 
wassergefährdender Stoffe

(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals für 1975, fol­
gende Angaben im Zusammenhang mit Unfällen bei der 
Lagerung wassergefährdender Stoffe
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1. Art des Lagerbehälters,
2. Art und Menge des wassergefährdenden Stoffes,

3. Art, Ort und Zeit des Unfalls,
4. Ursache des Unfalls,
5. Unfallfolgen.

(2) Auskunftspflichtig sind die nach Landesrecht zu­
ständigen Dienststellen.

Geheimhaltung

(1) Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 11 
Abs. 3 des Gesetzes über die Statistik für Bundegzwek- 
ke durch die erhebenden Behörden an die für Umwelt­
schutz und fachlich zuständigen obersten Bundes- und 
Landesbehörden und an die für Umweltfragen zuständi­
gen oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bun­
des- und Landeseinrichtungen ohne Nennung des Na­
mens und der Anschrift des Auskunftspflichtigen ist zu­
gelassen; die Weiterleitung von Einzelangaben aus den 
Statistiken nach den §§ 3, 5 und 7 an die genannten 
obersten Bundes- und Landesbehörden oder die von ih­
nen bestimmten Stellen ist unbeschränkt zugelassen.

(2) § 11 des Gesetzes über die Statistik für Bundes­
zwecke gilt auch für Personen, denen von diesem Ge­
setz erfaßte Einzelangaben zugeleitet werden.

§ 13

§ 10
Statistik der Unfälle beim Transport 

wassergefährdender Stoffe

(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals für 1975, fol­
gende Angaben im Zusammenhang mit Unfällen beim 
Transport wassergefährdender Stoffe

1. Beförderungsmittel,
2. Art und Menge des wassergefährdenden Stoffes,
3. Art, Ort und Zeit des Unfalls,
4. Ursache des Unfalts,
5. Unfallfolgen.

(2) Auskunftspflichtig sind die nach Landesrecht zu­
ständigen Dienststellen.

§ 14
Einstellung von Statistiken, Änderung der Periodizität, 

Änderung des Kreises der Auskunftspflichtigen, 
Einschränkung der Merkmalskataloge

Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates
anzuordnen,

1. die Durchführung von Umweltstatistiken, deren Er­
gebnisse nicht mehr benötigt werden, einzustellen,

2. zum Zwecke der Arbeitsersparnis oder zur Verbes­
serung des Erkenntniswertes der Statistiken von 
dem in diesem Gesetz vorgesehenen Turnus der Um­
weltstatistiken abzuweichen. Dabei dürfen die Perio­
dizität weder verkürzt noch vorverlegt und die Zahl 
der Erhebungen auf die Dauer nicht erhöht werden,

3. den Kreis der Auskunftspflichtigen einzuschränken 
und die Erhebungen auf bestimmte Wirtschaftsberei­
che zu beschränken, soweit dies zur Erzielung zuver­
lässiger Ergebnisse ausreicht,

4. daß die Statistiken nach den §§ 3, 4 und 6 zum 
Zwecke der Arbeitserleichterung abwechselnd mit 
vollem oder gekürztem Merkmalskatalog durchge­
führt werden.

§ 11
Statistik der Investitionen für Umweltschutz 

im Produzierenden Gewerbe

(1) Die Statistik erfaßt bei höchstens 100 000 Betrie­
ben jährlich Zugänge an Sachanlagen, die dem Schutz 
der Umwelt dienen, und zwar jeweils für

1. Abfallbeseitigung,
2. Gewässerschutz,
3. Lärmbekämpfung,
4. Luftreinhaltung.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter von 
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes. Die Aus­
künfte nach Absatz 1 sind für Unternehmen und Betrie­
be oder in der Energiewirtschaft für die einzelnen Be­
triebsteile der Unternehmen, im Baugewerbe nur für Un­
ternehmen, zu erteilen.

(3) Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Wirtschaft 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundes­
rates den Kreis der Auskunftspflichtigen einzuschrän­
ken, soweit dies für die Erzielung zuverlässiger Ergeb­
nisse ausreicht.

Vierter Abschnitt 

Schlußvorschriften

§ 15
Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gilt nach § 13 Abs. 1 des Dritten Über­
leitungsgesetzes auch im Land Berlin. Rechtsverord­
nungen, die auf Grund dieses Gesetzes erlassen wer­
den, gelten im Land Berlin nach § 14 des Dritten Über­
leitungsgesetzes.

Dritter Abschnitt

Gemeinsame Vorschriften

§ 12
Angaben zur Kennzeichnung der Befragten

Außer den in den §§ 3 bis 11 bezeichneten Merkma­
len werden Angaben zur Kennzeichnung der Befragten 
erhoben, die zur Prüfung der Auskunftspflicht und der 
statistischen Zuordnung erforderlich sind.

§ 16
Inkrafttreten
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Informationsblatt zur Erhebung über die Abfallbeseitigung im 
Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern 1993
Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Di® Ethebung über Abiallbesefögtsfig fm ProciLiziererideo Qewert® uncJ in KrankenhaBern wird alte dr@i J&nm 
bei btjncfesweif höchstens 90000 Betrieben des ProcJu/ie.-encten Qmmibes wncj cter K/ankenhöiiser dufch- 
gefOhrt Sfe soll Grunckteteo Ober den Sand der Abalienssorgung im Procäugietenden Gewerbe «rö ’DSi de« 
KFankenhausem vermittetn.

Hilfsmerkmale, Trennen und Lö
'.ird Ansv-hrift cfer A'uEktjnffi 

ciäT Anisg^ S0'?ite ^ferJ•■^8 '.jrK.i Tefe, 
stnd i-i«te(narfer!Sia cfe tejQfcA 
ErhaixiAgsvortirtjcte sinschitBßi'äch
\Äi^§ncäökea und SchSEi^^esf v»

Rechtsgrundlagen

Gesetz über Umweiisfattetiken tn der Fassung der Bekanntmachung vom K. März. (980 (BGBl. I S. 3:U], 
23j(e.fzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 28. März i99t (BGBl. I S. 848) in Verbindung mit 
Artikel 1 der Verordnung vom 14. September 1984 (BGBl. ! S. (247) und dem Gesetz über die Slatisök für 
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 535), geändert cwfch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBl. I S. 2837). Erhoben werden die Tatbestände zu § 4 
Abs. 1 des Gesetzes über Umweltstatistiken.

Dis -«eA-vendets Idsntitüts-Nummei 
Ati5iiimftepffeh.tig8n. Sifc beÄtetrt ar 
und AftSchrift d&s AüSKunftSpfiich 
Führung der cjem. § 13 BStatG va

■i

Erläuterungen:Auskunftsverpflichtung
Oie Auskunffsptlicht ergibt sich aus ä 4 Abs. 2 des Gesetzes über Unr.-vettstatistiken in t^.'-bindung mit §§ I5. 
26 Abs. 4 Satz t BStatG. Hiernach sind die Inhaber oder Leiter der Untemehirien, zu den-en Betriebe gehören, 
die Leiter der Betriebe, Dritte, deren sich die Inhaber oder Leiter der Unternehmen oder Betriebe bedienen, 
sowie die Träger der Krankenhäuser zur Auskunftserteilung verpflichtet. Gern. § 15 Abs. 6 BStatG haben 
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebencie 
Wirkung.

Q Vfisrunter sind hier ait& in Ihre 
’iterstehen, c)ie nicht zum Pfodut 
einzubeaerien sind neben Ai; 
abgegeben vrerden. Es kann t 
oder Abvtasseranteösn ängste 
tianciein.

Geheimhaltung
Dis erhobenen Einzelangaben werden nach 5 16 BStatG grundsätzlich geheiingehalten. Nur in ausdrücklich 
gesetzlich geregelten Ausnahmetällen dürfen Ein.zelangaben über.mittelt werden.

0 im wesentlichen aus dem Abi. 
Auflage (592. Zusammen^su 
Abfälle im Sinne des § 2 A'ds

0 Mengert kleiner als eins TonneEine Übermittlung der erhobenen Einzefangaben ist nach § 13 des Gesetzes über Umv/elfstatistiken in Ver­
bindung mit § 16 Abs. 4 BStatG an die für Umweltschutz und fachlich zuständigen oberster, Bundes- und 
Landesbehörden in Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zulässig, auch sovteit Tabellertfeldsr nur 
einen einzigen Fall ausweisen. Eine Übermittlung von tinzalangaben mit Name und Anschrift ist ausgeschlossen.

@ Hierunter faiian nicht: ____
- Gtemeinschaftsanlagen von L 

Unterriehmans untediaten w 
hallen vierdsn.

- Anlagen, an denen da« Urrte 
Uniernahmsn kapitaimäSig be

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe 
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben 
dann zur Verfügung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnismäßig großen 
Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen wieder zugeordnet werden können. © Etnschl Ablagerungspiätzen, dk

© Nur die nach dem Abfaifrechi cDie Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

i - .dM



Anmerkungen:

Böi aüßargfewöhnl'ichfen Ereignissen,, die die An^ben beeinflußt 
haben, bittsin vhr S'ifc, zur Vermeidung von Rückfragen, um kurze 
AnmörlCiintj:

;, Adressdatei
ijan bi’r;. Unorret'.iriSA otter Bst/febe, Anr^.ben zi; Gemsirife/CirisSöf! 
imsr cter ft!r e’.'enhKfe fiticlttegen zty Vs/f'dgunQ senancten Ps.'son 
ecnniscbsn Dc/cnfühnjng cier trne'DivK; cüansn. i>ts voilsiäncjgen 
ffemerkmale ■c.'ert:ien npicn Abschiiiß ciar P/iifikiQ cier Angaben auf

!
?

!

;t. i
»

i.-Nr.) dient der Unteia,ch8Klina iiler in die Erhebung einbezügenen 
r teufe/Hien. frei 'verc^aberien. jeciocb ländarspezifischeri kSumirier. Name 
JZ«.. Üntsrnehmena ociar Eietriabefi sov/ie ii'-e Itiant.-Nr. vrercien zur 
zren /Viraßdatei ‘venr.^ri{tet.

t
-f

'ieb angsfaiiarien Rfckstärzia otier sonstioe unerwünschte Stoffe zu 
.■ogramm des Betriebas gehören und eieren Sie sich entledigen v'oHten; 
’auch Reststoffe, die zur außerbetrieblichert VenAiertung an Dritte 
j'Atohl um teste ais auch um flüssige (soweit sie nicht in Gewässer 
/den) und pastöse Stoffe (Schlämme aiier Art) sowie gefaßte Gase

ög cier Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA), d., durchgesehene 
■/on LAGA-SchKisseln sind mit und besonciers nachweispflichtige 
3 Abfallgesetzes (Abf G) sinci mit „N” gekennzeichnet.

äin Kubikmeter bitte mit einer Nachkommasteiie angeben.

..•hmen, wenn sie bei einem anderen örtlich getrennten Betrieb des 
solche Anlagen sind bei dem Betrieb zu melden, bei dem sie unter­

en zusammen mit anderen, rechtlich und wirtschaftlich selbständigen
ist.

t nach dem Abfallrecht genehmigt wurden.

nigten Anlagen.

f
!

i

I



AOsenaer: otaiisuscnes i.anaesantn 
Baden-Württemberg
pQsfjf'tCh 0 30 33 
TWiS S(ü((gart
Tel.: (07 n) 3 ^l(-2T 24 ocisr 24 3 (

Angaben über abgefahrene Abfallmengen ~
Gebart Sie 'Divra (js nec>i Vo/tTTi'cs ui Spat® Cö) jthizhnjvi vcÄjff'er'

öaotTV.SAErhebung Ober die Abfaflbeseitigung 
im Produzierenden Gewerbe 
und in Krankenhäusern 1993
Rechtsgrundlagen und Hinweise für die 
Ausführung auf der Rückseite des Fragebogens

0 t
2

Abfall- und Raststoffart ^
föhteixfe Ai>feßafJ©n bitte ergän2send aM.Nummof ^

ni— M.Statistisches Lartdesamt Baden-Würltemberq, Postfach 106033, 7Q0^-.SSiu(tgaft

Ident-Nr.

Bei Rückfragen bttle angeben!

[Mese Meldung gilt für Betrieb/Werk in:
Gamemds:

OrtstB'l/Gefneindeie!!;

Füf Riickiragsn stdit rur Vferfelgufig: (fTWwfflige Angabe) 
Herr/Freu

Teleton:
*

flRücksendung bis spätestens erbeten

Aflgemeine Angaben

11. Verfügte Ihr Betrieb 1993 über eigene 
und/oder gepachtete Anlagen zur AbfaM- 
entsorgung © 7

je

c>iu 11nein

- 7j> .Falls ja: Welche Anlagen waren das?
a) Deponien (5)
b) Abfailverbfennungsanlagen ®

Feuerungsaniagen. d»s m Lfrw der EnergteenBugijhö chepsi und 
C) in denen regelrr^tög auch Abfälte verbmnnt wwtten
d) Sonstige Anlagen

(Bitte Art der Anlage angeben)_________________

1ja2. Haben Sie 1993 Abfille
oder Reststoffe vorbehandeK?
Fells ja, bitte Art der Vorbehandlung ankreutsn.

a) Neutralisiert und entgiftet
b) Emulsionen getrennt
c) Schlamm entwässert
d) Sonstg behandelt

Art der Vorbehandlung:_________________

2nein



r Erhebung über die AbfallbeseHigung 
im Produzierenden Gewerbe 
und in Krankenhäusern 1993

Statistisches Landesamt 
Baden-Wü rttemberg
Posfräch 0 SO 33
7tW<49 SiLuigcirt
Tel.: (07 / f) S 4I-27' 2.4 oder 24 3( 4A2;

Angaben über Entsorgiingsantagen, über
abgefahrene sowie selbst entsorgte Abfallmengen und
zur außerbetrieblichen Verwertung abgegebene Reststoffmengen

t;

V

(ts Küittieiien ar iM»n^n1

Statistisches Lafx.<esamt Baden Wurttembsfq. Postfach 1Q6033.700<S9 / Prau
j

RQcksendung bis spätestens

►
J

$
s■f

Ziel der Erhebung ist die BereftsteHung von Grunddateo über den Stand der Abfali<3ntsorgur>g im Prodii.'i<?rerKden Gevv<,yf»ä. und 
be Krankenhdusem, Hierzu gehört insbesondere die Frage nach der Abgabe von A>Walten-'Hes<stoffer^ ai- waierverartKsfinäe 
Beinebe oder den Attstoffhande!. Ote Ergebntsse der Statistik werden von den Statistischen Ucr»d8sam(Bm und dem 
Statistischen BundesarTii in lusammengeiaßter Forrr veröftcntiichc
Rechtsgrundlage der Erhetiung ist das Gesetz über UmwcUstatistikeri (Bekanntmachung vom 14. 3. t96G BG8i. i S. 3üi, ajietrt 
geändert durch Artikel 7 der Vterordnung vom 25. 3, tOSt (BGBl. I & 846) in Vterbrnidung mit Arti!«i i der VlsrOTdnung vom 
t4. 3. (984 (BGBl. I S, t247.i und dem BundesstatisUkgesetz vom 23 T. (387 (BGBl. ( S. 462, 555' gmatien durch Aröket 2 
des Gesetzes vom 17 12. 19^3 (BGBl. 1 S. 2837)
Auskunftspflichlig sind die Inhaber oder Leiier dar unternehmen, zu deren die Belneöe gehören, die Laier der Betriaba (.mü 
Dritte, deren sich die inhi^er oder Leiter der Unternehmen oder Betnebe bedienen, sowie die Träger rSer Krankenhsussr. Wösr- 
spruch und Antechtungsklege gegen de Aufforderung air A,uskunftserteiiung haben kerne aufschiebencfe Wirkung.

Qeheimhatturig. Oie erhobenen Ernzeiangaöen werrten grundsarzi'Ch geheimgehaiten. rviur in ausünic^Mc^ gesetzik* geregelten 
Piusnahmefällen dürfen Einzeiangaben. ohne Mannung des Namens und der Anschrift, ubermifteti wterden. Ote Pdicht nrr Gehstm- 
haitung gilt aucf\ für Personen, die Emnfdnger von Etozelangahen sind Oie Angaben von flame und feleiQnnufn.frter dar für 
eventuelle Rückfragen zur Verfügung stehenden Person, ist freiwillig.
Eine ausführliche Information über Rechtsgrundlagen und Geheimhaltungsvorschnften. über Hilfsmerkmafe, Thsnosn und Löaehen 
sowie über die AdreOdatet, entnehmen Sie bitte dem beigefügten Informationsbiati.

o5
S
O)

Io
:s

5
CU

%

iü
IIJ

Er^uterungen

d) Hierunter fallen mchs
- Gemsi'isGhaftsani.auenvQnUnreniehmer.,w/enn
sie her enern endeten O-tiicn gel-ennisn 
Setnab des Unternehniens unterf(alte.' 'f-erden, 
solche Aniagan sind bet dem aerntäb ru .met' 
den. bei dem sie unterftalten vrateien

- "miagen. an denen dzts Unremehnven rusam- 
men mit anderen, techtiich u'k1 "'''rtschaflitcri 
selbstenck^r: üriternahmgri katn.'afrr.sfi.g be­
teiligt ist

(D Einschi, Ableganingspiatsen.dteriichtnRChdem 
Abfalitecht genehmigt wurden

(3) Nur die nach öern Zvbfalltecht genehmigten, .rv’.' 
lagen

0 Abfalimengao, dte m öiesert Anlagen snrsargt 
wterden, sind auf der Innenseite in Spßtte 14 
etnrutfngen

0 Püerunter smei hrnf alle m ihtem Betrieb ange- 
fallenen Rvekstanöe oder sonstige unervifurschte 
Stoffe zu verstshsn. clie nicht zum 'rroduktions- 
Programm des Betriebes ciehoren unci dereti 
Sie sich eniledicien wollten, emzubaziehen sind 
neben Abfaller, auc.fi Restsrorte. die ?.U' sußer- 
befneblichen Verwe. Umg ,an Gntte abgegeben 
we.Tien Es kann sich sowohl um feste als auch 
um flüssige tsovteit ste nicht m Ge'wasse- oder 
Abwasseranlagen ptngelaitet wenJeni und pas­
tose Stoffe tSchi-nmme nllar Arti sowie gsfe&te 
Gase handeln

© Im wt'sentiichsn aus efem AbfsUkataiog der 
Ländorarbeitsgemeinsohat! .Abteil ILÄGA.). 
4.. durchgescherie Auüe« t3S2 Zusanimen- 
(assungen w,n LA^GA-ScJl(usseln smd rmt .. 
und besondere nschweispfichtige Abteile im 
Sinne des § 2 Abs. 2 des Aöteiigosetzes lAbf G ,i 
sind mit ,,rv” qoktvnn.te'Ciinet

0 Mengen kieiftär als ane Tonne bzw etn Kuöik- 
rtteter bitte rritc einer Nac/ikommastetie nngeben

ssr[2|Allgemeine Angaben 1 •o
3

511. Verfügte Ihr Betrieb 1993 Ober eigene 
und/oder gepachtete Anlagen zur Abfait- 
enteorgung©?

Falls ja: Weiche Anlagen waren das?
a) Deponien ®

■i
2 itnein L §

.g
1 12 c

§.
<5

b) Abtallverbrennungsanlagen CD <y

.«ct Feuetuiigsartlagen. die i'i «stet Inte (is< EnKtgieeiratiguno diener! 
und in denen regelmäßig aucfi. Abfälle verbtanni weitien 3 ,4 &

CO

19d) Sonstige Enfsorgungsanlagsn 0 
Art der Anlage___________ 5)1

I] .ioCO
5i ä12. Haben Sie 1993 Abfälle 

oder Reststoffe vorbehandett?
ia ■P

g'°
?'s
nt CU

2nein
Falls ja, bitte Art der Vorbehandlung ankreuzen, 

a) Neutralisiert und entgiftet lIS ’5
■jj £ ö

II
I1‘CH 16bl Emulsionen oetrennr
tnL-16. 17

cl Schlamm entwässert

dl Sonstig behandelt 
Art der Vorbehandlung;

Oi

lli
18

Q
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Von der Abfall- und Reststoffmenge insgesamt (Spalte 04) wurden

jr* e<i". AWa(i'iri/H'3£tst. iSa 04)
*nn FftrÄSlärvde at«

VafiKfidntilung 
6w«n*!'v-!»t (Itfx «liRttan)

wi «»s^neri &et'.'Tet)selbst oder durch Dritte abgefatwen üu
atjgegsben 
an weiter- 
'SsrartMfitende 
Batri^ 
oder
Altstoffhanctel

im Rahmen sonst^aen
Antegen
iSortderabtel-
entsofgungs-
artitgeii,
aehscheolager,
KtaraiiiaKen)

'ierttroTn« in öetriebsesjeherBauschutt 
Bodenaushub- 
öeconien

autansnttchifi

soigirtgssniasen
(0«ä<!'’dn,
VMntitnungsjiil..

(JBT
LietritesÄ-
ctaBrrer
OspOtröiifilifiii

öffentlichsn
Haustnü«'
aWuhr
sögeholt

ASfaB-
TsAttKyTinss
at«^

ffe_»rurm-
fir/435
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% fAngaben über betriebseigene und/ oder gepachtete Abfallverbrennungsanlagen (|) SA

! J-
Ka/Stun#;1.) Nene(eis<u(t) der Anlage

2.) Wte wurde die bei der \terbrennung ertsiaodene V^Ärme 'rervsertet?
■ -ai>-

1a) Nur StrorfierreuB'jna
bi lAir HeürwssGke-

C) SbwtBfEeusRina und Heixivrecke
d> SoosüBe Verwertung (2. B. Kisrscriiammtrooknuns)

ei Keine Visrv«w(ung

2
3
4jül ■ ”5- ' -i*"

Angaben über betriebseigene und/oder gepachtete Deponie(n) ©

3.) AriKShi dar eigenan und/ociar gepechlatef' Dspcjnis'r*

(Heben Sie mehr als 3 Deponien, «Sann foröern Sie bitte «inert 't'reitefsn Fragebogen DlA2] en). 
ßeantworten Sie bitte für jede Deponie nachfolgende Fräsen:

V*

t-

Lft3. Nr. der Deprsnie

1 i2*

4 1 Genehmigtes, Ende 1S93 noch zu verfuttencSes 
Restvoiumen der Deponie I I 1 I I I J_iL JT W^is

5.) Für yne'/iel Jahre reicht die AbiaserungskaiDaziMt dar 
Oeponie TOraussichtlich aus? I ieras<Mt1 1.

1 116.) ist der Gfuctövrasserspiegel angeschnitten? iajeja I
30 nein |____nein 2 66i 2nein

sl 337.) tet das Oeponiegeiande gegen das Grundwasser abgedichcet? ja ia!a
4 [ey4 4ä nein4 31 neinnein

551Falls ja:al durch natiiriichs Gegebenheiten

bl durch bauüche Maßnahmen (z. ö. Folie,
Einbringen von Lehm- und/oder Tonschichten)

6 Uz 6 je«6 so

7^i78.) Ist ein Sickerwaasereustrag (Oralnage) vorhanden? jaiaie I
8|,«e8 51 nein8 133 neinnein 1 i

S.l Wie wird gefaßtes Sickerwasser behände))? _

e) Vernesah auf der Deponie _

b) Behandlung in betriebseigener Klaranlage
c) Behandlung in öffentlicher Kläranlage') _

d) Sonstige Behandlung (r.ß. Verdampfung) _

e) Keiri.s Behandlung
•) nach ztuleüung über öffentliche Kanalisation oder Abiuhr mit Tankwagen.

! uli 1
22

3|3 3
4'44-4-
5! 155 705234

ii
e
i

Bei außsrgev/öhnlichen Ereignissen, die die Angaben beeinflußt haben, 
bitten wir Sie, zur Vermeidung >ron Rückfragen, um kurze Anmerkung:

}
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